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VORREDE. 


Schon Leibnitz hat geortheilt Jass nichts mehr geeignet sei «lie 
Verwandtschafl: und den Ursprung der verschiedenen Voelker der 
Erde zu bestimmen, als die Vergleichung ihrer Sprachen. Gegen- 
wxrtiges Werk beweiset die Lehre des grossen Mannes. Ich bin 
in demselben bemüht gewessen alle Irrlhümer wegzuraeumen , und 
so viel als moeglich Zuverlaessiges an ihre Stelle zu setzen. 

Pallas vergleichendes Woerterbnch der Europaeischen nnd Asia- 
tischen S^wacben , wdches er , wie er mir selbst kurz vor seinem 
Tode sagte, invilä Minervd und nnr auf dringendes Verlangen der 
Kaiserin Ratberine II , nach den von ihr gesammelten nnd bestell- 
ten Bälfgmitteln , eiligst zum Druck befarderte , enthtelt zwar 
schaetzbare Materialien , die aber ohne alle Kritik ausammengestelk 
sind, und bei deren Gebrauch man, wegen der vielen Masngel, 
Druck- und Bedactionsfehlcr , sehr behutsam zu Werke gehen mns.s. 
Einen grossen Theil der von mir benutzten WcBrterverzeicbnisse 
liabe ich auf meinen Reisen in Sibirien nnd dem Kaukasus gestim- 
mdl, andere rühren von Deutschen Gelehrten her, die früher 
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viij VORBEDE. 

für die Russische Regierung jene Laender bereist haben , und be- 
finden sid) in Handschrift in den Bibliotheken zu St. Petersburg. 
Die bedeutendsten derselben verdanken wir dem hochverdienten 
F. G. Müller und dem fleissigen Doctor Meaaerschmidt , 
welcher letzte mit einer unglaublich geringen Unterstützung 
die erste wissenschaftliche Reise in Sibirien gemacht hat. Die 
Wcerter der Sprachen des mittleren , cestlichen und südlichen 
Asiens habe ich grcessten Tlieils selbst aus einheimischen Quellen , 
besonders aus Chineaiachen , gezogen ; die auch in historischer 
Hinsicht eine reiclic Ausbeute für dieses Werk gegeben haben, und 
ohne deren Hülfe ich es nicht hxtte vollenden keennen. 

Unsere Kenntniss der Asiatischen Sprachen erhxit mit jedem 
Jahre neue und wichtige Beitraege, durch welche sonder Zweifel die 
Lücken dieser Arbeit in Kurzem ganz ausgefüllt sein- werden ; 
ohne dass ich jedoch zu befürchten brauche, sie koennten das von 
mir festgesetzte Vcelker-und Sprach-System Asiens wankend machen, 
oder gar als ßeweise dagegen dienen. Ich darf dieses um so eher 
aeussem, da ich bei der Ausarbeitung mit der grcessten Gewis- 
senhaftigkeit zu Werke gegangen bin, ohne welche alle histori- 
schen Untersuchungen unnütz und eitel sind; denn Halbdunkel, 
Nelielgestalten und Behauptungen die sich nicht erweisen lassen , 
in einer unverstaendlichen und schwankenden Sprache vorgetragen , 
haben die Wissenschaft nie um einen Schritt weiter, wohl aber 
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VO B n E DE. 


zurück gebracht. Darum halje ich es stets für die Pflicht eines recht- 
lichen Gelehrten gehalten, dergleichen Unbilde und thoerige An- 
massungen aufs strengste zu rügen , und dabei weder Freund noch 
Feind zu schonen. Denn sollte es weniger erlaubt sein Unwahrhei- 
ten aufzudechen als sie zu verbreiten ? 

Der Unterschied den ich (S. 3 q — 4° ) zwischen der allge- 
meinen Verwandtechafl der Sprachen und ihrer Slammver- 
wandlschaft festsetze, scheint mir bisher noch nicht gchcerig 
beobachtet worden zu sein, obgleich er von der groessten Wich- 
tigkeit ist. 

Die allgemeine Sprachverwandschaß , mit der ich mich bei 
der Ausarbeitung dieses Werkes weit mehr beschaeftiget habe, als 
es anfacnglich mein Vorsatz war, ist durch dasselbe in ein so helles 
Licht gesetzt worden, dass man sie als erwiesen anzunebmen gezwun- 
gen ist. Sie scheint nicht anders erklserbar, als durch dieUebcrbleibsel 
einer Ursprache , d^e sich in allen Mundarten der allen und neuen 
Welt wieder finden, und deren Dasein Grotius schon sehr richtig 
ahndete, als er von ihr sagte : « ^ullibi puram exstare, sed 
reliquias ejus esse in Unguis omnibus. » 

Nur bei der Stammverwandschaft darf man auf den gram- 
matischen Bau der Sprachen Rücksicht nehmen, der aber auch da wo 
er abweichend ist, nicht zum Beweise g^en die Schlüsse dient, 
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VORREDE. 


die man aus der Uebereinstimmung der Wurzeln zweier. Spra- 
chen ziehen kann. Es ist zum Beispiele jetzt keinem Zweifel 
mehr unterworfen, dass das Persische iiud Deutsche zu demselben 
Stamme gehoeren. Haettc man aber nur die Grammatiken beider 
Sprachen verglichen , so würde man schwerlich auf dieses Resultat 
gekommen sein; eben so wenig wie man zwischen dem Englischen 
und Deutschen Aehnlichkeiten finden würde, wenn man, ohne auf 
die Weerter zu sehen , nur den Bau beider Sprachen vergliche. Die 
Wurzdn und Weerter sind der Stoff der Sprachen, welclier durch die 
Grammatik geformt wird. Sie bleiben sich gleich, so wie der Diamant 
Diamant bleibt, er mag als Brillant, als Rosette, oder als Tafclstein 
geschliffen sein. DieSprach Vergleichung geht chemisch und analytisch 
zu Werke, ohne auf die Form zu sehen. Dennoch ist es meine Absicht 
nicht, die grammatische Vergleichung als ganz unnütz zu verwerfen. 
Sie dient im Gegentheil dem Forscher als Leitfaden um die Ent- 
wickelung und die Fortschritte des menschlichen Geistes kennen 
zu lernen , und ist in dieser Hinsicht von grossem In teresse ; kann 
aber nur als Beweis für die Aehnlichkeit, oder für den Unterschied 
üiCt Alundarten gebraucht werden, und taugt daher wenig oder gar 
nicht bei einer grossen oder allgemeinen Zusammenstellung. 

Jedotn ViOolkßrsta«tm habe ich die noethlgen geographtseben 
und historischeit Nachrichten, fast immer aus unbenutzten und 
g^xiPf^teothciU einheimischen Quellen geschoepff, vorangeschickt. 
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VOM» EOF. xj 

^Todu^rb <k*Werk eine PwlereFonn erhalten hat. Um alte bestcheAdc 
Irrtbnmer zo Temichten, vrar es zawetle» nobthig ganze Äbliandion* 
ge« , wie die über den Namen Tutareji, und über den Ursjtning der 
Mongolen, einzurücfcen. Was die Widerlegung mancher anderer , 
for den Fortgang der Sprach- imd Vcelkerkumle schsedhcben Vor- 
urtheile betrifft , so kann ich auf Herrn L. de L’or s Premikte et 
.teconde lettre adreesiee ä la Socidte jiaiatique de Paris 
(Paris, tSzid. 8. ) Terweisen, in vi-ekhen ein grosser Theil derselben 
gerirgt wird. 

Die Würdigung der Asiatischen Geschichtschreiber^ und 
die Abhandlung über die Fluthen und Uebcrschwemmungen , 
dienen als Einleitung zum Asiatischen Vcelkersystem j so wie das 
Leben des Budd’a als eine Zugabe , die den unbefangenen 
Foi-scher bestimmen wird , die Ausbreitung der wohlihaetigen Lehre 
jenes Religionsstifters, wenigstens nicht vor der Geburt Christi 
im Westen zu suchen. Freilich dürfte damit denen nicht sehr 
gedient sein , die im Dunklen zu suchen , oder aus der Daemme- 
rung in die Nacht zu wandeln lieben ; für diese habe ich aber auch 
nicht geschrieben. 

Noch vor Kurzem beschraenkte sich der Nutzen,, den man aus 
dem Studium der Asiatischen Sprachen ziehen zu koennen 
glaubte , auf die Elrklacrung der Bibel ; oder man hoffte mit ihrer 
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Hülfe in die so hoch gepriesenen Sagen und Dichtungen der 
Vorwelt einzudringen. Ich habe einen anderen Weg eingeschlagen, 
und nicht zu irren geglaubt, indem ich anderen Anfaengen im 
Aufgange nachspürte. Dadurch soll jenen Bemühungen nichts von 
ihrem Werthe benommen sein. Das Gründliche vertraegt sich sehr 
wohl mit dem Schcenen ^ ja es ist dessen Unterlage, wie Goethe sagt, 
ilcr an sich selbst aufs Herrlichste zeigt mit welcher Gewalt derselbe 
Geist, der die hcechsten Hcehen erfliegt, auch die tiefste Tiefe 
ergründet; und mit dessen neuster Lehre, die, welche in diesem 
Buche vorgetragen ist, in einfachen Tcenen freundlich überein- , 
stimmt. 

Paris, i.Maii8a3. R. 
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Bei einem Werke wie das gegenwaerlige, schien cs mir uiienlbchrlirh 
eine bestimmte Schreibart für die fremden Woerter festzuselzen ; und zwar 
eine solche, die jeden einzelnen Laut durch ein einziges leicht zu be- 
haltendes und leicht zu schreibendes Zeichen ausdrückt. Der Mangel 
einer solchen Schreibart würde bei der Benutzung des Werkes durch Frem- 
de, welchen die bei uns Deutschen angenommene Aussprache der Latei- 
nischen Buchstaben nicht gelaeufig ist, zu den groessteii und unvermeid- 
lichsten Verwirrungen Anlass gegeben haben. 


Obgleich ich überzeugt bin , dass man ein vollkomm neres und regel- 
nuessigeres allgemeines Alphabet entwerfen kann, so scheint mir doch das 
hier angenommene für den beabsichtigten Zweck hinreichend , und ich 
ersuche den Leser einstweilen damit fürlieb zu nehmen. 


A • — Du DeuUche ./l. 

As — DuDeuUcbetI, Friniöiich e. 

As — Du Schweditche a — Franiö-iKh au. 

Fe — Dai Französische und Deutsche e in er. 
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I I 

V y 

O o 

A 

o 

O ö 
U u 

II il 
l' li 
B b 
CH dl 
U d 

K f 
8 

H h 

ir h’ 

J i 

K k 
K' k’ 
L I 
M m 
R n 
P p 

V p' 

Q q 

R r 
S s 
^ S 
T t 

r i’ 


^ Dus Deutsche uml Fran^ösiHlii' t. 

— Kill jifeifendes i 

— Das DciiUchc o in f 'oik. 

— Kiu dum]*feä und o. 

•— Das Dealschc Ö. 

— Das Deutsche u und Fraii7.ö$i$che ou. 

Ein dumpfeft u. 

— Das Deutsche ü und FranzösiKhe u. 

Das Dculsclie b. 

— Dafi^ Deutsche cÄ-untf Grriechische;^. 

Das Deutsche ä/« 

— Dtis Deutsche J, 

— > Da« Deutsche g, und Fianzösische g vor m und e. 

Das Deutsche h. 

^ Ein starkes h in der Gurgel ausgesprochen. 

— Das Deutsche/. 

— Das Deutsche A. 

Ein aspirirtes A. 

^ Das Deutsche /. 

Das Deutsche m. 

^ Das Deutsche n. 

— Das Deutsche 

— Einaspiriries/K 

^ Ein hartes A , das Ai abische qäj", 

— Das Deutsche r. 

Das Deutsche s und Französische z. 

— Das Deutsche si und Französisches Yor einem Vocal und zu Anfang def Wöiitr. 

— Das Deutsche /. 

•o- Ein aspiriites /• 
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W w — Das DeuUche w uu4 F v. 

Z z — Das Deutsche x und FraiudsiKhe ts. 

Hv ZK — Fransdsische/ und Russisc he «. 

111 Ul — Das Deutsche icA und Französische (’/<. 

4 a — Das fsr/<imder Perser } sonst im Ueiilscheii /rcA gcschi leben. RiissiKh r. 
e e ^ Das th der Englimder und 2i der Griechen. 

1> d ~ Das Deutsche i mit vohergehendem r/. Das t der Italia-nrr. 

rW ihc — Das rilirA/m der Araber ; so ZU lesen wie mau im FranzÖsinhen r// lesen w ürde. 

— Das n der Spanier und n nasal der Franzo6<*n. 

Um das y/V/t der Araber und 7 der Hebräer zu bezeichnen, folgt eine Apostrophe dem 
Vocale der auf diesem Buchstaben ruht , wie a*H , in , un, u. s. w* 
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DRUCKFEHLER UND ZUSATZE. 


Srile II. Zeile lo , statt lelr» lies irstas. 

3 ^. ]ii der zweiten Columne geboren die Wörter fema , lopa, Laub, die unter 
H'urzel stehen , zu Blatt, 

— 4 *' Zeile 19, statt iHDO-GZaisAniEn lies inno-CEaiiAiiEN. 

— 45. Columne a, unter , lies i/nrwni. 

— Ebendaselbst, unter ^n/ieAm/ieMez(, jies frogn/o. 

— Ebendaselbst , unter Beide, lies oba. 

— 49. Unter Lüge , lies Deutsch statt Deutsche. 

— 63 . Zeile 8, statt le Main. 

— 6 . 1 . Unter Finger, statt y/ngumr lies Angutnt. 

— 65 . Unter Finger, ielze in die Pehlwi-Columne: Illerba. — Türk. a. Tulym. war. 

bag, verhak. Finnisch iormi. Kurdisch /oormi. 

— 69. Unter Oberhaupt, lies Russisch statt Persisch. 

— to 5 . Unter iSVein , setze hinzu : Persisch chdr. 

— 106. Unter /^oge/, setze hinzu : Z6iw. — Ijatein m'ir. 

— 117. Unter Lu/t , teue Mimu ; Atfri, hadri — Latein aer, 

— 117. Unter A/uks , statt Ostiakisch und fVogulisch setze Samojedisch. 

— 117. Unter Mensch, stau mard Ma mard. 

— i 3 i. Zeile 5 . u. 6. , statt Auban Wes KtJtan. 

— i 33 . Unter £aum, statt Ostiak.am Tas lies Nomo/eiii'seA am Tas. 

— t 36 . Nach RaucA setze hinzu : Regen. Heienz. i^agu , liagu , </augu. luguui. c/oo. 

Slawisch doxd. Island diog. 

— i 36 . Unter Rücken, statt laoga lies mogu. 

— 144. Unter Ja/z, statt, If'uiachisch lia IValachisch. 

— i 46 . Unter FFeiss , lies Koibalen . ; und Unter fVind, statt Bangaii lies Bengali. 

■ — i 63 . Unter Rothfeder, lies rutilus. 

— 188. Zeile 3 , statt Selun lies Thessalonika, 

— 198, 'Unter Bauch, setze hinzu: Ostiak. b. Beresow chon — Pumpokolsk Auf. 

Neu-kaledonisch guj. 

— ao 5 . Zeile 3 in der Note, lies s Schneegipfel, 

— an. — 5 , Mest als der Hen-jü der Chiu^-nu. 

— 107 Zeile u. u. 11 lies PVolo'st. 

— 357. — 19, statt Sükhan Ulah-Mah’ mud lies Ala-eddin Tagam.ZeWe 31 aber lies: 

Neffen und Nachfolger. 

— 360 — 9 der Note, lies : N , D, G und L unmittelbar anfeinnnder — . 

•r- 3 oi — 33 , Statt der man die Insel lies dem man die Insel — . 

ttt SPnSCHJTLJSSE. 

Seit XXVII , unter Eis , in der Huwamischen Columne , statt Pur lies Yur. 

— XXXXII, unter Blatt , in der Mandscuischen Columne , statt Afacha lies Abdacha, 
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WÜRDIGUNG 


DER 

ASIATISCHEN GESCHICHTSCHREIBER. 


Die Geschichte der alten Völker zerfällt in folgende drei Hauptlheile. 
Mythologie, zum Theil Wahrheit, in ein undurchdringliches Dunkel 
von Fabel und Allegorie gehüllt ; gewöhnlich astronomische später 
berechnete Perioden zu Dynastien und Heroen umgeschaffen. I7n- 
gewisse Geschichte , in welcher die ThaLsacheo wahr , oder wenigstens 
nicht unwahrscheinlich sind , in der von historischen Personen ge- 
handelt und ihr Leben beschrieben wird , aber ohne alle , oder ohne 
eine beweisbare Zeitrechnung. Endlich wahre Geschichte, in der die 
Hauptsachen wahr sind, und die Zeitrechnung unumstösslich erwiesen 
ist, oder durch Synchronismen erwiesen werden kann. Diese wahre 
Geschichte fängt bei den mehrsten Asiatischen Völkern sehr spät an, 
und gewöhnlich erst dann wenn sich die Schrcibkunst mehr ausbrei- 
tete, der Priesterstand in Verfall gerieth , und Gelehrsamkeit als eine 
feindliche Macht gegen die Regierer auftrat. 

Bei den Moh'ammedanischen Völkern Asiens , das heist bei Ara- 
bern , Persern und Türken , hat die Religion alle alle Geschichte 
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zerslürt, durch den Grundsatz, dass das was nicht vom Koran be- 
stätigt wurden, nicht nur unwahr, sondern auch gottlos zu glauben 
sei. 

Araber. Die wahre Geschichte der Aral>er geht kaum bis ins V Jahrhun- 
dert unserer Zeitrcchnnng hinauf; dort wird sie den Traditionen 
des alten Testamentes angeüickt, und vcrliehrt sich ins Ungewisse 
und Fabelhafte. Noch höher hinauf, tischt sie vorfluthige Dynastien 
und die unsinnigsten Fabeln auf, die in den Träumereien späterer 
Juden und Kabbalisten ihren Ursprung genommen haben. Erst von 
Moh'ammed an herrscht bei den arabischen Geschichtschreibern 
eine bestimmte Zeitrechnung, und die vernünftigem unter ihnen 
verwerfen das mehrste von dem was, als vor dieser Epoche geschehen, 
erzählt wird. 

Perser. In der Mitte des VII Jahrhunderts unterjochten die Araber Per- 
sien und zwangen seine Bewohner zur Annahme des Islam. Der 
Feuerdienst ward durch Feuer und Schwerd zerstört, und mit ihm 
fast alles Historische was vor dieser Traucrepoche dort vorhanden 
war. Nur die Geschichte der letzten Persischen Dynastie der Sasani- 
den (von 227 bis 65 1 n. Chr. Geb.) hat sich bei den einheimischen 
Schriftstellern einigermassen rein erhalten , obgleich ihre Zeitrech- 
nung nicht ganz «eher ist, und die angegebenen Thatsachen unbe- 
deutend sind. 

Die Geschichte der Parthischen Dynastie und der Fürsten weiche 
in Persien nach dem Tode Alexanders, oder vom III Jahrhun- 
derte vor bis zum III nach Christi Geburt regierten, besteht bei 
den Moh'ammedanisch -Persischen Schriftstellern in einem höchst 
unvollständigen Regenten- Verzeichnisse , von keiner Zeitrechnung 
begleitet; und wir ünden über diesen Zeitraum auch nur sehr magere 
Auskunft bei den Griechen. 
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Die Geschichte der Beherrscher Persiens von Kyrus bis auf Darius , 
oder bis auf die Eroberung des Reiches durch den Makedonischen 
Helden , ist bei den einheimischen Schrifslellem gani entstellt , 
und von keiner Zeitrechnung begleitet. Sie machen Alexander zum 
Sohn des Darias und der Tochter Philipps von Makedonien , die 
jener zur Ehe begehrt , geschwängert , aber wegen ihres stinkenden 
Athems dem Vater wieder zuriickgeschickt hätte. Vom Kyrus wissen 
sic gar nichts. Diesem Geschichtlichen geht die- mythische Dynastie 
der Piindadier voran , die mit Kdiumarae aniäiigt , den einige 
für Adam , andere llir Noah', noch andere Rir einen Enkel des Sem 
halten. 

Das ist der Zustand der Geschichte von Persien , wie sie sich im 
Lande selbst erhalten hat. Sie ist weder mit den Griechischen Nach- 
richten, noch mit den höchst spärlichen und schwankenden histori- 
schen Andeutungen zu vereinigen , die sich in den Religionsbtichern 
der Parsen in Indien vorfinden. Ihre last einzige Quelle ist das Illah- 
nameh, Firdewsis grosses mythisch-historisches Heldengedicht, wel- 
ches er zu Anfang des XI Jahrhunderts unserer Zeitrechnung auf 
Befehl de.s Snlt’.m Mah'mud von Gasna verfasste , und wozu er den 
Stoff aus den Überlieferungen der Feueranbeter und der Griechen 
geschöpft zu haben vorgiebt. 

Die zum Türkischen Stamme gehörenden Völker , welche die Re- 
ligion Moh'ammeds , und mit derselben den Gebrauch der arabischen 
Schriftzeichen, angenommen haben, besitzen vor dieser Epoche gar 
nichts Geschichtliches. Die Jahrbücher der verschiedenen Dynastien, 
welche sie später in Persien , Kleinasien und Egypten stifteten , sind 
gröstentbeils von Eingebohrenen dieser Länder Arabisch und Per- 
sisch verfasst worden , und nur die jetzt in Konstantinopel regierende 
Ottomanische Regentcnlinie hat in ihrer Muttersprache verfasste 
Geschichtswerke aufzuweisen. * 


Türken. 
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Mongolen. G'asan-chan , ein Nachkomme des Uingis-chan im ftlnfien Gliede, 
der zu Ende des XIll und zu Anfang des XIV Jahrhunderts 
in Persien regierte , beauftragte seinen Geheimschreiber Choebta 
RainlJ die Geschichte der Mongolischen Nation bis auf seine Zeit zu 
bearbeiten, und sich dabei der in den Reichsarchiven befindlichen al- 
ten Mongolischen Urkunden zu bedienen ; mit Zuziehung mehrerer 
bejahrter Männer, welche der, schon damals in Persien fast vergesse- 
nen , Mongolischen Sprache, und der mündlichen Überlieferungen 
ihres Volkes kundig waren. Mit diesen HUlfsmitteln verfaste Choika 
RamiJcin höchst schätzbares Werk unter dem Titel Dteamaat-tawa- 
rich, welches als die einzige Quelle angesehen werden kann, aus 
welcher alle späteren Moh'ammedanischen Schriftsteller das geschöpft 
haben , was sie Uber die ältere Geschichte der Mongolischen und 
Türkischen Völker beibringen. Leider aber hat Chocka Ramid den 
gewöhnlichen Fehler seiner Religionsverwandten nicht vermieden , 
und die allen Mongolischen und Türkischen Überlieferungen den 
Hebräischen, von den Moh'ammedancrn angenommenen, angeflickt. 

« Nach den Geschichtschreibern des Islam , und nach dem Pen- 
I* taleuch der Kinder Israel, sagt er, ist uns bekannt, dass der Prophet 
» Noah', über den Seegen komme, die Erde von Süden nach Norden 
X in drei Theile Iheilte. Den ersten gab er seinem Sohne Ham, 
» welcher der Vater der Sudan (Schwarzen , Aeiopen) ward ; den 
jt mittlern dem Stm , Vater der Araber und Perser, und den dritten 
» dem Ja/ee, Vater der Türken. Einer seiner Söhne ging nach Osten, 
» und diesen nennen die Mongolen und Türken auch Jajes, bei den 
» Türken heisst er aber auch AbuUhieh-chan. Doch wissen die Ge- 
» lehrten nicht ob dieser Abuldiceh-ehan, ein Sohn des Propheten Noah', 
» über den Seegen komme , oder ein Sohn eines seiner Sühne war. 
» Er stammle indessen aus seinem Geschlechte, und seine Nachkom- 
» men sind die Mongolen , die Türkischen Völkerschaften und die 
» Bewohner der Steppen (Asiens;. » 
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Auf diese einzige , ungewisse , und von jedem historischen Beweise 
eniblösste Stelle des Chochea Ramid , haben seine Nachfolger ihre 
Stammtafeln der Türkischen Nation gegründet , welche sie bis auf 
den fabelhaften Og'us-chan, der aus dem inneren Asien bis nach 
Egypten vorgedrungen sein soll , und von ihm bis auf Hingis-chan 
herabfiihren ; aber mit so vieler Ungewissheit , dass einige zwischen 
Og US und Hingis einen Zeitraum von vierhundert, andere von vier- 
tausend 3&hie.n setzen. 

Noch andere machen den Og'us zum Zeitgenossen des ersten fa- 
belhaften Persischen Königes Kaiumarae, der bald Noah*, bald Adam 
gewesen sein soll. Aus diesem Wüste ist also gar nichts historisches 
zu ziehen , und Abulg'asi-Bahadur-chan , Fürst von Charism , ( der 
im Jahre i663 einen Türkischen Auszug aus dem Werke desChoctea 
Rauiid machte , und es bis auf seine Zeiten kürzlich fortsetzte ) , hat 
diesen Wust noch um ein ansehnliches vermehrt. Sein Werk , von 
dem wir nur zwei schlechte Übersetzungen haben , verdient indessen 
Glaubwürdigkeit in allem dem was er Uber die Geschichte Moh'am- 
medanisch-'rUrkischer Dynastien beibringt. 

Bei den wenigen nicht Moh'ammedanischcn Stämmen der Türken, 
die im inneren Asien , ihrem alten Vaterlande , zurückgeblieben 
sind , scheint sich mit der Litteratur auch die Überlieferung ihrer 
Abstammung verlohren zu haben , wenigstens ist uns nichts darüber 
bekannt , und wir haben auch keine gegründete Hoffnung in der 
Folge etwas Ähnliches bey ihnen zu linden. 

Bei den Hindu hat die Religion alle Geschichte zerstöhrt. Indem Hindu, 
sie dieses I.«ben nur als eine vorübergehende Trauer-und-Prufungs- 
Zeit ansehen , hallen sie dessen Begebenheiten für unwerth aufge- 
leichnet zu werden. In Betrachtungen über mystische Formeln ver- 
sunken , geht ihr ganzes Streben dahin , ihren Geist durch moralische 


Digitized by Google 



( 6 ) 

Sclbsteerstöhning wieder in den Schooss der Weltseele, aus der er 
geflossen, rurütkzudrängen. Die genaue Befolgung der geringfügigste 
religiösen Ceremonien und Pflichten, das Labyrinth ihrer Metaphysik, 
die Personilicalion der unzähligen Eigenschaften der Gottheit scheinen 
alle ihre Geistesfähigkeiten erschöpft zu haben ; so dass fast nichts im 
Stande ist sic aus ihrer religiösen Ohnmacht zu ziehen, oder fiir 
etwas Menschensinniges empfänglich zu machen. Daher ist es auch 
bisher den Engländern in Indien bei den grösten Bemühungen 
nicht möglich gewesen, irgend ein altes historisches , in der Landes- 
sprache verfastes Werk aufzuiinden ; obgleich die Moh'ammedani- 
schen Dynastien die dort herrschten ihre Geschichtschreiber gehabt 
haben , deren W erke aber fast alle in Persischer oder in Neu-Hin- 
dustanischer Sprache verfasst sind. 

Die Originalwcrke der Hindu sind gröstentheils unzählige und 
unlesbare Erklärungen der von der Gottheit offenbarten Gesetze, 
Auslegungen der grammatischen Mysterien der Sanskritsprache und 
ihrer unendlichen Mythologie. Die Poesie, welche sich leicht der 
Religion zugesellt, hat dagegen herrliche Fortschritte bei ihnen ge- 
macht ; sie muss es sich aber stets gefallen lassen die Dienerin der 
Metaphysik zu sein. Einigen ihrer epischen Gedichte , wie dem 
Mahabafata und Ramajan'd, liegt ein historischer Stoff zum Grunde, 
aber in Wunder und Fabel verschwemmt; mit einer so mangel- 
haften Zeitrechnung, dass es den gelehrtesten Mitgliedern der asia- 
tischen Gesellschaft zu Calcutta kaum möglich gewesen ist, sie den 
Nachrichten der Griechen anzupassen , und bis Alexander hinauf zu 
führen. Nur zuhistorischen Vermuthungen können jeneWerke Anlass 
geben ; doch deuten sie bestimmt von Norden kommende Eroberer 
an , welche die alten , wahrscheinlich negeiartigen , Bewohner der 
diesseitigen Halbinsel immer mehr nach Süden drängten, und sie 
endlich auf der Insel Zcilon vertilgen. Diese Eroberer sind Verkör- 
perungen der Gottheit , die von den Himalaja-Gebirgen kommen , 
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und die Unterjochten Riesen und böse Dämonen. Die astronomi- 
schen Tafeln der Hindu , welche vom höch.sten AlterÜiume sein 
sollten, stammen, aus dem VII Jahrhundert nach Chr. Geb. und 
sind in spätem Zeiten ins Altcrthum hinauf gerechnet. 

Was ich Uber den Mangel der Geschichte bei den Hindu gesagt Tübeter. 
habe , findet auch seine Anwendung bei allen den Völkern , die 
irgend eine Sekte der indischen Religion allgemein angenommen 
haben ; wenn deren Geschichte-vernichtender Einfluss nicht durch 
Chinesische Bildung gemildert worden ist Indessen haben die 
Tübeter historische Werke die mit Gewissheit his zu Anfang der 
Christlichen Zeitrechnung hinaufzugehen scheinen. Damals soll die 
Budd'a- Religion aus Indien nach TUbet gebracht worden sein , 
und mit ihr Bildung und Schrift , ohne welche sich keine Ge- 
schichte denken lässt ; denn in Gesängen und Traditionen geht 
alle Zeitrechnung verlohrcn , wenn auch die Thatsachen einiger- 
massen erhalten werden. Aber die Begebenheiten eines rauhen Berg- 
landes , das in Norden durch unwirthbare Sand-und SteinwUsten , 
und auf den anderen Seiten durch hohe Schneegebirge von der 
Übrigen Welt abgcseUniiieu ist , und dessen Bewohner selten aus- 
wanderten , wUrde flir die allgemeine Geschichte der Menschheit und 
ihrer Schiksale von wenigem Interesse sein , wenn nicht durch Tü- 
belische Priester die Budd'a - Religion unter den Bewohnern der 
Steppen von Mittelasien verbreitet worden wäre , und sie aus rohen 
Barbaren zu fllhlenden und gutmUthigen Menschen umgeschaffen 
hätte. So hat Tübet die ehemals weltstürmenden Mongolen , durch 
den Glauben der Sanftmuth und Milde , durch den schöneren Zweig 
der indischen Religion gezähmt. Schon früher war der Budd'adienst 
in Kanig'ar und Choten und anderen Gegenden des innern Asiens 
verbreitet gewesen, hat aber durch das Vordringen östlicher Noma- 
denhorden , und später durch den immer mehr um sich greifenden 
Islam dort seinen Untergang gefunden. • 
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Chinesen. China in Morgen und Mittag von einer stürmischen See umwogt 7 
in Norden von Wüsten durch Wüsten getrennt, und gegen Abend 
durch eisige Bergketten begränzt, scheint beim ersten Anblick für die 
Geschichte der Menschheit ganz allein zu stehen , aber wie sehr wird 
der Forscher überrascht wenn er dort unerwartete Quellen findet, 
die ein helles Licht Uber die wichtige Begebenheit verbreiten , wel- 
cher Europa gröstentheils seine jetzige moralisch-politische Gestal- 
tung verdankt ; denn die Wanderungen der Völker im Mittelalter 
können hinlänglich nur aus den Geschichtsbüchern der Chinesen er- 
•, klärt werden. In der Absicht die Glaubwürdigkeit der Mosaischen 
tiberliefcrungen zu schmälern, haben bisher Gelehrte und Ungelehrte 
die Geschichte der Chinesen , als eines der ältesten Völker , zu be- 
nutzen gesucht , ohne zu wissen was eigentlich Chinesische Geschichte 
sei. Ich achte es daher der Mühe werth diesen Punct ins Klare zu 
setzen , indem ich ein für allemal bemerke , dass ich hier ab ganz 
unbefangener Richter audrete, und sehr wohl Religion von Geschichte 
zu trennen webs. 

Seit der Entstehung des Chinesischen Staates ; dessen erste 
Begründer nur etwa aus hundert Familien bestanden, denn mehr 
verschiedene Familiennamen gab es vormals in China nicht, scheint 
dort die Schreibkunst im Gebrauche gewesen zu sein. Auf unsere 
Zeiten sind wenigstens noch Inschriften aus dem achten Jahrhundert 
vor Chr. Geb. gekommen, ohne des Denkmales des Yü zu erwähnen, 
das bei weitem älter sein soll , aber vielleicht nur die Copie einer 
ältern, verwischten oder verlohren gegangenen, Inschrift ist. Wo 
aber die Schreibkunst alt ist, da ist es auch die Geschichte, die 
ohne jene nicht bestehen kann. Von den frühesten Zeiten an Hessen 
die Regenten Chinas alles Merkwürdige was sich unter ihrer Re- 
gierung zutrug aufzeichnen , so wie auch die Reden welche sie den 
Grossen hielten , oder die ihnen von ihren Rathen vorgetragen wur- 
den. Eben so sammelte man Gesetze, Regeln der religiösen und 
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Hofgebrauche, alte Gedichte u. s. w. Diese Santmlungen waren bis 
auf die Zeit des Confucius, im VI Jahrhundert vor Chr. Geb. so 
angewachsen , dass er es für nothwendig liiellsie in einen Auszug zu 
bringen, und ihnen zugleich mehr Zusammenhang zu geben. Er 
verfasste also eine Geschichte Chinas vom Kaiser Jao an, der 2357 
vor Christi Geburt gelebt haben soll , bis auf seine Zeilen , und 
benannte sie lUu-kh^. Er wählte ebenfalls die vorzüglichsten der 
alten Gesänge aus , ordnete sic chronologisch und vereinigte sic in 
einer Sammlung die den Namen IJIi-kiif^ (Buch der Gedichte) erhielt. 
Ferner verfasste er ein Werk Uber die Ceremonien und Gebräuche 
das Li-ki , und ein anderes Uber die Musik das Jo-kir^ genannt 
ward. Auch versah er die ganzen und gebrochenen mystischen Linien 
desFu-chi, und ihre früheren eben so mystischen und ungereimten 
Erklärungen , mit einem Commentar , und nannte das ganze 
oder das Buch der Verwandlungen. Confucius war im Lande Lu, 
der jetzigen Provinz lUan-tui^, gebohren, und wir verdanken ihm 
noch eine magere Chronik der Begebenheiten seines kleinen Vater- 
landes, die unter dem Namen Uün-zieu d. i. Frühling und Herbst, 
bekannt ist , und von 728 bk 479 vor Chr. Geb. geht. 

Die beiden ersten Dynastien, welche China von aao 5 bis 1122 
vor Chr. Geb. beherrschten, waren rein monarchisch, und der ganze 
jedesmalige Umfang des Reiches ohne Ausnahme dem Kaiser un- 
terworfen. Die unwürdige Aufführung des letzten Herrschers aus 
der zweiten Dynastie empörte seine Unterthanen gegen ihn. 

ein glücklicher Eroberer, stiess ihn vom Throne, und stiflete 
die dritte Dynastie Dmeu, die bk zur Mitte des III Jahrhunderts 
vor Chr. Geb. bestand. Wu-wai^ veränderte die frühere Slaatsvcrfas- 
sung, indem er das rein monarchische Wesen derselben zerstörte, 
und es in ein Feudalsystem verwandelte ; denn er vertheilte das Land 
unter seine Feldherren , und behielt für seine Familie einen unver- 
hältnksmäsig geringen Theil des Ganzen. So lange seine Nachfolger 
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klaflig genug waren , um die kleineren fast unabhüngigcn Könige 
irn Zaume zu halten , so lange bestand auch eine Art Einheit in 
der Regierung ; aber vom VIII Jahrhunderte an nahm die Macht 
des Kaiserthums immer mehr ab , und ward von einigen zwanzig 
kleinen Fürsten nach und nach ganz untergraben. Dabei ftlhrten 
diese beständig Krieg miteinander. China glich damals dem, was 
Frankreich unter den Fürsten und Grafen war, welche , obgleich 
Vasallen des Königes, oft seine grössten Feinde wurden. Aber die 
Macht dieser kleinen Könige zertrümmerten endlich die Fürsten des 
Hauses Zin , die schon mehrere ihrer Nachbarn unterworfen hatten, 
und deren Ansehen immer mehr zunahm, bis sie es endlich wagen 
konnten der Dynastie Dteeu ein Ende zu machen , und den Kaiser- 
titel anzunehmen ; nachdem sie alle übrigen kleinen Königreiche und 
Fürstenthümer unterjocht , und das ganze Reich unter ihren Scepter 
vereinigt hatten. Die erwähnten kleinen Königreiche hatten ihre ei- 
genen Geschichtsbücher und Chroniken gehabt , die , zusammen ge- 
nommen, hinlängliche Materialien zur Geschichte des Reichs ent- 
hielten. 


IHi-chuarg-tt aus der neuen Dynastie Zin , einer der grössten und 
talentvollsten Kaiser Chinas (obgleich noch jetzt verkannt), der dieses 
Reich fast in seinem jetzigen Umfange besass , hatte stets mit dem 
Eigensinn der Grossen zu kämpfen, die gern das Reich wieder zer- 
stückelt sehen wollten , und ohne Unterlass das alte Feodalsystem 
der Dtteu herzustellen suchten , indem sie sich auf die alten Bücher 
und auf die Reichsgcschichte stützten. Beständig durch lästige Vorstel- 
lungen, die aus jenen Büchern gezogene Stellen und Grundsätze ent- 
hielten, unwillig gemacht, befahl er endlich alle alte Geschichtswerke 
zu verbrennen , und namentlich das F/Tu-kir^ und IfJi-ki^ des Con- 
fucius , und sein Befehl ward mit der grössten Strenge vollzogen. 
Aber in einem Lande wo die Schreibkunst allgemein verbreitet , ist 
es fast undenklich , dass alle Abschriften allgemein verehrter Werke 
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auf diese Art zerstört , und nicht einige derselben gerettet worden 
sein sollten. Besonders da damals der Stoff auf dem man schrieb 
sehr haltbar war, denn man ritzte die Buchstaben mit einem Griffel 
auf Tafeln von Bambusholz , oder trug sie mit dunkclm Firniss 
darauf. Bald nach Z//j-cA«a^-/i"sTodc(etwa aoo Jahre vor Chr. Geb.) 
gieng die Dynastie Zin unter , undan ihre Stelle trat die eben so mäch- 
tige der CAa/i , deren Kaiser, nachdem sie alle kleinen Fürsten , die 
sich unabhängig zu machen suchten , bekämpft hatten, eine andere 
Regierungsform eindihrten , welche gröstentheils auf die alten Ge- 
bräuche der drei ersten Dynastien gegründet war , aber doch die kai- 
serliche Alleinherrschait nach dem Beispiele der Zin aufrecht erhielt. 

Der Lauf der Zeiten hatte nach mehreren Generationen das alte 
Feodalsystem der Dmeu in Vergessenheit gebracht , und die Kai- 
ser der Chan konnten es wohl wagen , die Aufsuchung der alten 
Bücher zu verordnen , die den Zin so gefährlich schienen. In 
ganz China wurden die genauesten Nachforschungen angestcllt, und 
man war so glücklich bedeutende Fragmente der von Confucius 
verfassten und oben angeführten Werke aufzufinden. Noch bis 
jetzt ist es in China gewöhnlich , dass Leute die auf gelehrte Bildung 
Anspruch machen, dieselben ganz oder theilweise auswendig lernen. 
Ein alter Mann, unter den Zin gebohren, wusste so d^s 1/Iu-kii^, 
oder die alten Reichsannalen auswendig , und aus seinem Munde 
wurden sie 'W'ieder niedergeschrieben , aus früher oder später auf- 
gefundenen Handschriften ergänzt, und so entstand das lUu-kit^ 
wie wir es jetzt besitzen. Auch die übrigen Werke wurden ganz 
oder zum Theil (von einigen sogar die Commentare) wieder aufge- 
funden. Dabei war die Geschichte des Hauses Zin unversehrt ge- 
blieben, so wie die mehrerer anderer kleinen Königreiche zur Zeit 
der Dieeu. Alle diese HüKsmittel scheinen hinreichend zu sein um 
die ältere Geschichte von China herzustellen. Um diesen Zweck noch 
besser zu erreichen, liess der Kaiser Wu-li (ums Jahr loo vor Christi 
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Geburt) llbcrall öffentlich Belohnungen fiir alte Handschriften ausbie- 
ten, und diese wurden sorgfältig geprüft und einem Gelehrten Namens 
Szii-ma-lan übergeben, der sie in ein Ganzes bringen sollte ; aber der 
Tod übereilte ihn ehe er das Werk vollenden konnte , und seinem 
Sohne Stü-ma-zian blieb die Ehre die Geschichte seines Vaterlandes 
wieder hergestellt zu haben. 

Die Chinesen rechnen nach sechzigjährigen Cyclen. Das erste 
Jahr des ersten desselben fällt aGSy vor Chr. Geb. und ist das 
ein und sechzigste der Regierung der alten Kaiser 
Szü-ma-zian tieng mit demselben sein Werk an , das den Namen 
Szü-ki fllhrt , und setzte es bis zum Anfang der Dynastie Chan fort. 
Obgleich er alle auf ihn gekommenen Hlilfsmittel benutzen konnte, 
so blieb doch die Geschichte von China bis ins IX Jahrhundert vor 
Christi Geburt sehr unvollständig und unzusammenhängend. Die 
ihm zu Gebote stehenden Quellen stimmten oft wenig mit einander 
tiberein, und erst hundert Jahre später vereiniget sich die Chronologie 
ohne Abw eichung. Ich setze deshalb den Anfang der ungewissen Ge- 
schichte von China mit dem ersten Jahre des ersten Cyclus aGJy 
vor Christi Geburt fest , und den der gewissen vor Chr. Geb. 
Jede in China herrschende Dynastie hat die Geschichte seit Szü- 
ma-zian fortsetzen lassen, und es ist gebräuchlich dass die Jahrbücher 
der vorhergehenden Dynastie erst unter der folgenden erscheinen; 
wahrscheinlich um sie unparlheischer zu erhalten. Diese Sammlung 
derselben besieht jetzt aus zwei und zwanzig besonderen Werken, 
die aber nicht nur die Geschichte der Kaiser und Fürsten , sondern 
auch Geographie, Landeseinrichtung, Statistik, Gesetze und Biographie 
berühmter Männer begreifen. Kein Volk der Erde hat etwas der- 
selben ähnliches zur Seile zu stellen. Sie umfasst gewöhnlich sechzig 
sehr starke Bände, und geht bis auf die Mille des XVII Jahrhun- 
derts unserer Zeitrechnung , oder bis auf die Gründung der jetzigen 
in China herrschenden Dynastie der Manditu. 
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Ausser dem was Siü-ma-üan als unumstösslich erwiesen annahm, 
ballen sich noch einige Nachrichten und Sagen von alten Herr- 
schern die vor Chuaig-li regiert haben sollen, erhalten, welchen die 
Chinesen fast alle dem rohen Menschen nützliche Erfindungen 
luschreiben, wie die des Ackerbaues, der Arzneikunst, des Sei- 
denbaues, der Schrift, u. s. w. Spätere Schriftsteller haben diese 
alten Sagen gesammelt, und so die Geschichte von China bis Uber 
3ooo Jahre vor Chr. Geb. hinauf zu fuhren gesucht. Aber auch 
dieses hohe Alterthum schien ihren stolzeren Nachfolgern nicht 
hoch genug zu sein , und in den ersten Jahrhunderten unserer Zeit- 
rechnung fing man schon an eine mythologische Geschichte zu 
schmieden , die in zehn Ki oder Zeitrevolutionen zerfällt , welche zu- 
sammen bald 2,276,000, bald 3,276,000 Jahre gedauert haben sollen. 
Dieser Unsinn ward im XI Jahrhunderte unserer Zeitrechnung in ein 
förmliches System gebracht, und den chinesischen Jahrbüchern, unter 
dem Titel fVai-ki vorgesetzt. Aber schon allein dieser Titel zeigt 
welchen Werth die Chinesen selbst darauf legen , denn er bedeutet 
das was ausser der Geschichte ist, also UngeschichÜiches. 

Man sieht leicht ein dass es unmöglich ist mit solchen HUlfsmitteln 
ein neues System der Chronologie zu begründen , oder sich derselben 
zu bedienen um die Zeitrechnung der mosaischen Bücher, und die der 
Babylonier und anderer alten Völker zu bestreiten , wenn gleich diese 
unter einander auch nicht zu vereinigen sind. 

In Osten von China liegt das Japanische Inselreich, welches von ei- 
nem verschiedenen Menschenslamme bewohnt wird ; der durch Chi- 
nesen gebildet worden, aber durch diese Bildung seine alle Kraft nicht 
verlohren hat , und jetzt in Absicht auf Character und Scharfsinn über 
seine Lehrer steht. Die Geschichte von Japan fangt im Jahre 660 vor 
Chr. Geb. mit dem Stifter der Dynastie der Däiri an, welches das 58"' 
des XXXIII sechzigjährigen Cyclus ist. Vor dieser Epoche geben die 
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Schriftsteller dieser Nation das Verzeichniss der Kaiser aus den drei 
ersten Chinesischen Dynastien , und der früheren von Fu-chy an. 
Diesem historischen geht eine eben so unsinnige Mythologie als die 
Chinesische voran. Sie zerfällt in zwei Dynastien , von denen die erste 
die der sieben himmlischen Geister, und ohne Angabe der Dauer 
ist ; die zweite der fünf irdischen Geister soll 2,342,367 Jahre re- 
giert haben. 

Das innere oder mittlere Asien ward seit den ältesten Zeiten von 
Viehzucht und Jagd treibenden Völkern bewohnt , die häufig Einfälle 
nach Osten in China und nach Westen in Persien machten. Die 
Nachbarschaft dieser beiden cultivirten Reiche, hat auch manchmal 
Cultur bei ihnen verbreitet, besonders wenn sic als Eroberer Pro- 
vinzen derselben abrissen , oder sie ganz unterwarfen ; denn fast 
immer nimmt der rohe Überwinder Sitten und Gesetze des gebil- 
deteren Überwundenen an. Unter den Völkerstämmen Mittelasiens 
spielen Türken, Tungusen und Mongolen eine Hauptrolle; alle drei 
haben Weltreiche gestiftet, die am Ende von ihrer eigenen Grösse 
erdrückt zusammcnstUrzten, und deren Stifter in die Steppen Asiens 
zurückgetrieben , unglaublich schnell alle erbeutete Cultur vergassen, 
und ihr altes Nomadenleben wieder anlralen. Diese Völker hatten, 
ehe sie gross und mächtig wurden, weder Schrift noch zusammen- 
hängende Überlieferungen , und nach dem Untergänge ihrer Mo- 
narchien verlohr sich fast immer ihre Bildung so sehr, dass sie kaum 
den neusten Thcil ihrer Geschichte auf bewahrt haben , wenn gleich 
sie während ihrer blühenden Epoche die Jahrbücher ihrer Reiche , 
entweder in ihrer Muttersprache , oder Chinesisch und Persisch ver- 
fassten , welche also einen integrirenden Thcil der Geschichte von 
China und Persien ausmachen. Ein Beispiel des hier Gesagten geben 
die Maii(ku , die 1644 neue Dynastie in China stifteten, von 
dem Ursprünge ihres Volkes aber, vor dem XVI Jahrhundert unserer 
Zeitrechnung , kaum Fabeln zu erzählen wissen. Eben so gehet die 
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Geschichte der Mongolen, welche im Anfänge des XIII Jahrhunderts 
ihr Weltreich gründeten , nicht aoo Jahre höher hinauf. 

Von Gebirgen umzogen behauptete die alte Armenische Nation .Vrmenifr. 
lange Zeit hindurch mehr oder weniger ihre Unabhängigkeit. 

Schon früh erhielt sie eine eigene Schrift und mit derselben Gelehr- 
samkeit. Die Armenier lasen und übersetzten griechische, chaldäische 
und persische Werke, und wurden so Aufbewahrer eines Theils der 
alten Geschichte des westlichen Asiens. Ihre eigene Geschichte geht 
bis ins Jahr 2107 vor Christi Geburt hinauf, und endigt 1080 nach 
Christi Geburt mit dem Armenischen Volke selbst, das seit dieser 
Zeit keinen eigenen Staat mehr bildete , und zum Thcil in Asien und 
Europa zerstreut ward , wo der Handel sein einziges Gewerbe ist. 

Leider kennen wir die Litteratur der Armenier noch sehr wenig, 
es ist aber fast mit Gewissheit anzunehmen, dass in den Klöstern 
ihres Vaterlandes noch manche schätzbare Handschriften unbenutzt 
verborgen liegen, die ein grosses Licht über die Geschichte von 
Vorderasien verbreiten könnten. Russland, welches jetzt mit Ar- 
menien gränzt , und selbst Provinzen inne hat, die sonst zu diesem 
Reiche gehörten, könnte sich durch die Aufsuchung dieser Denk- 
mäler ein wahres Verdienst um die Geschichtskunde erwerben; nur 
müssten das Aufgefundene Kenueni mit kritischem Geiste ausgerüs- 
tet übergeben werden, und nicht unverständigen Halb- oder Ganz- 
Gelehrten, die oft noch untauglicher als Unwissende sind. 

So wie Armenien hat auch Georgien lange Zeit seine Selbst- Georgier, 
ständigkeit behauptet , und einige Unterbrechungen abgerechnet , 
ist es das Königreich der Welt das am längsten von ein und der- 
selben D^rviastie beherrscht worden ; denn die Bagrationen haben von 
5?4 bis 1800 unserer Zeitrechnung regiert. Die Georgier besitzen 
mehrere Geschichtsbücher, von denen das geschätzteste dasjenige 
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ist, welches König Wachtang V, zu Anfang des vorigen Jahrhunderts,' 
aus den Archiven der Klöster Mzchet'a und Gelal'i ausziehen Hess. 
Die Georgische gewisse Geschichte geht bis ins dritte Jahrhundert vor 
Christi Geburt hinauf, und die ungewisse bis i5oo Jahre vor Christi 
Geburt , und schliesst sich der Armenischen und den Mosaischen 
Traditionen an. 


Die hier folgende Tafel zeigt in einem Überblick das Alter der ein- 
heimischen Geschichte der darin benannten Völker, die sich aber 
oft aus der ihrer Nachbaren ergänzen lässt. Gegenwärtige Abhand- 
lung soll überhaupt nur den Werth der einheimischen Nach- 
richten jedes Volkes angeben und keine allgemeine Kritik aller 
historischen Denkmäler sein. Sie zeigt, wie ich glaube , dass die 
Erwartungen aus Asiatischen Nachrichten mehr Stoff zur Geschichte 
der älteren Menschheit zu ziehen , als der ist den wir in den mo- 
saischen Büchern , bei den Babyloniern , Egyptern und Griechen 
fiuden, sehr überspannt sind ; und dass höchstens in China einige 
Ausbeute für die alte Geschichte des bsüichen Asiens zu erwarten 
sei. Aber für die Geschichte der drei ersten Jahrhunderte vor 
Chr. Geb. und der folgenden Zeiten bis auf uns , ist freilich bei 
den Asiaten sehr viel zu finden , und die Geschichte der Völker- 
wanderung , und selbst die des Mittelalters , wird ohne ihre Hülfe 
immer räthselhafl und unvollständig bleiben. 
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Die ungewisse Geschichte der ältesten Völker geht , wie wir in der 
folgenden Abhandlung sehen werden, nur etwas Uber 3ooo Jahre vor 
unserer Zeitrechnung hinauf, oder bis zu der grossen Fluth welche 
den grössten Thcil der alten Welt überschwemmte , und die wir die 
Noah'ische zu nennen gewohnt sind. 

Diese ungewisse Geschichte ist zwar an sich nicht ganz zu verwerfen; 
man muss aber mit der grössten Behutsamkeit zu Werke gehen , 
wenn es darauf ankömmt irgend eine ihrer zweifelhaften Angaben 
zur Gewissheit zu erheben. In der Geschichte soll alles bewiesen sein, 
und Yermuthung steht fast mit dem Irrthume in derselben Linie. 
Vermuthungen können zwar durch Anhäufung von Andeutungen 
und Spuren einen gewissen Grad von Glaubwürdigkeit erhalten , 
aber nie gebraucht werden um etwas hi.storisch zu erweisen, so lange 
sie selbst nicht erwiesen sind. Mir scheint cs ein grosser Fehler des 
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jetzigen gelehrten Zeitalters zu sein , Andeutungen , fast machte ich 
sagen historische Ahndungen , als Gründe anzunehmen und darauf 
ganze Systeme zu bauen , die oft mit einem einzigen cpahren Worte 
umgestosscn werden können. So wird Gelehrsamkeit, Belesenheit 
und Zeit von Männern verschwendet, die dazu gebohren schienen die 
Wissenschaft wirklich weiter zu bringen ; die aber oft ihr geistiges 
Vermögen im Taumel der Vermuthungen und Ahndungen so ab- 
stumpfen, dass sie zuletzt die Lust an Wahrheit selbst verlieren, und 
nicht mehr im Stande sind , den einzig richtigen und im Grunde so 
leichten Weg des mathematischen Beweises wieder einzuschlagen. 
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FLUTHEN 


UND 

ÜBERSCHWEMMUNGEN. 


Die Übcrlieferangen der ältesten Völker des westlichen und südli- 
chen Asiens stimmen dahin Uberein , dass das auf dem Erdboden 
früher vorhanden gewesene Menschengeschlecht durch eine grosse 
Wasserfluth fast ganz vernichtet worden sei , und nur wenige Paare 
desselben in einem Schiffe den Wogen entkommen wären. Nach 
langem Umherschwimmen fasste dieses Schiff , beim Abläufen der 
Gewässer , Fuss auf einem hohen Gebirge , von dem die Geretteten 
wieder in die Ebene hinabstiegen. 

Bei Moses heisst dieser Berg Ararat , und ist wohl ohne Zweifel 
das noch jetzt so genannte Gebirge in Armenien, dessen Schneegipfel 
auf der Südseite des Araxes in die Wolken ragen , und auf dem , wie 
die Landeseinwohner behaupten, sich noch einTheil des Noah'isrheii 
Schiffes sichtbar vorlinden soll, obgleich niemand von ihnen dorthin 
gekommen ist. Die Anwohner des Kaukasus glauben dass dieses 
Schiff zuerst auf der Spitze des Schneeberges Elbrus , am Ursimmge 
des Kuban, gelandet habe, von dort aber weiter nach dem Ararat ge- 
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trieben worden sei. In TUbet steht das Kloster Buddala, in der Nach- 
barschaft von Lah'sa auf einem hohen Berge, welcher der Archen- 
oder Schiffsträger genannt wird, und selbst in Amerika hat unser 
vortrefflicher Humboldt die Sage von der Fluth, dem Schiffe und der 
Landung desselben auf einer Bergspitze wieder gefunden. 

Höchst merkwürdig ist cs , dass die Mosaische Erzählung , mit fast 
gleichen Nebenumständen, nur in anderer Einkleidung, sich auch in 
Indien findet; so dass man mit Grund annehmen kann, dass sie 
dort aus derselben Quelle stammt, aus der sie die Juden erhielten. 

Nach der gewöhnlichen Rechnung besteht das Sonnenjahr der 
Hindu aus dreihundert und sechzig Tagen. Hundert Sonnenjahre 
machen ein Menschenleben , und ein Sonnenjahr ist nur ein Tag für 
die unteren Götter , und so bilden 36o Sonnenjahre ein Jahr für die 
unteren Götter. Die gewöhnliche Weltperiode zerfällt in vier Zeital- 
ter. nämlich: 


Krita-juga 4.800 Unter-Göttcrjahre. 
Tritä-juga 3,600 — — 

Dwäpar-juga 2,400 — — 

Kali-juga 1,200 — — 


1.728.000 Sonnenjahre. 

1.296.000 — 

864,000 — 

43a, 000 — 


Das Jahr Christi 1822^ ist das Jahr 4 q 23 des Kali-juga, dessen 
erstes Jahr also 3ioi vor Christi Geburt fällt. 


Diese gewöhnliche ' Weltperiode heisst indisch Sadir-Juga und 
enthält 12,000 Unter Götterjahre (4,320,ooo Sonnenjahre). Tausend 
Sadir-juga oder 12,000000 Uiiter-Götterjahrc (4,32o,ooo,ooo Son- 
nenjahre) sind {[xT Brahma nur ein 2 'ag, vom Morgen bis zum Abend. 
Dieser Tag des Brahma heist Dina^Ka^a , mit den Nächten dazuge- 
rechnet, und hat so 24,000,000 Unler-Götlerjahre ^^8, 640.000, 000 Son- 
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nenjahre). Während dieser Nacht von 12,000,000 Unter-Götterjahren 
oder 4,320,000,000 Sonnenjahren schlaft Brahma; und dann wird der 
Erdball von einer Wasserflulh überschwemmt die Dina-pralaya 
oder Überschwemmung bis zum Tage hebst 

Diese unsinnigen Rechnungen werden noch höher getrieben, bis 
zum ganzen Alter des Brahma von hundert seiner Jahre ; wir verlas- 
sen aber hier die arithmetische Spielerei der Brahmen, nachdem 
wir in derselben dennoch die Sage von einer allgemeinen Wasser- 
flulh wiedergefunden haben , die sich ohne Zweifel öfters auf dem 
Erdboden erneuert hat. Auch muss die geringste Anomalie in der 
Bewegung unseres Welfkörpers , die durch Kometen und andere 
nicht zu berechnenden Ursachen hervorgebracht wird, ähnliche Revo- 
lutionen auf dessen Oberfläche verursachen. 

• 

Folgende Stelle des Censorinus zeigt dass die Griechen eine der In- 
dischen ähnliche Idee hatten. Censorinus de die natali, Cap. Xyill. 

Estpraderea annus, quem Aristoteles maxirmun potiusquam magnum 
adpellai , quem solis , lunce, vagarumque quinque stellamm orbes confi- 
ciunt, cum ad idem signum, ubi quondam simul fuerunt, una rejeruntur, 
cujus anni hyems summa est xat<w>.t/7uö; , quam nostri diluvionem pocant 
ajjas autem ixitvpaai; , qiiod est mundi incendium. Nam his allemis tem- 
poribus inundus tum exignescere, tum exaquescere videtur. 

Gehen wir jetzt auf die Erzählung der Hindu von der letzten Was- 
serfluth Uber , die das Menschengeschlecht bis auf wenige Individuen 
vernichtet haben soll. 

Während sich Brahma zur Ruhe begeben hatte, raubte ein Dämon 
oder Riese Namens Kanagaktnen oder Haja-grixa die Wedas, oder 
die vier heiligen Bücher, deren Inhalt von den Lippen Gottes geflossen, 
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und verschlang sie. Weil nun das Menschengeschlecht die göttliche 
Lehre verlohren hatte , verdarb es bald ganz und gar , ausgenommen 
die sieben Riuii und Satjacerata der König und Herrscher von Drawira, 
einer sUdlich von Karnatc am Meere gelegenen Gegend. Da beschloss 
Wimnu das lasterhafte und verdorbene Geschlecht der Menschen 
durch eine Fluth zu vertilgen. 

Als sich der König Saijawrata, ein Diener des Geistes der sich auf 
den Wellen beweget, und so fromm dass Wasser seine einzige Nah- 
rung war , eines Tages im Flusse Kirtamala reinigte , um Busse zu 
thun, fand er auf einmal in seiner Hand einen kleinen Fisch, den er 
ohne es zu bemerken mit dem Wasser ergriffen hatte. Als der König 
ihn wieder in den Fluss werfen wollte , fing der kleine Fisch an zu 
reden , in folgenden Ausdrücken : « Wie kannst du, o König, der 
» du Zuneigung zu den Unterdrückten zeigest, mich in -diesem 
n Flusse lassen, wo ich, zu schwach den Ungeheuren desselben zu 
>• widerstehen, beständig mit Furcht erfüllt bin? « Der fromme Sat- 
jawrata, über dieses Wunder erstaunt, und ahndend wer die Gestalt 
des Fisches angenommen habe , legte ihn in ein Gefäss , welches er 
bei sieb trug , aber der Fisch wuchs bald darauf so an , dass er ihn 
nach kurzer Zeit in ein grösseres legen musste. Doch auch dieses 
ward bald zu klein. Man musste ibn wieder in ein anderes bringen , 
und , weil der Fisch nicht aufhörte immer grösser zu werden , dieses 
abermals wiederholen. Endlich beschloss der König, in Verlegenheit 
einen hinreichend grossen Teich fiir denselben zu finden , ihn ins 
Merr tragen zu lassen. Als dieses geschehen war, redete er den Fisch 
mit folgenden Worten an : » Wer bist du, dass du mich in dieser 
» angenommenen Gestalt täuschest? — Noch nie habe ich vorher von 
» einem so fürchterlichen Wasserbewohner gehört, der wie du in ei- 
» nem einzigen Tage , einen See von grossem Umfange ausgerüllt 
» hätte. Gewiss bist du B'agwat , und erscheinst vor mir der grosse 
» Heri, dessen Wohnung auf den Wellen war, und nimmst nun, aus 
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» Mitleid iu deinem Diener, die Gestalt der Einwohner der Tiefe an. 
» Heil und Lob dir , o Erster , Herr der Schöpfung , Erhaltung und 
tt Zerstörung. So oft du unter einer angenommenen Gestalt auf die 
» Welt herabsteigst, giebst du mehreren Wesen das Dasein, und 
» wohl möchte ich wissen, warum du diese Gestalt angenommen 
» hast ! O lass mich nicht, du Lotosäugiger, vergebens den Füssen ei- 
» ner Gottheit nahen, deren unbegränite Macht sich Uber uns alle er- 
» streckt, und belehre mich warum du dich zu unserem Erstaunen in 
» Körpern zeigtest, die nicht wirklich existiren. » 

Da antwortete der Herr des Weltalls : « Ich bin Wimnu der Ge- 
genstand deiner Andacht. Deine Hochachtung gegen mich und deine 
liebevolle Theilnahme gegen lebende Geschöpfe sind mir angenehm. 
Höre also was ich dir sagen werde. Ich kündige dir an, in sieben Ta- 
gen wird das Dlna-Kalpa zu Ende gehen. Eine grosse Revolution im 
All wird sich zutragen, das Meer wird die Erde überschwemmen, 
und die drei Welten in einen Ocean des Todes versenken. Alle 
Menschen die mich beleidigt haben sollen umkommen. Dich aber 
habe ich zu retfen beschlossen , dich und die sieben Altväter. Haltet 
euch also auf diese Begebenheit bereit. Ich will euch ein geräumiges 
und wunderbar gebautes Fahrzeug zusenden. Mitten auf den zerstören- 
den W eilen soll es vor dir stehen. Dieses sollst du mit einem V orrath von 
allerlei Früchten, Wurzeln und Saamenkörnern beladen, und es hier- 
auf besteigen , in Begleitung der sieben Heiligen, und umgeben von 
Paaren unvernünftiger Thiere. Das Fahrzeug wird dich auf dem 
Wasser tragen , und du wirst dann sicher sein vor der Fluth , auf ei- 
nem unermesslichen Ocean ohne Licht, den starken und strebenden 
Glanz einer heiligen Gesellschaft ausgenommen ; denn Sonne und 
Mond werden während dieser Revolution ihren Schein verliehren. 
Aber ich werde euch gegen alle Gefahren und Ungewitter, grosse 
Fische und Amphibien beschützen. Wird ein ungestümmer Sturm 
dein Schiff bewegen , und versuchen cs urazuwerfen , fürchte dich 
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nicht, sondern fasse dreist eine grosse Secschlange und knUpfe inlt 
ilir den Mast deines SdiifTes an mein Horn. Ich werde nahe sein, 
und dasSchifT mit dir und deinen Begleitern ziehen; denn dir zu Liebe 
und um dich bis zum Erwachen des Brahma beim Leben zu erhalten, 
geschieht es, dass ich die Gestalt eines Fisches angenommen habe. 
Einen andern Beweggrund zu dieser Verwandlung wirst du in 
der Folge noch erfahren, wenn durch meine Gnade alle deine 
Fragen sollen beantwortet , und deine Seele aufs Beste unterrichtet 
werden. » Als der Fisch dieses gesprochen hatte , verschwand er. 
Satjawrata , dem so wunderbar an ihn ergangenen Befehl des Gottes 
gehorsam, versah sich mit allerlei Früchten, Wuraeln und Saamen- 
kürnern', sowohl zu seinem Unterhalte , als zur Pflanzung nach der 
Erneuerung der Welt. Und am Ende des siebenten Tages (Gen. VII. 4-) 
öffneten sich die Schleussen des Himmels, und die Wolken gossen 
einen so starken Regen herab, dass das Meer aus seinen Ufern trat, 
und die ganze Erde überschwemmte. Aber gleich zu Anfang des Re- 
gens trug das Wasser ein grosses Fahrzeug herbei , und Satjawrata 
bestieg es nebst den sieben Altvätern. Es trieb auf dem Wasser unter 
W^iuinu’s Schutz , wie der Fisch es vorhergesagt hatte^ und der Gott,' 
der diese acht Personen *) so sichtbar beschützte, gab ihnen zu gleicher 
Zeit in vielen Hingen Unterricht- 

Ais die Fluth zu Ende war, verliess der König nebst seinen Gefährten 
das Fahrzeug wieder, und gemeinschafllich beteten sie den Gott an, 
der sie errettet hatte. Brahma erwachte , und fing sogleich an die 
Welt wieder zu bevölkern; Wiiimu aber, noch immer in der Ge- 
stalt des Fisches tödtete den Riesen Haja-griva , riss ihm mit seinem 
Hörne den Bauch auf, nahm die vier Wedas, die derselbe verschlun- 
gen hatte, heraus, und gab sie dem Brabma zurück. 


*) Audi in No.iIi's ScliifTc narcii aclit I’crsonen. lii ingrrssus eU Kw et filii rjia , 
uxorejus et uxorrs fiUontm ejui cum eo in arcarn /trüplcr nquas diliivu. Genesis VII, 
V. 7. 
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^ "Wer findet nicht in dieser Tradition die Erzählung von der Fluth 
zur Zeit des Noah', und dessen wunderbare Errettung wieder ? Dass 
eine solche Fluth einen grossen Theil unseres Erdbodens über- 
schwemmte, wird jetzt wohl von niemanden mehr bezweifelt, 
besonders da wir mit leichter Mühe in den höheren Gegenden der 
Erdoberfläche unverkennbare Spuren derselben finden ; und die 
Überbleibsel ehemaliger durch sie vernichteter Thiergattungen , die 
Reliquien der Vorwelt, als historische Beweisstücke, dazu dienen. 
Wann aber fand diese ungeheure Umwälzung statt ? Dieses ist eine 
Frage die weit schwieriger zu beantworten , und bis jetzt noch nicht 
mit Sicherheit aufgelösst worden ist 

Wenden wir uns zuerst an Moses Erzählung. Der Pentateuch ist 
in drei verschiedenen Formen auf uns gekommen. Wir besitzen ihn 
im hebräischen Texte , dem die Vulgata folgt. Ferner den samaritor 
nischen^ auch hebräisch , nur mit anderen Buchstaben geschrieben , 
und in vielen Stücken von jenem abweichend. Endlich die griechi- 
sche tJberseUung der siebeneig Doümelscher , oder die Septuaginta , 
welche im dritten Jahrhundert vor Christi Geburt abgefasst sein soll, 
und die bei weitem mehr Verschiedenheiten darbietet. Wenn man 
die Summe der Lebensjahre der neun Patriarchen vor der Fluth , bis 
zur Erzeugung ihrer Sühne zusammenrechnet , und dazu Noah’s Alter 
von 600 Jahren, in dem er zur Zeit dieses grossen Ereignisses sich 
befand , hinzufligt , so erhält man nach diesen drei Texten folgende 
ganz verschiedene Resultate in Rücksicht des Jahres vor Christi 
Geburt , in welches die Fluth fällt. Nämlich ; 

HebraischerText 1 Samaritanischer I Septuaginta 
a348, vorChr.Geb.l 3o44, vor Chr. Geb. | 3716, vor Chr. Geb. 

1 Unterschied mit dem he- W Unterschied mit dem 
I braischen 6g6 Jahre. H hebräischen 1 368 J. 
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Der berühmte A>n/iuro/^, der sicli mehr als dreissig Jahre mit der 
Kritik des hebräischen Textes, und der Vergleichung der Handschrif- 
ten desselben beschäfligt hat , sagt in seiner allgemeinen Abhandlung 
über das alte Testament *), folgende merkwürdige Worte, die seiner 
Wahrheitsliebe die grösste Ehre bringen : «Et licet mea fuerirn sen- 
" tentia, annis abhinc XXF', nuUam scripturis illatam esse mutationem, 
» stvdio et consuUo factam ; attamen {alienum est enini ä meis rnoribus 
» quameumque sententiam pertinaciter amplecti , aut eam si quando 
» mutaverim dissimulare , imprimis , si de re magni agitur momenii) 
» nunc mihi persuasissimum est, re aUente perpensa ä multum diu- 
» que considerata — causam cur hodie nonnuUis in locis testamen- 
» tum novum ä veteri discerpat , hone esse, quod vetus fuit consulto 
» depravatum. Sivero, quodfacile ßeripotuil, variaiio in lextum casu 
X irrepsit , ex duabus discrepantiis omni procul dubio selegerunt Ju- 
» deei, qua; adversariorum causas minus consuleret. — Gründe die ich 
sogleich angeben werde , bestimmen mich Kennicotts Meinung in 
Rücksicht auf den hebräischen Text des Pentateuchs beizutreten, dem 
man offenbar das Bestreben einer fremden Hand ansieht , den Zeit- 
raum von Erschaffung der Welt bis auf die Geburt Christi (in 4 oo 4 
Jahre) zu verkürzen. 

Was die Septuaginta betriflt, wer kann dafür stehen, dass sie 
so unverfälscht geblieben ist , wie sie aus den Händen der siebenzig 
Dollmetschcr hervorgieng P Ihr sieht man unverkennbar ein anderes 
fremdes Bestreben an , nämlich das den genannten Zeitraum zu ver- 
längern (in 5978 Jahre) , und zwar auf eine so plumpe und wider- 
sprechende Art, dass Methusulah nach der Septuaginta noch i 5 Jahre 
nach der Fluth gelebt haben müsste, was doch, nach Gen. VII. 7 
und i 3 , unmöglich ist, weil nur Noah" mit .seiner Frau, seinen 

•) Disseriaiio g^nerulis in vetus testamenlum hcbraicum cum variis Icctiouibus ex 
cofiieibut manuscriptis et impressis auctone Benjamino KennicoU, S» P. — Ox<h 
fiii i'j 8 o. pag. 39. 
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drei Söhnen, und deren Frauen , also im Ganzen nur acht Personen 
( a>ie bei den Indern Saljawrata und die sidien AUväter ) gereltet 
wurden. 

Das Bestreben der Juden die Anzahl der Jahre vor der Geburt 
Christi zu verkürzen, und das der Christen sie zu verlängern, scheint 
unbezweifelt darinn seinen Grund zu haben , dass, nach einer alten 
Tradition, der wahre Messias im sechsten Jahrtausend nach Erschaf- 
fung der Welt gebohren werden sollte *). Die Juden schnitten also 
weg, und die Christen setzten hinzu; sogar einen Patriarchen Kman, 
als Enkel des Sem , von dem weder der hehraische noch der samari- 
tanische Text etwas wissen. Ein günstiges yorurtheil also wird für den 
letzteren erweckt, denn da die Samariter keine Ursach hatten die 
Zeitrechnung zu verlängern, oder zu verkürzen , so zeigt sich kein hin- 

•) f 'tJtus emt irüer Judceos panier ac Chnslianos traditio , oritwt ducem ä 
ticä crtntionis in sex diebus interpretatione , mundum duralurum esse 6 ooo annos ; Afcs- 
siumque veniunsm esse milienario sc%to, 4ftda ventunu erat diebus ^kostremis. Judtri 
i^itur antiqui , chronohgid sud prius contractd , täebaniur argumenta saiis specioso , 
quare Jesum non agnoscerent : Messias enim veuturus erat milienario scato ; sed 
Jesus nalus enU {secundum compt^um tune temporis aptid cos receptum) in postremd 
parte millenarii quarti, circa annum mundi 5^6o. Ccleherrimus Ahul-Phurajius , qui 
vixit sec» 1 3 , in historia djrnastiarum hanc ajjert sententiani memoratu dignam , ä 
Pocockio {p. •j'i) sic latin^ reditam. « Computi dejectus adscribitur doctoribus JaderO' 
B run» — fiam cum prxenunciatum esset, in Ir^e et prophetis , de Messid, missum 
j» iri ipsum uliimis temporihus ; nec aliud esset Rahbinis antiquioribus commentum , quo 
B Christum r^icerent , quamsi hominum atates , quibus dignosceretur mundi epocha , 
B miittircni : subtnixerunt de vita Adami, donec nasceretur Seth , centum annos , eosque 
B reliquite ipsius vitee ad(Utlenmt\ idemque fecerunl in vitis reliquorum Adami fiUo- 
» rum, tuque ad Abrakamum. Alque Ua factum est, ut indicet ipsorum computus ,ma- 
• nifestatum esse Christum milienario quinto [quarto] prope accedenle ad medium anno- 
B rum mundi, qui omnes sevunditm ipsos futuri sunt 7000 x dixerutUque , Nos adhuc 
B in medio temporis sumus , ei nondum adest tempus adventui Messise designatum. • 
At computus LXX indicat , manifestatum esse Christum milienario sexto , atque ad^ 
fuisse tempus ipsius. — KennicoU , dissertaiio generalis, pag. 3a. 
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reichender Grund seine Achtheit zu bezweifeln. Er setzt die noah'ische 
Fluth 3o44 vor Christi Geburt. 

Das jetzige Jahr 1822 ist das4g23ste des vierten indischen Zeitalters 
Kalijuga, dessen Anfang auf das Jahr 3ioi vor Christi Geburt fällt. 
Eine bedeutende Erdrevolution muss einer solchen Epoche vorher- 
gegangen sein, und dieses war ohne Zweifel die Fluth von der uns 
Moses und die Indier die Sage aufbew ahrt haben. Bei einer Summe 
von 3o44 Jahren , die aus Zusamroenrechnung von Lebensjahren 
entsteht , können leicht sieben und fünfzig Jahre verlohren gehen , 
durch Auslassung von Halben-und Vierteljahren. Auf diese Weise wür- 
de die indische Zeitrechnung mit der des samaritanischen Textes Uber- 
einstimmen. r^och mehr aber ist es zu bewundern , dass sich dieselbe 
Zeitrechnung auch mit der der Chinesen ohne Schwierigkeit vereinigen 
lässt, obgleich ihre historischen Ptachrichten der allgemeinen Fluth nicht 
mit Bestimmtheit erwähnen. Sie erzählen indessen davon, dass zur Zeit 
des Fu-chi (also etwa 3iou Jahr vor unserer Zeitrechnung) ein Rebell 
T^amens eine grosse Überschwemmung verursacht habe. 

Wir leben jetzt im igten Jahre des LXXV Chinesischen sechzig- 
jährigen Cyclus , so dass das erste des ersten dieser Cyclen , welches 
das Giste der Regierung des alten Kaisers Chuai^-ti ist, auf das Jahr 
2637 vor Christi Geburt fällt. Vor Chuai^-ti sollen , nach der Angabe 

*) Kuiji^kuq scheint eine Allegorie des bösen Princips zu sein. Er striu mit Huan^chio 
um die Herrschaft , gab in der Wuth einen so gowaltigrn Stos<i mit seinem Home gegen 
den Berg Pu-<h$euy dass die Säulen die den Himmel stützten zerbrachen, und die Banden der 
Erde zerrissen. Der Himmel fiel nach Nordwcsl, und die Erde erhielt eine Spalte io Süd* 
ost. Dadurch ward die grosse Überschwemmung veranlasst. — Sollte sich in dieser Tra* 
dition vielleicht eine Spur der grossen Erdrevolution aufbehaltcn haben , welche die 
Mitte von Asien in >'ordwest von China verödete und zur Steinwüsle machte, und in Süd* 
ost ein Conlineoi zertrümmerte, von dem die Inseln Australiens die Überbleibsel zu sein 
^chciDCQ ? 
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der besten Geschichtschreiber ISili-kua T lllin-nu^ und Fu-chi re* 
^iert haben , und der letzte wird ab Stifter des Reiches angesehen , 
obgleich das was man von ihm erzählt, in Fabeln gehüllt ist. Zwischen 
Fu-chi und Ulin-nu^ nehmen einige Schriftsteller noch sieben Regen- 
ten an , die aber von andern mit Recht verworfen werden. Rech- 
net man aber die Regierungsjahre jener drei Regenten zusammen , 
und setzt dazu die ersten 6o Jahre der Regierung des Chuai|-ti , und 
3637 Jahre vor Christi Geburt, so erhält man folgende Epoche flir 
den Anfang des chinesbehen Staates : 

Fu-chi regierte ii5 Jahre; 

inin-nuig . . . «4o — 

rfiU-kua i3o — 

Chuai^ti regierte vor den Cy den. 60 — 

Erstes Jahr des I Cyclus . . a637 vor Christi Geburt. 
Im Ganzen SoSa. 

Wir finden also hier drei merkwürdige und fast gleichzeitige Epo- 
chen , nämlich : 

Noah'bcbeFluth, nach Indische Fluth und Anfang des chinesi- 
demsamaritschenText Anfang des Kali-juga sehen Staates 
3o44 V. Ch. Geb. 3ioi v. Ch. Geb. 3o8a v. Ch. Geb. 

Will man also folgenden Durchschnitt dieser drei Zahlen annehmen: 

3o44 
3ioi 
3o8a I 3 
9337 I 3076. 

So erhält man ab Jahr der grossen Floth 3076 vor Chr. Geb. 
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VOM TYPHON. 

Ausser jener grossen allgemeinen Fluth haben spätere partielle 
statt gefunden, von welchen uns die Geschichte Nachrichten auf- 
behalten hat. Censorinus sagt : » Jetst aber will ich von der Zeit- 
« periode reden, welche Varro die historische nennt. Derselbe nimmt 
» nändich drei Zeiträume an. Der erste vom Ursprung des Men- 
» schengeschlechts bis zur ersten Wasserfluth, welcher, da man 
» davon nichts vveiss , der Dunkele (Adelon) genannt wird. Der 
» zweite von der ersten Wasserfluth bis zur ersten Olympiade. Weil 
« in diesem viel Fabelhaftes vorkömmt, so heisst er der Mythische. 
» Der dritte von der ersten Olympiade bis auf unsere Zeit , wird 
» der Historische genannt , weil das darin geschehene in der wahren 
•• Geschichte enthalten ist. Die erste Zeit hat entweder einen Anfang 
» gehabt , oder war von Ewigkeit her , wenigstens weiss man nicht 
n wie viele Jahre sie gedauert hat. Die Dauer der zweiten Periode ist 
n ebenfalls nicht genau bekannt. Man schätzt sie auf sechsLehn hundert 
r> Jahre ; nämlich von der ersten Fluth , die Erogitium heisst , bis 
B zur Regierung des Inachus, l^oo Jahre, und von da bis zur ersten 
X Olympiade, etwas über 1200 (io muss man mit Scaliger lesen) 
» Jahre. *) » — , 


•) Nunc vero id intervallmn temporis tmilnbo quod trT&pcxov Varro adpelUit. His enim 
tria discrimina temporum esse tradii. Primum ab hominum principio ad catadysmum 
priorem : tjuod propier ignorantiam vi>cetHr Serundum ä cataelysmo priorc ad 

olympiadem primam ; quodf quia in ao n»ulia Jahulosa referuntur , ^u^uov nominatar: ter~ 
tium , ä prima Olympiade ad nos , quod dhrtur ttfropwöv , tjuia res in eo gestcp veris hisioriis 
contineniur» Primum tempus , sive habuit initium , sivr semper fuit , ce/ie quot annorum 
sii , non potest comprehendi : secundum non plane quidem scitur, sed tarnen ad mille 
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Die Summe der Regierungsjahrc der KUnige von Argos von Inachu» 
bis auf Sthenelos betrag, nach Kastor (beim Eusebius), 38a Jahre, die 
man zu i5 1 1 (v. Chr. Geb. , als Danaus nach Griechenland kam) hin- 
zuflJgen muss, welches das Jahr 1893 vor Christi Geburt, als das erste 
des Inachus, giebt, wozu noch, wie Censorinus bemerkt , 400 Jahre 
kommen, um das Jahr der von ihm erwähnten Überschwemmung zu 
erhalten , die also 2293 vor Christi Geburt fällt. . 

Um diese Überschwemmung von der Noah'ischen Fluth und von 
den folgenden zu unterscheiden , belege icli sie mit dem Chaldäischcn 
Mamen l'uphna oder Typhon. Einige Editionen des Censorinus le- 
sen C.\TACLYSMDS Ogygius Statt ErQgUium ; aber das widerspricht 
der Berechnung des Verfassers selbst, der die Ogygische Fluth 1020 
Jahre vor der ersten Olympiade setzt, also ins Jahr 1796 vor Christi 
Geburt. 

Zu derselben Zeit als der Typhon das westliche Asien verheerte , 
wurden die am Meere gelegenen Gegenden von Nord-China von einer 
grossen Fluth überschwemmt , die zwar nicht das dort wohnende 
Menschengeschlecht vernichtete , aber den Ackerbau unmöglich 
machte , und den Gewinn der Lebensbedürfnisse erschwerte. Diese 
Fluth scheint durch das Versanden der Mündungen der grossen Flüsse 
verursacht worden zu sein ; wie denn noch jetzt besonders der Chuarp- 
cho oder gelbe Fluss, aus demselben Grunde, häufige Überschwem- 
mungen erregt. Ein Blick auf die Charte der Provinz Kiar^-nan zeigt , 
dass die gegen das Meer hin gelegenen Gegenden äusserst flach und 
von unzähligen Flüssen , Flussbetten und Seen durchschnitten sind. 
Dabei aber lässt ihre grosse Fruchtbarkeit nicht zu, sie flir dem Meere 


circiter etvx annos esse creHilur. A priore scilicft catacfys iio, tjufm Erogitium dicunt, 
ad Inachi rtgnitm , anni cirriier cccc. Sine ad ofympiadem primam paiUlo plus ciocc. 
— Censorinui de die oatati cap. 11. 
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abgewonnenes Land zn halten ; und es ist wahrscheinlicher dass 
diese von dem durch die Flüsse abgesetzten Schlamm herriihrt , der 
den öden Meeresboden bedeckte , und durch das höchst vollkom- 
mene Damm-und Canalsystem der Chinesen ausgetrocknet worden 
ist. 

•Von der chinesischen Überschwemmung berichtet die Geschichte 
folgendes : « Im einundsechzigsten Regierungsjahre des Kaisers Jao 
» (2297 vor Chr. Geb.) erregten die überschwemmenden Gewässer 
» grosse Trübsal. Der Kaiser berieth sich mit den Grossen des Reichs, 
» welche vorschlugen dem Kuen die Ableitung der Gewässer auf- 
» zutragen. — Kuen arbeitete neun Jahre lang vergeblich, und 
» ward mit lebenslänglichem Gefängnisse bestraft. An seine Stelle 
» trat sein Sohn Yü. » — « Im Jahre 2278 hatte er die Überschwem- 
» mung glücklich abgeleitet , und stattete dem Kaiser Bericht darüber 
> ab. » 


Me^-dsü , ein Chinesischer Schriftsteller aus dem fünften Jahr- 
hundert vor Christi Geburt , giebt folgende nähere Nachrichten von 
jener Überschwemmung. « Zur Zeit des Jao erregten die Gewässer 
» grosse Unordnungen , und überschwemmten das Reich der Mitte.' 
» Schlangen und Drachen bewohnten es. Das Volk war beunruhiget 
» und unstätt ; die Geringem wohnten wie in Nestern und die Gros- 
r> sen in Höhlen. Darum sagt das IHu-kii^ : » Die UberslrÖmmenden 
» Gewässer bestrafen uns und erregen eine alles bedeckende Fluth. » 
>• — Yü leitete sie ab, und grub Canäle die sie ins Meer führten.' 
» Er vertilgte die Schlangen und Drachen und zerstöhrte das Sumpf- 
» kraut, worin sie wohnten. Die Gewässer hatten nun in ordentli- 
X chen Betten ihren Abfluss , welche die Flüsse Küm , Chuai, Cho 
» und Chan waren. Die Gefahr erreichte ihr Ende, die schädlichen 
» Vögel und wilden Thiere wurden gedämpft , und der Mensch 
» besass endlich die Ebnen wieder und konnte sie bewohnen. 
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Derselbe Schrinscller sagt an einer anderen Stelle ; « Die "Welt ent- 
n stand vor langer Zeit , bald war sie geordnet , bald venvirrt Zur 
» Zeit Jao war sie noch nicht beruhigt ; die mScditigen Gewässer 
» traten aus , und liberschwemm ten Alles. Kräuter und Bäume wuch- 
» sen hoch und wuchernd, es wimmelte von Vögeln und wilden 
» Tl>icren , und die fünf Gelraidearlen keimten nicht. Die Vögel und 
» Thiere grifTen den Menschen an, nnd die Fährten von den Trit- 
» ten des Wildes und der Vögel , liefen überall im Reiche der 
» Mitte durcheinander. Jao, dadurch betrlibt, ernannte den ITIün 
•• zum Mitregenten. Ulün machte den Y zum Vorsteher des Feuers, 
w der die Gebirge und Sümpfe ausbranntc, so dass die Vögel und 
» wilden Thiere entflohen und sich verbargen. Yü ordnete die neun 
» Flüsse , dem I$i und Ya zeigte er ihren Lauf an , und leitete sie 
" ins Meer. Dem Htu und Chan grub er Betten , und den Chuai und 
» Szü machte er lliessend , um sie in den Kiaq zu leiten. Darauf 
»> konnte man wieder im Reiche der Mitte Lebensmittel erhalten. 
» Yü war damals acht Jahre auswärts ; dreimal kam er vor seiner 
» Thür vorbei und trat nicht hinein. Wie viel musste erst geschehen 
» ehe wieder geackert werden konnte ! » *) 

Aus diesen Erzählungen von der Überschwemmung in China zur 
Zeit des Kaisers Jao, geht deutlich hervor, dass sie nur durch das 
Anschwellen der grossen , sich in’s Meer ergiessenden, Flüsse ent- 
standen ist , dessen Ursache man aber nicht genau angeben kann. 

) Im CommenUie des Dttü-chi fiadcn iid> folgende Anmerkungen über diese 
Stelle. 

Die fünf Getraidearlen sind, Heiss, Hirse, Gerste, Wailien und Bohnen. 

Die neun Flüsse sind, T'u-cliai, T'ai-uti, Ma-chie , Fu-fu , Cliu-iu, Kian , /frei, 
Keu-pan und Ke-ifin. 

Die Gewilsser des Flusses Chan leitete Fii in den Kiaq , den Hiu und Szü in den 
Chuai, und diesen in das Meer. Dass diese vier Flüsse in den Kiaij gellossen sein sollen, 
ist ein Fehler in der Erzählung. 
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Wahrscheinlich war cs dieselbe die den Typhon im westlichen Asien 
und in Egypten erregte ; denn awischen seiner Epoche und der Chi- 
nesischen Fluth ist nur ein Unterschied von vier Jahren , der nicht in 
Betracht kommen kann. 


Typhon 

3393 vor Chr. Geb. 


Anfang der Überschwemmung in China 
2297 vor Chr. Geb 

Ende derselben 2278. 


Die grossen Fluthen im Alterthume , von denen Nachrichten auf 
uns gekommen, sind also folgende : 


I. Die Noah'ische Überschwemmung. t 

Anfang des Kali-juga der Indier. > — SoyG. v. Chr. 

Anfang der Chinesischen Geschichte. ' 


a. Typhon , oder Fluth des Xisuthrus. 
Chinesische Überschwemmung. 

3 . Fluth unter Ogyges König von Attika. Sehr 
parliel. 

4. Fluth unter Deukalion in Thessalien ; nach 
der Parischen Marmor-Chronik. 



2297. V. Chr. 


1 796 V. Chr. 


iSai. V. Chr. 
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VÖLKER ASIENS 

NACH DEN SPRACHEN GEORDNET. 


XJm die verschiedenen Völlcerslämme , welche den Erdkreis bewoh* 
nen, richtig von einander zu unterscheiden, ist die Sprachvergleichung, 
da wo Geschichte mangelt , das beste und einzige Mittel. Leider aber 
hat man sich desselben oft auf eine büchst ihürigte und fruchtlose 
Art bedient. Ein mehr als zwanzigjähriges Studium sehr verschiede- 
ner Sprachen und Dialecte, und meine Reisen, deren Zweck Völker- 
und Sprachenkunde war, setzten mich in den Stand, Uber Sprach- 
vergleichungandere Ansichten , als die gewöhnlichen sind , zu gewin- 
nen. Meiner Meinung nach , giebt es eine doppelte Yerwandtschan; 
unter den menschlichen Sprachen , nämlich die allgemeine und die 
Slammven»andtschaß. 

Die allgemeine Sprachverwandtschaft besteht darin , dass in den 
Sprachen der verschiedensten Völker, bei denen der Bau des Schädels 
bedeutende Abweichungen zeigt, sich dennoch häufig genug Wörter 
finden , die dem Laute und der Bedeutung nach mit einander über- 
ein kommen , wovon folgende zum Beispiele dienen mögen. 
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Sonne — Manckuisch , nrwi. 
Deutsch , Sonne. 


Wasser — Ossetisch im Kaukasus , 
don. 


^lond — Syriscli , Sara. 

Mongolisch und Kalmii- 
kisch, Sara. 

Oder 

Bhna , auf den Inseln 
Sumbawa und Flores 
östlich von Java , wura. 

Samojedisch , wiri, ire, 
jere. 

Oder 

Stern — Japanisch , chomi. 

Ostiakisch am Ob, chos, 
chus, kos. 

Wind — Arabisch , kaaru. 

Kurilisch , keeru. 

Hegen — Waskisch , uriu. 

Bima , auf den Inseln 
Sumbawa und Flores 
östlich von Java , ura. 

Bei den sogenannten Os- 
tiaken am Jenisei , ur. 

Schnee — Ungrisch , cho. 

Tübetisch , ka. 

Oder 

Chinesisch, siüe 

Deutsch , Schnee. 

Abassisch im Kaukasus , 
se. 


In Neu-Guinca , dan. 
Oder 

Chinesisch, mui. 
Türkisch , su. 

Feuer — Japanisch 

Permisch in Sibirien , bi. 
Siamisch , fei. 

Bima , auf den Inseln 
Sumbawa und Flores 
östlich von Java , api. 
Sumbawa , api. 

Bugi auf Celebes , afi. 

Meer — Assyrisch , jamt. 

Japanisch, umi. 

Tag— MungkaSar auf Celebes, alo. 
Korjakisch , alo. 

Berg — Ostiakisch am Oh , rep , 
rrf. 

Tübetisch, re, ri. 

Oder 

Griechisch, oros. 
Tungusisch, tun, uro. 
Oder 

Sumbawa , olat. 
Mongolisch, ola, oola. 

Oder 
Bima, doro. 

Syrisch , turo. 
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Slein — Kamlschadalisdi , hual. I Blatt — Japanisch, cha. 


Lappländisch , kalle. 

Armenisch , Art/nr. 88^- ^ 

Georgisch , kua. Wurzel— Chinesisch , pen, pün. 

Oder Sanskrit , pun. 

Waskisch, tarria. Samojedisch , bon. 

Ossetisch im Kaukasus , Pehiwi , bun. 

dur. Oder 

Tiibelisch , loma. 

Sand -Bugi und ) . Morduinisch , 

Mungkasar, ^ ’ Goihhch und Deutsch 

Inbazischam Jenisei.e^s/’. Laub 

Erde — Mokschanisch und Mor- ScliifT — Kurdisch, *7/^. 


Heieimisch im Kaukasus 


Sand — Bugi und t 
MungkaSar, i 
Inbazischam Jenisei.e^s/’. 


duinisch an der Wolga, 
irufiia. 

Auf denSandwichsinscIn, 
motu. 

Oder 

Samojedisch, tiü. 
Chinesisch , tu , Ci. 

Kraut— Dänisch nnd Isländisch, 

urt. 

Tungusisch , oroi, oral. 

Ähre — Lappländisch, agna. 
Altrömisch, agna. 

Baum — Japanisch , ki. 


Deutsch, Schiff. 

Oder 
Sanskrit, kewa. 

Tatarisch inSibirien, kebe. 
Wogulisch , kap. 

Axt — AufdenSlidseeinseln.tog-/, 
toi. 

Samojedisch , tuka. 

Kopf — Finnisch , pä 
Kurdisch , pa. 

Stirn — Afg'anisch , o?o/c. 
Slawisch , veto. 

Nase — Persisch , bini. 

Chinesisch , bi. 


Inguschisch im Kaukasus, Mund— Liefländisch , mutte 


che. 

Georgisch, he. 
Motorisch am Atlai , hü. 


Auf den Marrjuesas - und 
Freundschaflsinseln , 
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Oder 
Send , ao/^e. 

Samujcdisch am Altai, 
Zunge — Samojedisch, me. 
Chinesisch, mi. 

Ohr — Deutsch , Ohr, 

Chinesisch, uhl , uhr, 
Hand — Ersisch , oder Allschol- 
tisch , läm. 

Auf den Kokosinscln, li- 
ma, 

Oder 
Sanskrit kara. 
Mongolisch, ^or. 
Lesgisch, Iwer. 
Griechisch , cheir. 

Blut — Lateinisch, sanguls. 
Mandieuisch , sengi. 

Knochen — Englisch , hone. 

Kurilisch , poni. 

Fisch — Hebräisch , dag, 

Kotowisch und Assanisch 
in Sibirien am Jenisei , tig. 
Oder 

Bugi auf Celebes, bale. 
Türkisch , halyk, 

Wurm — Portugiesisch , b'zo, 
Tamulisch, bimu. 

Ochs — Hebräisch , mor. 
Assanisch , mar. 
Mongolisch, mar. 


Kuh — Irländisch undErsisch,6o. 

Tübetisch , ha, 

Pferd — Breton , mar. 

Deutsch, Mähre. 
Mongolisch , marin. 
Chinesisch , ma. 
Schwein— Wogulisch , boro^. 

Auf den Kokosiuseln , 
bruas. 

Oder 

Lesgisch in Har , buchon. 
Auf der Insel Tana im 
Südmeere , bnga. 
Oder 

Englisch, hog. 
Chinesisch , chao , hao. 
Hund — Komwallisch, kei. 

Breton , ki. 

Chinesisch , keu. 

Andisch im Kaukasus , 
chot. 

Oder 

Griechisch, küon. 
Chinesisch , ktuan. 

Maus — Woliakisch, myr. 

Chinesisch, mü. 

Ey — Englisch , egg. 

Jeniseisch bei Pumpo- 
kolsk in Sibirien , eg. 
Schüssel — Chinesisch , p’ an. 
iPf.DM) Deutsch , Pfanne. 
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Alles — Chinesisch yfcm. 
Griechisch, 

Feder — Ungrisch, toll. 

Hukqisch , tegel. 
Ostiakisch, tugol. 

Salz — Samojedisch , sir. 
Sumbawa, sira. 

W eiss — Breton , kän , gen. 

Heqenzisch im Kaukasus , 
käin. 

Schwarz— Türkisch , kara. 

Japanisch , kuroi. 

Oder 

Persisch, siah. 

Auf den FreundschaBs- 
inseln , sia. 

Blau Chinesisch , chiuan, 

<•'*«») Griechisch , küanos. 

Ich — Breton , me. 

Georgisch , me. 

Auf den FreundschaAsin- 
scln , ml. 

Du — Wogulisch, ny, nei. 

Chinesisch, ni. 

Er — VVogulisch, tio, tau. 
Cbinesbch, Co, Ca. 

Theil, theilen— Chinesisch , fen , 
fun. 

Latein ,ßndere. 
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Doch — Chinesisch , kao. 

WalLsch , kau. 

Gros — Samojedisch, arko, arka. 
AufdenFreundschafts-und 
Gesellschaftsinseln , und 
in Neu-Seeland , arhai. 

I Ersisch, eig. 

I 

Fein — Chinesisch ,fi 
' Deutsch ,fe!n. 

Fett — Chinesisch ,ß, fei. 

Deutsch , yi;// , yifw/. 

Voll — Chinesisch ,fo. 

Deutsch , voll. 

Böse Mandeuisch , eche. 

Send (Alt-Persisch), ege. 
Alt — Waskisch , har. 

Türkisch , kar. 

Nachher — Pelwi, hao. 

Chinesisch, heu, hau. 
Dieb — Rusisch , wor. 

Finnisch, «eora. 

Auf den GesellschaAsin- 
seln in der Siidsee , wor- 
du, stehlen. 

Herr — Sanskrit, najon. 

Mongolisch , nojon. 
Streiten — Chinesisch, yhn. 

Deutsch , feind. 

Gesetz, Regel — Chiiiesich , fa. 

Latein ,/as. 
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Solche Ähnlichkeiten lassen sich in den verschiedensten Sprachen 
und in grossen Entfernungen in Menge auflinden, aber sie klären 
nichts auf io der Kunde der Völker. 

Anders verhält es sich mit der Slammpeivandlschaft. Diese findet 
statt, wenn in den Sprachen von Völkern , deren Verwandtschaft 
sich durch die Geschichte , oder durch physische Gleichförmigkeit 
ergieht, eine bedeutende Menge von Wörtern vorkömmt, die bei 
Übereinstimmendem Laute gleiche Bedeutungen haben ; ,wo sich 
dann auch in dem grammatischen Baue der Sprache unverkennbare 
Ähnlichkeiten auftinden lassen. Wie im Persischen , Indischen , 
Germanischen und Slawischen , und überhaupt in allen Sprachen 
welche zu diesem Stamme gehören. 

Die erste oder allgemeine Sprachverwanihschajl ist antediluviamsch , 
und bisjetzt noch unerklärbar ; verdient aber näher untersucht zu 
werden. Die andere ist postdUuvianisch, und ihre Ursachen sind uns 
weniger verborgen , so dass wir nicht nöthig haben den Thurm von 
Babel*) zu Hülfe zu nehmen , der, wie manches in den Schriften den 
Westasiaten, nur eine Erzählung zu sein scheint, die zu einem Be- 
deutung habenden Namen erfunden wurde. 


(») Der Name Babel iit ohne Zweifel eine Zosammciiiiehung von Bab-Bel , der Hof 
dea Bfc/oder 5e/iu , welcher der erste Erbauer dieser Sudtwar. — Babylon, (ujusmee- 
nia bUumine Semimmis siruxit : areem enim antiquissinia, rrx condblit Bolus. (Ammian. 
Marcel, lib. aS). - Die Vulgata ( Genes. XI , 9.) sagt : Et idrirco s^Ocalum est nomen ejus 
(civiutis) B.tBEL , quia Ibi cunfusum est labium universx lerne.. - Aber Babel bedeutet 
weder im Hebräischen noch im Chaldaiscl.eu er h,U versvieH; und lässt sich auch nicht 
sprachrichtig der hebraisdioo Wurael , SSs >>alal , ver wirr«. , abloite.. Eersvir. 
rung müsste entweder nVSa 

die Rabbinen renvirrung); oder da SSs *"‘.itcu Radicul verdoppelt , so 

müsste rer.v,mmgwürllich, entweder durch «“Wofc oder durcl, nV^n 

tebilah, nie aber durch Babel gegeben werden. 
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Da mich Wahrheitsliebe nölhigt alle auf uns gekommene Ge- 
schichte vor dem Jahre JoyG vor Christi Geburt zu verwerfen ; so sei 
es mir auf der andern Seite erlaubt , Uber das Alter der Welt gar 
keine bestimmte Meinung zu hegen ; da physikalische Grlinde in 
Menge vorhanden sind , welche beweisen , dass unser Erdball viel 
alter ist , als die Mosaischen Traditionen ihn zu machen scheinen. 
Über diesen Gegenstand ist bereits soviel geschrieben worden , dass 
ich nur nöthig habe auf meine Vorgänger zu verweisen. Meine An- 
sicht der Urwelt ist folgende. 

Sehr wahrscheinlich hat unsere Erde schon mehrere grosse Um- 
wälzungen erlitten, die der Entstehung des menschlichen Geschlechts 
vorangingen. Diese Umwälzungen waren wohl grösstentheils Über- 
schwemmungen , welche durch die Störung des Laufes der Erde 
um die Sonne hervorgebracht wurden. Von ihnen stammen die Spu- 
ren der Gewässer und der Meeresgrund auf den Gebirgen her , und 
wahrscheinlich auch die Überbleibsel ungeheurer , jetzt verlohren 
gegangener Thiergattungen , welche einen so trefflichen Beschreiber 
in Herrn Cuvier gefunden haben. Wenn in jenen Zeiten Menschen- 
geschlechter vorhanden waren , so mlisscn sic ebenfalls durch diese 
Fluthen vertilgt worden sein , denen vielleicht jedesmal eine neue 
Bildung neuer Erdbewohner folgte. Anders verhält es sich aber mit 
der grossen Überschwemmung , die wir die Noah'ische nennen ; 
denn wir wissen , dass zu ihrer Zeit in verschiedenen Ländern Men- 
schen gerettet worden sind ; wie in Indien , in Armenien und in 
Amerika. Eben so kann dieses auch der Fall in anderen gewesen 
sein , obgleich uns die Sage davon entweder verlohren gegangen 
oder nicht bekannt ist. Wenn wir aber tinden, dass in dem Theile 
der alten Welt , den wir historisch genauer kennen , die Stammvöl- 
ker, und mit ihnen die Slammsprachen , nach der Fluth von den 
höchsten Gebirgen herabgestiegen sind ; so lässt sich fasst mit 

6 » 
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Gewissheit sdiliessen , dass diese höchsten Gebirge zur Noah's Zeit 
von den Gewässern nicht bedeckt wurden ; und sich eine , ver- 
hältnissmässig zwar geringe , Anzahl der in der Nähe wohnenden 
Menschen auf dieselben vor der andringenden Fluth rettete ; und so 
mit dem Leben ihre Sprache und die Nachbarschaft ihrer früheren 
Wohnsitze bewahrte. Von der Üherschweinniung in den niederen 
Gegenden ward zwar der übrige und grössere Theil der Völkerstäm- 
me vertilgt , aber auf den Gebirgen blieb ein Kern derselben übrig, 
aus dem sie sich nach der Fluth erneuerten. 


In der hier folgenden Übersicht der Völker Asiens nach den Spra- 
chen geordnet, habe ich, wo es möglich w.ar, die Gebirge anzugebeu 
gesucht , von denen sie herabstiegen ; denn selten sieht man , dass 
Völker in höhere Gegenden hinaufsteigen , wenn nichts sie dazu 
treibt. Das kann nur mit kleinen Stämmen der Fall sein , die 
von mächtigen Eroberern aus der Ebene verdrängt werden , wie , 
z. B., die Osseten im Kaukasus , welche früher , sowohl iin Gebirge, 
als auch in der Steppe zwischen dem schwarzen und kaspischen 
Meere wohnten , aus der die Mongolen sie verjagt haben. 


I. Indo-Gehmam^n. 


Dieses ist der am weitesten verbreitete Stamm in der Welt, denn 
seine Wohnsitze fangen auf Zeilon an , gehen über Vorder- Indien 
und Persien , Uber den Kaukasus , nach Europa , welchen Erdlhcil 
er fast ganz inne hat , bis zu den Shetlandsinseln , dem Nord - Kap 
und Island. Zu ilim gehören Indier, Perser, Afg'anen , Kurden, 
Meder , Osseten , Armenier , S'laweu , Deutsche, Dänen , Schweden, 
Normänner , Engländer, Griechen, Lateiner und alle von Lateinern 
abstammenden Völker Europas, ln verschiedenen Ländern ist dieser 
Stamm mit alten Ureinwohnern gemischt , hat aber so selir das 
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Übergewicht über sie behauptet, dass sie sich gäuzlich in ihm ver- 
schmolzen haben, wie, in (iallien , Spanien , Italien und Brilanien. 

Die grosse Ähnlichkeit der Sprachen der genannten Völker , hat oft 
die Geschichlsforcher veranlasst eines derselben von dem andern ab- 
stammen zu lassen. Mit den Sprachen ging es eben so. Bald leitete 
man alle Sprachen vom Keltischen , das wir nicht kennen , ab ; bald 
waren sie Töchter der (iriechischen und Germanischen , und in den 
neusten Zeiten musten sie ihren Ursprung in Persien und Indien 
suchen , wo sie ihn eben so wenig linden werden , als zu Anta>erpen , 
wohin ihn Agyrta zu versetzen strebte. Es ist eine sonderbare Idee 
die Sprachen wie die Thiere von einander abstanimen und erzeugen 
zu lassen ; will man aber einmal bei dem Begrifl' von Abstammung 
stehen bleiben , so nehme man den Erzeuger der Sprachen als unbe- 
kannt an , und die mit einander verwandten Mundarten als Ge- 
schwister. Es ist richtig zu sagen , die deutsche Sprache stammt von 
denselben Wurzeln ab als das Sanskrit, aber unsinnig darum da.s 
Deutsche a/Ä von den Hindu abzuleilen. 

Die grosse Ausbreitung des Indo-Germanischen Völker.stammes 
fand vielleicht schon vor der Noah'ischen Fluth statt ; denn er ist der 
einzige von allen Asiatischen, welcher nach derselben von zwei hohen 
Gebirgen herabgestiegen zu sein scheint ; nämlich in Indien und Mit- 
telasien , vom Hünalasa , und westlicher vom Kaukasus nach Klein- 
asien und Europa zu. In Indien hat sich derselbe ganz mit früheren 
dunkelfarbigen Bewohnern vermbcht, und seine Sprache herrschend 
gemacht, dabei aber seine characteristischen physischen Kennzeichen 
eingebUsst ; wie das immer bei Vermbchung weisser und schwarzer 
oder brauner Geschlechter statt findet ; wobei die letzteren physisch , 
jene aber moralisch vorwalten. Die braunen oder negerartigen Ur- 
bewohner von Indien retteten sich wahrscheinlich , zur Zeit der 
Noahischen Fluth, auf die hohen Gebirgen von Malabar und den 
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Ghauts. In den Sprachen des südlichen Theiles von llindustan scheint 
sich noch eine bedeutende Menge von Wurzeln und Wörtern dieser 
früheren Bewohner erhalten zu haben , und einige der wilden Berg- 
völker im nördlichen Indien könnten wohl Überbleibsel von ihnen 
sein. 

Andere Indo-Gcnnanen scheinen vom Iliraalaia nach ^Norden und 
Nordwesten gewandert zu sein , und dort als Gothen und unter 
anderen Namen gehauset zu haben. Von ihnen stammen vielleicht die 
sogenannten Siahpuaii (Schwarzröcke) und Kafir ( Ungläubige) in 
Hindukom - Gebirge ab , die Europäische Gestalt und GesichtszUge 
haben , von deren Sprache wir aber leider nichts wissen. 

Vom Kaukasus scheint ein anderer Zweig dieses Völkerstammes zu 
dem Ufer des Kaspischen Meeres und nach Medien herabgestiegen 
zu sein , und von da aus Persien bevölkert zu haben. — Auch gingen 
sie wahrscheinlich westlicher nach Kleinasien, und kamen erst nach 
Süd- dann nach Nord -Europa. Beide Theile dieses Stammes haben 
ein merkwürdiges Unterscheidungszeichen. Die vom Himala'iä herab- 
gestiegenen Indier und Gothen behielten in ihrer Sprache eine Fülle 
von Vocalen, besonders zu Ende der Wörter, bei, die sich aber in 
der vom Kaukasus gekommener Medo- Germanen , bei denselben 
Gonsonantenwurzeln , nicht tindet. 

Die in Europa wohnenden Völker des Indo-Germanischen Stam- 
mes gehörigen , nicht in die Gränzen der gegenwärtigen Unter-» 
suchungen , und ich schränke mich also hier auf ihre Asiatischen 
Stammverwandte ein. Dieses sind i) Hindu; deren älteste Mund- 
art, als Representant aller anderen, die Sani kri/sp rache ist ; 2) 
ganen, alte Ureinwohner der Hochgebirge von Kabul und Qäuda- 
har, dem Paropamisus der Alten; ä) Perser, deren Sprachen, das 
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heutige Persisch, Send undPehKvi sind ; 4) ATiirt/en, in Armenien und 
Vorderasien ; 5) Überhleibsel der Meder im Kaukasus , die heutigen 
Osseten . oder Äsen und Alanen der älteren Geschichtschreiber ; 
6) Armenier. Den Sprachen eines jeden dieser sechs Völker widme 
ich einen besonderen Abschnitt , und vergleiche sie unter sich und 
mit ihren Verwandten in Europa , den Deutschen , Slawischen , 
Lateinischen und Griechischen Mundarten. 

Ohne das zu wiederholen, was bereits schon oft und gründlich 
über die Hindu und ihre Sprachen und Mundarten gesagt worden ist 
muss icii , ehe ich die verglichenen Wörter des Sanskrit folgen lasse! 
bemerken , dass diese Sprache , die man gew öhnlich ftir sehr alt hält, 
alle Spuren der Neuheit an sich trägt , und gewiss eine aiemlich junge' 
Schrift-und BUchersprache ist , deren Blüthen die Wurzeln meist 
verdecken und unscheinbar machen. 


DeoTsc/f. SakSiuiit. 


Ahuliclikeit, 
Alles, fiat. 

^Latein stmilis. 
—Slawisch ws^. 

Band , 

Bendha. 

AU , 
Alter , 

Duari. 

Cem, 

— Slawisch tl^rewnt, 
—Neugriechisch geroj. 

Baum , 

Dnth, 

Anderer , 

yfnh. 

—Deutsch ander. 

Becher , 

Palm. 

Antlitz , 

Labana, 

—Russisch lob (Stirn). 

Beendigung, Vinama. 


Annchm-) 
lichkci., ) 

Auge , jikma. 


-Staw. bogale, reicli. 
-SlawiscJi oho (Plar. 


DsuTsca. SarSkrit. 


Bcfclil, Pflicht, Dutia. 
Begierde , Raga. 

Kama. 


-Deulieh binden, 
Band. 

-Slawisch derewo. 

Griechisch titi. 
-Lalein palera. 
—Latein finis. 
—Englisch duly. 
-Französisch mge. 
-Persisch Kanu 


Augen- 
braune, 
Auster , 
Axt , 
Bach , 


Bhrwa. 

Muri. 

Jaszti. 

drivi. 


Ofi). SanSkr. oig. 
—Slawisch browi. 

Deutsch Braue. 
—Latein murex. 

— Deutscli Axt. 

— Latein rivus. 


Mtada. 


Begierde, ' 

Wuth, J 
Beide, Vbhaia. 
Bekannt , Manita. 
Bctrüglich , Vanxa. 


Griechisch flm , ich 
rinne. 


Berg, 


Parva. 

Ghiri. 


— Englisch marf, toll. 

— Buss. 0^4 Sendoss^. 
— Griechisch 
— Lalein vanus. 

Deutsch ff’alin. 
—Deutsch Berg. Bus. 
— gom. Pen. giri. 
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Devtscu. SjknSimiT. 


Devtsco. 

SanSRiiT. 


Bliad , 

Kurita, 

— Pers. hir^ im Worte 

Esel , 

K'ara* 

— Persisch clxar* 



kur- ab* Russisch 

Essen, 

Adi(a* 

— Deutsch atzen* 



Armvoc , einäugig* 



Russisch jeit,\x. %.\r. 

Blut , 

Budira, 

^Russisch ruda. 

Feile , 

Raka, 

—Französisch racler. 

Brcuncnd, 


— Russisch ich 

Fest , 

V alta* 

—Deutsch fest. 



verbrenne. 

Fett , 

Sarpi* 

— Pehlwi nerbi* 

Bl udcr , 

ßhnUer* 

—Persisch berader. 



—Persisch •larb. 



Deutsch Bruiler. 

Feuer, 

A^xni, 

—Latein ignis. 



Latein frater. 



SJawiscl) ogon* 



Slaw. brat , U. s. w. 

Finger , 

Angulia* 

—Ossetisch iin Kau- 

Cunnus , 

Afeähm. 

— DeutM:Ii Mutter* 



kasus angulse. 



Latein matrix* 



Persisch angiuat. 


Vdnra. 

— Lilcin Uterus* 

Finster , 

Tama, 

—Russisch temno. 

Damals , 

Tada. 

—Deutsch da. 

Firniss , 

yama. 

— Latein vernix. 

Dein , 

Tva, 

—Slawisch twoje* 

Fleisch , 

Amisza. 

—Slawisch nuiio* 



Latein tiuts , a, um, 


Krivia* 

— l^teiii caro* 



u. s. w. 

Fliessend 

, Laia. 

— Russisch lit, giessen. 

Dieb, 

Si^na, 

—Deutsch stehlen* 

Frage, Pr*a,pramna 

.—Deutsch Frage. 

Dünn , 

Tonu. 

—Persisch tunuk* 



Slawisch pros , wo- 



Slawiscli tonkoe* 



pros, prosiU 



Latein tenuis. 



Pcrsiscli porsiden, 



Deutsch dünn* 



(fragen). ^ 

Eigen thum, Svija. 

—Latein suus, a , am. 

Frost , 

Di^ela* 

- >Latciii gelu* 



Slaw ikIi iwüjc* 



Arabisch di€elid.^- 

Ende f 

Amla. 

—Deutsch Endr. 

Furcht^ 

Bhaja, 

— RuHSisch bojus oder 

Enthaltsam, UJama. 

— Deutsch Scham. 



bojat , furchten. 

Erde, 

Bhitmi. 

—Latein humus? 


Trasa. 

—Persisch teriiden , 


Sima* 

— Send semo. 



furchten. 



Persisch semin. 



Russisch trus , ein 



Slawisch semlja. 



furchUamcrMcusch; 

ErVlürung, ledia. 

—Deutsch Ent-schei- 



trasu 1 ich zittere. 



düng. 

Fass , 

Pad. 

— De utsch Fw-s, Pf Jte* 

Ermattung, Mania, 

— Russi<h majanie , 



Persisch , pai , ect. 



EntLi'äriung. 

Gcbah* ) 



Erieugung, Para. 

— Lat. u. $. w. 

)l>i€enajitn* 
renn , J 

—Latein genürix. 
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Gebend^ 

Prada, 

—Russisch pty-dniu , 

Geräusch, 

Rasa 

überleben. 
—Deutsch rtitischen. 

Gesagtem , 

Rahita. 

—Deutsch Rrdc , re- 

Gcsnng , 

Gana. 

den. 

—Latein canö. 

Crrschäft , 

Karin, 

—Persisch kar. 

Geschenk 

Dana. 

— Slawisch dan. 

Abgabe , j 
Geschick- 1 

j 

1 — Deutsch \\nssen , 

liclikeit, 1 

1 ff'itz. 

Gesetz , 

reäa. 

—Latein ee/o. 

Gesetz 

Vedn. 

Deutsch Both , Ge- 
bolh. 

\ — I^tein ßdes. 

Glaube, 1 

\ Ita)iäni«ch Jede, 

Gcsiossene», 

PiUa, 

— fiateiii pinso , piso , 

Glanz, Liebt, R<m\ 

pistum. 

— Pei ftiicli ruiuen. 

Gold, 

Himnia . — I^tein aurum. 

Gnu , 

Devii. 

—Latein deus^ u. s. w. 

Gränze , 

Marka. 

— Deutsch Mark. 

Grausam , 

Krura, 

—Lat. crutielis, crudus 

Gross, 

Maha, 

Deutsch gmus, 
—Latein mngnum. 


f'alia. 

Griechisch piy3,ect. 
— Slawisch ‘weliko. 

Haar, 

Bala, 

Latein va/d^. 
—Russisch svo/of. 


Kema. 

Französisch poil, 
Latein pi/us. 

— Latein arsaries. 

Hals , 

Gala. 

—Deutsch Kehle. 

Hand, 

Kara, 

Lateinisch coUum. 
— Gric*cliisch 


Deutsch, SAN£KittT. 


Hart, 

Dur. 

—Latein durus. 
Ossetisch dur(Stcin). 


Khara, 

-Deutsch hart. 

Haut, 

Harma. 

—Persisch tarm. 
Ossetisch zarm. 
Griechisch ^ipfigt. 

Herr, 

Poti. 

— Pelilwi pad , und 
Send petedy Ober- 
haupt. Daher das 
Persische Padimah 
Haupt der Könige, 
d. i. Kaiser. 

Herz, 

lirti. 

—Deutsch Herz. 
Englisch keort. 
Slawisch serdze* 
OsscliKh ienle. — 
Sogar das Lateini- 
sche cor, cordis, 
gehört hierher. 

Heute , 

Adia, 

— Ijilcin hodie. 

' — Russisch gre‘ju, u* 

Hitze, \ 


1 iclicrwär- 

Beissen auH 

,itgra. { 

me. grysu, ugry. 

der Zunge,) 

1 

1 saiu, ich beissc wie 
l PfrfTer. 


Karan. 

—Persisch karm^germ. 
Deutsch warm. 

Hode , 

Aluitfa. 

—Russisch ntudo. 

Huhlc , 

K oila. 

— Deulscli Hohle , 
hohl. 

Honig, 

Afadhu. 

— .Slawisch mjed. 
Deutsch Mvth. 

Hund , 

lUva. 

— All-Mcdistb spako. 
ATganisch spei. 
Russi^'cli sohaka. 

Innerhalb , 

Ontor. 

—Latein inier. 
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DtuTscB. SakSkiit. 


1 Dbvtscb. SaNSKaiT. 

Joch , 

Juga. 

^Latein jugum. 

Krumm) 

Bu^na. — Deutach Bogen, ge- 



DcuUch Joch , u. s. 


bogen , Bug. 



w. 

Kraft, 

yiria, — Latein vis, vires, 

Jagend , 

Jauvana. 

— Ijatcin Juventus. 


virtus , vir. 



Deutsch Jugend. 

Krebs , 

Karkata. —Latein cancer, u. 



Persisch dteuan 


f. w. 



( jung )- 

Krieg, 

yahini. —Slawisch woina. 

Jüngling 

1 Juvan. 

^Persisch difuan. 

Kuh, Ocht 

jGowa. — Deutsch Kuh. 



Deutsch jung, u. s. 


Persisch gau, gaw. 



w. 


u. 8. w. 

Kalb, 

Kali. 

— Deutsch Kalb. 

Lachen, 

Smita. —Russisch imcjut, er 

Külte, 

Hima, 

—Latein hyems. 


lacht. 



Russisch iima (Win- 


Englisch smile. 



ter ). 


Deutscli schmunilen. 

Kamee! , 

KrameUxka. 

—Deutsch Kameel, u. 

Land, Ort, 

Stan. — Persisch stan. 



%. w. 


Deutsch Stand. 

Kleid, 

f^astra. 

— Latein vestis. 

Länge , 

Dirka. — Persiscli diras. 



Send wastre. 


Ossetiscli durch. 



Pehlwi wasierg. 

Lange, 

Dura. —Deutsch dauren. 

Knie, 

l^enu. 

— Latein genu. 


Latein durare. 

Knirschen , Ilarsza, 

—Deutsch knirschen. 

Laut, Wort, —Latein romu. 

Knochen 

t Amti. 

—Ossetisch im Kau- 


Russisch swonit , 



kasus asteg. 


(schallen). 



Persisch astechun. 

Leben, 

Ditiva. —Russisch xiwu, (ich 



Kurdisch keiti. 


lebe). 

Kochen, 

Kvathana, 

— Latein coquere, coo 

Leicht , 

Lakhu. — Slawisch legko. 



iio. 


DcuUch leicht. 



Deutsch kochen , 


Latein levis. 



Koch, 

Leuchte, 

Gandha. — Latein Candela. 

König, 

Radifa* 

— laatein rex, regis , 

Liebe, 

Prijata, —Russisch prijaiel , 



regere. 


Freund prijatnii , 

Körper, 

Tanu. 

—Persisch ien. | 


angenehm. 

Kopf, 

Illira. 

— Persisch ier, iar. 


Lobhi. —Deutsch Liebe. 



Ossetiscli ser, saro. 


Slawisch lubow, lu- 



Afganisch sar. 


bliu. 
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Lippe, 

Oszia. 

List, Ta 
Khung, 

11 - ) 

) Maia. i 

1 1 

Luft, 

Fata. 

Luft , Wind, F' aju. 

Luge, 

FeluJa. 

Macher, 

Karta, 

Mann, 

Nana. 

Meiuch , 

Manuszia. 

Messer , 

Haiti. 

Milch, 

Kwira. 

Mit, 

Sa. 

Mitte , 

Madhia, 

Monat , 

Mata. 

Mond, 

Mali. 

Mord , 

Marita. 

Mutter, 

Mata. 

Nabel , 

NiMi. 
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— Latein oi , osUum. 
— Rauitch ob • man 
(Betrug). 

—Per», bad (Wind). 
—Deutsch weiten, u. 
». w. 

-Latein fabum. 

Deutachj^ Flause. 

— Per»i»ch kirden 

(machen). 

— Porsiach ner, 
Griechiich imf. 

— Deutsch Mensch. 

— Englisch Io t ut. 
Frans, couleau. 

— Ossetisch achmir. 
PersiKh und Kur- 
diKh wir. 

— SlawiKh i , Io. 

— Latein medium, u. 
s. w. 

—Slawisch mtfläz. 
Persisch nudt, 
Latein mensit, 
—Slawisch meidt. 
Latein mensis 
(Monat ). 

— Deutscli Mord. 
-Russisch mat. 
Latein mater. 
Deutsch Mutter , u 
s. w. 

—Deutsch Nabet. 
Persisch nqf,nafeh 


Devtscu. SahSksit. 
Nacht , Nima. 


Nackt , Nall. 

l Nagha. 
Finger, j 


Name, Nama. 

Nase , Naiika, 


— Slawisch nof. 
Griechisch vOf. 
Deutsch Nacht , u. 

s. w. 

—Deutsch nackt, u. 
». w. 

— Deutsch Nagel. 
Ossetisch nach , 
naech. Persiscli na- 
chen. Russisch no- 
got, u. s. w. 

— Latein nomen. 
Deutsch Name, u. 
s. w. 

—Latein nasus. 
Deutsch Nase, 
Slawisch noi, u. s. 


Nicht , nein , Na , ne , — Persisch und Rus- 
no. sisch no. Latein , 
ne , non. 

Deutsch nein, u. s. 

w. 

Neu, Nawa. — Persisch nau. 

Deutsch neu. Sla- 
wiKh nowo, u. s. 
w. 

Niedrigkeit, RTeifia. -Russisch u • nni- 
xaitt , ich erniedri- 
ge , verachte. 

Ochs Ukitia, — DeuUeh Ochse. 

Ort , l/tya. — Latein locus. 

Phrase Ulloga. —Slawisch itowo 

(Wort). 

Pfeil Sajaka, —Latein sagitta. 

7 
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Detttsch, SanSkeit. 


Deutsch. SA^^^alT. 


Pferd, 

j^iuva» 

— Persiacfa Asp. 

Sarpü. 

—Latein serpens. 

Podex , 

Anttia. 

— X,*aieiD anus. 

Schineiehlend^^ZfT/M. -^Latein , hlandus. 

Preis , 

Pkrti. 

— Latein prrtium 

Schnaiitzbart , Miuia. 

— GriechiKh 



Dcnilstli Preis. 


1‘Vanzosisch mous- 

Qua], 

Patm, 

— Deutsch Peiii, 


tache. 



Latein peena. 

Schnell , Ranha. 

— Deutsch rennen. 

Rad , KreU , VdsXm. 

— Petsiscli Hen h. 

Schöpfer, A rala. 

— Latem creator, c/r- 

Rauch, 

Dhug, 

—Slawisch duck. Per- 


are, u. s. w. 



sisch duchan. 

Schöpfung, Krija. 

—Lat. creo , creaiio* 


Dhum«. 

—Russisch dyrn. 

Schwanken, Hamala. 

—Französisch chan- 



Deutsch Dampf 


ceier. 



Dut^. 

Schwein , R'amha. 

— Englisch boar. 

Rcchu , 

Dataia. 

— Latein dexter. 


Deutsch Borg* La- 

Rede, 

Ciur, 

—Russisch ^<Hvor. 


tein po/rur , u. s. w. 


I'ada, 

—Latein svada. Ver- 

Schweii«, SvetiUi. 

—Deutsch Schweiss. 



gleiche auch fare , 


Latein sudor. 



fatus. 

Schwerd, lüira. 

— Persisch mir. 

Rein, 

Kaiua. 

—Latein castus. 

Schn eater, Svaier. 

—Deutsch Schwester. 

Rerirnd', 

P'akana. 

—Latein i>ehere. 


Lat. joror, u. s. w. 

Roth , 

/to/u'as. 

— Deuueh rothfU. s.w. 

Seele, Atma. 

— Latein anima. 

Ruhm , 

Bhofa. 

—Russisch blamu , icli 

Sehr , Pra. 

— SlawiK'h pre. Latein 



preise. 


pne. 

Ruthe , Schilf , /Tuna.— ‘Latein canna. Grie- 

Sein (suus) , Sva. 

Russisch swoe. 



chitch , x«yya. 

Sieg, Ihfega. 

— Deutsch Sieg. 

Satt, 

Sudha, 

—Deutsch , satt. Lat. 

Vidtfea. 

— Lateiu vivtoria. 

Süule, 

iSlhuna. 

satur. Slawisch sit. 
—Persisch \utun. 

Silber , j 

V Antmina. 
Weisje, j 

—Latein argentum. 


- 

Deutsch Ständer. 

Silber , Rupia. 

— Sollte das Russische 

Schaam , 

Aui. 

— Russisch stiiL 


Wort Bubi (im ge- 

Schiff, 

Nmu. 

-Latein navis , ect. 


meinen Leben auch 

Schlacht . 

, Ratma, 

— RusfiMfli raniu , ich 

. - 

Hub ausgesprochen) 



verwunde ; nana , 


nicht eher hiermit 



Wunde. 


Zusammenhängen 

Schlange 

,Naga. 

—Englisch JrtfiÄe. 


als mit rubit ^ ab- 


jfghi. 

—Latein anguis. 


hauen? 
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Deutsch. 
Stntt. i 

— Latein mens. 


\Manisza. 

VenUrtd 

.1 


SfUe, 

Stidti. 

— Deutsch Sitte. Sla- 
wisch j/iVZ(Schaam). 

Sohn, 

Snna, 

—DeuUch Sohn , Rus- 
sisch ijrn, u. a* W. 


Pur* 

—Deutsch Burg , u. 

»• w. 

SCaKl f 

Aiuiia. 

— DeuUch Eisen. 
Kurdisch hasin, 
äsen. 


Kala. 

— l>atein ehafyitj. 

Sen k , 

Baia. 

— I:s<it6itt valiäatp, 

vald^. 

Starker , 

Fira. 

— Latein vis , vires, 
^fortis — virtus, u. 
». w. 


Baluwari* 

—Persisch pehlwan. 

Stehend, 

Sümji. 

—Latein stare , sUtns, 

Stern ^ 

Tarn. 

— Pcriiach iitarah , 
Deutsch Stern , u. 

Strafe , 

Datuuna. 

—Deutsch ver^dam^ 
/wert. Lat. damnare, \ 
damnurn. 

Strahl , 

Remi. 

— Pers. rutu j ruiuen. 

Streit , 

Radui. 

—Latein rilrd, 

Stroh , 

Palala. 

— llaliänisch paglia , 


1 • 

Französisch paillc* 
Lat- palea (Spreti). 

Sonde , 

Pautka. 

—Latein peccaiwn* 

Sunde, unrein, A/aZa.— Latein nwlus. 

Su»&e , 

Svadu, 

— Engliscli sweet. 

T.g, 

Dir.iU. 

—Latein dies. 


Diaa. 

— Sla>risch und Hu»> 


sisch tlen. 


‘ ) 

Deutsch* SawSrbit. 

T»«il) 0 , Kabota.. — Pcriicji Kebuter. 

Tanscbiiagy iHoix« — Magie. 

Thür, Tara. — DeuUch Thur, u. 

I. W . 

Darar. — Slawisch rfwifr. 

Deutsch 2 hiir,Thor. 

^ ^ Pcrsichfler.u. s. w. 

Tochter, Duhitar. — Persisch dochtar , 

Deutsch Tochter , 
u. s. w. 

Todtor, il/rfa., — Lat. u.s.W. 

Trageu, Bharß. — PorsichAurrfen, tra- 

^ geu. Deutsch fürt/o. 

Englisch bear. , 
Latein Jerre. 

Tragend, Taraia. — Lalein/ene/u. 

Trank, Pana,pena. — Griechisch iri»s» , 

1 . ich trinke. Russisch 

t piu, ich trinke; pia- 
Hii, betrunken. 

Pili. — Latein potut. Sla* 

^ wisch pit , trinken. 

Trocken f liutiga. — Latein ticcus Sla- 
wisch suchoi. 

Um , herum , A’an. — Griechisch 
Send paere. 

Umfang, Ranga. — Deutsch /iing,Alung. 

Umfassen, ^mbha. — Latein amp/exus. 

»■sslws^™* }Oamana. — Lateinisch domare. 

Urin, Mutra. — Slawisch mo»a. 

Urinblaae, Totti. — I.atoiu vesica. 

Vater, Pilo. — Deutsch Taler. La- 

tein pater. Ossetisch 
im Kaukasus fid , 
u. s. w. 
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Devtscb, SanSiuiit. 

Vater , Pitr, ---Latein pater, pites. 

Deutsch Vater, 
u. ». w. 

Veränderung, Mana» —Russisch mäna. 

Da^da, -Deutsch Docht. 
Vereinigt , —Deutsch zu*5//m- 

' men^amt^uinimlen. 

Slaniscli sam^ mit. 

V erbindaDg»/o^^n<7’J 

Vergeltung, Af/Ai/i/. — Deutsch /hrcAe. 
Verkauf, Vanidiea. —Latein ven/fcre. 
Verlachen , Ridha -Latein ridere. 
Verstand, Muti —Griechisch 

, u. s. w. 

Verwandt, Sva. —Deutsch Schwager, 

Geschwister, u.s.w. 

Verwo fcn,t i — Slaw.mA, Sklave, 

schlecht, ) l Deutsch Rüpel. 

Vogel, Painka. — Slawisch ^fz/7. 

Volk, Stamm, Latein gens, genus. 

Wagen, AatA,/vrAa. — Deulsch/Ia^. Latein 
‘ rota, rheda. 

Waschen, Allava. — Latein /aerrne. Pehl- 

wi, aUilunad, er 
wäscht, u. s. w. 

Wasser, ^ir. —Griechisch , 

' nass' feucht; 

j 1 r iri flies;end.Neu-Grie- 

• I! l'’ chwch«ero,Wasser. 
Ap. —Persisch äh. 

Weg , Gaud. —Russisch chod. 

Padia,pathi . — Deutsch Pfad. Eii- 
gI>sch/>a/A. Russisch 
pui. Seud , peiho. 


I DEUTSca. SanI&mt. 

Wein , Sum. — Persisch sra, Bier. 

Wcineo,klagen,/{u^yt<i— Lat. rudo, brüllen , 
ängstlich schreien. 
RussiKh rew , das 
Brüllen. 

Weiss, Ufveta, —Persisch Rus- 

sisch swet, Licht, 
swetlo , hell. Go- 
tbisch hweä. £ng- 
1 isch white. Deutsch 
weiss. Pers. 'seßd. 

Weit, entfernt, BAiJu. — Deutsch weit. 

Weiser , Dtsna. «»Russuch snat * wis- 

sen; u. s. w. 

Welt, Loga. -Latein locus, 

(S. Ort). 

Wille, Vorsalr,3fann. — Deutsch Meinung. 

Latein mania. Grie- 
chisch pcv^. 


Wiltwe, 

Vidhava, 

—Latein vidua. 
Slawisch wdowa. 
Deutsch fVittwe, u. 
1 . w. 

Wohllaut, 

Meta. 

—Latein nnd Grie- 
chisch melos. 

Wort, 

Svam. 

—Deutsch Sch^^'ur. 

1 \ ■' 

Vaia. 

— Latein vox. 

. .'|t <1 ti . 



Wuiuch, , 

■ Sperha. 

— L:)tein sperare» 

Warm , 

hrmi. 

—Persisch , kerim , 


hirm. Dcutsdi , 
IVurm. Lateiu, wer- 
mis. 


Wuth, Ha*s, ÄrorfAn. — Slawisch gord, 
stolz. 
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Deutsch. SasSmut. 


Deutsch. Sam>kiiit. 


Zaho , 

Denta. 

— 'Lalein Alt- 

Eins , 

1 ' 

Ek. 

—Persisch jek. 



Griechisch oäotidi. 

Zwei, 

Dwi. 

— I^atein duo. Sla- 



^cu-Gr. dondia. 



u isch dwuy ect. 

Zerstöhrer 

, Rudrtt* 

—Lau rwlus, rudern. 

Drei , 

Tn. 

—Latein tria. Sla- 


Ham. 

Deutsch ver-herren. 



wisch triy ecU 

Zeslöhrt , 

Naszta, 

— Russisch 

Vier , 

Hatur. 

— Russisch Per- 



jut ich serslöhre. 



sisch nihar. 

Zentoliniiig , Leia , 

— Latein de~Urc. 

Fünf, 

Pan%a. 

— Persisch pann. 


lata. 

de-levit. 



Doutsdi yu/i/‘,u.s,w. 

Zimmer , 

Ulala. 

— DeuUeh Saal ,ecX. 

Sechs, 

Ulaui. 

—Persisch mam. Lat. 

Zorn , Wuth Rosza , 

—Deutsch Rasen. 



jex. Slaw isch melt. 


rusza. 


Sieben , 

Supta. 

— liatein septem. 


Irszia. 

—»Latein im. 

Acht , 

Auita. 

— Deu isch nr La t ci u 

Zunge , Dttihva. 

— Persisch seban 



octo, Per&i^b harnt. 

Zwerg, —Rusiisch karla. 

Neun , 

Ha\^am. 

—Latein novem. 



Englisch dwarf. 



Deutsch neun , ect. 



Deutsch Zwerg. 

Zehn , 

Dem, 

—Latein deccm, Sla- 

Zweig , 

^k'a. 

—Deutsch Zacken. 



wisdi de'aal, ect. 


Slawisch ji<A. | 

Zu den Hindu-Narionen gehören auch die in der Well herum- Zigeuner, 
ziehenden Zigeuner, Uber deren erste Auswanderung aus ihrem 
Vaterlande, man bisjelzt noch nichts Gewisses hat festsetzen kön- 
nen ; obgleich es unumstösslich bewiesen ist, dass ihre Sprache ein 
sehr wenig veränderter Nordindischer Dialect ist ; der sich aber mit 
den Mundarten der Länder, die sie durchziehen oder durchzogen 
haben , bedeutend gemischt hat. Daher stammt auch die grosse 
Menge Slawischer Wörter, weiche man in demselben findet , und 
die nicht für einheimisch bei den Zigeunern gelten können. 
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aricii. ^Yesllil■h von Indien wohnt seit den Sllesten Zeiten ein mächtiges 
Volk , das bei den Persern Afgan oder Aguan heisst , sich selbst aber 
Pumtun und in der Mehrheit Puuitdneh nennt, welches Wort von 
den Berdiirdni , den> östlichen Stamme desselben, Pnchtäneh ausge- 
sprochen wird , und so zu der Benennung PiUm oder Patan An- 
lass gegeben liat , unter welcher die Afganen in Indien l>ekannt 
und gefürchtet sind. Bei den Arabern heissen sie Solimani ; ent- 
weder weil sie besonders die Gebirgsreihe Snlimän~kuh bewdhnen, 
oder vielleicht nach dem Namen des Oberhauptes, unter dem 
sie zu der Zeit standen als die Araber sie kennen lernten. 

Das Stammland der Afgan sind die südlichen Zweige der Ge- 
birge Hindu - ku UI und Paropamisus , von wo aus sie sich nach 
und nach gegen Morgen im Perukab, und gegen Abend im ösdi- 
chen Persien verbreitet haben. Aber wie bei allen rohen Völkerschaf- 
ten , welche als sie zum Islam bekehrt wurden noch keine eigene 
.Schrift hatten, und erst später die Arabische annahmen, so ist auch 
bei den Afg'an die wahre Tradition ihres Ursprungs verlohren ge- 
gangen. An ihre Stelle haben sie später eine erkünstelte, aus Qo- 
ranisch-Jüdischer Quelle geschöpft, gesetzt, die sie zu Nachkommen 
der zehn in der Gefangenschaft zurückgebliebenen Israölilischen 
Stämme macht. fP. Jones , ein ziemlich gelehrter Mann , aber höchst 
unkritischer Kopf, griff, wie es sich vermuthen liess, diese Sage zu- 
erst auf , fand sie wahrscheinlich und verbreitete sie in der W eit 
durch die hinzugefiigte Lüge , dass er in einem Wörterbuche der 
Afg'anischen Sprache manifest resemblances to ihe Chaldaik gefun- 
den habe. Obgleich er von dieser Ähnlichkeit nicht die geringste 
Probe zu geben hatte , so wurden dennoch die Afg'an in Europa 
als Nachkommen der Juden proclamirl und angenommen *). 


*)Ob^chon M. Kiphinstone ^ in seinem trellQichen Account of the Kingdom oj Cabul , 
(i8i5), genugsam gegen die Fabel vom Jüdischen Ursprung dcr.\fg anen gesprochen hatte, 
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Neuere Arnienische Schriflsteller ( denn die älteren wissen nichts 
das-on) , haben die Afg'anen von den allen AUMmiem im östlidieii 
Kaukasus herleiten wollen ; und ewar nur aus dem Grunde , weil 
die Armenier den Buchstaben L nicht aussprechen und dafür ein as- 
pirisches G' oder ein Ch setzen , so wie sie (iir Tiflis Tefclüs , für 
Sdoman Sochonum , für Lukas Chukas , für Dalmatia Dachmalia 
und endlich (Ur Alhaiiia Achbania oder AcAawtia schreiben und 
sprechen. Zu dieser verkehrten Aussprache (ligen sie noch die Ver- 
sicherung hinzu dass Vingts-c/ian , oder einer seiuer Nachfolger , 
die alten Albanier aus ihrem ehemaligen Vaterlande vertrieben , und 
ne gezwungen hätte in beweglichen Hütten zu wohnen , mit wel- 
chen sie immer weiter nach Persien gezogen , bis sie endlich in 
der Gegend von Qandahar wohnen geblieben wären. Diese Fabel 
verbreitete sich zur Zeit ab Mir~Weis und sein Sohn Mir-Maittnud 
mit den Afg'anen in Persien vordrang, die dadurch erst den Ar- 
meniern Itekannt wurden. — Keirmegs, beiweilem nicht so geleiirt 
als W. Jones, aber wenigstens ein eben so schiefer Kopf, bemäch- 
tigte sich dieser Erzählung wie eines kostbaren Fundes, und gieng 
noch weiter indem er die Af^an für Armenische Stämme erklärte , 
weil sie mit den Armeniern fast gleiche Sitten , Gebräuche , äus- 
seres Ansehen ( alles falsch ) hätten; so wie auch die Gewohnheit, 
einmal im Jahre ungesäuertes weisses Brod zu backen , und dasselbe 
mit einem Kreutze zu bezeichnen. 


IO ilt sie doch neuerdiugs in dem Periodical Accoutüs of^fhe Bapüu Missionuty Society 
(Briitol wiederholt worden. Der würdige Herr Profewor Vater hat die»e Accomils 
in »einen Arialekten der Sprachkunde ^Heft 1. iBao) ausgezogcti ; und cs wäre tu 
wünschen gewesen , cUm er da wo von dem Volke der Afg'anen gesagt wird « «'s 
»ei in Ansehung »einer vielleicht eine grö&sere Waliricheiuliclikeit für »eine Ablei> 
tung von den tchn Stämmen Israels, aU bei irgend einer anderen Nation », 
dass er, »age ich, als Sprachforscher und Sprachkenner diesen Irrthum in einer An- 
merkung beseitiget hätte. 
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Gegen alle diese Fabeln und Eraäldungen dient die Sprache der 
Afg'an als beste Widerlegung; denn sie leigt, weder in den Wör- 
tern nodi in der Grammatik , die geringste Ähnlichkeit mit dem 
Hebräischen , Chaldaischen und Arabischen , oder anderen Semiti- 
schen Mundarten , und die durch den Islam und durch die Mo- 
h'ammedanischc Kultur des Volkes eingefdhrten Arabischen Wörter, 
können hier eben so wenig in Betracht kommen , als beim Türki- 
schen in Konstantinopcl , oder wie die Gallizismen von denen das 
Deutsche noch vor hundert Jahren wimmelte. Das hier folgende Ver- 
zeichniss von mehr als zweihundert Afg'anischen Wörtern , die ich 
mit allen Indo-Germanischen Sprachen und Dialeckten verglichen 
habe, zeigt unumslösslich dass die Afg'anen zu diesem Stamme ge- 
hören , und als ein Glied in der grossen Völkerkette anzusehen sind , 
die vom Ganges his zu den Britannischen Inseln reicht , und als 
solches bisjetzt an seinem alten rechten Platze geblieben ist. Dem 
Wörterverzeichnisse mag das Zeitwort sein vorangehen, und als 
erster Beweis des hier Gesagten dienen. 

Gegenwärtige Zeit. 

Singular. 

Su Jim , ich bin. 

2b }i, du bist. 

Heg'a deh, er ist. 

Plural. 

Mong'a sü , w ir sind. 

Taio Jet, ihr seid. 

Hegawra dy, sie sind. 


Vergangene Zeit. 
Singular. 

Su uwäm , ich war. 

2b m, du warst. 

. Hega » 0 , er war. 

Plural. 

Monga «PU, wir waren. 

Taso «pi, ihr wäret 

Hegoppm «PU , sie waren. 
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Deutscu. KrotiV. 


Devtscu 

. .Afgas. 


Abcnid y 

ISfachi* 


Brust , 

Tat. 

—Pers. u. a. daii. 

Acker, 

Palai. 

— BussUch jHtumia, 

Busen , 

Sine. 

—Persisch lineh. 

Augo, 

Stirge, 

»Deutsch siierrn. : 



Latein sirws. 



Send, aurirte. Pd»l- 

Butter , 

Koli. 

— SauSkrit chrta. 



vi aitared (er sieht). ! 

Cunnus , 

Kos. 

—Persisch kus. 

AugCD- 

Wrusi, 

— Slaw. hrowi. 



Kurdisdi kus» 

braune , 


Deutsch Braue, 

Dick, 

Pirte. 




Sau&krit bhruwa. 

Donner , 

Tander, 

—Persisch tandar. 

Ast , 

Zangiytitach. 

—Persisch wach. 

Dunkel , 

Tiari. 

—Persisch tank. 

Bach , 

Hini , luilcy 

— Persisch lui. 



Kurdisch tari. 


chwer. 




Ossetisch tar. 

Bauch. 

NeJ, dttim. 

—Sanskrit difedara. 



EugliKh dark. 

Bau miv ol I 

— Pers. pembeh. 

Dünn , 

Nen. 

—Ossetisch narrg. 



Kurd. bambu. 

Ehemann , 

, Meie , 

—Latein mariius. 

Baum , 

Ona^wana, 

— Sans, vana , Wald. 


merre. 

— He*ieai. im Kauka- 


wend. 




sus maile , mar. 

Bart. Jire^ru,giru. 

— Kurd. rtf, Pers. rim. 

Ei , Uja 

, hui, Aegef.— Dcutsclt JSi. 

Befg, 

Gar. — Ruas. gora. Penisch 



Kurdisch häk. 



giri. SanSLrit gAtW, 



OssetiKh aik. 

Biene, 

Muwai. 

— Kurd. mim. 

Eis , 

Jach. 

—Persisch jäch. 

Bitter, 

Tirchau, 




Ossetisch ich , jech. 

Blatt , 

Pani. 

— Sanikrit pama. 

Eisen , 

Ospana. 

—Persisch ahen. 

Blau , 

Nil. 

—In den IndiKhen 



Kurdisch haiin. 



Dialecten nil. 



Osset. ajfseinag. 

Blaugrün 

, Ulin. 

— Ruis.sj'mV, hellblau. 

Enkel, 

Urirer. 




Kurdüch min. 

Ente , 

Ordek. 

— Pers. u.Türk ordek. 

Blei, 

Sikir , sika, 


Erde, 

Smak , 

— Send. sdmö. 


surp. 

— ArabiKh iuri. 


smeke. 

Pen. semin , aemy. 

Blind , 

lundi. 




RussiKh semlia. 

Bliu, Asmahy briuine,< 

—Penisch bechneh. 

Esel, 

Char. 

—Penisch char. 

Blume, 

Giul. 

— Persich gut. 



Kurdisch kerr. 

Blut, 

fVini. 

—Send wöhone. 

Essen, 

Chware. 

— Penisch chorden , 

Brod, 

Rotai, ^Beogal. rulH. 1 



essen. 

Bruder , 

fVurär. . 

— Pchlwi bentr. Per- 

Fasten , 

Rosta. 

—Persisch rösah. 



sisch berääer. 

Feder, 

Oser, wasyr. 


8 
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Deutsch. Kro xe. 


Feind , 

Dcmmen. — Persisch duuiman. 

Gehirn 

, Machse. 

— Persiscli nuighis. 

Feld , 

Rer. —Türkisch qir. 



Kurdisch memi. 

Fell, 

Sarman. — Pers. und Kurd. 

Gelb, 

Sery sir. 

— Kurdisch scr. 


varm, \ 



Persisch serd. 


Ossetisch zarm. 

Geld , 

Baiii. 


Fern , 

— Persisch Kurd. 

Gerste , 

Uritiut. 

— Türkisch arpd. 


dum. 

Gesicht 

, 2>cA. 


Feit , 

Koiü »—Arabisch clicU. 

Gestern 

y Parun y 

— Pehlwi parir. 

Feuer, 

Vur ^ or.— Lau urere, brennen. 


parjun. 


FeuertUhl 

f Poiaf. —Persisch puläd. 

Gold, 

Sar. 

—Pers. und Kurd. ser , 


Rurd. pola. 



sar. Sanik. svama. 

FuerKhwamm, Au. — Persisch kow. 

Gott, 

Cimda. 

— Pers. chüda. Kurd. 


Kurd. chawe 



chudi. DcutschCorr. 

Finger , 

Gutiygoti , — Pehlwi an^sty 

Graben 

y Chendek, 

“Persisch kendek. 


hodü» 

Greis , 

Sur. 

— Osset. serind , alt. 


Pers. an^uuil. 



Persisch scr. 

Fisch , 

Mahai. ^Per^isch mähi. 

Gross , 

Lui. 


Flamme, 

Lamha. —Latein flamma. 

Grün , 

Sergun. 

• 

Fleicb , 

G ochi. — Persisch und Kurd. 

Gut , 

Chox 

— Pers. chotti , chub. 


gumt. 

Haar , Ichte , wechli. 

— Persisch tiech. 

Flasi, RodfiuOfSin . — Persisch rud. 

Hagel , 

Gefy. 

— Persisch xalch. 


Von Sint kommt 

Hahn , 

liffs. 

—Persisch churchan. 


wahrscheinlich Sin- 

Hals , 

Malkalai, 

— Deutsch Kehle. 


do^mana der alten 


gata. 

Latein coUum. 


Geographen » und 

Hand, 

Las. 

— Pers.dai/. Send zel- 


Sind der Name des 



m. Kurd. dast. 


Flusses Indus. 

Hart , 

Sachtr. 

— Persisch sacht. 

Freund , 

Jar. — Persisch jar. 

Haus, 

Chunich, 

— Persisch chaneh. 

Frühling , 

Psariai . — Pehlwi bahary 


kar. 

■Vantkrit greha. 


wahar. Pers. hahär. 



Bengali und Hin- 


Kurd. buhaty 



dusUni gar. 

Fass , 

Chf e, —Pers. /rd;. Kurd. 

Haut , 

Postoke. 

— Pehlwi pust , poJsH. 


pch. Abasisch mpc. 



Perssisch pust. 

Gans, 

Qdi, —Persisch q/U. 

Hass , 

Tode. 

— Persisch tob Uit ze 


Kurdisch ckal. 



läbddr, heist. 
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Deursca. lirc Air. 


Hell , 

Rann, 

—Send rroue. Peiilwi 

Herbst , 

aMunei. 

miomand y Licht. 

Herz , 

Siit? , st'rrr. 

—Slawisch irrrfse* 

Heute , 

Nen-uras. 

Persisch dtl. 
—Persisch dm-nis 

Hirse, 

Kuclu. 

(dieser Tag). 

Hoch, 

Lor, iior. 

—Ossetisch darg. 

Holz, 

lergi. 


Hoiu>, 

Guhina. 

— Persiscli rngi^bin* 

Huhn, 

liege. 

— Persisch ctierus , 

Hund. 

Spei. 

cAu/f&dn , (Terah 
teter Sing. cbu/vJk). 
Ossetisch Aarb. 

— Kurd sai\ Persisch 

Ja' 

Ual 

IrA, Medisch 
— Deutsch /a, • 

Jahr , 

Kal. 

— Persisch und Kurd. 

Kalb, 

Chasai. 

idl 

— Persisch Ausa/eb. 

Kalk, 

Spinachal. 

Abasisch Aus. 
— Knrd. spt. 

Kalt. 

Sale , sare. 

— Ossetisch utual. 

Kamee] 

, Uch, um. 

Persisch sen/.Kurd. 
sarrh , suar. 
—Persisch ütafer 

Kkse , 

Panir. 

Pehiwi out (er. 

— Pers. Pchlwi und , 

Katze, 

Piiaik. 

Kurd. panir, 
— Kurd. psiq* 

Fc?crst’em,}^“*"'- 

—Kurd. her. 

KJeid, 

Puclidk. 

— Persisch puuuiA, 

Klein , 

Oloke. 



DevT.fCH. Krdka. 

Knie , 

Sengun. — Pertiach aduu. 

Knoclien, dlukei, 
hedukei. 

Kopf, 

Sar, aer. — PerMitch sar. 

■ ' Kurd. Idri. Onctncli 

ier. 

Kohle , 

Skary. 

Kraut 1 

fV ame. — Send waatard. 

Pchlwi vKtaleeg. 

Kupfer , 

Bagir. — Türkisch bagir. 

Kurx , 

Ijin. 

La»Ri 

VUid, uäd. 

Lang . 

Tered. — Persisch dirai. Os- 

setisch darch. 

Ijing«amj 

, Vniai, WTO. 

Leben , 

Jtavendum. — Persisch aende. 

Leicht, 

Spog. —Per», aekek, atahuk. 

Lende, 

Urum. — Persisch rdn. Kurd. 

ran. Send rane. 
Pehiwi ran. 

Linki , 

Che. 

Lippe, 

lUundi. 

Loch , 

Survi. — Persisch iurach. 

Löffel , 

' Qautug. — Persisch qamük. 

Kurd. kefaik. San- 
skrit chadunka. 

Mann , 

Afemi. — Persisch mard. 

May», 

rfiiavar. 

Mensch , 

Salai. —Slawisch aelowek. 

Mesier, 

ffafc, fara.— Persisch aaka. 

Meuinf; , 

Jet. — Latein tea. 

Milch, 

Poi,py. — Send peo. SanSkrit 


pnia. Fitm. püm. 
ülodif maude . — Türkisch süd, 
Milch , saure, Maate. — Pcrs. u. Kurd. mast. 
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JjEVTsca. ArcAjf. 


Devtscu, 

AfG A5* 


Mittag , Mnspichhi, 


Rauch. 

tilge. 


Monat) Miatalay 

— Siehe Mond, 

Rechts , 

Kin, 


Mond , Miatntn , 

— Persiscli nid/i.Kuss. 

Regen , 

Baran. 

— Per*, und Kurd. ba- 

spos 

rtiesiaz. 



ran. Pclwi und Os- 

Morgen, ^ba. 

— Aai ab. sabah , 



setisch waran. Send 

Mund, Chul^, 

— >SanSkrit kulia. 



awardy wero. 

Mutter, Affir. 

—Per«, mdder. 

Regenbogen , Nynmi. 


Mütze, Cftoli. 

—Persisch kulldh. 

Rciss, 

Uris' 1 . 

— Latein oryza. 

Nacht) Spa, 

— Pors. tnab. 

Roth, 

Str, lur. 

—Persisch surch. 


Kurd. utaw, nef. 



Kurdisch sor,sur. 

Nacken, Zet, 




Ossetisch survh. 

Nagel NuK . 

— Prrsidi nachun. 

Rücken, 

Uia. 


(am Finger). 

Kurd. neimtk. 

Salpeter. 

lUom. 



Osset. nach, nudelt. 

SaU, 

Malga, - 

-Arabiscli milh. 

Nahe. Nisdi, 

— Pers. nesdik , nesid. 

Sand, JUiga, uiega. 

—Sanskrit iikata. 


Kurd. nesik. 

Sauer, 

Tina. 

—Persisch (inn. 

Name, Num. 

— Persisch nam. 



Kurdisch /i/rw. 


Sanskrit nama. 

Schaaf« 

Pie. 

— Kurdiscl) pas. 


Deutsch Name. 



Ossetisch fisyfui. 

Nase, Posa. 

— Kurd. ^oS. Ossetisch 

Schiff, 

/fiahas. 



finds. Abasisch iin 

Sclilaf, 

Chob. 

— Per*. chuAb yckdh. 


Kaukasus, pinza. 

Schlange, 

.Mär. 

—Persiscli mdr. 

Nein! N&l 

— Persiscli AVA. 

Schlecht, 

Batti. 

—Persisch bad. 

Niedrig, Baderai. 

• 

Schnee, 

JVauri. 

—Send wajh.^. 

Ochse, Gitai. 
Kuh, Kuak. 

/_ Deutsch Kuh. Send 
( gtteuc , Ochse. 

( Pers. gawy u. s. w. 

Schnell. 

Sir. 

Pehiwi wafer. 
Pcrs.undKurd.A<».^. 
— Arabisch sery*. 

Öhl , . Gore, 


Schuh, 

Kepei. 

— PersiKh kewf. 

Olir, G wak, g wes» 

—Persisch gutn , goui. 

Schulter, 

Ose, oge. 


Penis. Gil. 

— Pers. gir, Kurd. kir. 

Schwan , 

Tor. 

— Persisch /ir, dunkel. 

Pferd, M. 

—Send aspo.¥ers. dsp. 

• 


Send te.r, dunkel , 

Püug, /iw». 

— Osselich, Viu*»’/*. i' 



sch war*. 

Quelle, Kina, 

— Pchlwi, chaneh. 

Schwefel , 

Kokiirt. 

— Persisch gog ur(. 


Persisch chany. 



Kurdisch kokurt. 


Kurd. kani. 
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Devtscb» 

Arc*A5. 

Deutsch. 

Afg Art. 


Schwein , 

Chirhimai , 

Vater , 

Pelar.plar. 

— Pers./)rt//er. ♦)Send. 


iarkus* 



fddere“. 

Schweis», 

Choli. -^Pcr». c/m/, r/iweAA 

Vogel , 

Mirgd, 

— Pers, murg. Osset. 


Kurd. cho. 



marg. 

Schwer, 

Dnm. 

Volk, 

Chaleq. 

— Pers. u. Arab .chalq. 

Schwert!, 

7um,/t/re.— Lesgisch tur. 

Wachs, 

Mum. 

—Persisch müm. 

•Schwester , 

, CJiür, —Persisch cfidher. 

Waitien , 

Kamin , 

— Kurdisch gamin. 


Kurd. chor. 


^n cm. 

Persiscli gindum. 

Sicliel , 

Lur* 

Wald, 

Zengel. 

— PersiKh lenggel. 

Silber , 

^titrepe, — Ossetisch awsti. 

1 


Iliodustani are/igu/. 


amudsta. 

Warm , 

Germi. 

— Persiscli germ. 

Sohn, 

Sui, — Deutscli Sohn. 

Wasser, 

L bu , oAe.— .Send apo. Pers. ab. 

Sommer, 

Hilcy —Persisch saL 



Kurd. «w, «/*. 


dobei^ omy. 

Weg, 

Lar. 

— Pcrs.mA. Kurd. re. 

Sonne, 

Nmar^ — Abasisch mim. 

Weih, 

j4uraia. 

— .\rab. und Türk. 

Stein , 

Kant. — Slawisch kamen. 


Ariina. 

ä^wrat , e*wret. 

Stern 

Sluri. —Persisch Utdrvh. 

Weich , 

Post , pasteh. 


Englisch star. cct. 

Wein , 

Harap. 

— Pers. warah. Kurd. 

Stiefel , 

ZapU. — Persisch idpdt. 



usarab. 


Kussiscli sapog. 

Weiss , 

Spin. 

— Kurd. spi. Persisch 

Stirn, Ofo/e, i/r»wo/e.— Sla« isch ve/o. 



^ifidy sipid. 

Süss, 

Chage. ' 

Wenig, 

Lik. 

—Persisch lacht. 

Tag , Uras, rjud. — Persisch rüs. Kurd. i 

Wind , 

Sili. 

— Türk, jil , ditil. 


roM. 1 

Winter , 

Semei. 

— Russ. sima. Pers. si~ 

Taub , 

Kanada. 



me-stan. 

Taube , 

Kufen. — Persiscli kebufer. 

Wund, 

Bich. 

-Persiscli AicA. 

Tochter , 

Lur , ljur. 

Zahn , Chach , g ach. 

— Pelilwi kaka. 

Tod, 

Merg. —Persisch merg. 

Ziege, 

Bsa. 

—Pers. bester. Kurd. 

Trinken , 

Tinte f ske. \ 



bism. Merk. b;tcan. 

Thurj/^erwaw, wr,— Persisch tfcr. Slaw. 

1 ^UDge, yfkiha ^'d\eba. 

— Pers. seban. SauS- 


rffww. Sans. dwar. 



krit d-tfihwa. 


*) Oft setieo (licAfg'an ein X. wo im PerMschen und anderen verwandten Sprachen D 
»leht. — ergl. Fern , llandj Hoch, u. 5 . w. 
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Perser. So wie Ilindustun und das östliciie Persien durch Stämme der 
Indo-Germanen, die vomllimalaVa unddem Hindu-kum herabstiegen, 
bevölkert wurde , so ward es das alte Medien und östliche Persien 
fhirch solche, die von den Höhen des Kaukasus in Süden und Siid- 
osten beninterkanien. Am Persischen Meerbusen trafen sie auf Chu- 
lüileii, die Afrikanischen aber nicht negerartigen Ursprungs waren, 
und vermischten sich nach und nach mit ihnen ; wodurches auch die 
Sprache ward. Eine ähnliche Vermischung muss in Nieder-Medien 
oder Partbien statt gefunden haben, aber mit welchem Volk- und 
Sprachstamme ist uns bisjetzt nicht bekannt ; denn das Pehlcri , 
die alte nicht mehr übliche Landessprache dieses Theiles von Per- 
sien , trägt unverkennbare Spuren einer sulchen Vermischung an 
sich *), und hat ausserdem noch viel Semitiches angenommen. Wie 
das PehLvi , so ist uns auch das Send, oder die alte Sprache von Hoch- 
inedien , nur noch aus Fragmenten der dem Soroaster beigelegten 
Religionschriften Persischer Feueranbeter in Indien bekannt , und 
wir besitzen darüber nichts als ein sehr ärmliches, von Anquetil 
Duperron bekannt gemachtes Vocabular , von dem ein Auszug 
mit dem Pehlwi zusammengcstellt hier folgt, dem ich die Ver- 
gleichungen mit anderen Indo-Germanischen Sprachen beigefugt 
habe. 

Das Neu-Persische , wie es jetzt in Persien und in einem grossen 
Theile von Südasien gesprochen wird , ist auch die Muttersprache 
der Bucharen , oder der Städtebewohner in der grossen und kleinen 
Bucharei, bis zur Gränze von China hin. Es besteht aus der Ver- 
mischung des Parii, oder der älten Landessprache von Süd-Per- 


*) Im Wbrterveneichninoiad die keinem andern Sprechstamme angehörigen Pelilwi- 
» orlcr mil einem Slerne * bcxeichnet. 
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sien , mit einer bedeutenden Menge Semitischer Wörter , die aber 
auf den grammatischen Bau der Sprache gar keinen Einfluss gehabt, 
und die besonders in der Eroberung von Persien durch die Araber , 
und in der Einflihrung der Lehre Moh'ammeds ihren Grund hat; ob- 
gleich schon früher, durch das Zuzammenwohnen der Perser mit Se- 
mitischen Stämmen im westlichen Thcile des Reichs , eine nicht 
geringe Anzahl Arabischer und Chalda’ischer W'örter in das Persische 
gekommen ist. IfL-dem hier folgenden Wörterverzeichnisse habe ich 
das Parsi des Neu-Persischen nur beiläufig angeführt , weil hinläng- 
liche Hülfsmittel für dasselbe in jedermanns Händen sind ; sowie 
auch die Proben seiner Verwandschaft mit den Germanischen und 
Slawischen Sprachen. 


Dbvtsch, 

Sann. 

PeaLwi. 


Aber , 

yind, — Lsatein at. 

Apoia. 

— Deulscli aber. 

Abgesondert, 

, OeÜire. — Latein, alter. 

Dnawideh. 

— Persisch, r/Mtu/a , dnüd. 

Dentsch , ander. 
lulianiscli otro. 
Acber, Knntee, hiaht. — Persisch , kernt. 

Keimt. 

— S. Send. 

Allo, 

Sanskrit Knai, 
ff^ispe — Slawiacli, wie, wei. 

fVespe. 

— S. Send. 


—Sans. , wii , wiiwa. 

Hamak 

•^Persisch , Aamo/i. 

AU, 

Serue — Os»ci. im Kaukuus, 

Sermane 

Seud. 

Alt, (ver- 

ierond, serind. 
Bade. — Latein , vetus. 

BaUan 

— S. Send. 

dorben}. 
A.mei»e,. • . . 

Eogliscli , bad. 

Mawir 

—Per», mur. Rass.mwmii'ef. 

Auge, 

Tkyeihre . — 

Hamm. 

Denlscli , Mire , Mure. 
Griech. mürmos, 

— Persisch, ^awm. 

Band , 

Beoäo — S. Pchlwi. 

Band, 

— Pers. u. Deutsch , Band. 

Bart , 

Ame. — Sanskrit , am. 

Reamn. 

äanSkrit , hendha 
— Pcnich ritu. 
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Deutsch. Sen». 

Pehlwi. 


Bauch , 

Orothwer. 

— Slawisch , Utroba. lUakombun. 

— PerSa mikem, inikembeh. 

Baum, 

Orolhed, 

— >Lateio, <7r6or. Derachi* 

— Persisch , diracht. 


orucre. 

— Portugies. aruore. 



werekmc* 

— SaiiSk. werekiiiae 


Beide, 

Owe , ueio. 

—Slawisch , ohe. 



ueebiCy 

Sanskrit, ubhau. 


Blau, 

Ty'erekche. 

— Persisch , werek. Borg. 

—Persisch , bark 

BcrE , . 


Knf 

— Pers. Koh. Osset. choch. 

Blut, 

Methrcm . 

MothremJ', 


kp'ohone. 

— “SainSkrit , wahana. Hebräisch, dam. 



Afg'anisch , wini. 

/krabisch , tlym , dam. 

Böse, schlecht, Kghe. Sareh, 

— ikrabisch, werr. 

Bruder , 



—Sanskrit bhrader, DeuUeh 



Keh" 

Bruder. Slawisch brat. 

Brücke , 

Perelom, 

— Deutscli , Brücke, P^d, 

— Persisch put. 


pere'su. 

Euglisch , bridge. 


Brust, 

Pefano. 

Sineh. 

—Pers. sineh. Latein siniu. 

Brüste, 

Futlane. 

—Sanskrit slana. PeHan. 

— S. Send. 



Pers. bistan,pistan* 


Daurend 

, Derem. 

— Persiscli dehr. Der. 

— S. Send. 



Latein dumre. 
Heutsch Dauer, 


Dieses, 

Ethe. 

— SauSkri t atha, Sagh * , d*. 




Slawisch ete. 


Du, 

Te. 

—Persisch tu. Tu.Rag‘ afuP 

1 

1 



Deutsch , u. s. w. 



Tbwanm, 

— San&krit iwam. 


Dunkel , 




Ecke, 

Hcke. 

— Deutsch Ecke. Gotnek, 

— Persisch gumeh. 

Eichel , 

Hechte, 

— Deutsch Eichel. Acht. 

— S. Send 

Ein, 

Eeuo. 

— DeuUeh ein. Adwak. 

— A.rahiach waA'or/, ah ad. 

Ende , 

Apemo 

jdfdom. 

- 

Er, jener, Erte, 

— Slaw.ere.SanS.arAn. PEar-man. 

— Warug. in Indien , svoru. 

Er, 

One. 

—Persisch dn. Ano. 

— S. Send. 


SUwiicb 0/1. 
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Dr.vTica. 

Sehd. 

Peblwi. 


Erde , SemOf sa , sao* 

— Pers. iemi , semin. Damik. 

— Hebräisch adama. 



Slawisch semlja. Arid. 

—Deutsch Erde. Ärab,<irt. 

Erdreich , 

Baniie 

— Sans, bhumif La(. Bamih 

— S. Send. 



Humus. Pers. bum. 


Erste , 

Enef^re. 

Asel. 

— Arabisch äset ^ Ursprung. 


Peoerim. 

^Latein primus, Pardom. 

— S. Send 



SlawiKb perwoi. 


Essen , 

Chore. 

—Persisch chorden , Chorun. 

— S. Send. 

l-'aust , 

metuie. 

—Persisch muml. mowt. 

— S. Send. 

Fett , 

Pethwo. 

— Deutsch Fett. Verbi. 

— Sansk. sarpi. Pers. lerbi. 

Feuer , 

Athreui, 

—Persisch ader. Atem, 

— Persisch aleai. 



Lat. ardere , ardor. ^ aglia. * 


Finger, 

Ereso. 

Angowt. 

— Persisch dngui^. 

Fleisch , 

Mcene. 

— Sanskrit amüza. Baserio. 

— Hebräisch baiar. 


Miesd. 

Slawisch mäso. 

Chaldaisch biiru. 

Fliege , 

Machine. 

— I^t. musca. Pers. Bfageü. 

— S. Seud. 



meges. Slaw . mucha. 


Fluss, 

Ted^ao. 

— Russ. /eru,ich fliesse. Tedieera, 

— S. Send- 

Frei , 

Fr€. 

—Deutsch Jrei. 


Freigebig , 

Arore. 

—Breton und Korn* Bad. 

— Ossctiscli rou und Wa- 



walisch ro, gieb. 

lisch rod, gieb. 



Ersisch ra. 

• 

Freund, 

Frtfm. 

—Deutsch Freund. Dust, 

— Persisch doU. 



Sans, prema (Liebe). 


Friede , 

Einto. 

—Persisch awti. Tochmad. * 


Frühling, Beefuire ,wedeeretociit^wrn^re. Bahar , vohar.— Persisch &a&nr. 

Furcht, 

Bien^ie, 

—•Sanskrit bken^ra. B'im, 

— S. Send. 

Er fürchtet 

, Tereite. ■ 

—Persisch ttriiden , Tenste. 

— S. Send. 



fürchten. Rus. tnä , 




ein Furchtsamer. 


Fuss, 

Pade. 

-SanJkrit pad. lagerman. 

— Wogulisch lagjrl. 

Galle , 

Sareae, - 

-Persisch sahnh , San. 

—S. Send. 

Er geht, 

Jeieia. 

—Latein it. Salunad *. 



9 
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Dedtscb, SzfD. PenLwi. 

Gehirn , JHesehemye. —Persisch mag's Masag. — S. Send. 

nutg'is. Slawisch 
moig. 

Gesundheit , Briiie. Badieineh. 

Er gicbt , Dedaete. — Sans. //ÄaJw, Gabe; Dabunad. — S. Send. 

dedali , er gicbt. 

Lat. dal. Pcrs. tUid. 

Glücklich, lUeelo. Uladeh. 

Bcgiie. — SurS. bagha. Pers. Bagh. — S. Send. 

bacht , Glück. Kuss. 
bagal , reicli. 

Gross, Wese, TOcJO , — Sans. maAa,ma.Gr. Hama-wand. — Arabisch hamam. 

mao, eemoele. tir/a.Pers.m<jÄ,meA. flfeh, mah. — S. Send. 


Gut , 

Ehobie. — Persisch chub , bub. jdwadh. 

—Griechisch rv. 


Alka. 

— Lcsgisch alkuz f heleko. 

Hahn , 

Chresio. —Persisch choros. Cherus. 

— S. Send. 

Hals, 

fl/enaotbre. Gardun. 

— Persisch gerden , gerdan. 

Hand, 

Seile. — Persisch dest. Jedeman. 

— Hebräisch jad. kiib.Jt^d. 

Hart, 

Tauinem. Tomt. 



Chrodtt. — Sanskrit kanida. Cherudu. 
Slaw. gord , stolz. 

— S. Send. 


Sedeed. — ^Persisch sacht. l^esacht. 

— S. Send. 

Häuptling , 

Retobie. ' Rädern. 

— SanSkrit fYtdfea, König. 

Haut , l'cll 

, Panstehe. — S. Send, Pust. 

—Persisch pust. 


Ikueld. 

—Arabisch difiid. 

Heftig , 

heso. —Deutsch heiss. Setameh. 

—Arabisch seit. 

Herr, 

Ä'rejtsem.— Dcntsch f/en. />p/. 

—Persisch dii. 

Himmel , 

Sperese. —Persisch sipihr. Seper. 

— S. Send. 


Ulmia. 

—Arabisch sema. 

Hinter , 

Peste. — Pcrs. pes. I.at. post. Hmo.* 


Hintere , 

Sedehe. — Persisch sei, seteb, Ulrnte-mm. 
Ru.'Sisch iatL 

' — 5. Send. 

Hoch, 

Be.re'sete. — Ossetisch birsuud. Belsmd. 
Bulund. — S. Send. 

—Persisch hulund, baia* 
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Deutsch, 

Senn. 


ProLwi. 


Er höhlt aus, IVeede. 

—Deutsch weiiM , 

Chunsandeb* , 




weiten. 



Horn , 

Sreono. 

—Persisch liiru. 

Wok. 

— Peniseb, mach. 

Jahr , 

Jare, 

—Deutsch Jahr. 

Sannt, 

— Arabisch sanat. 

Ich , Manm , weem. 

— Pers. man. u. s. w. 

Re*, ntmnn*. 

ajum *. 

JeUl, Jcthe^jetha. 

—Deutsch Jetzt. 

Ad. 

— Uebr. alta. Assyrisch adi. 




Eitun. 

—Persisch eidun , idun. 

Ihr , 

Jugem^ 

—Sans, jugim. Engl. 

Rakom. * 




j^ou. Plattdeut. yu. 




fVi , vr6. — Slaw. «y. Lat. ko*. 

Agh*,wo ,we. — S. Send. 

innerhalb; 

, EoHlere, 

— Latein intra. Saoi> 

Andmg. 

— S. Send. 



krit ontor. 



Er ist, 

Aste. 

— Pers.ai/. Latein etf. 

Hu, vmst. 

— S. Send. 



Slaw.yei/,u.t. w. 



JeUt , 

Hede. 

— Deutsch heute. 

Aknin. 

—Persisch aknun. 

Kasc, 

Petuote. 


Panir. 

—Persisch panir. 

Er kennt, 

Enetoed. 

— Ruisiscli sna’tt. 

Atnenem. 

—Persisch winas. 

Kind, 

Peianm , 

—Griechisch pais. 

Posan , poser. 

— Send. 


posnamn 

pCTsisch , puier. 



Kinder , Fresdaneom Peniich. fersend, 

Farsnndan. 

— S. Send. 



Flur, fersendan. 

. 


Kleid , 

fVastre, 

-Sanskrit wastra. 

PFasierg. 

— S. Send. 



Latein vejtis. 



Kjiie, 

Jnme. 


Dtfonuh. 

— Pers.iUAu. Lat.genu.UeS.w. 

Knochen, 

Astern 

— SanSknt aMki. 

Au. 

— Send. 



Persisch aitechun. 



König, 

Chiueio., 

—Persisch tnah. 

Molke. 

— .Arabisch malek , u. s. w. 

Kopf. 

Wedege, 

weg dene. 

TVagf wagdan. 



f 

Puis-mann . ' 

— Arab. ms, reü.Hcbr. rom. 

• Körper, 

Teno. 

— §anSkrit tanu. 

Tun. 

— S. Send. 



Persisch ten. 



Kraft, 

Sauere. 

— danSkrit utauruu 

Sür. ' 

— Arabisch Bunt. S. Send. 



Persisch ’sur. 

: ■ . 



Egre. 

—Sanskrit ugra. 
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Dsvtscv. Send. 


fFerv 

Latein vires , viritis. 
Sati&kril viria. 

Lang, Drtuli€0, 

— Pcrsisdi diras. 
Osselisdi darch. 

Er lcbt,Z>#t^wi, €ht€m. — SanSkrit ghiwi 
Slawi&ch Mtwei. 

Lende, Hüne. 

— Persisch rdn. 

Leber, Jekere. 

—Latein jeciir. 
Persisch di^eger. 

Links , Hoeeo 

—Latein laeviu. 

Lippe, £oiu<nf. 

-^San&kril outiam» 

Loch , Meutern. 

Latein ostium. 

Maas, Meete, 

— Deutsch messen. 
Latein metiri* 

Machend, Kerete. 

—Persisch kird , er 
Diaclil.Saos. karodi. 
Lat. creat f cretUor* 

Mann , Sferete, 

—Sanskrit marlja. 
Persisch mard* 

Mewio. 
Milcii, Chuiem. 

— San^. maniüzia , 
(Mensch). 

Peo. 

— Afg'anisch poi* 

Mit , Mad , med. 

— Deutsch mit. 

fpeta. 

— Engli.sch with. 

Mitte , Neemann. 

— SaiiSkrit neman. 
Persisch nim. 

Milten , Sleiao. 

^ —Sans, mad-^e. Lat. 
mediutn.Vet%. mian* 

Muod , Aonghc , thrcngh. 

Ihiejre* 

— Per je/er.Ku rd *daf. 

Mutter , Male* 

—Sans. madu. Slaw. 


mat. 


Peblwi. 


fVinh 

— S. Send. 

Derana. 

— S. Send. 

Siwad , siwed. — S. Send. 

Äon. 

— $. Send. 

Dneger. 

— S. Send. 

Hawi. 

— S. Send. 

Lab. 

—Persisch leb. Deutsch 


Lippe. Lau labia. 

Ma^. 


Pademane, 

—Persisch paiman 

Kan^dar. 

—Persisch kun , mache. 


Mard. 

— S. Send. 

Gehna. 

Samojedisch cfyb , chüb. 

Ulir. 

—Sanskrit kusir. 

Pim. 

— Finn. pitm. Lettisch pens. 

Roteman * . 


Bena. 

— Arabisdi bi , be, ha. 

Nim. 

— S. Send. 

Miatvid. 

— S. Send. 

Pomr-man, 

—Arabisch fum ,femnu 

Sojer. 

— S. Send. 

dmi-der. 

—Arabisch umm. 


Digitized by Google 


( 6g ) 


Deutsch. 

. Serd. 

PEELtri. 


Habel , 

Na/o. 

— Sans, nahhi , nabha. Naf. 

— S. Send. 



Deutsch Nabel. 


Nachher, 

Aperie. 

Hao * . 



Pene. 

— Sans, pawwa. Lat. 




post. Pers. pes. 


Nacht , 

Chme/e. - 

-Per.meb.Siss.kmeba. Lelia. 

—Arabisch teil, u. t. w. 

Nacht, 

Meghne. 

Barheme. 

—Persisch bürAeneA. Deutsch 




bar , haar. 

Nein , 

Nued. 

—Slawisch niet , u. Na. 

—Latein ne , non. Persisch 



t. w. 

na , ne . u. t. w. 

Neu , 

Neuao. 

— Per.new.San.nawa. 




Slaw. nowo, u. t. w. 


NiclU, 

Ma. 

— Arabisch ma. ' Eo. 

— GriechiKh oi». 

Oben, über, Opera. 

— Deutsch ober. Awar. 

— S. Send. 

Oberhaupt , Herete. 

— Deutsch Berr. Sodas. 

— Pwsisch iudar. 


Petem. 

— Sanskrit padi. Pad. 

— Im Persischen pad-i-mah. 

Ochi , 

Geem. 

— S. Pehlwi. Gao. 

— SanSkit gasva. Pers. gasv , 




Deulsdi Kuh. 

Ohr , Gointe , geow. 

—Persisch guus. Gom. 

— S. Send. 

Paradit, , 

fVehewtem 

— Persisch behiwt. Pahelom *. 


Pferd , 

Aspo. 

— Per.osp.San.ourwa. Sosia. 

— Hebräisch sas. 

Quell, 

Enahete. 

Chaneh. 

— Persisch, chaneh. 

Regen , 

fVero. 

fVaran. 

— S. Send. 


Aware'. 

— Sans. wart. Pers. Madreg. 

— Arab. molar. Chald.m/Im. 



hararn.Osset. uaran. 

Assyrisch molra. 



war. 


Et regnet 

, fVareete. 

— Pers. baran. Hegen PVared. 




bariden , regnen. 


Hein, 

Emehe. 

—Port, wiar , wixeh. Halae. 

— Arabisch chdfys. 

Sag’, 

A/ro. 

Dxamnun *. 



Seue. 

— ^Deutsch sage. Go. 

— Persisch go. 

Er sagt 

Jochic ,aä<.—hnein ait. Aiocht. 

— S. Send. 


eochte. 

Goß. 

— Persisch goß. 


Mreod. 

— DeuUch redet. Dteamnuned* 
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DEVTSCB, StWD. 

SLliLigen f Ihcened» ^Persisch sedcn* 
Erschlagl, Z?« c/o. Persisch sened ^ 
Spende, er sclilägl. 
Schlecht, Dbeeiuflo.^S, Pehlwi. 

Schiksal , Dodae. —Slawisch Aog, Goll 

Per», bacht. 

Schnee, fVefrCy — Per.ia^. Afg.wauh 

Schulter f Ucouie* ^—Persisch dujn, 

Sdiw#ngor,i5rnr<Änr. —Persisch berader. 

Schwester , Chenge. 

Schweis» , Cheedem. 

Sklawe, Errm, 

Seele , Orue. 

Gele. —Deutsch Geist* 
Sehend , Sone. 

Sehen , iSodem. 

Es sei , Boiad. —Slawisch hyd. 

Er sieht, PVeened^^X^Mxiwidit. 

Er sieht , Aslriete* — ^Deutsch starrt. 
Er singt , Sreued, — Persisch strud. 

Sohn , Pothre^ —Sanskrit pidra* 

pidre. Persisch puier, 

Sonne , Iluere, — >Pers. u. Osset. chor. 

Er springt, Gethad, 

Stark, Eortsrd, 

Strafen , Heihe. —Latein castigare. 

F raiiaäsi!>ch chdtier. 

Strahlend, Chttseelo. 

Sterblich , Mrete^ — Sanskrit mrda. 

merutan. Latein mortuus. 
Sterne., StaratiMi. — Pers. ii!{amA,£ngk 

Star. 

Stimme , Sreucto. — Sanskrit uinsdi. 

Stirn , Peeie, — Persitch pendmeh*. 
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PraLwi. 

Maiiuned*. 

Sanad. 

Beul. —Arabisch hemerr. 

Docht. — S. Send. 

PP'aJer. — S. Send. 

Dom. — S. Send. 

Hagitx *• 

Chohy An/mnn*,— Ossetisch cho. 
Chch. —Persisch chui. 

Bandeh. — Persisch bandch. 

Eoban* —Persisch rewa/i. 

Ada, —Sanskrit aima, 

rrinak* 1 

> —Latein Video, 
mach. ) 

D^anunatP . 

Astunad, —Deutsch siaurU. 

Asiartd% — S. Send. 

SertuL —8. Send. 

Boman. —Arabisch hen. 

Ciionnid. —Persisch chormid. 

Di*asi. —Persisch dtsail. 

Aruwad* — 

TudHcmne^ . 

lUed. 

Murdeh^marga/u^S* Send. 

SetaroH. — S.Send. 

Omtak. — SaoSkrit ofa* 

PeuHsni. —Persisch pimmu. 
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Dtvrsca. Sriro. Peiwi. 


Eneko. — Oael.jenich, eaach. 

Gcbaia. 

— Persisch dseehfteh. 


Kurdisch jenik. 

Uloman*, dtsedtnan*. 


Süss , Chmoede. — Deulscli süss. 

lUirinetu, 

— Persisch wirin. 


Thür 

Beba. 

— Arabisch bab. 


Tag , Eiere. 

Diea'Vkwn. 

—Arab. yaum. Heb. yom. 


Tochter, Cheng/ie, — SanSkrit kofi/aga. 

Rose. 

Dogdtf. 

—Malabar. nwe,Pcrs. mi. 
— S. Send. 


Dogdi. — SaoSkrit dxütida. 

Bonte^man, 

— Arabisch bennet, bini. 


DcutKli Tochien 
Persi»ch docktar* 

Er Irägiforl, Sanskrit varadi. 

Eng. bear. Lal.^erf. 

fVamm^ i 

Bordar. j 

[— S. Send. 


VtT%.hurden,y tragCQ. 

T roken , JVoco^ 

(tragend ). | 

S,üi. 

1 

—Lat. sicetts. Slaw. suchoi. 


Tod, Mret. — SanSkrit mrtju. 

Aiiud. 

— S. Send. 


Uber ) Ewe. --^DeuUeh ob, oben. 

Bala* 

—Persisch bala, oben, hoch. 


Um, hemm, Paere- — Griechisch irif>i. 

Paerormun, 

— 'S. Send. 


EdIcd, Netemcm. ^Deutsch nieder. 

Nitom. 

— $. Send. 


niedrig. Slaw. nis. 

Urin , Chti/ueui. —Persisch warn, 

Afeesme , —Russisch mota. 

Uloler. 

Gomes. 

— Persisch kumis. 


sneüswe. Sauikrit. mutns. 

Vater , Federe. — Sanskrit pilr. I,at. 

Abi.der. 

—Arabisch abu. 


piter, pater. 

Verborgen, Gorm. 

Nehan. 

— Persisch ni/idn. 


Vergrössernd ff'er/io.— ^Russ. welma sehr. 

Osinidar. 

— Persisch ewsen, stark. 




Russisch Oien, sehr. 


V erständig, Rasnam. — Pers. rrtsam, Gesetx, 

Reiteh. 

—Persisch rrr/e/*, Reihe, Ord- 


V emunft. Russisch 


Bung. 


nisum , Verstand. 

Viel, AVeso. — Russisch •wesma j 

fVoi. 

— S. Send. 


fVem, sehr. 

Volk, Dehmo, — Axah. dehmd , eine 

Dann. 

— S. Send. 



Menge von Men- 
schen. Grie. hfiif. 
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Vor , Fifse. S. Pchlwi. 

Vor(antrorsum), Pero. — RussiKh peivd. 

V oriiRcrgeheii , Pate. 

Eswadist, Reodet. — Riusiscli rodjt , es 
wird ericugl, her- 




vorgebracht. 

Er wäscht 

, Gnato. 

— SanSkrit snadi. 

Wasser , 

' dipem. 

—Persisch ah. 



SanSkrit ap. 

Weg, 

Pelho, 

— SanSkrit padavi. 



Deutsch Pfad, 
Englisch path. 

Weib, 

Stree. 

—SanSkrit Uri. 


Ghnao. 

— Griechisch yv-dt. 

Weib, 

Mediehe. 

—Englisch maid. 

(Mutter). 

Deutsch Mädchen , 

Wein , 

Medo. 

— Sanskrit Madya. 


Bode, 

—Persisch bSdek. 

Weinend 

, Gerende. 

— Deulscli Greinend. 

. 


S.Peblwi. 

Weit, 

Franut. 


Welt , . , 



Wenn, 

Jesc, 

—Russisch jexeli. 

Wer? 

Keie ? 

— Pers. kihf Lat. quis7 

Welcher ? 


Wind, 

Walern. 

— SanSkrit vade. 



Pers. had. Deutsch 
Wind,?\\w. wilr. 

Winter , 

Sianm, 

— S. Pehlwi. 


Game, 

—Latein hyems. 

Wissen, 

Seante. 

— Russisch, snaiju , 


ich weis. 

Wissend, weedem. —Sans, vedi Deutsch 
wissen, weten. 
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Pemlwi 


Prta. 

Btiin*. 

f'P'atlun 

^Persisch piui. 

Rust. 

— Pers. rast , es wächst. Russ. 
rost , der Wuchs, rostig 
wachsen. 

Alalunad. 

—Latein lavat. 

Mia. 

— Arab. ma. Chaldaiscli mta. 

Pauiek *, 

Hebräisch me. 

Rail. 

—Persisch rah. 


Wakad*. 

Mad^, 

S.S * , asixna *. 
Basta *. 

—Pers. madeh von Thicren 
gebräuchlich. 

Geristeh. 

—Persisch giristeh. 

PenadM. 

Donia. 

Ad. 

— Arabisch dunia. 

Kedar. 

— Persisch küdam. 

Wad. 

— S. Send. 

Semeslan. 

— Vm.simestan. Slaw. sima. 

lüenasnemne. 

—Persisch ntenachten , 


wissen. 
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Dkvtscb, Sewd. 

Peblwt. 


Wo? ffd. — DenUch wo? 

fVe. 

— S. Send. 

Bengalisch IM. 

Ihieem, — Ruuisch 

Jaw *. 


Slawisch idcxe 

Wolf, lyeherkeke. 

Gorgf diha*. 

— Persisch gurk. 

Wort, Senghcm. 

Socham. 

— Persisch sachun. 

Wunde, Raditem. -t-S. Send. 

Serob *, 
Rem. 

— Dentsch Ria. Pers. rim. 

W^urzel, Bonem. — Sani.^ürt.Peri, Äun. 

Bun. 

— S. Send. 

(Grund). {^hundad, Funda* 

Be. 

— Persisch bick. 

ment). 

Wunsch, ff'eime. — ^Deutsch fVunsch. 

Kameh. 

— Persisch kam , kameh . 

ff^ejo. Englisch, wish. 

VVüste, Dresre. 

Dawt. 

— Persisch damt. 

£i>cDe. 

Zähne , Dentdno. — Sanskrit dendan. 

Dandan, 

—V. Send. 

Latein, dens,dentes 


Kaka. 

— Afg'an. cbach. Assyr. kika. 

Zeit äSru#. 

Dämon. 

— Arabisch und Pers. saman. 


Saman, 

seman. 

Zunge, Hesue. —Persisch, sihän. 

fVenda*. 

Hotuan. 

— S. Send. 

Ossetisch awsagm 


Lesart. 

— Arabisch tisan. 

Ein, Oim. — Deutsch ein. 

Jek, 

— Persisch jek. 

Latein i 4 nus. 

Zwei, Bein, Bee. —Deutsch beide. 

Du. 

— Sanikrit i/sve.Persisch du. 

Russisch o^e. 


Latein duo , u. s. w. 

Drei, Temro. — SanSkrit/rs, //eia. 

Se. 

—Persisch ieh. 

Se. — S. Pehlwi. 

Vier y^svens. — SanSkrit 

9oAar, tuerim. 

-S. Send. 

Heüiro. Hdtur. 

Fünf, Reanne. —Sanskrit panta 

Pandn, 

— S. Send. 


Griechisch k«*t« 
Persisch 


IO 
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Devtscb. Send. 
Sechs, Chuiuew, 

— Deutsch sechs. 

PzBLWI. 

«feie. 

— S. Send. 

Sieben, 

Uapte. 

Latein jex. 
Persisch luem. 
—Sanskrit sapla. 

liafi. 

— Perjuch haß. 

A.cht, 

Aple. 

Amte. 

Latein sepiem. 
•-kriech iirrsu 
— Deutsch acht. 

Ast. 

Amt. 

— Pertisch harnt. 

Neun, 

Neo. 

—Latein novem. 

No. 

— Penirch nth. 

Zelin 

Dei. 

Deutsch neun. 

— Latein Jecem Slaw. 

Deh. 

— Perriteb deh. 

Hundert, Äfc. 

desät. 

— Pers. saä , Kuss. soL 

Ras*. 



Zwischen dem Lande der Afg'anen und Persien wohnen längs dem 
Meere die Beluven, deren Sprache ebenfalls zum Indo-Germanischen 
Stamme gehört, und zur Hälfte aus Neu-Persischen Wörtern besieht, 
die aber auf eine sonderbare und verkehrte Weise ausgesprochen 
werden , wie aus den wenigen hier folgenden Proben hervorgeht , 
welche sich leider nur auf das HUlfsverbum sein und auf die Wörter 
des Vaterunsers beschränken. 

Gegenwärtige Zeit. 


Singular. 

Belu<ii 


Persisch 


Ich bin , — 

Du bist , — 

Er ist , 


Wir sind , 
Ihr seid , 
Sie sind , 


Menik heStjan , 
'm hesül. 
Enik heU, 


Plural. 

— Mimiken heStin , 

— Tiken hesfit, 

— Aiken heStent , 


— Men heUen. 

— Tu heSti. 

— An best. 


— Ma heStim. 

— Illcrna heUid. 

— luiän hestenJ. 
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Vercanoene Zeit. 
Singular. 


BRLimi 


Ich war , 
Du warst , 
Er war. 


Menik bitegen, 
Ttk biieget, 
Enik bit , 


Persisch 

■ — Men budem. 

— Tu budy. 

— j4n bud. 


Plural. 


Wir waren, — Mimiken bite^n , 
Ihr wäret, — Tiken bilegtt , 

Sie waren , — Aiken bitegerU, 


— Ma budim. 

— Illema budid. 

— linän badend. 


Deutscb. 

Beluii. 


Deutsch, Belisi. 


Himmel, 

Theenta, 

— Perj. Arab. dienet. 

In, 

Men. 

llinduStanime. 



Paradies. 

Erde, 

fVe^ra. 


Unser, 

Majanra. 

— Persisch mtird. 

Gieb, 

Dint, 

— Per*, deh [bideh). 

Vater, 

Pit 

— SanSkrit piUi. Pers. 

Heule, 

MeroäHi. 

— Perftisch imnu. 



peder. 

Brod, 

Laik, 

— »Hebräisch lerhm. 

Dein (euer), Semara. 

— Pers. laenui , euer. 

Und, 

Diger. 

—Perlisch rirger,auch. 

Name, 

Nam. 

— Persisch ndm. 

Schuld, 

fVam. 


Rein, 

Pahek. 

— Persisch pdk. 

Sondern , 

Likin, 

— Persisch likin. 

Es sei, 

Dilrgi. 

— Persisch bud. 

Kraft, 

Ke\\>et. 

— A.rab. Per», tfuwet. 

Reich , 

MiHiri. 


Herrlichleil, Arab.Pers. tsemed. 

Romme, 

Kai. 


Immer, 

Hemiuiah. 

^Persisch hemiutah. 

Wille, Cliaterchwah. 

— Pers. Arab. chatir. 





Die Kurden und ihre Sprache machen die vierte grosse Abtheilung Kurden, 
des Indo - Germanischen Stammes aus. Sie bewohnen Kurdistan, 
mehrere Provinzen des westlichen und nördlichen Persiens und sind 
in Mesopotamien , Syrien und den östlichen Gegenden von Klein- 
asien zerstreut. Sie nennen sich selbst Kurd oder Ä'«rt//7ianrif/, welches 
Wort von der Persischen Wurzel kurd, stark, tapfer, ausdaurend , 
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abzustammen scheint , die sich auch im Slawischen gord, stolz und 
im Georgischen KurJ Rauher , wiederiindet. Ihre Sprache die dem 
Persischen den Wörtern und der Grammatik nach sehr nahe kommt , 
ist mit vielem Semitischen gemischt, das sie von ihren Nachbaren den 
Syrern und Chaldäern angenommen haben. 

Die hier folgende Wörtersammlung hatte ich Gelegenheit im Früh- 
linge des Jahres i8oÖ in Tiflis zu machen , dessen Vorstadt Atvlabari^ 
auf der Ostseite des Kur gelegen , zum Theil von Kurden bewohnt 
wird. Ich habe sie aus dem Munde eines Mannes Namens Oannes ben 
Daooud, aus Mum gebürtig , aufgeschrieben , und mit den verwand- 
ten Sprachen verglichen. 


DevT3CU. 

Kuan. 


Devtsch. Rl-rd. 


\l)eiid, 

Ewar. 


Blei, 

Kurguinun. 

—Türkisch Aa/^arr/in . 

Atticr, 

j4ngiä. 

—Arabisch ukkaä. 

Bliu, 

Pivok, brusi. 


AU, 

Pir. 

— ^Persisch pir. 

Blume, 

Kidik. 

—Persisch gut. 

Aufrcchl, 

Serpeh. 


Blut, 

Chun, 

—Persisch chun. 

Aupe, 

V,if. 

— Prlilwi namm. Pers. 

Bock, 

Bisinn. 

—Persisch besner. 



•rcuwtf Auge. 

Bogen, 

Kriui. 


Bach, 

Kanni» 

— Persisch chani. 

Böser GeUt, UJeitan. 

—Arab. ineitan^ Teu- 

Bur. 

Han. 

—Persisch cbyn. 



fel. 



Latein ursiu. 

Brod, 

Nann. 

— Persisch ndn. 

Barl, 

liih. 

— Pclil wi rewan. Per«. 

Brücke, 

Per. 

—Send pe’rcsd , pe't^ 



ritn. 



iowy perenem. 

Baum, 

Dahr, 

— Pchlwi (Urudit. 

Bruder, 

ßmh. 

—Persisch berader. 



Pci sisch dinidU. 



Russisch brat. 

BaumwoUc, Pamhu. 

—Persisch peniheh. 

Bruiinen, 

Piwa. 


Bedecke, id), reü/rfeA/m.— Pers. puitiiäfn. 

Butler, 

Run. 

—Persisch nsgan. 

Berg 

Hiah. 

—Persisch kuh. 

Dacb, 

Sardiane. 

— D. i. Kopf des Hau- 

Bergruken, 

, Hasen. 




j«. ( Persisch ). 

Bcrühreich, Lcnimen. 

— Arab. Icms , bcruli- 

Diamant, 

Almas. 

—Persisch almas. 



reiid. 

Dick, 

Chtdin. 

— Pers. Arab. g/ur/iV. 

Blau, 

Kusk. 


Dicsseiu , 

H'iahli. 
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Dsursc/r, 

. Kckd. 


Devtscb. 

Rurd. 


Donner, 

Awrau 

— Ofseüach arwigan 

Fleisch, 

Gumt, 

— Persisch gumt. 

Dorf, 

Gund. 

•^Persisch kiu. 

Fliege , 

Mex, 

— Send machmif.VcM- 

Du, 

Tu. 

^Send tum jthwaum. 



wi magas , meges. 



Pehlwi tu. Pers. tu. 



megos. 

Duukel , 

Tari. 

— .Pchiwi und Pers. 

Fliessen, 

Debasi. 




tank. 

Fluss, 

Ham. 

— Türkisch rar. 

Dünn, 

Sraw. 


Frosch, 

Bach. 

— Persisch puk, pek. 

Ehcraan, 

Maruw. 

—Latein mantus* 

Frühling, 

Buhar, 

— Send bechdre, Pehl- 

Ei, 

Hak, ek. 

— Ossetisch aik. 



wi bahar , wahar. 

Eis, 

Daammut. 

— ArabiKh dteamad. 



Persisch bahdr. 

Iheelid. 

—Arabisch daelid. 

Fühle, ich 

, Fikkanii-kem. 

Eisberg, Hiahi^masen. 

. — Zusammen goseUi 

Fass, 

Peh. 

— Send pade\ Pers • pa. 



aus riah Berg und 



pajr.Lxleia pes. 



masen Rücken , mit 

Gans, 

Chas. 

»Persisch tfäs. 



dem 1 des Genitivs. 

Gebe, ich , 

, Dedim, 

^Sendddt/iendamne, 

Eisen, 

HaUn. 

—Persisch ahen. 



ich gab. Persisch 



Deutsch Eisen, 



geben. 

E“g, 

Tangeh. 

—Persisch teng. 

Gehe, icli 

, Harra. 

—Latein ire. 

Et, 

Enne. 

-Send on^, Pchiwi 

Gehirn , 

Mex. 

— Peblwi mazag. 



ano. Pers. o und än. 

Geist , 

Bihn 


Erde, 

Choli. 

—Persisch kil. 

Gelb, 

Ser, 

— PersiKh serd. 

Esel, 

Kern 

—Persisch c/w/r. 

Gerade , 

Bast. 

—Pchiwi radka. Pers. 

Esse, ich. 1 
„ , \Du-chom. 

Trinke, ich. j 

Gerste , 

Ha. 

rast, 

— Pehlwi inehg. Per- 

Faden , 

Ben. 

— Pers. bend Band. 



sisch ihtew , dteehe. 

Feder, 

Perr. 

— Persiscli per. 

Geschrei , 

Gasi. 




Russisch pero. 

Gestern , 

Dur. 


Felsen, 

y/ffi. 


Gold, 

$er. 

—Persisch ser. 

Festung, 

Kalah. 

— Arabisch kaläh. 

Gott, 

Choiteh . 

—Pers. chodd , Gott. 

Fett, 

Riüin. 

—Persisch rugdn. 

Graben , 

jireft. 


Feuer, 

Agir,agri. — Send atherem. 

Gross , 

KeL 




Pers. aderu. atetu. 

Grün , 

Hewim, 


Feuerstahl, Haslah, 


Gut , 

Merchas. 


Feuerschwamm, CAnwe.— Türkisch kau. 

Haar 

Porr,pena, 

Fisch, 

Mahsi. 

—Persisch mahi. 

Hagel , 

Tairdk, 

— Persisch legrek. 
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DsvTscn. Rvrd. 


1 Devtscb, K.UZD. 


Hahn , 

Dih. 

— A.rabisch dik. 

Ich, 

Ai. 

— Osset. aJ.Sendetem. 

Hand, 

Dait. 

—Send teste. Persisch 



Slawisch as. 



dest. 

Ihr, 

ff ammu. 


Hart , 

Knim. 


Insel , 

Ada. 

— Türkisch add. 

Hasse, ich, Nabinem. — D. i. ich sehe nicht. 

Jung , 

Dnuan. 

— PeMwi dicodan. 



Eben so im Persi- 



Pcrsiscli düuan. 



schen ner/ü/en, nicht 

Kalk, 

Spi. 




sehen , d. i* hassen. 

Kalt. 

Sdnh. 

— Persisch serd. 

Haus, 

Chani. 

— PehlwirÄane. Pers. 

Käse, 

Panir. 

— Pehiwi panir.Pttt. 



chdneh. 



pdnir. 

Heerd , 

Buchen, 


Keule, 

ffa/undar, 


Held, 

Askan 

* ■ 

Kind , 

iSuar. 

— Afgan suai. 

Hell, 

Subach, 


Klein, 

Biiuk. 


Herbst , 

Bahis, 

— Persisch pajis. 

Knochen ^ 

, Hatti, 

— Send altem. Pchlwi 

Herz, 

Dil. 

— Pehlwi<ie/. Persisch 



a'sioban , ast, Pers. 



dil. 1 



astechun , aitechdn. 

Heu, 

Gia. 

—Persisch gidh , 

Knopf, 

Dugmah. 

— Pers- tukmah. 

Heute, 

Im. 

— Pers. iVnna, dmmz. 

Koche, ich, /^apearim.— Arab. tabasha , ko- 

Himmel, 

Asman. 

—Im Pers. und Ara- 



cheo. 



bischen asmdn. 

Komet , 

Sterkebdu. 

Hinter , 

Pascki, 

— Persisch pes. 

König, 

Chundkar, 

—Persisch chunkar. 

Hirsch, 

ChasaL 


Kopf , 

Sär. 

— Persisdi sär. 

Hoch. 

Blund. 

— Pehl w i bcland. Pers. 

Korn , 

Hemnei, 




bulund. 

Kraut, 

Giha. 

— Pers. giäha , Ucu. 

Hohle, 

Kolai. 

—Sanskrit koila. 

Krieg , 

Harr, 


Holz, 

Dar. 

— Pen. diracht. 

Krumm, 

Kusbuh. 


Honig , 

Hingif. 

—Pers. än^bin. 

Kupfer, 

Siiel. 




Deutsch Honig, 

Kurz, 

Kurt. 

— Deutsch ktfrz. 

Höre , ich, Sadäik-kem. 

Lache, ich 

, Kennt, 

—Persisch chendidtn , 

Hora, 

/h'uh. 

—Pers. suru. 



lachen. 

Hügel, 

Pc^uk. 


Lang, 

Saw. 


Huhn , 

Miriutk. 


liehen, 

Abur. 

—Arabisch u*nir. 

Hund , 

Sth, 

—Pers. 'sek. Russisch 

Leder, 

Vemi. 

—Persisch Harm. 



suka , Hündinn. 

Lcrjde, 

Ran, 

—Send rane, PehW i 

Jahr, 

Sal, 

— Persisch sdi. 



und Persisch ran. 
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Devtscb. Kurd. 

1 

Deotsch. 

Kuod. 


Liebe, icb, 

1 Tiulhabinem. 

Ort, 

JMi. 

^Pehlwi gdA, Persisch 

Links , 

Vap. 

— Pers, Hab oder Heb. 



d^a , dnia. 

Lippe , 

Uf. 

— Peblwi ^^.Persisch 

Perl , 

Magrit. 

—Per«. mcr 00 arid. 



leb. Deutsch Lippe, 

Pfeil , 

Jai. 

—Türkisch jai. 

Luft , 

tjawu. 

—Persisch hawa. 

Pferd , 

Ilasp , o5p.— Send, aspo , aspahe. 

Mann , Manno, /Tuino.— Persisch marä. 



Persisch asp , asb. 

Maus , 

Miui, 

—Persisch muur. 

Pflug, 

Kotan. 

— Ossetisch gulon. 

Meer , 

Bahr. 

—Arabisch bah’r. 

Pflugsschaar, Gison. 


Melil , 

Ar. 

—Persisch ard. 

Priester , 

Remis. 

— Arabisch kdsis. 

Messer, 

Her. 

—Persisch kard. 

Quecksilber, jD*(ua. 

—Pers. zawam , sa- 

Milch , 

Wir. 

—Persisch mir. 



wem. 

Milch, saure, Mait. 

—Persisch malt. 

Quelle , 

Kam. 

—Pers, chani, Pchlwt 

Mittag , 

Tiiwru. 

—Persisch Piimrus. 



chaneh. 

Mitte , 

Lerawe. 


1 Warme Quelle , Gei 

Pers. germäbf d. i. 

Miiteriiaclit, Suwaw 

, — Persisch nimweb. 


maw, M'arm Wasser. 

Monat I 

Mfth. 

—Persisch mäh. 

Rechts, 

Rast. 

—Persisch rält. 

Mond , 

Iliw , aif. 


Regen , 

Baratt. 

— Send ^vro. Pers. ba- 

Morast , 

Harry. 

—Arabisch hur. 



nin. % 

Morgen , 

Pehr. 

—Persisch ferda. 

Regenbog« 

cn , dturmag. 

Mund , 

Daww. 


Rciss , 

Bimm, 

— Persisch pirindie. 

Mutter , 

Deh. 


Roth , 

S6r. 

— Pers. u. Osset.ru/vA. 

Nacht , 

Illaw. 

—Send chwefe. Pers. 

Saamen 

Dane. 

— Persisch daneh. 



wab. 

SaU , 

Choi , chu. 

Nagel (a. F.),iVa»nui. — Persisch ndchen. 

Sand , 

Chmi, 

—Türkisch qum. 

Nahe , 

Nesik. 

—Persisch nesdik. 

Sehe, ich 

, Binem. 

— Pehiwi winewid , 

NahenaJel, Dersi. 




er sieht; ivmaAund 

Nase , 

P0i. 

— Afg'an poia. 



('i/mr, sehend j Pers. 

Nebel , 

A/esg. 

— Ostet. m/gA. P. mig. 



bin u. bina sehend; 

Niedrig , 

Nism. 




hini du siehst. 

Oben , 

Gntor,sioH 


Seele , 

Roh. 

— Pchlwi. roban. Ara- 

Ochse , 

GametJt. 

— Send gdfm , güentf. 



bisch ruh' , anima , 

Oirne,ich,AP'a<f<h'AAini — Pcrsistli waiker- 



Spiritus. 



den , offnen. 

Sicltel , 

Kerendi. 


Ohr, 

Gith. 

— Persisch guw. 

Sie , 

Awme. 


Opfer , 

Cfiurhan. 

— Arabisch qurbän. 

Silber , 

Sif. 

— Persisch Um, 


¥ 
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Deotscb. Kckd. 

Singe, ich, Gasidih-kem. 


Schaaf, Pas. 

— Ossetisch 

Schaum , Kaw. 

—Persisch firff. 

Schiff , Nfiw. 

—Persisch naw. 

Schlaf , Newtti. 

— Arab. nd?svem^clila* 
fen. 

Schlange, Mar. 

—Persisch mar. 

Schlecht , Pis. 

—Arabisch brs. 

Schoec , Barf. 

—Send . wrfrr. Fehl wi 
wafer. Pers, bärf. 

Schneide, icli,/?einm — Pers. beriäen ; rai- 
bcrim.ich sclineidn. 

Schwara , Rata. 

— Morduiii. rnuwa. 

Schwefel , Kvkuri. 

—Pers. hugttri. 

Schwein, ’San.>krit. wantJia. 

Permi« Ji pori. 

Schwei», Cho. 

—Send, cheedrm. 

0 

Schwelte, Ulili. 

Pehlwi chch. Pers. 
cAoi. 

Sciiwettcr, Chutk. 

—Pehlwi choh. Pers. 
chuher. 

Schwimmen, Soba. 
Sohn , JCurr. 

Sommer , Hawin, 

—Arab. sebaha. 

Sonne , Taw, 
Sladt , Biul-iear. 

— Pers. afitah. 

Suhl , Pola. 

— PerSiscI» puldd. 

Slein , Kawir, 

Slcppo , Saf. 

— Armetiisch k'ar. 

Slern , Sterk, 
Sternschnuppe, KeU, 

— Send.iZdmnm.Pehl- 
wi. je/oAin.Pcr5isch 

bkureh. 

Stirn , </«r. 

—Send enthb. 
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I Deutsch. Kurd. 


Siossen 

Lrmaha. 


Slroli , 

Sult^. 


Strudel 

, Potut. 


Stunde 

Sahad. 

—Arab. laäi. 

Sturm , 

iSarsaliah. 


l ag * 

Rohs. 

— Persisch rus. 

Tempel 

, Der. 

—Georg, disuar. 

Thal. 

Nawall. 


Thau , 

Chraw. 


Thon , 

Harry. 

—Persisch chareh. 

Tochter 

, Chis, 

— T u rk,. adchea« 

Tod , 

Miri. 

—Persisch merk. 

Todt, 

Merij min 

.—Persisch manleh. 

Tropfen 

, Dlop. 


Tiirkiss , 

Pinua. 

— Pcrsiscli pirusdh , 



oder fintsah. 

Ufer , 

Rener. 

—Persisch kenär. 

Unten , 

Benni, 

—Persisch pain. 

V.itor , 

Bo'w, 

—Türkisch baba. 

Vogel , 

/emA. 

—Pers. perende, ge« 



ilügelt. 

Volk, 

siUm. 

—Arabisch äl, Volk, 



Stamm. 

Vor, 

Paei. 

—Send Fiud , petd. 



Pehlwi. peui. Pers. 



piuT. 

Wachs , 

Viata. 

— Arabisdt lacmä. 

Wagen , 

Araba. 

—Türkisch arbah. 

WaiUen 

, Gamin. 

— Afg'an gamin. 

Wald , 

mein. 

— PersiKh mitae^an. 



Kichenwald.^erkeS. 



meta. Finn. mez%a. 


Warm, Gem%^. —Per*, gr/w, heiss. 
Waaser^ —Send apeem , apo. 

Puhlwi. u. Pers. 
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Duvrscn* Küäd. 

Wasserfall, /Yu^A:u/MA.»Perftisch kerdäb. 
Beides bedeutet PVaster-tttach, 


Weib, Ulin. 

— Pcrsiscli sen. 

Weich, Nem. 

— Pelilwi nervm» 

Wein, Uhirab. 

—Persisch inarah. 

Weine, ich, Di-gfri. 

— Send gerentle , wei- 
nend. 

Persisch gerichiCf 

Weiss, Spi. 

—Persisch SefiU. 

WeiM, ich, Danem. 
Weit, Safeh. 

—Send wissend. 

Pchiwi ilanna» 
Persisch danUten. 

Weit, enlfert, Dur. 

— Pehlwi dtireh. 
Persisch dar. 

Will, ich, Do - chua- 

Pehlwi chaemne , 

sem. 

yk iuischeu , wollen. 

' 

Persisch chäsien. 

Wind, Bah. 

—Send svrt/em. Pehl- 
wi wad. Pers. bad. 

Winkel, Ganiw. 

— Pers. kundti. 

Winter, Sawestan. 

—Send sianm. Pehlwi 
semesian, Pers« ie- 
mesitin. 

Wir, jIm. 

— Wogul. om. 

Wolf, Gu/jA. 

—Pehlwi gorg. Pers. 

gurk. 

Wolke, Awreh, 

—Persisch abr. 

Wuriel, Bcndareh. 

—Send froneVn.Pchlwi 
und Pers. bun. 

Be 

—Persisch rtk. , 


Englisch roU. 
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Devtecu. Kt'KD. 
Wüste, fValla. 
Zeit, Uachl. 

—Arabisch waqt. 

Zinn, 

Qalajr. 

— Pers.,Arab. qalat. 

Zunge, 

Srmän. 

— Persisch seban. 

Eins, 

Jek. 

—Pehlwi u. Persisch 

Zwei, 

Du. 

Jek. 

—Send dttff, Pehlwi 

Drei, 

Sesi. 

iiu. Persisch dä. 
—Sender, Pchiwi 

Vier, 

Var. 

Pers. ieÄ. 

—Pehlwi lahar. Pers. 

Fünf, 

Penäft. 

^ihar, 

—Send peanne. Pers. 

Sechs, 

Ules. 

prndi€. 

—Send chwu^m. 

Sieben , 

Haß. 

Pchiwi 5e}e. Pers. 
mein. 

—Send haptd. Pchiwi 

Acht, 

Ham, 

haft, Pers. hcß. 

— Seod auite. Pehlwi . 

Nenn, 

Nah. 

awt. Pers. kamt. 

— Send ndo, PersnrÄ, 

Zehn, 

Deh. 

—Send desd.Veti.deh. 

Eilf, 

Jasda, 

—Pers. jaischdeh. 

Tausend , 

Hasar. 

•«Persisch hesdr. 

Zwanzig, 

Bist, 

—Persisch biit. 

Dreisig, 

Sich. 

—Persisch 3i« 

Fünfzig , 

Pendieia. 

—Send }yeanyasetem. 

Hundert, 

Sad. 

Pehlwi pend-Kah. 
Persisch pertdi€ah, 
—Send seid, Pers. ad. 


II 
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Den fünften Zweig des Indo - Germanischen Stammes in Asien 
bilden die Osseten , welche den mittleren Theil des Kaukasischen 
Hochgebirges in Norden von Georgien bewohnen. Sie selbst nen- 
nen sich Iran und ihr Land Ironi.slan. Bei den Georgiern heissen 
sie Osi oder Oivsni, ihre Wohnplätze aber Oseilii, welche letztere 
Benennung zu dem Namen Osseten Anlass gegeben hat , unter dem 
sie in Europa bekannt sind. In Osten granzen sie mit den Mizdiee- 
gischen \ ölkerschaften , in Süden gehen ihre Wohnsitze tief in 
Georgien hinein, in Westen haben sie Imerethi und die unter 
dem Namen der Basiaiien bekannten Türkischen Stämme im Kau- 
kasischen Gebirge. In Norden endlich werden sie durch die Mer- 
kesen begränzt. 

Nach der Georgischen Sagengeschichte fielen ums Jahr der Welt 
a3o2 die Chasaren , d. i. die Bewohner der im Norden vom Kau- 
kasus gelegenen Länder, in Georgien und Armenien ein, plün- 
derten und zerstörten alles, und Bihrten die Bewohner ganzer 
Provinzen mit sich fort. Nach diesem ersten Einfälle gab der Kö- 
nig der Chasaren seinem Sohne Uobos alle Gefangenen aus K'arCel- 
SorncheCi, oder den Gegenden zwischen dem Kur und Araxes , und 
setzte ihn über den Tlicii der Kaukasisclicn Länder, der westlich vom 
Flusse Lomeqi (dem jetzigen Terek) liegt. Uoboi siedelte sich mit 
seinen neuen Untertlianeii dort an , und die Nachkommen die- 
ser Kolonie sind die Osseten , welche noch jetzt dieselbe Gegend 
bewohnen. 


Der Name Chasar war jedoch vor Christi Geburt nicht be- 
kannt, und die Chronologie der, auf Persische Fabeln von den 
Dynastien der Piuidatlier und Keijunier gepropflen , Georgischen 
Sagengeschichte verdient gar keine Aufmerksamkeit, wenn gleich 
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sich gegen das Factum des Einfalls eines nördlich vom Kaukasus 
hausenden Volkes , welches hier die Skythen der Griechen sind, 
nichts einwenden liisst. Dieser Einfall der Skythen unter Madyes 
in llochasien, das sie acht und zwanzig Jahre beherrschten, hatte 
633 vor (Christi Geburt stall , und höchst merkwürdig ist die 
Nachricht Diodors von Sicilien , dass nämlich die Skythen eine 
Medische Kolonie nach Sarmatien , dem Lande nördlich vom Kau- 
kasus, geschickt hätten. Diese Medische Kolonie bildeten eben die, 
von den Chasaren der Georgischen Chronik, weggefiihrten Be- 
wohner von K'art'cl - Somchet'i , deren Nachkommen die heu- 
tigen Osseten sind , welche sich selbst Iran nennen. Irän a’.er 
ist der alte noch jetzt bestehende Name von Persien und Me- 
dien , der sich auf den ältesten einheimischen Münzen, die wir 
entziffern können , den Sasanidischen , findet. Diese zeigen fast alle 
die Aulschrifl Malka malkani Iran , König der Könige von Irän. 
Eben sollest man aufden, aus derselben Zeit stammenden Inschriflen 
von Nakml-Rustam und Kirmanmah, die Worte Ma/Äa/rdn 
König von Iran und Nicht- Irän. Zu diesen unbestreitbaren Denkmä- 
lern gesellt sich noch das Zeugniss Herodots , welcher sagt , dass sich 
die Meder selbst Arianot nannten. 


Nach ihren eigenen Sagen und nach der Georgischen Geschichte, 
waren die Osseten ehemals von den Höhen des Kaukasus bis zum 
Don hin verbreitet , wurden aber gegen die Mitte des XIII Jahrhun- 
derts von Batu-chan, einem Enkel des ^lingis aus der Ebene ins Ge- 
6‘^‘lrsngt , wo sie noch jetzt wohnen. Schon Plinus kennt Nach- 
kommen der Meder und Sarmaten am Tanais (Don) und Ptolemäus 
setzt an die Mündung dieses Stromes das Volk der Ossilier, dessen 
Namen an die Osi oder Osseten erinnert. 
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Mehr aber als alle diese historischen Angaben, ja unumstüsslich, 
beweiset die Sprache der Osseten , dass sie zu demselben Völkerstam- 
me gehören , wie die Meder und Perser, nämlich zum Indo-Germa- 
nischen. Siehe das Wörterverzeichniss. 

Wenn wir aber in diesem Volke die Medischm Sarmaien der Alten 
wieder linden , so ist es um desto überraschender, in ihnen zugleich 
auch die Alanen des Mittelalters zu erkennen, welche ihren Sitz nörd- 
lich vom Kaukasus hatten. Konstantin Porphyrogeneta, der ums Jahr 
948 unserer Zeitrechnung schrieb , sagt: 

« Von Tamaiarcha ist der Ukruch genannte Fluss achtzehn bis 
« zwanzig Meilen entfernt, welcher Sychien (Z»ixi*) von Tama- 
« iarcha trennt. i> 

Tamaiarcha war eine Stadt auf der Insel Thaman , am Bospliorus und am .\usflusse 
des Kuban. Sie ist das spatere Thaman - t/ala'h der Türken, Methervha der Ara- 
bischen Gcograplien , unit Matreca, Matriga, Malaga, Malega und .Matrega der Ita- 
liänischen Charten des XIV. Jatirhuiidcru. Tmutararban der alten Russisclien 
Clironikcn, ist ein .Svnonym von Tamaiarcha , wenn gleich es vielleicht nicht ganz 
auf derselben Stelle lag. So wie cs anch nicht erwiesen ist, dass das jetzige Phana- 
goria, in Hinsicht der Lage durchaus dem alten Tmtünrachan entspricht. Ukruch, ist 
wahrscheinlich der damalige .Ausflurs des Kuban, der seine Mündungen oft verän- 
dert, wovon die Ursache in den Lbcrscliwcmmungeii, die durch da.s .Schmelzen 
des SLhnees im Kaukasus veranlasst werden , und in dem schlammigen Dodeu der 
westlichen Kaukasischen Landspitze zu suchen ist. 

Za^rca ist das Land der *lei'kesen'Circassier) längs der Küste des schwarzen Meeres 
— - Zychi in lingua vulgare, grcca, et latina cosi chiamnti , e da Tartari et Turci 
dimandati Circassi eit. — Gcorgio /n/ert«no (i 5 oa) bei Ramusio , II. S. 196. e. 

« Vom Ukruch bis zum Flusse Nikopsis , an dem auch eine Stadt 
« gleiches Namens liegt , erstreckt sich Sychien auf 3oo Meilen. » 
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Nikopsis ist der Fiume de Nicofia oder Fiwne Nicolo der luliunisclieu Charten des 
XIV. Jahrhunderts , an dem auch der Ort Nicojia lag; niimlich an der K.iistc des 
schwarzen Meeres , zwischen Sebastopolls (dem jetzigen Iskun'a und alten Dios- 
curias) und Pezonda (jetzt Biiwinta , sonst Pilyus) , in Xordwesten von Sochum- 
qalah. Es ist das AnaH opia der Georgischen Charten am Fliisschco Kuri. 

Suchten also war das Küstenland vom Bosphorus bis südlich nach Sochum - qala'h, 
das damals ganz von Herke&cn bewohnt ward. 

s< Über Sychien liegt die Gegend Papagia, über Papagia Kasa- 

B CHiA , über Kasachia der Berg Kaukasus , und jenseits des Kau- 
ft kasus das Land der Alanen- » 

In der Aufzahlung dieser Länder, geht KonsUntin , wie man sieht vom Meere nach 
Nordosten. Papagia sind die Wohnplätze der auf dem südlichen Abhange des Kau- 
kasus wohnenden HerkeSen, die in den Georgischen Chroniken des Mittelalters 
Papagei i genannt werden. Noch jetzt giebt cs ein edles Kabardinisches Ge- 
schlecht, das den Namen Babagi fuhrt. Hoher hinauf folgt nun Kasaenu, das Land 
der östlicheren (inländischen) *Ierke5eii , die noch jetzt bei den Osseten Kasack 
und bei den Mingrclern Kasak heissen. Sic sind die Kasogen der russischen Cliro- 
niken. 

Auf Kasachia folgt der Berg Kaukasus ; das ist hier der hohe Schnecgipfel Elbrus auf 
dessen Nordseite der Kuban entspringt. — Jenseits desselben lagen die Wohn- 
platze der Alskeii. Diese fallen also natürlich in das jetzige I.and der Osseten. 

Alanen wohnten also in der Mitte des X Jahrhunderts im Lande 
der heutigen Osseten. Nun sagt aber Josafa Barbara (i436) in seiner 
Reise nach Tana: « L’Alanm e deriuata da' popoli detli Alani, liquali 
« neUa lor lingua si chiamano AS * ). » — Auch Jean Plan de Car- 
pin **) , der vom Pabste Innoccns IV im Jahre i a46 an den Grosschan 


*) Bamusio Vol. II. fol. 19 . b. 

*') Bergeron (Voyages eii Asic, ddition de la Haya i^SS), Seile 58. 
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der Mongolen gescliickl ward, nennt als Unlertlumen des letzteren 
die Alanen oder Assen. 

Nach den Russischen Chroniken erohertc Sivjäloslatv ums Jahr 966, 
die am Don gelegene und hefestigte Stadt ZJ/V/ottr;«, die den Chasaren 
gehörte , und fiihrte Krieg mit den Jasen und KaSogen, d, i. den 
Äsen oder Alanen und den '/erkesen (die noch jetzt Kasack genannt 
werden). — Es wohnten aber die Äsen oder Alanen *) im Lande der 
heutigen Osseten, die von Georgiern , Türken, Tataren und andern 


*) Ein Ilu»üi&cher Mis&ionnir, der zwall^^g Jahrelang unter den Osseten gelebt bat, 
vcrsicberle dem Grafen J. Potockiy dass cs bei diesem Volke noch jclrt eine Familie Na- 
mens Alan giibc^ uUein ich habe diese Angabe auf meiner Reise im Lande selbst nicht zu 
bestätigen die Gelegenheit gefunden. Die Alanen haben auch ihren Namen dem mittle- 
ren Durchgang durch das Kaukasische Gebirge gegeben, welcher derselbe ist, der jetzt 
Danelf und bei den Alten Porta Causasica oder Cumana heisst. Nach der Gcscliichte 
von Derbend, die von MoKammed Awabi Aktaiui in Türkischer Sprache verfasst wor- 
den, legte der Persische König (regierte von 49t bis 53 t n. Gbr.Geb.) eine Mauer 

an , die von Dcrbcnd in Westen bis zur Pforte der Alan (Babi- .<Y/an) ging, um seine Staa- 
ten vor den Einfailcu der Chasaren zu schützen. Von dieser Mauer sieht man ioDaghcstaii 
noch heute die Ruinen, und die Sage dass sie ehemals von Derbend bis Dariel reichte, 
hat sich noch bei den Kaukasiern erhalten. 

Die Arabischen Gcograplien des Mittelalters nennen das Land der Osseten , nebst einem 
Tlicil der Wohnsitze der Mizdkegischen Völkerschaften, Belad Allan, d. i. Land der 
Allan. Unwissende glaubten aber Belad- al^ Lan lesen zu müssen (indem sic das al 
für den Artikel hielten) , und so ward Land von Lan daraus. Eben dieses Missvcrsiänd- 
niss findet auch bei der Pforte der Allan statt, aus der die Araber selbst Bab-al- Lan, 
Pforte von Lan gemacht haben; vielleicht um die Kakophonie Bab -at Allan und Bclad- 
al- Allan zu vermeiden. 
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Nachbaren Osi genannt werden, und deren Namen die Russen 
noch heute Asstinzi sowohl aussprechen als auch schreiben. 

Aus allen diesem folgt nun klärlich ; 


Ossflen I 

die sich ielbst / Sind 
IroD uennen r 


Osseten — sind 


Osseten — sind 


Osseten — sind 


! Meder , 

die sich Irtn nannten and die bet 
Herodol jtrianoi heisiea. 

J Medische Sarmaten 
der AJten, und die von denSky*. 
tlien im Kaukasus angesiedelle 
Modische Kolonie. 

{ As oder Alanen 

des Millelaliers. 

I JaSen *) , 

der Riissiscbeu Chroniken , nach 
denen ein Tbcil des Kaukasi- 
schen Gebirges das /oitieAe ge- 
nannt ward. 


*) Kammsin erzählt im IV. Theile seiner Russiichen Geschichte ^S. 1 1(). der zu St. Pe- 
tersburg gedruckten Originalausgabe), dass im Jahre ia-7 mehrere Russische Fürsten 
Truppen in die Mongolische Horde geführt hätten, um dem Chan Bfnngii - Timur behülf- 
lich zu sein, die sriderspänstigen Jasen , oder Innen im Kaukasischen Gebirge zu unter- 
werfen ; und dass diese Fürsten gegen die JaSen glücklich gewesen w ären, indem sie ihre 
Stadt iJerfritAow (im südlichen Dagbestan) erobert, geplündert und verbrannt hätten. — 
ln der Anmerkung tS7 (Seite 355 ) fuhrt Herr Karamsin folgende wichtige .Stelle aus der 
W uSkresenskischen Chronik an «Jenseits des Terek, am Flus-c Äesveriz, vor der Stadt 
« TetiahoWf streichen die hohen Gebirge der JaSen und Herkasen voibei, in der Nachbar- 
schaft der eisernen Pforte. » — Diese eiserne Pforte liält Herr Karamsin für Deihemi, 
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Wie man aus dem hier folgenden verglichenen Wörterverzeich- 
nisse sieht, kommt die Sprache der Osseten oder Alanen der Medisch- 
Persischen am nächsten. Doch finden sich auch viele Wörter in der- 
selben, die mit den Liewischen , beson ders aber mit dem W otiakischen , 
Syrjänischen und Permischen (iberein kommen. 

Deutsch. O^etisci. Deutsch, Ossetisci. 

Abend, Ser, sar. — Lalcin. lero , ipil. Acker, Chum^ chom 

Italienisch jera. Adler, Kariziga. —Persisch kergim. 
logumisch seine. Alle, immer, a//, ali, — Deutsch all , alle. 

UeseDiiscIi sarrach. ul. 


(welches auch in derTbat diesen Namen führt) , und will deshalb aus der Stadl Dediakow 
oder Teiiakow , das jetzige Diwen oder Deduch machen , das ösilich von Derbend , im 
Disiricte T abaseran und am Flüsschen /{uZtas liegt. Ich glaube aber, er irrt, denn erst- 
lich führt bei den Asiaten nicht allein Dcrbend den Namen der eisernen Pforte , sondern 
cs wird derselbe mehreren befestigten Durcligängen durch das Kaukasische Gebirge gege* 
ben, und namentlich dem von Daniel am Tcrck. Sewenz oder Sewenehe ist dieTür- 

kisch -Persische Aussprache des Namens des Flusses Sundieay der in den Terck fallt, und 
den Ulerifeddiriy in seiner Geschichte Timurs, eben so nennt (S. Hisloine de Timur Bec, 
par Petis de la Croix, Edition de Paris, II. S. 34*i, und das Persische Original in der Hand- 
schrift No. 70. der Pariser Bibliothek). — Da nun Dediakow jenseits des Terek , in der 
Nähe der Sundita und der eisernen Pforte {hier Dariet) , gelegen war, und die Kaukasi- 
schen Gebirge dort nur vorbei gingen , so muss cs in der Gegend zu suchen sein, wo man 
in neuern Zeiten die Festung angelegt hat , welche alle diese Bedingungen 

vereinigt, indem sie jenseits des Tereks, und nur einige Meilen von der Sundsea in Westen 
niid Daricl in Norden entfernt ist. 

Auch Timur suchte i ^97 die As oder Osseten im Gebirge Albrus oder Kaukasus heim , 
nachdem er Bussland verwüstet , Asak oder Asow erobert , und die Herkesen am Kuban 
gedemutbigt halle. 
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Deltsch» Ossetisch, 

AU, Sarond ,serind . — Persisch w. 

Pehlwi ser~mart. 
Send seorue. 
Dunisc!i siind. 
Mordutnisch syre. 

Altar , /VnA. — PersiKli pjm. 

Andere, And/tr, —Ist ganz DeuUscIi. 

Antworten, RaduFm*— Zusammengesetzt 
aus ra, wieilcr (I^- 
tein re), und duren, 
sprechen. 

Arm;paupcr)^ngi/nr,._DcaUch magrr. 
Arbeite, ich, Auim. 

Athme,icb, Vlafin. 

Auf, über, /"f olc, — Pehiwi u. Persisch 
halnh. 

Auge , Zastc. — Persisch rnwm. 

Pehiwi fasm* 

Bär, Ary. — Pers. chari, Kurd. 

han. Latein, unus. 
Baskisch arsta» 

Bart, Botzoyhodui, j 

Richt, —Persisch nt/i, 

Baum, Kchad. —Breton koad, 

WaÜsh ktied. 
Bomanisch gau(. 

Befehle, ich, Deutsch sagen. 

Beil, Farato, /nr/.— DeiiUch Barde. 

Arabiscli burt. 

Berg, CAogA, cAongA — Persisch hdi. 

Pehiwi kof. 

Deutsch hoch^ 

Zub. — Kussisch sopka, 

Bete, ich, KeUuwin, 

Betruuken, Rasig. — Deutsch rauschig» 


Dsursc/t. Ossetisch. 

BewaIirc,icli,Aasvrt- —Ist ganz Deutsch. 
rin. 

Bier , ßagäni, 

Binde, ich, Batoin. — Persisch benden, 
Binden. 

Bille , idi , Kburin , — Persisch churasten, 
konui. nur in der Endigung 

verschieden. 
Deutsch kühre. 


Blau, 

Ziff. 

Blau , 

Zach, —Siehe grün. 

Blei , 

I'sdi , imdi. 

Blind , 

Kann. —Persisch Adr. 

Kurdisch kor, 
Sanskrit kurita. 

Blume, 

Ckiti. 

Blut, 

Thuh , togg, 
artende. 

Bogen , 

Ardin. 

Brauntw 

ein ^Amk, — Im ganzen Oriente 
gebräuchlich. 

Brenne , 

ich. Sudin. —Kurdisch sodjum. 
Persisch strsan, 
brexiiicud. 

Bringe dar, ich fArcha- 
sun. 

Brod , 

Dtil. — Akuma , zulha. 

Brücke, 

Cfiid, —Vom Ocorgischen 
chidi 

Bruder , 

Arwad, 

arwade; Fsitnmcr. 

B' ust , 

How, 

Brüste , 

Didi. — Deutsch Zitze. 

Kurdisch mcA. 

Busse, 

/oJrjOrt, —Persisch paiumdn. 


12 
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DtVTSCa. 055 ETI?CB. I DEUTSCH, OSSETISCB. 


BuUer , Zz<ir\%>. — Persiacb nerbj 9arb, 

Pchlwi verbi, 
Sauskril iurpi. 

Cunnus, Bik ^hukka» 

Diel) , Karnich, — Awarisch kantych, 

DoMi , Karnn. 

Dorf, /Cau^ Ä«iv, — Persiw:U AW. 

Deutsch Gau. 

£i , Aik , aike, —Kurdisch AäA , eA. 

Altdcuuch Eig, 
Eogliscli egg. 
Schwedisch eg. 
Eiche , Bailas. —Persisch ballut. 

Kurdisch palul • 

Eis , Jick, jvch. —Persisch jech. 
Kurdisch jdi'h. 
Afganisch jach. 
Eisen, Awiainak. — Kurdisch haiin, 
as^n. 

Ente, Bafym, —Ein ira ganzen Ka\i- 
kajus verbreitetes 
Wort. Armenisch 
habitut. 

EIng, dünn, TVarrA. — Afganisch neri. 
Erde, Sach, lech, — Send sa. 

Este, ich, C7mn/i. — Persisch chorden, 
essen. 

Pehlwi ckumn. 
Send chorn. 

Faden, Endarr. —Persisch /ar. 

Fahre, Barduli. 

Fass , Gari. — Morduinisch kjarcs. 

Feder , Kutis , uies, 
kun. 

Felsen , Kadag, 


Fern, weil, Z)u/y/. —Persisch und Kur- 
disch dur, 

Pehlwi durch. 

E'cstung, GaUton. — Wahrscheinlich 

vom Arabischen 
qaUih , das in ganz 
Vorderasien ver- 
breitet ist. 

Pyi(/-ar(d. —Deutsch jest. 
i. fest.) 

Fell, Nartl, 

Efu. — Deutsch fett , Jeist. 

Send peihwo. 

Feuer, Si^,di€if ^. — Persiscli seq , i^eq, 
brennend, zündend; 
send, Feuerstahl. 
Deutsch, zi'tnden. 
Ari, —Lat. ardor, ardens. 

Send atereut. 
Pcrsisclx ader. 


Filzmantcl, 

Nimet. — Persisch nemed 
nimed , FIU. 

Finger , 

Kulach. 

yingulsc. — Persisch anguuil. 
Bengali angli. 

Fisch , 


Fliege , 

Binda. — Deutscli Birne, 

Fluss , Dun , don. — Siche lf''asser. 

Fragen, 

Fanin. — Persisch punidrn, 
porsid, er frügU 

Frau , 

Ui , oaia. 

Frosch, 

Chafm. — Persisch dttags 
dieat. 

Frucht, 

Dirrch. 

Frühling, 

iValJsak. 
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l‘*uchs, Ritwai. 

—Persisch mldh. 
Kurdisch muu. 
Latein rufus (rolh). 
Gahe. ruadh. 

Fürclile, icii, Sirsen, 

—Persisch teriiden , 
riirchten. 


Ku$s./n^ , Feiger, 

Fum, Kack. 

— *Icqciirisch koch. 
Inguiuisch kog. 
STrjün.u.Periii.ÄoÄ. 
Rriwo-Liwisch (am 
Kurischrn IlafT in 
Ou-Prcusseii) kaja. 

Gans , Kchas. 

—Kurdisch chas , ecL 

Gebe, ich, Datiin» 

—Persisch daderij ge- 
ben. Latein datum. 

Gegend, Kum. 

Gcliiro, Maig. 

— PersiKh mag is. 
Pehlw'i masng. 
Uussisch mosg. 

Gci»l , Ud. 

— Pchhvi ada. 
Sanskrit atma. 

Grcl b , Bur. 

— Pe r s .kuTy h on i ggel h , 
gelbes Pferd. 

Gerade, BaU. 

— Kurdisch mit, 
Pehiwi mdka. 

Gerste, C/ior, c/»om, 

— Latein hordeum. 

choär. 

CcMog, Sard. 

— Send snurdy und 
Pers. serud er singt. 

Gieb , RaU. 

— Walish rodj ro. 
Send raio. 
Bas-Breton roa gieb, 
roet gebet. , 
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I Deutsch. Ossetiscd. 


(iifl , 

•Varg. 

—Finnisch mytkky. 
Persisch merg Tod. 

Glau, 

Ligs. 

— Französisch liuc. 
Italienisch liscio. 

; Glauben, Ur-nrn. 

—Persisch nur, awer^ 
gewiss, Getvissheit. 

Gold , 

Stichsartne 

, — \Voliaki?ic!i iamie. 


hicfiserift. 

Sanskrit svarna. 

(fOlt , 

Chuztiw, 

—Persisch choda. 


rhzau. 

Kurdisch cUudi. 

Gross , 

Slir , stt4T . 

} —Alldeutsch itur. 


istir. 

Dänisch stör. 
Schwcdiscli Start. 
Lettisch stur. 

Grube 

, I>ifik. 

— Persisch rog. 
Kurdiscli r<7g. 

Grün , 

Zach. 

— Pers, lebs. (S. blau) 

Gut , 

Chors. 

— Slawi'ch choroui. 
Persisch diom. 

Haar , 

Dikku. 


Haase , 

Tar-kus. l 



tirri - ku's j 
(Langohr.) < 

1— Persisch Diras-kusa 
(Langohr). 

Hafer, 

iNAr, stukiy hi 

— Woliakisch iere, }|- 


kin. 

se. Akuma suiul. 
Ingumisch suju^. 

Hals, 

Band. 


Hand , 

Knch^ koch. 

— Persisch kef. 

Ilitrs, 

PiU. 

—Latein pix. 
Deutsch Pech. 

H.ius , 

Cha4ar. 


Haut , 

Zarm, 

— Pers, ^arm. Kurd. 
nermo. Griecli. ^lo- 
Deutsch Darm. 
HinduSt. snarma. 
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1 Devtech. Ossetisch. 

Hemd, Chadon fChtiduana, 

Hund, 

Ketuiff. 

—Kurdisch kuiik. 

HcngU, 

Un. 

— Akuma uni. Engl. : 



HinduSlani kuta. 



horse, Anf;els. hors, ; 



Deutsch Köter. 



Bengalisch goru. 

Huste, uh, Kußn. 

—Pers. chufdiden. 

Heib&t, 

Fa'seg. 


Jahr, 

Ans , as. 

—Latein anniis. 

Herz, 

Senle,s»rda. 

—Slawisch Srrdze, 

Joch, 

Osjau. 

—Syrisch saugo, Let* 



Kriw.-Liw. sinlr. 



tisch jus. 



Heulscli llcrz. 

Juiig,A' 

oogk , nowag 

.—Pers, Deutsch 

Hinter, 

Faitch. 

— “Pers./ieä. Lat. 



neu. L.iteiii noms. 



Kurdisch pauii. 

Kaiser, 

Phadza. 

—Persisch padiutah. 

Hintere (cul Ui ), 

—Russisch seid f d. i. 

I Kall), Rody rowod s uas. 



der Hintere. Hangt 

Kalk, 

Kir. 

—Türkisch kiredte. 



vielleicht auch mit 

Kulte, Echan, ichan. 

— Abasisch ec/i<a,/e/i/a 



sitzen zusammen. 




Himmel 

1, Ars\>. 


Kamcel 

, Tewa. 

—In allen Türk. Spra- 

Hirsch , 

Saki’h. 




chen tewehjtewah. 

Hirse, /an, /etv; sauchar. 

Käse, 

Vigt. 

* 

Hitze, 

Tapar, antrj^ 

—Lat. tepidus. Slaw* 

Kasten, 

Krin. 

—Deutsch Schrein. 



te-plo. Pers. tab. 

Katze, 

Gado, gadi. 

— SlawiscJi kot. 

Hoch, Barsonä,hirsund^-^Scndi beresetc. 



Deutsch Katze, ect. 


mida^. 


Kehle, 

Cliurch, 

— Kujd. geru. Slaw, 

Hof, 

Kart. 

— “Goth. u. Altdeutsch 



gor/o. Deutsch Gus^ 



gard. Sirjiuisch u* 



gel,elc. 



Perm, karta, Irish 

Kessel, 

'fg- 

—Arabisch aAA'Koch- 



kurt, Ital. corte. 



topf. 

Holz, 


—Persisch tug , mb. 

Keule, 

Ktil. 

— Deutsch Knittel. 

Honig , 

Mit. 

— Slaw. med. SanSk. 

Kirche, 

Duar. 

—Vom Georgischen 



nrndhu. i 



rfff wa n ( Kre u t z> . 

Horn, 

^Aan. 

—Pers. sügfUtag. 

1 Kleid , Daras, daris. 

— Persi sch derradn eh . 

Hosen , 

CiutbiJ'. 


Knabe, 

Lappu, 

— Slaw isch in mehre- 

Hosen, weite, iy<i/i<iro. 

— Persisch malMfar, 



ren Mundarteuc/i/a- 



Kurdisch tuarwal. 



pez , chlopez 

Huhn, 

Kark. 

— Pers.cAar. Sla w. A«r. 

Knecht; 

Kchus. 

— Persisch kejc. 



Gaclic. keerki Irish 

Knie, L'mg, urage 

— Hebräisch bereg. 



keark. 



Arab. i>aniA, knien. 
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Deutsch. Ossetiscb. 


Rnoclicii, Sieg, aileg. 

Kurd. hasti. Pers. 

Links, 

Gaiiu. 

— Galic. klei. 



Oilechun. Send as- 



Latein laevus. 



len. Pehlwi nsl. 

ijpi». 

BiU, bila. • 

—Persisch ieb, ect. 

R.oc)ic, ich 

Fizin, 

— Persisch pesenu 

Luft, 

Buchs , 

—Persisch rusi^kar. 



Kurdisch pe* im. 



Arab. ruh" Hauch , 

Kohle, 

rf'sat. 

—Persisch srg'al. 



Geist« 

Kopf, 

Ser. 

— Pers. u. Kurd. ier. 

Lüge, 

Mang, 

—Latein mentitunty 



Afg auiscli sar. 



Deutsch main, mein 



Bcngaliscit sir. 



in A/eineid, Arah. 

Roth , 

ZiJ. 

— Armenisch zech. 



mein , Lüge. 

'^TM.xxX.^Kardak^kyrtic , — Deutsch Ämirt.Ncu- 

Mache, ich. 

—Persisch kunrm. 



Griechischc7iorr//Oi. 

Miiliuc , 

, Bart, 


ChoSj choassa. 

— Pers.rAej. Beng.^roi. 

Mann , 

Jdoi, moine. 

— Deutsch Mann, 

Kiieg, 

Chttsi. 

—Persisch cha'sta Auf- 

Mauer, 

SVs. 




stand : kernten töd- , 
' 1 

Maus , 

Mist. 

—Slawisch Per- 



teil. 



sisch muw , ect. 

Krug, 

Durin , 


Majrs , 

Nariuchar. 

— 4crkc.s, u. Abasiscli 

Krumm, 

K<u(. 

— Persisch kadn. 



nariuch. 

Kuh, Kehlig, goge. 

— Dcutscli Kuh, 

1 Mensch, Lag., leg; im 

i — Sheint mit dem 



Persisch gaw. 


Plur. legthi. 

Deutschen Leide , 

Kupfer, 

jinhwi. 

— Woliakisch 



dem Slawischen 



</>|p)/i.Dculscb £'rs, 



ljudi u. dem Benga- 



Latein aes, aeris. 



lischen löge ver- 

Kurl, 

Zibir. 




wandt zu sein. 

Lamm , 

Ur, urek. 

— Persisch tirg • 

Messer 

, Kard. 

—Persisch kard, Rur- 

Laug, Darch,tirr. 

—Pers. diras. Kurd. 



• discii ker. San>kril 



<7nri/a.Send dnithfOf 



karitari. 



Pehlwi deranuf 

1 Messing, Bur, bor. 

—Siehe gelb. 



^aa&krit dirka. 

Milcli , 

Achsir. 

— Sansk. kwira. Pelil. 

Lange, 

JVire. 

— DcuIkIi \%‘ähren. 



Persisch und Kur- 

Langsam, 

, SjrnJek, 

—Persisch sengin. 



disch utir. 

Leben , das , Zard. 

^Persisch send. 

Mond , 

Mai, 

— Persisch mah. Slaw. 

Leder, 

Zarm, 

-•Persisch rarot. 



m^saz. 

Licht, 

Ruchs^ 

—Persisch ruur» 

Mord , 

Mard. 

— Pers. murd. DeuUr h 



Pehl. romneh. ect. 



Mord, 
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Devtsch. Ossetisch. 


1 Deutsch, Ossetisch. 


ISItind , 


Panzer , 

Sgar. 

— PersiKli sereh. 

Muucr , MaH ^ mtule. 

— Pers. mader. Latein 

Peuis , Gil. 

— Persisch kir. Kur- 


rrm/er.Sla w isch/na/. 



disch AxW. 


Kriw.-Liw. rnaie. 

Peitsche 

, Echs. 


>[ül7e, Chud. 

—Deutsch Ifu(. 

Pfaiil , üuiigc, Mich. 

— Persich mich, Perm« 

yichi t ^cluaWf choS»- 

—Persisch iiiah Kur- 



und Sir j an maeg. 


disch fcf. Send. 



maek, Leu. mez. 


chtncfc. Tunk. acA- 



Kriw.-Liw. miez. 


wam. 

Pfeil, 

FaU, 


Nagel , Sagal. 

— Persisch sek, Arab. 

Pferd , 

Bach, 

Niedrrsäcfas. Bag. 


sekk, Ungar, stg. 

Pllufi , 

Giiton, 

—Kurdisch kotan. 


Woiiak. »og. 

Piiugschaar , Sirgha, 

— Sanskrit sira. 

Nagel (a. F.;*VrtcA,natfcÄ, — Pcrs. nachen. 

Quecksilber, Awsisl-donA. i. Silberwasser. 


Afg'an. nitk. Kriwo* 

Rauch , 

EJasdak, 



Liwiscli naggi. 

Recht , 

Rast. 

— Persisch rast. 


Deutsch Nagel, 

Rechts , 

Raghis, 

—Pers. u. Kurd. rast. 

Nälienadel , Sudtn 

—Persisch susin. 

Regen , 

fFaran. 

—Pers. u.Kurd. baran. 

K.'iinc , A‘d/71. 

— Pers, ndm. Deutsch 



— Pehlwi waran. 


Name, Latein no- 

Reis, Prins. 

— Persisch brinäit , 


men , cct. 



prindit. 

Nase, Find, — AbasUch/jmz«. Per- 

Rinde, Jahear, jetar. 

. — Baskisch asara. 


sisch bini. Afganisch 

Roggen , 

Syl. 

—Latein secale. Korn- 


posa. 



wallisch sege/. Fran- 

Nebel , Mich, 

—Persisch mig. Kur- 



zösisch sc/g/e , ecu 


disch mes, mesg. 

Roth, 

Surch, 

—Pers. surch. Kurd. 

Nest, Jachston, 




sor, Kriwo- Liwisch 

Nets, Chis. 
Niedrig, iVi//«g,mng, 

— Kurdisch niim. 

■Salpeter 

, Tachs. 

u. Lettisch iarkans. 

niidrg. 

Kus>isch nis. 

SaU, Zach, Zauche. 

— Samojed. mak^ iak. 

Obere , L'tag. 

—Breton ugel. Korn- 



Wogül. iecA, i/ak. 


wall. eual. 

Samen, 

Namyk, 


Oclüc , Gal. 

— Woiiakisch skall , 

Sand, 

Smis, 

— T..etU$ch smiltis. 


Kuh. Persisch gaw. 

Sattel, 

Sarg. 

—Persisch sardi€. 

Ohr , JCui , gos. 

— Pclwigo///. Persisch 

Scliaaf, 

Fis , /ui. 

—Kurdisch päs. Ltt. 


kuut, KurdischgoA. 



ovis. 
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Deutsch. Ossctisciu 
Schaalc , Kits, — PersiKii kaseiu 
Scharf, ^ yi/^. •»Rurd. 5n^. Deulscli 

scharf, 

Schaufel , Fiag. 

Scliaurn , Fßur. —Persisch ur. 
Scheokel, ^Dexsy&ch Schenkel. 

Ilalidnisch zanca. 

Schiesse, ich, y/c/iim.*— Rurtliscli awesium. 
Scliiil', Nau. — Saosk. n<7u. Pers. u. ' 

Rurd. naw , etc. 

Schlaf, Chus fChuiek. — Waltsh kisgu. 

Kornwal. kulga. 
Persisch kux. 
Schlecht, böse, >Ys%'5ar.— Georgisch nwi. 
Schnee , Mit , ziti, — Lappländ. muot. 
Schuurbart, Richi. —Persisch rius , und 
Pchlwi reuian , 
Barl. 


Deutscü. OSSETISCS. 

Schwer , lyt^aun. — Pcfs. □. Arab. ^vesn. 

Buss, wei , M»esiii. 

Schwerd, Achsar. — SanSk. u/i/u. Rurd. 

wir, 

Schwiegersohn , Siu^. — Russisch sjät. Rurd. 

sawa. 

Scliwciler,C%o,c/iorm.— Pehlwi choh. Pers. 

vhdher. Afg'aniscb 
chur. Kornwalish 
chor, Walisli chuar. 

Sehe, ich, Unem. —Persisch ZuViem, 
Fetutn. — Latein Video. 

Seide, Seidag. —Deutsch Seide, 
luliiitiisch setu, 
Russisch melk, 

S(»hii, Firt,fart, — Pcrsischyene/wf. 

Sommer, Serd, 

SooDC, CUurr,chor. — Pcr5.cAor,cAor/i/iV/. 

Send huere. 


Schöps, Fito. —Deutsch fFidd-er, 

Schrift, FiUe. — Russisch piiuu^ ich 
schreibe. Moiigo> 
lisch binik , Schrift. 

Schuh, Zabur, Kurdisch sul. 

Schulter , Zoij. • — Persisch ^egn. 

Schwanz , Dimeg. —Pers. dunüb ( aus« 
gesprochen dümb). 

Schwarz , Sau , law.— Pers. siah. Pchlwi 
wabha. 

Schwefel , Suandon. 

Schwein, Chug. — Pcriisch Engl. 

hog. Walish hug. 

Schweiss , Ched, —Send ehedem. Pehl. 

cheh. Kurdisch cAo, 
qoe. Persisch choi. 


Sichel, Zawag^ ziwutg. 

Sichtbar, Viddite. — Latein Video. 

Si i her, Awsisty a,ir«r5to.— W oti a k isch alwei, 


Spucke, 

Tu. 

Sanskrit wveta. 

— Pers.und Kurd./etv. 

Stadt, 

Sahar, 

—Persisch wehr. 

Slalil , 

Andun, 

— Wotiakisch andan. 

Stamm , 

Kodavh. 

Eisen. 

—Lat. cattdex f Pers. 

Stall , 

Sketa. 

kendch. 

— Elnglisch sheä. 

Staub, 

Rik, rig. 

— Slaw. präg. Osiiak. 

Stein , 

DurCf dor. 

b. Lumpokol,n</t'Zi. 
— Baskiscli tarria. 

Stern , 

Stale ^ Stal. 

—Pers, sitäreh. Engl. 



Star. I.ar. sfr/Zn, etc« 
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Dsarscn. Ossrnsea. 

Slicfclii, Zirkite. 

Stirn, /tni'c/i, temich.—K.\XTdischjfnik,ftH:e- 
nik. Send eneko. 

SirasfC, V^. 

Slioh, ÄnniA, sigun, 

Stute, Jews. — SenAaspo.Ven.asp. 

Kurd./mrp(Pferdi. 
Suche , ich , A gurin. — Kurdisch gunVrtjg’ e- 
rum. 

Sumpf, Zad. 

Tag, Bon. 

Taube, Achsinak. — Gothisch ahaki. 

Ballon. — Kriwo-Liwisch bal~ 
lande. 

Lettisch ballodis. 
Thau,(ros), Chalai. — Persisch difnlah. 
Thür , Duar. — Pcrsiscli der. Kurd. 

deri. Slaw. dwer. 
Altdeutsch dura. 
Griecliisch ä-jfx. 

Thurm, Masig,machig. 

Tochter H isg. — Kurdisch cÄii.cÄff. 

Tod, filard. — SauSkrit mr/a. Pers. 

merij.DeuUch/IAire/. 
Latein mors, ecl. 
AlaUia. — Galic. meilg. 

Trinke , ich , Nuasin. — Persisch nuuiem. 
Tuch , Tzuka. — Türkisch suga. Qasi- 

Qumuq suga. *le- 
Meuz u.lng.tzoAa. 
Audi uiuka. 

Ulel, ÄuAAng.— Griechisch xa«o{. 

Uu (privativ)^na, an . — Deutsch un. Sanäk. 

an, ana. 

Unter, Bneh. — Kurdisch beni. 


Devtscb. OsstTiscB. 

Untere, Dallag. — Slawisch dotu. 

Unterkleid, Karat. — Persisch kurtah. 

V'atcr, FUl. —SanSkril/nVu. Latein 

pilcr. Pers. peder. 
etc. 

Vogel, Alarg. — Pers. murg, Afg'an 

niirge. 

Tziu , zirtonzi. — Bengali virgd. 

Wagen, Union. — Inguuiich wurdo. 

Wahrheit, Raste. — Pers. rasti. Kurd. 

nzitm.Deutsch Recht. 

Waitzen , Alannau , mannaw. 

Wald, Kchad. — S.^uum. Altdeutsch 

Quad. 

Wange, Raste. — Persischn/cA. 

Warm, Kami. — Pers. gerwi. Deutsch 

warm. 

Tifdu. — Slawisch<e/>/o. Lat. 

tepidus. Pers. lab. 

Wasser, Dun ,don. 

Weg, Fandag. 

Wein , San , sanna. — Beisst im ganzen 

westlichen Kauka- 
sus so. — Morduin. 
renA.Andischärono, 
hono , fono. 

Weiss, Urs. — Lesghisch in Anzug 

und Tar amz. 

Welle , Farsalak. — Galic.y«/r»re. 

Widder, Für. — Schwedisch for. 

Wind, fVdd. — Pehlwi wad. Per». 

u. Kurd. bad. Send 


Winter, iSi/neg, suntoA.— Persisch simestan. 

Slawisch sima. 
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Devtscu. 

OssETtsen. 


AVoclio , Kurt , küre. 

— Vom Gcorgiwlicii 
kuitT ; weil sic das 
Christen ihum durch 
Georgier erhielten. 

AVolke, 

Mich. 

— Pcrsiscli mig\ 

Wolle, 

Gun. 

Türkisch /oy. 

Wuchs , 

Res. 

— Slaw. roir.Pehl. rwa/. 

Wunde , 

Zttjf. 

— Persisch sechm. 

Wurzel , 

Ebin, 

— PchJw i u. Pers. hun. 
Send bonem. Walish 
hon. 

Zalm , 

Deniliig. 

— Pers. firnfitin. SaiiS. 


iienla Laiein ävns, 
tUntcs. 


Deutsco, OsStTUCH. 

Ziege, ‘Vagrt, sag.^Dcaisch Ziege. 

Ziegenbock , Zan , znnt k. 

Zinn , Kula. *^ArabiM:h qalai, liu 

g^uizcn Oriente gc* 
br.iu<.lilicli. 

Zornig» wüthei»d,3föS7.-«Pers. malt, 

Zunge, yfwsiig» — Scml /leitte. Pebiwi 

hosuan. Kurdisch aS‘ 
nuta. SlsiW. jnsyk. 
Abasisch ylwsU- 

Zweig» AW/W, io/o. —Wendisch und Ser- 
bisch galusa. PoN 
iiiseli golon;/r Grie- 
i chisch 


Die Armenier, welche sich selbst //a/7ra« nennen , sind der sechste Armenier, 
und letzte Zweig des Indo- Germanischen Stammes in Asien, Ihre 
Sprache ist rauh un<l reich an Konsonantenverbindungen , und zeigt, 
ausser einer Menge Indo- Germanischer Wurzeln, viele Berührungs- 
puncte mit Finnischen und anderen Sprachen des nördlichen Asiens. 

Obgleich ftir dieselbe hinlängliche Iliiirsmittel vorhanden waren , so 
haben dennoch die Sprachforscher bisher nicht recht gewusst mit ihr 
fertig zu werden. Pallas , in dem von ihm hcrau.sgegebenen ver- 
gleichenden Wörterbuche <lcr Europäischen und .\sialischen Spra- 
chen , weist ihr einen Platz zwischen den Türkischen Dialecten und 
den Kaukasischen Sprachen an. Dazu verleitete ihn wahrscheinlich der 
Umstand , dass er den Unterschied des allen gelehrten Armeni- 
schen worin die Bibelübersetzung von Mjesrob verfasst ist , mit dem 
jetzigen , das eine Menge Türkischer und fremder Wörter enthält, 
nicht kannte , oder zu machen wusste. Adelung * ) setzt das Arme- 


* ) /. Ch. Adelung%zg\. imcr»t(‘ti Baiuin »eines MiliiridatC'» (S. 4^0 vom Armeniscbca : 
« Die Spradic in eine eigene , mit keiner der bekannten verwandle Sprache , w ie sdion 
u aus den Worlcrn des ersten Bedürfnisses erlteilt. 

i3 
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nisdie zwischen die Semitischen und Kaukasisclien Sprachen , und 
glaubt , es sei mit keiner anderen bekannten Sprache verwandt. Wie 
sehr er sich darin geirrt habe, beweist das hier folgende vergleichen- 
de Wörterverzeichniss, das nach der Aussprache der Armenier von 
Konstantinopel , aufgesetzt worden ist. 


* jilschkh , das Auge. 

* hhith , die Nase. 

* Ä/rrr/« , der Mutid. 

* Altwm , der Zaliii. 

* Akautsch , oder Vkn , das Ohr. 
Pamrmets , der Hals. 

* Bft‘uk ,der Arm. 

Dsierrri , die Hand. 

* , das Knie. 

* t/Vf/i , der Füss. 


* //rt/r, der Vater. 

* die Mutier. 

Irghbair^ der Bruder. 

* A'/iuir, die Schwester. 

• LVnr/r, der Sohn. 

• Arieg , die Sonne. 

* //wr oder • Kmk ,das Feuer. 

• /.^rc/iür, das Wasser. 

♦ /pMiV, die Erde. 

• Dzui^ , das Meer. 


« Seihst die Zahlwörter, welche sich doch in soviclen sonst ganz verschiedenen Sprachen 
« ähnlich sind , sind hier eigen. « — So /. Ch. Atlrltwg ! Was wird man -aber sagen, 

wenn man in meinem s’crglcichenden \^'orte^^■erzcichn^58e, von den zwanzig ifon Adt^ 
lungfut eigcntkitmlith aitsgfgehenen Wörtern siebentehn (hier mit einem Sternchen be- 
zeichnet) findet , die itiit denen anderer Spiaclien ül>ereiiikommcn ; und unter den zehn 
Zahlwörtern achty mit welclien cs dieselbe Bewandtniss hat? Bei J. Chr, AdelungVonnie 
solch ein grober Vcrsloss nur aus Leirhtfinn oder Tnighcit statt finden \ aber sein Neffe in 
St. Petersburg , der RussiM;h Kaiserliche Slaatsrath und Ritter Pr. Adelung ist ihm darin 
aus V nwissenheil gefolgt, wenn er in seiner kintlischcn von3o64 vorgeblichen 

Spracli-und Dialcktnamen (St. Petersburg l 8 ao 8 "S. 29 ), das Armemseke^ den Scmitisclien 
Sprachen folgen , und dem Georgischen und den Kaukasischen Spraclien voranpehen lässt. 
Demnach war es auch nicht zu vcrmutlien , dass er , in den von ihm »um Druck beförder- 
ten Nachträgen zu seines Onkels Milhridates , dessen Irrthum hätte verbessern wollen und 
können. — Eine grosse Sammlung von Wörterbüchern und Grammatikeu und ruhmre- 
dige Zeitungsartikel , maclien niemanden zum Sprachforscher; man muss Sprachen gelernt 
haben , um aber sie zu urtheilen , sonst schreibt man uunütac Bücher und macht sich 
lächerlich. 
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Adler , 

Al>en(] , Kiüer. 


Aße , G ahig. 

Alle , Anijcnahin, 

AU, Djer. 


— Deutsch Aar, 
^Slawisch svefcr. 
Italiänisch sem, 
Latein sero. 
Ossetisch achsar. 
— Persith geii* 
t, »Latein omnes. 
Persisch hrmch. 
— Persisch ser. 

Send seortte, 
MorJuinisch l^re. 
Osset. serintl. 


Arm , der, ßasug. —Persisch basu. Kur- 
disch hask, 

Auge, , otL— S lawisch oAo. PI. ovr 

ilnss« Brillen. 

Deutsch Auge.V^u ^ 
u. Kriwo-Liw. azzü ^ 
fUzä. SanSk. akwn, . 

Axt , Gazin, —.Arabisch kirsin. 


-Pers. tabar, tawar. 
Kurdisch leper, 
Russ. topor. 
-Persisch kins. 
Kurdisch, karita. 
-Bask. artsa, Osset. 
«zrf.Kurd.AarvJPers. 
chyn. Lat. ursus. 
-VerwcchscluDg des 
tn aod b. SUwistdi 
boroda. Lat. barba 
und Deutsch Bart. 
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Deutsch, Arbienisch. 

Bauch , Por. — OsCi.ikisch am Oby 

poroch , prr^. 
Kan^Hiscii bar. 
AlbaniKh bark. 

Baum , Dar, — Arabisch mdrd , 

Baume. 

Berg, Jakutisch yrr. 

Wogulisch soryus, 

Blatt , Djerjewk. —Syrisch tarfo. 

blau , Gaboid, — Persisch gebudi. 

Blei, Gubar. — Arab. u. Pers. ofiar, 

Blitz , 

Blume , 

Blut , 


Balken , Kjerdn, — i 


Bttr , Arr, — , 


Bart , A^nsik. — ‘ 


Blei, Gubar. — Arab. u. Pers. ofiar, 
Blitz, Puilofpt. 

Blume, Dagig. — Turiis<;|i '//Vq*. 
Blut, Arijuu. 

Bogen, (zum Agjegn. 

Schiesseo)« 

Brod , ITaz^ckaz. — Akuina ( Lesghi ) 
kaz. 

Brücke, Ganiurd^. — Persischgemer,einc 
Bogenbrückc. 

Bruder , Jegpair. 

Brunnen, Hör, —Arabisch A«r , eine 
ditHior. tiefe Pfütie, Xokh. 

Pers. Adr, Auidün- 
»tuug eines Brun- 


Butter , Iug,goti. 

Dach , J/arig. 

Diamant , ^ign. — Vergl. <^ueU. 

Dick , Sluar. — Altdcut-th und Da- 

niscli stör 

Donner , Orodumn , orod, 

Dorf , iKiug . ipjen. 

Du , Tu. — Ganz Indo-German. 
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VEVTScn. A.niir5i!^H. ' I 

1 DeuTsen . kt.ycvx\ictL. 

Duukellieit , MiU. 

^Engliscli mudify. 

Felsen , 

Auiir, 

— Arabiscli aijir. 

Dünn , 

Nurp. 

— Osscliscli /i/r/rg“. 


Kanvfair. 

—Pers. chara. Beide 

Elme,Wüiir, Tarnt. 

— Pers. liauit , dewt. 



Wörter bezeichnen 

E4:ke , 

Angitin. 

— I,^Uein angulus. 



einen harten Stein. 

Eidecbs ^ 

Mogjes, 

—Persisch nuilus^ grü- 



Pehiwi d-Hcrera , 



ne Eidcclis. Die Ar- 



Stein. 



menier verwandeln 

Ftslc , 

Pjert. 

—Persisch har. 



/ in g (S, ob. S. 55.) 



Arabisch hiirtUe. 

Eis t 

Sam. 

— Andi sar. 



Deutsch Burg, 



sSamojedisch i^r. 

Fell , 

thearh. 

—Pers. narh , da arb. 



Lesghi (Har ) ser. 



San.^krit sarpi. 



Breton iom. 

Feuer , 

Hur. 

—Latein urcre. 

Eisen y 

Ergntl. 




Afg anisch \vur,or. 

Ellenbogen, y^r/w/gn.— Deutsch Ann, 



Kurdisch i\r. 

Elcphant y 

Pis- 

— Persisch pil ( ^ 


Grag. 

— Arabisch Harrjy h'a- 



für l. - S. 55. ). 



rak. 

Eng, 

Nrs- 


Feuer- 

Apet , /ms- 

—Persisch pedeh. 

Ente, 

Pat. 

— Arab. hau\ Wogul. 

schwamm, giA. 




battay poatf pot. 

Fisch , 

Tzugn. 

— Kriwo Liw. zuw'c. 



Bengali badach. 



Lesgisch'Awar. Hua. 

Er, 

Na. 

—Chinesisch na , no , 



leniscisch tyg , tig. 



dieser , jener. 

Flamme 

,Poz. 


Erde, 

llof;. 

—Pers. u.Kurd.cAr//r. 

Fleisch , 

Mis. 

—Slawisch mjäso. 


lergir. 

— Türkisch /er, //r. 



Send miesiL 



Deutsch Erde. 



Sanskrit amisza» 

Esel , 

£iii. 

—Latein asinus. 

Fliege , 

Di€amii€, 




Englisch ass. 

Fliesten 

, Ilosjel. 

—Arab. iei7, flicssen. 



Türkisch eu/ek» ' 



Pers. Uly Giessbach. 

Este, ich 

, Ul-jem. 

^taatein edere 

Fluss , 

Kjed. 

— Pei sikIi kjety Fluss- 



Plattdeutsch eten. 



bett , Kanal. 

Faden , 

K'iig. 

— Persisch AewveA. 


Aru. 

—Persisch urga. • 

Falke , 

Pasje, 

—Persisch h.u. 

Frosch , 

Kord. 

—Arabisch 

Feder , 

Pjedur. 

— Deutsch Feder. 

Frucht , 

Peik. 

— Hebr. pen. Syrisch 



biaiidisch fidur. 


Pdu^'. 

piro. Persisch ber. 
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Deütsch. AaMEKiKO. 

1 Deütscb. AaMzmsca. 

Frühling, Kanin, 


Hafer , 

ff'arytg. 


Fuu , 

fVot, oat, — Gani Germanisch. 

Hagd, 

Giirgud, 

— Slawisch gmd. 


Otn, 

Angelsächsisch und 



Latein grando. 



Schwedisch folyCXx.. 

Hahn u. Iluhn, Udw 

• — Deutsch Hahn. 

Gans , 

Sak. 

~SvrjäiHKh sesrg. 

Halm f 

Akagag'. 




Permisch di'tsek. 

1 Hals, Pogyharanoi 




Woiiakisch säsik. 

Hand , 

Tzjem, 

—Griechisch 

Gebe, ich 

, Dam. 

—Latein dare. 

Harz , 

CbjcM. 




Pers. daden etc. 

1 Hasse, ich, Ad~jem. 

— Latein odio* 

Gelb , 

Tjegin. 


iläsdich 

, Dkjech. 


Geridil , 

Tad. 

— Pers. dad, Rache > 

Haus , 

Dun. 

—Latein dom^us. 

(/Wic/Mm.) 


Strafe. 



Slawisch dom. 

Gerste , 

Rari, 

— Deutsch Gerste. 

Haut , 

Gaiai. 

—Slawisch Aojro. 



Ossetisch rAor. 


Mort. 


Geschrei , 

Ä'mv. 

—Persich gn\v. 

Hell , 

Baillar, 

—Arab. baida , weis«. 



RussiKh krtk , etc. 



Deutsch Mfciss. 

Gestern , 

Jrrrg. 

—Latein iicri. 

Herbst , 

Ainun. 

—Slawisch , ölen. 

Gold, 

Osgif woSÄA 

Herz , 

Sinl. 

— Slaw. jen/ze. Rriwo- 

Gott , 

As4\s>aS. 




Liw. i/n/e. Leu, 

Golzenbi]«] , Gurk. 




sirds. Osset. serd , 

Gross , 


— Griechisch 



lerde , lard. 



Seod mese. 

Heute , 

Ais - er. 

— S. Tag, 



Pehlx i mee , atasa. 

Himmel , 

, Irrgink, 


Grün , 

C<nta4, 

— Arab. gin , gaind. 

1 HirKh , 

Jegdifjeru. 


Gut , 

Pari. 

—Schwedisch bnt. 

Hitze, 

Kait. 

—Deutsch heisu 



Deutsch brav. 

Hoch , 

Partzr. 

— S.imejedis<h pirze, 



St r j äh . u .Pc rin . A«r. 



fä'ie. Jenl^eisch 


iCathr. 

— Pcr^. choui. 



bei Puoi|iokolsk 

Haar , 

Iffer. 

—Deutsch Haar. 



har^oi. 


LtUv. 

—Wal ish Hasven . Leit 


fror. 

— Iriih onia. 



u* Kriwo-Liw. labs. 

Höhle , 

Air. 

—Arabisch g'ar. 

Haar , Mas. 

( .4m Korytr,"^ 

— Lett.u Xriwo-Liw. 
maUi. Persisch mui. 

Holz , 

Pait. 

— Samojedi»ch pjä, 
Scud pjar. 

* 
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Deutscb. 

. Akuihiscb. 


Deutsch. Aaiainsca. 


Uore , icli 

,Lü-jem. • 

«oRusft« Sfymu. Engl. 

Kicin, 

Pokr. 

—Latein paucus. Ita]. 



listen. Deutsch lau- 



poco .Wo i i a k . ^oÄ sr. 



sehe. 

Knie , 

Dungn. 

— Afg'an. singun. 

Born , 

JegdKtor. 

— Woiiak. 9ur. Sirj. 


Dunr. 

Osiiakisih am Obj 



u. Perm. sior. Mor- 



9ant , tuanuj. 



duinisch sjum. 

Knochen , Osgr. 

—Latein os. Breton 



Persisch suru. 



askum. Walisli oi- 

Bügel , 

PUir, pelur. 

— tsländ.^4//, Berg. 



ßum. Kornwalisch 



Osliak. a. Oby pel^ 



asgorn. 



pelle y Berg. Ä.ndi 

Knopf, 

Gadiea^. —Persisch gojr. 



pil , hil , Berg. 

Köcher , 

Gabardif. 


Buhn , 

Mari. 

— PcTsiscli murg. 

Kohle , 

Aduch. 

— d« I. ohne Ranch. 



Bengal, mur^i. 

König, 

Tah^awor. 

d. i. Kronen-haler. 

Bund , 

Ulan. 

— Sao5k. inuni (Hun* 



Pers. tadi€ und /ag, 



din). Leu. u. Kriwo- 



Krone. 



Liwisch suns. 


Arkai. 

— OriechiKli 

Jahr , 

Am. 

^A.rabisch adm. 

Kopf, 

Kluch. 

— Slasv. golowa. leni- 

Ich, 

Jes. 

— Slaw. äs Osset. 



seisch kolAd, Kor- 



jes. Kurd. as ,jes. 



jak. am Tigil koif. 



Send esem, Leu. u. 

Koth , Zjech , dig'mn. 

—Ossetisch zijl 



Rriwo-Liwisch Ös. 

Kraut , 

Chat. 

— Ossetisdi choi. 

Ihr , 

Tuk. 

—Siche du. 



Bengali gos. 

Immer , 

Mimt. 

— Deutsch meist. | 

Krebs , Chatapar , ch/eiapar. 

InKl , 

Ggsi. 


Kreis,District,Kaw>ir 

. — Persisch kurck. 

Jung , 

Norahai. 

1 

Krumm, 

Guer , gor. 

. — Deulsclt quer. 

Kahl, 

Gund. 

— Persisch dftund. 

Kuh, 

Gow. 

...Ganz Indo * Germa* 

Kall, 

Tzurd, 

—Persisch send. 



nisch. 



HinduStaoi lurdi* 

Kupfer , 

Bg'inz, 

— Persisch berim j in 

Kameel , 

, Vgd. 




ganzAVeslasien ver- 

Katze, 

Gadu, 

—Deutsch Kater. La- 



breitet. 



trin catus. 


Arwir. 


Keule , 

Lacht. 

— Persisch laclu. 

Kurz , 

Gardte. 

—Deutsch kurz. 

Kind , 

Sawak, 

— Awg'an. iuai. 



Persisch chord. 



Osset. sewellom. 



Latein curt us. 
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DEVTSCH. AnME5HCH 


Devtsch, Armcmscit« 

Lache, ich, Diitag-in». 

Morgen (cras), kVa^iu , iwa^iun. 

Leicht , 

Tetew. 


Mund , 

Pjeran. 

—Georgisch piri. 

laeopard 

, Kaplan. 

— Persisch (fapldn. 

Muschel 

, Chjeld, 


Licht, Helle, Ban. 

— Griechisch 

Mutter 

, Mdir. 

— Ganii Germanisch 



Wo|;uliich pos, boi. 



mit weggeworfe- 



Angclsädis. brorte. 



nem t oder d ; wie 


lauis. 

»Latein lux. 



im Frani. mere. 



Dänisch 

Nacht, A///er, kiwer. 

— .S. Abend. 

Liehe , 

Sjer , iir. 

— Samojede sorat^. 

Nagel (a.F.),yeg'n/iÄrt. 

— Lat.wngwcj, ungiUa, 

LinLs , 

Tzfich» 

— Persisch vap. 



Gaelic. jonga 

Lippen , 

ilfriunk. 



Malü. 

— Awar (Lcsghi)m^r//. 

Löwe , 

^riu^. 

^Arabisch ag'um. 

Name , 

Anun. 

— Pcrs./io^i. Deutsch 

Luft , 

du 

— Wogul. «/ , i/a/. 



Name. Osset. a4o/w, 



Per«, baäf Wiud. 



etc. Irish anim. 

Mädchen, Agitvign. 

■— Andi janeki. 



Griechisch ovopa. 

Maiui , 

Air, 

—Deutsch er. 

Nase , 

Vn.. 

— Osscliscli ßn4. 



Türkisch er(vir). 



ArahiMih a*nf. 

Maus , . 


— Samojed. mi^ade , 


Kü. 

— Russisch (SamO' 



migäfle. 



jedisch) hiide. 

Meer , 

Dow. 

— <jeorgisch sg'wa. 



Taiginzisch hüde. 

Mensch , 

Mart. 

— Send merete, Pers. 

Nebel , 

Am. 

—Persisch mig. 



und Pchlw. mord. 

Neu , 

Urgan. 

—Finnisch, \verkko. 



Sirj. Perm. u. Wo- 



Griechisch «pMs«. 



tiakisch mori^ nnirt. 

Niedrig 

, Chonarh, tz 

ad. 



Kurd. mrr. Bengal 

Ochs , 

Jesn. 

— Lesgliisch ol. 



miinl. Sanik. murd, • 



Deutsch Ochs, ect. 



eine Person. 

Ohr , 

Ungn, agant. 

— Lcsghisch an , cen , 

Messer , 

TVmnp. 




kanka. 


Sur. 

— S. scharf. 

Opfer , 

Süh. 

—Arabisch sch'^jeh , 

Milch , 

Gatn. 

—Latein lac. 



von der Wurzel ^ä‘, 



Ilal. /r?«e. (S. 55.) 



ausstcllirn ( an die 

Mitte , 

Meäit, 

—Deutsch Mitir etc. 



Sonne). 

Monat , 

Amu. 

—Slawisch mesäz. 

Ort , 

Djegi. 


Mond , 

Lusin. 

—Persisch lucfui/t* 

Perl , 

A/arkariit • 

— Gricch. psipyypirr.i. 
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Duvtsch. AbMERISCB 


Pfalil, 

Sjeb, 

Kjrran. 

—Persisch nup. 

Pfeil , 

Kjed. 

—Pers. noKeh, Jagd- 



pfeil . 

Pferd , 

Tzi ,jeriwar . — Lcsghiscli tu. 

Plliig , 

Arvr, 

—Lat. arare,arcUrum, 


iUadif. 


PÜugschaar, Chop. 


Priester 

, Kurm, 


(HcidnitcheT^. 


Priester 

, Kahanah. 

— Arabiscli kahin. 

(Cbri»üü ber). 
Quecksilber, Sndg. 

—Persisch sendeh. 



sindit , lebendig. 

Quell , 

Agn. 

—Arabisch din. 

Rauch , 

Dach. 

— Aiahisch ddvhch. 



Slaw. duvh , Geist. 

Rechts , 

Al. 


Regen , 

Anzrjew. 


Rinde , 

C ege SV. 

— Bei den Teleulen j 


einem Türkischeo 
Summe im siidli- 
dicu SiLirien , ka~ 
gtttii. Bei den Ku»< 
uczkischcu Türken 
kagai. 


DEUTsen , Armenisch. 


Saatncii , 

SJermn. 

— Darin liegt das La- 
teinische semen und 
serere, Arab. ser»*, 
süen. 

Sand , 

Awas. 

—Griechisch 

.SaU , 



Sebaaf , 

Omchar. 

— Wogulisch ow. 


Maki. 

Tüi kiscli Atrt , Ao»- 
kar. 

Scharf , 

Surj 

—Türkisch iiss’n. 

Schaum , 

, Prpur, 


Schiff, 

Ntiw. 

— San&krit nau. Pers« 


n/i w'.Lat. 


Scliildkröte^ Gn'ah, 

Schlecht , UorL — All-FranzösicU one, 

Woliakisch urod. 
Deutsch arg. 

Schlafe , ich , iVy/if- — Bengal, nim. Sansk. 

jvm. nisztlana , Schlaf , 

mjs«nnrt, schlafend. 

Schlange , Oz. — Pers. asder , a>Eda^ 

Drache. 

Schlund , Kul. — Pers. gelu. Bengali 

Bengi gola. Latein 
gula.Dtiilich.Kchlef 
cct. 


Rindvieh^ Ar^ar. 
Koggen , Had-*€ar. 
Roth , Garmir. 


Kücken, Tigunki 
k'nmag, 
Osn, 


— Finnisch cnte,6nli€. 

—Türkisch kyrmisy. 
Slawisch lermno. 
Deutsch Karmin. 
Franzos, cramoisi, 
— Ostiak*a.\\'as$jugan 

— Romanisch osso . 


Schnee, Ziun, ^Griccliiscli 
Sclion , Kjegrzig. 

Schreite , icli , Kail^jem (d. l. Scliriu-c) 
j^ntan • am. 

Schulter , Pet. —Russisch ple^o. 

Slawonisch 

(7l. —All - Franz, osso. 

Deutsch Achsclt 
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Deutsch. Numerisch. 

Scliuppe , Tj cp. 

Schwan , Garab, 

Schwarr,^>flw, i/ew. — Persisch siah. 

Tuch. Breton u.Mtdentscli 

du. Irish ditw. 
Ersisch dub. 

Schwein , Chds. —Breton guis , Sau. 


Deutsch. Arheriscii. 
Stahl , Bogbad. 

Stamm , Pun. 

Staub , Poiai. 


Griechiscli l(. 


Stein , K'ar. 


Schwelle , Sjeam. 
Schwer , Danr. 
Schwerd , Tur. 

Sur. 

Schwester, K'uir. 


Schwimmen, Logal. 
Sec , IJdit. 


— Deutsch Saum ? 

— Afg'an. u. Lesghisch 
liir. 

— Siehe scharf. 

— Persisch chuaher , 
chaher. Kurd. chor. 
Afg'an. chur. 

Breton choar, choer. 


Stern , Asdeg'. 
Stirn , Dteagad. 

.Storch, Arakil. 
.Stroh , Hart. 
Strudel , Chork. 
Stunde , Hiam. 
Sturm , Mrrig. 

Sumpf , Difachin. 

Tag , Or. 


— Latein lacus. 
Sehe, ich, DJeian-Jem. — leniscnscli dees, 
lern , Auge. 


Sichel , 

Mankag'. 



Diu. 

Sic (i/ö) , 

Noka. 

—Siehe er. 



Silber , 

Ardat. 

— Lalein ar^ntum. 

Tanbe , 

Ag awni. 



Lesghi»c}i araz. 

Teufel , 

Tjew. 



Qasi Qumaq arz. 





Andi arii. 

Thau , 

Zog. 



£r$isch erged. 

Thon , 

Gdtw. 

Sohn , 

Orti, uerfi. — Qasi'Qumaq. ers. 

Thür , 

Tum. 

Sommer , 

Amamo 




Sonne , Arjew , arpi. 

—Finnisch awringo. 

Thurm , 

Amtarag. 

Stadt , 

iCagak • 

— Arabiid) tjalah. 

Tochter , 

Tusdr. 


Georgisch kalaki. 

(g'fürf.) Toi ,Mak,mJerjeal.- 


-Persisch puläd. (/ in 
g verwandelt). 
-Slasvisch pcn. 
Ersisch bun. 

-Sirjän. und Perm. 
bus. Vr'ogulisch bei 
•lerdym pomoch. 
-Georgisch kwa. 
InguKliisch kera. 
■Griecliisch Inrraf. 
-Persisch tekdd. 
-Persisch jdrha. 


—Albanisch mura. 

SlawiKh burfa. 

— Persiscl» tachyn , 
schmutzig. 

-Alt -Französisch 
xor. Franz, jour. 
-Afghanisch uras. 

Latein dies. 
-Gothisch ahaks. 
-Persisch diw. 

Deutsch Teufel. 
-Persisch tek , lih. 

-Deutsch 'Thür, 
Thor. ect. 

-Deutsch. Tochter. 
Persisch dochtar. 
■Latein mors. ect. 

*4 
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Dsirrsca. Kt^uiniscu. | 

Deutsch 

. AiiMtrfiscii. 


Triuke, ich, Ömb-jem. 

— Wogullscb aefftfOtn. 

Weint, er 

, La. 




Sirjän. Perm, und 

Weiss , 

Sbidag. 

—Kurdisch spt. 



Wügulisch 



Afghanisch Ipin, 



Maiid-<(u omi. 



Persisch sipid* 

Tropfeu , 

G<uil, 

Lateiu f;uUa. 


Dtcermag. 

— Wogul. sarnt\sotnt\ 



Araibiftch (falf-f 



Samojed. Syr, Ürr, 



trupfclu. 

Weil, geräumig, iMin. 


Über , 

Iwero. 

— Deutsch über. 

Welle , 

Alik\ 

— Finni sch allotf alda. 

Ufer , 

Krach. 

— Letliicb krasis. 



Osiiakisch b. Berc« 



K ri woLie w . Äna/i/a. 



sow alläk. 


Jegr. 



Mganuk. 

—Walish goafieg. 

Valcr , 

Iläir. 

— Irish ater. Ersisch 

Welt , 

^iticharii. 




a^r^ fffCh und J', 

Wenig , 

Sago. 




werden häufig ver- 

Wespe , 

Biefag. 




wechselt , folglich 

Wind , 

Hogm. 




kann das Wort 

Winter , 

Tsmjem. 




auch Jtiir gewesen 

Wir, 

Afjak. 

— (A. ist Zeichen dc> 



sein. 



Plural ). Slawisch 

Vogel, 

Truiun. 

— (Vrabisch (eir, tiur. 



Sirj. u. \Voi. 

Waffe, 

Sjen. 

—Persisch sen , stosse, 



mi. Vtrm.mjds 



schlage mit dem 

Wolf, 

KaiL 

— Arabisch ckailn 



Schwcrdle. 



chaia'L 

Wagen , 

Gark. 

—Deutsch Karre. 

Wolke , 

Amh. 


Waitzen , 

Zorjean. 


Wunde, 

IVjerk. 

—Latein ferirr. 

Wald, 

Andar. 



Choiuad, 

Tiirkiscli bereh. 

Warm , 

Hjerm. 

— Pers.gamj. Deutsch 

Wurm , 

Ortn, 

—Germanisch arrn. 



^nrm.Griech.djf^a. 



Dänisch ortn. 

Wawer , 

Hur. 

— Breton und Walish 

Wurzel , 

Armadf 

— Mc^enz. arumcui. 

' 


dur. Tübelisch fu. 


armn. 


Weib , 

Gin. 

— Griecliisch y»»*. 

Zahn , 

Adamn , 

— Samojedisch 



Gothisch Ä wi>ie,ect. 



temja. 

Wein , 

Kini. 

—Georgisch gwino , 



Griechisch 



gwini. Breton gwin. 






Walish guin. 

Zeit , 

Axamanag. 

—Arabisch satntin. 



DcutKh /f'Vm,ect. 
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TiEi'TSca. Anmnom. I 

1 DeVTSCH. AlMENISCIl. 

/tcgcnl)€K:k 

, Xochas. 

— Periisch rmchsar ^ \ 

Fünf, 

Hink. 

I«alein quinque. 



nuchsitn» 



Italienisch cinqur. 

Zinn» GiajekfgnIajeK 

^Arahiscli qalai. ' 



Französisch cinq. 

Zunge f 

Lj CSU. 

—Arabisch Usan, 

Sechs , 

n'jez. 

—Breton huech. 



Hebräisch laitum. 



Walish chucch. 



Gricchiscll 7A«9(7a. ' 

Sieben , 

Jeotn. 

—Griechisch #tt«. 

Zw eig , 

Ost. 

— DeuUeb Ast. 









Persisch hnfty heß. 


Ihciog. 

— Dcuisch Zweig. 






Littauisch vakit. 

Acht , 

Ut. 

—Latein octo. 



Persisch mach. 



Itaiiänisch ouo. 

ICitis , 

Vi. 


Neun , 

Inn. 

—Deutsch neun. 

Zwei , 

Jergu. 

—Georgisch ori. 



Griechisch lAU. 



Suaiiisch jeru. 

Zelm , 

Dasn. 

—Slawisch desat. 



Mii^rctisch nciri. 



Sanskrit dam. 

Drei , 

Jerjek'. 




Sil jdn. u.Perm.f/4^i>. 

Vier , 

Hori. 

— Pcrsiscli ri/itir, lor. 



Ossetisch des. 


ÜeDgat. rar. 
Slawisch vr/y/c. 


II. Semiten. 

Das slidwc.stliche Asien und nördliche Afrika bis auf die schon zu Semiten. 
Europa gehörige Insel Malta , wird jetzt von dem grossen Yölker- 
stainme bewohnt, den wir den Semiilschen zu nennen gewohnt sind. 
Obgleich diese Benennung auf nichts begründet ist , so habe ich doch 
nicht geglaubt , sie verwerfen zu müssen , weil eine andere allge- 
meine schwer zu linden gewesen wäre, und jene, die an sich nichts 
bedeutet , wenigstens keinen falschen Begriff veranlasst. 

Die Semiten haben sich bei der letzten grossen Wasserfluth auf 
dem südlichen Araratischen Gebirgen, im östlichen Taurus und dem 
Eiwend erhalten , und , wie es scheint , auch auf der hohen Gebir- 
gskettevon H'cdieas, die in Osten des rothen Meeres vom Sinai bis nach 
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Jemen hinuiilcr ßeht. Die von den genannten, nördlich und östlicher 
gelegenen, th;hirgen herabsteigenden haben sich in Chaldäa , Meso- 
potamien, Syrien und Palestina verbreitet. Dagegen die von den Ara- 
bischen Bergrücken kommenden Semiten den bewohnbaren Tbeil 
von Arabien bevölkerten. Diese scheinen schon früh nach Afrika 
übergegangen zu sein , wo ihre älteste Kolonie in Äthiopien bis auf 
unsere Zeiten fortdauect. Der Sprache nach zerfällt der Semitische 
Stamm in drei grosse Unterabtheilungen. Die erste derselben bilden die 
CAaWäwcA-Ajr/ÄcAe« Völkerschaften , die zweite ist die Hebräische, 
zu welcher Juden, Phönizier und Philister gehörten ; die dritte ist die 
Arabische, in der, wie ich eben bemerkt, die Äthiopier mit begrif- 
fen sind. Sie hat sich in späteren Zeiten durch die Eroberungs- 
wuth der aus ihr entsprungenen Mohammedanischen Religion , 
über ganz Nordafrika und über die Säulen des Herkules hinaus ver- 
breitet, und war sogar nach Spanien und Portugal Ubergegangen. 

Da die Semitischen Sprachen seit drei Jahrhunderten die Auf- 
merksamkeit der Europäischen Gelehrten ganz besonders beschäftigt 
haben (obgleich man erst in den neuesten Zeiten angefangeii , ihre 
Grammatik und Wortfoischung auf vernünftige Grundsätze zurück 
zu ftihren) so halte ich es flir unnötbig hier in weitere Untersuchun- 
gen Uber dieselben cinzugehen. Zumal da ich, in Hinsicht einer all- 
gemeinen Übersicht derselben, auf den ersten Band von Johann Chri- 
stoph Adelungs Mithridates (S. 299 bis 419) verweisen kann. 

Ich bemerke nur noch schliesslich , dass viele Semitische Wurzeln, 
und mehr als man gewönlich glaubt , mit Indo-Germanischen über- 
einstimmen, obgleich die grammatischen Formen beider Sprachsläm- 
me gar nicht ähnlich sind. Diese Wurzelverwandtschaft scheint ante- 
diluvianisch zu sein , und lässt sich nicht aus Vermischung erklären. 
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111. GEoaaiER. 

Die Georgische Pislion steht in Hinsicht auf Sprache und Körpei- 
bilduiig liemlicli allein auf der Kaukasischen Landenge , deren gröss- 
ten, westlich vom Flusse Alasani bis ium schwarzen Meere gelegenen, 
Theil sie noch jetzt bewohnt. In Norden begränzt sie der Kaukasus 
und in Süden trennen sie der Kur, die Gebirge von Qarabag , Pam- 
baki, Uildir und die Ponlischen, von Völkern anderer Sprache und 
anderen Ursprunges. 

Nachdem sich das Christenlhum in Georgien verbreitet, haben die 
Bewohner dieses Landes , so wie die mehrsten in früher Zeit 
bekehrten Völker, angefangen, ihre alte Sagengeschichte an die Bibli- 
schen Traditionen zu knüpfen, wozu sie noch manches von Arme- 
niern entlehnte fügten ; so dass sie sich und diese für Nachkommen 
des Targamos, eines Urenkel des Jafen , halten , und allen zu ihrem 
Stamme gehörigen Völkern den allgemeinen Vamen 2'argamosianer 
beilegen. Die eigentlichen Georgier nennen sich dagegen Karfuhii, 
von seinem Sohne KarClos. Sie sind wahrscheinlich nach der Noah'i- 
schen Fluth von der hohen Pambakischen Gebirgskette, deren Doppel- 
gipfel Alages selbst im Monat Juny mit Schnee bedeckt ist , nach Nor- 
den herabgesliegen , und haben die Thäler bevölkert, welche zwi- 
schen dieser Kette und dem Kaukasus liegen. Auch giebt die Georgi- 
sche Geschichte als Wohnsitz des Kart los die Gegend südlich vom 
Kur bis zum Flusse BedrudHi an , welcher jetzt Debeie. oder Bonalo 
heisst , und vom Pambakischen Gebirge dem Kur zufliessl. Hier wa- 
ren auch die ersten Ansiedelmigen der Georgier, von wo aus sie sich 
w eiter nach Norden und Westen verbreitet haben. 

Die Georgische Nation zerfällt in vier Hauptzweige, welche sowohl 
durch die Verschiedenheit ihrer Dialecte , als auch in moralisch und 
politischer Hinsicht scharf von einander abgeschnillen sind. 
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I. Der grösste und gebildetste dieser Zweige besteht in den eigent- 
lieheti Georgiern Karfuhll), welche Karfti, K'achet'i und //nere/'j bis 
wesilicli zum Flusse Zchenl.s-tzqnU bewohnen. Zu ihm gehören auch 
die Pmaiv! und Gndamatfari , im hohen Kaukasischen Gebirge üstlicli 
vom Flusse Aragivi. 

II. Die Bewohner von Mh^reUen , OJtiai unA G'un'a , deren Dialect 
schon hedeutend vom alten Georgischen, der aus dem IV. Jahrhun- 
dert slammmenden Bibelübersetzung, abweicht. 

III. Die Ä/«n/, welche sich selbst ///no« nennen, sind der dritte 
Zweig des Georgischen Stammes. Ihre Sprache weicht noch mehr als 
das Mii^relische ab, und ist mit vielen andern Kaukasischen Wörtern 
gemischt. Sie bewohnen die südlichen Kaukasischen Alpen , westlich 
vom Berge Dituman-ia<x' wnA breiten sich Uber die oberen Gegenden 
der Flüsse Zcheni.s-lzqal! , K guri wnA Kgrisi aus. 

IV. Den letzten und westlichsten Zweig des Georgischen Völker- 
stammes bilden dieZ,««', von den Türken La^ genannt. Ein wildes 
räuberisches Gebirgsvolk, dessen "Wohnsitze im Pontussich von Tre- 
hisonde längs der Küste des schwarzen Meeres, bis zum Ausfluss 
des VoroÄr/ oder 'toroch , erstrecken , der sic von G'un'a trennt. Ihre 
Sj)rache kommt der Mii^relischen ziemlich nahe, und im Mittelalter 
gaben sie dem ganzen Lande vom ^loroch bis nördlich vom Pha- 
sis ihren Namen , und es bildete damals das Lnsische Reich. Prokop 
und Agathias erklären einstimmig , die Lasen seien Nachkommen 
der alten Kolchier. Was daher die Alten von der Abstammung 
der letzteren von den Ägyptern erzählen , ist fabelhaft ; denn 
in der La.sischen, Mijgreli.schen und Georgischen Sprache finden 
sich keine Spuren einer Verwandtschaft mit dem Koptischen , wel- 
ches uns die l'hcrbleihsel des alten .ägyptischen aufbehalten hat. 
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Auch weicht die Gesichlsbildung der Bewohner der östlichen Küsten 
des schwarzen Meeres durchaus von der Ägyptischen ab, die wir aus 
Monumenten der Bildhauerkunst und Mahlerei genau kennen. 

Obgleich das Georgische manche Ähnlichkeiten mit Indo-Germani- 
schen und anderen , besonders Nordasiatischen , Sprachen darbietet, 
so ist es doch als eine besondere Stammsprache anzusehen , welche 
sowohl in den Wurzeln als auch in der Grammatik von allen bekann- 
ten Mundarten abwcicht. 

Das erste der hier folgenden Wörterverzeichnisse enthält die Georgi- 
schen , Miigrelischen und Suanischen Wörter , von denen die beiden 
letzteren durch (m ) und (s.) bezeichnet sind; nebst der möglichen 
Vergleichung mit anderen Sprachen. Das zweite konnte wegen sei- 
ner geringeren Vollständigkeit nicht mit diesem vereinigt werden. 
Es giebt die Sprache der Lasen in drei Dialectcn. Nämlich den von 
Kiemer oder Gonia , durch (Ki-) bezeichnet, den von Hope oder 
Krainza, durch (ii.) bezeichnet, und den von Trebisonde, den ich 
durch (Tr.) unterschieden habe. Zur Vergleichung steht das Miigreli- 
sche und Georgische dabei. Da wo es nöthig war auch das Suanische. 


Deutsch. GEORcitr.ii. 


Deutsch. Georoiscb. 


Achat , 

Aqagi. 

—Deutsch Achat, 

Bdir , 

Dat'wi. 


Adler, 

Artziwi. 

— Armenisch arAwi. 

Bart f 

Tzweri. 




Deutsch Aar, 


{!H.) Primuli. 


Affe , 

Mitimun. 

—Persisch maiiuun. 


(J.) Vere. 


Alle, 

Qwclani. 


Beil , 

ZuU. 


Alt, 

Dsveli, beri. 

— Persisch pir. 

Beissen , 

Glethta. 




Osliak. pyri's. 

Berg, 

Mia. 

—Filmisch mefuj;. 

Ast , 

Slo, 

— Deutsch Ast. 



ln den Türk. S|>ra> 

Auge, 

T" wall. 




chen ) 


(WO ToU. 



(.W.) Kirde. 

— ö. Felsen. 


(s.) Tc. 

1 

1 


(i.) Kotftf. 

— *lcrke5. knincha. 
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Deutscu. Geouciici. 


Blau, 

Zis-p'eri. — D. i. nimmels-hell. 
Lurdici. —Persisch ladsewerd, 
azurblau. 

(»•) Lurdtei. 

(jr.) Jurdie. 

Bier , 

Lutli. 

(Sf ) Ludi. 

(s.) Sura. —Türkisch sra. 

Bitter , 

Mlzare. 

(Sf.) Kolo. 
(5.) Maulni. 

Blatt , 

P'urzeli. 

Blei , 

Tqwia. 
(Sf.) Tkue. 
(J.) Tkui. 

Blitz , 

Etwa. 

(Sf.) fVaU. 
(S.) Elwai. 

Blind , 

Brma. 

Blume , 

Qwawili. 

Blut, 

Sii'chli. 


(if.) Sis'chU. 

(s.) Jemesk . — Samojeditch ehern- 
Bock, Zikani. — Deutsch 

(Sf.) Katari , — Slawisch kosel. 

(j.) Piku. — Deutsch Bock. 
Bogen , Almwilde. 

(•«!■ ScUtwn.) 

Böse , Pinti. 

(w.) Afoglach. 

{s.) Choja. 

Brod, Pari. — Breton bara. 

Deutsch Brod. 

(tf.) Hkomi. 

s.) Dier. — S.Wailzen.- 


a) 

Deutsch. GioaGisca. 

Brücke , Chidi, 

Bruder , Dtna. 

(Sf.) Difima. 

(J ) Aluchhe. 

Brunnen , Vo. —Persisch iah. 

Butter , Erbo. 

(K.) Ebro. 

(J.) Erbo. 

Dick , Als’chwili, 

skeli. 

Donner , Kuchili. — A.ndi chuchudi. 

(W.) Gurgin. — Awar. gurgur. 

(S.) Jechanar. 

Dorf, Sopeli. 

Du , Ulen. —Türkisch ien, sin. 

(Sf.) Si. 

(s.) Si. 

Dünn , Ttminda, 

tzwrili. 

Dunkel , Aloiirwebuli. 

(troA Farbtrr^ 

Ebne, weite, Mindori. 

(Jf.) Alindori. 

(s.) Minder. 

Ebne , K'eli. 

{auf eirnem B€r$e,) 

Ecke , Goma. —Persisch gomah , 
gumeh. 

Ehefrau, Zoli. 

(H.) Vili. 

(s.) Jechu. 

Ehemann , Kmari. —Latein mariius. 

Pers. ntard , Mann 
(Jf.) Komodni. 

(I.) Ham. 
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Deüts-cb. Geokciich. 

Ei , K'werzchi. 

[tt ) lHaHtweüi. 

(s.) Cikrc. 

Eidechs , /fionro. 

Eis , Qinuli. 

(3f.) Ini. 

(S.) Kwarem. 

Eisen , Rkina. 

(jtf.) Kina. 

(*■) B freut. 

Einieluer. Mario. 

Eleplianl, — Persisch piV. 

Ellenbogen, Dak'wi. —Mongolisch tochai. 

Mtzqrl'i. 

Eng , fVilzro. 

Ente , Jchwi. 

(Jf.) Ts chau-utinmi. 

(f.) Mauiz. 

Enlfernt, lüori. 

Er , Is. — Latein, ü. 

(jr.) Itina. 

(S.) Alle. — Latein, ille. 

Erde, ilitza. — Wogalisch mig, 

mich. Andi misa 
Aknma mus'sa. 

(Jt.) Dicha. 

(J.) Gim. 

Esel , kViri. — Arabisch a’ir. 

(Jf.) Girin. 

(s.) Tsewi. 

Faden , Dap'i. 

Falke, Ha- Kori. —Arabisch korres. 
hiebt, 


( ”3 ) 

Df.ctsch. GEoaciscn. 

Feder , Bunbuli, pta. 

(il.) Gala. 

{s.) Gale. 

Felsen , K'Ule. — Arabisch keled, 

Hügel. 

Festung, Ziehe. 

Fett, das, Koni. 

(*•) Koni. 

(r.) Kon. 

Feuer , Zezchli. 

(sr.) Darcheri. 

(J.) lemesk. 

Feuer- Abedt. —Armenisch «per. 

schwamm. Persisch pedeh, 

(W.) Abedi. 
iS.) Abed. 

Feuerstein, Tali. 

(rr) Kami. 

(s.) Kaut, 

FiUmantel, Gartij nabadi. 

Finger, Tit'i. —lMe\a. digitus, 

Ital. </iro , . 

Syrjän. tjute. 
Lappl. tiule. 

(Sf.) Kili. — Wogul. kalul. 

(•*.) Pchuje. — Sttd-Kamiat. 
kuida. 

Finster, Nafeli. 

Fisch, Tewsi. — Lettisch siws. 

(if. ) HchomL 

(s.) Kalmach . — Samoj. chale, kale. 
— Fiun. kata. 

Flame , Ali. — Persisch alav». 

Arabisch tilew. 

l5 
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DtüTscn. Gf.orcisch. 


Fleiscli, 

Chorzi. —Latein, caro, 

Griccliiseh xfUi- 

(*f.) Chorzi. 

(s.) Jechu. — Afgan. g'oehi. 

Fliege , 

Busi. — tlerkcsisch hasse, 

hozs. 'Ie"ien«isth 
nutsui. Inguiu.moii. 
Latein, musca, ect. 

Flicssen , 

Dena. 

Flius, 

Mäinare. 

{M.) Miilnare. 

(«.) Cang«/fVi.— OstiakiKh jogan. 

Frosch f 

Baqatji, — Tiirkiicli bagaJt, 

Persisch puh , pah. 
Deutsch Pogge. 

Frücht, 

Nnmijop'i, naqopi 

Fiiih , 

Adre. 

Fuchs , 

Meta, mcli. 

Fuilh, 

Poni. 

Fuss^ 

P'echi. — Persicli pai. 

Latein, pes. 
Polnisch biech. 
Lesghisch {Awar) 
POg- 

(».) Kutchi. 

(i.) Viwg. 

Gans, 

Bull. —Arabisch bat". 

Aroten. pad. 

, r 

. Wogul. baUa , poat 

pot. 


(M.) Corgonuii. 
(t.) Bola. 

Ge1>^,.ich 

hf'iuNew. 

Gehe, ich 

Mowdinar. 


Deutsch 

Geokciscb. 

Gehirn, 

Twtni. , 

(Af.) Ttieni, 

(S.) Twvi. 

Gelb, 

KwUeli. — Deutsch QuiUC, 
( w.) Kwit'Hi» 

(j) Kwüai. 

Gerade, 

Stzort. 

Gerste, 

Keri. — DculKh Gerite. 

Armen. Aan. Osset 
chor. Lat. honieum 

(if.) Kcn\ 

(r,) her. 

Gcsclirei 

, Qwirili. —Latein querela. 

Wotiakisch kuara. 

Gestern , 

Guwin. 
(Jtf.) Goga. 
(j.) Gaad. 

Gold, 

Okro. — l^aleio aurum. 

(Jf.) Afokro, 

(5.) Oker, 

Gull, 

C meriLU 
(jr.) Gorun/t. 


(5.) Gerbet. 

Gross , 

Didi. — Litlhaoisch didis. 

(M.) Tiidi. 

(JT-) C<jngai, 

Grün , 

Altzwat'eli. 
(Af.) Ahzuane. 
(J.) Tzttan. 

Gut, schön, Ä'rtrgi'. 

(« ) Ditiri. 

(ä.) Eser. ’ 

Haar , 

T'ma. 

(if.) Torna. 

(X.) Uere. — Osliak. wairas. 
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Df.utscr, Georciscs. 

Haa»c , Kurt - g(9eli 

(d. i. Langohr). 

Hacbsel , Bse. 

Hafer , Ilfrywa, — -Sirjän. siur, sor, 
Hagel , Setqwa. 

Halm und Hulm, KaCami, 

Hübner. 

(-W.) Kotomi. 

( 5 .) Kaiai. 

Hahn, Mamali. — S. F’ater. 

(if.) MumuU. 

(5.)Aivir. —^eienz. Aua/am. 
Hai», Qeli. —Estnisch hael. 

Deutsch Kehle. 
Ijatein collum. 

{s») Kinmch, 

Hand , Ch'eli, —Türkisch kol, kal, 

hui. 

— Tungusisch gala. 
Che 

(j.) Uli. —Chinesisch taeu. 
Hart , Mtk'izeniy 

mag<ari. 

(ä.) Magari. 

(J.) Bchgi, — TürkiKh peA. 

Hässlich, Gondni. 

Haus, Sachli. 

Haut, Kant. — Türkisch Aun , 

(».) Tchehi. 

(j.) Kan. 

Hell, Bneli. \ 

Hell , G lüf peri. 


—Breton kalun. 
Walish kallon. 
Miiicl'Kam^atkUcli 
gullugu. 

Arabisch qulub (die 
Herzen,) 

Heute , D^el. — S. Ta^. 

(H.) Ga. 

(Ä.) Gadi. 

Himmel, Za. 

(>f.) Zam. 

(J.) Za. 

Hinten , Uk*an. 

Hirsch, Iremi. —Arabisch rim ^ PI. 

emm. 

(M.) fremi. 

(J.) Irem. 

Hoch, Magla. — §ansk. maka, gross. 

Griech. gross. 
Latein, magnus. 
WoguU bei 4erdym 
molin, hoch. 

(j.) Kowitchi. 

Höhle, Kwabi. 

{J, i, Keiitff»* 

Holz, Che. — Ingunxisch rAe. 

(Aaum.) Motorisch im Altai 

(J/.) Ditncha , tka. Itä. 

{S.) Sek , tzcheka. 

Hom, Rka. —Slawisch rog. 

Liitauiscli u. Lett. 
rags. 

Arabisch nrsv^. 


(ii5) 

nsuTsen, Ceorciücii. 
Herr , Up'ali. 

Herz, Guli. 


Digitized by Google 



Devtscb 

. GEOacisen. 

Hügel , 

Gora. — Slawisch gora ; 

Arga'nlscli gar; 
Persisch giri Berg. 

Huhn , 

Dedali. — S. Mutter. 

(*f.) Äo/omi— 'Icrkess. ged. 
Katai. — Abasisch hutu. 

— Mcacniiseh kotum. 

Hund , 

Dagli. — Send sag. 

Persisch sek, seg. 
(u.) Zkteogori. 

(r.) B\eg. — Pcrsich seg. 

Jahr, 

Tzelilzadi. 

(,H.) Zana. — Arab. sannat. 
{s.) Sai. — Man hcuisch se. 

Ich, 

Me. — Breton, Irish, Gac- 

lic. me. 

Türk. u. Pers. men. 
Deutsch mich, mir, 
ect.. 

(Jtf.) Ma. 

(Ä) Mi. 

Ihr, 

Tkuen. 
«.) Tkwa. 
(^•) Sgai. 

lusel , 

yalaki. 

Jung {teu\ 

.dchah. — Osliakisch aicho. 

Kalk 

— Türkisch kiredte. 
{tt.) Kiri. Iin ganten Kaukasus 

{s.) Kir. veibreileu 

Kalt, 

Ziwa. — Tuwamisch i/sve. 

BgHi. 

( »0 Milsgi. 

Kamecl , 

Aktemi. , 

(H.) Aklemi. 

{S.) Aklem. 


( jiG) 

DcüTSCa. GEOROtscn. 

Kamin, Buchen. — Persisch buchdr, 
Bauchfang, Bauch. 


Katze, 

Ä aia. —Slawisch Aot, 

Latein, catus. 
Deutsch Katze. 

(i^) Katu. 

(•y.) Zixu, 

Kessel , 

K^wihi, 

Keule, 

K’eti. — Ossetisch ktil. 

Kirche, 

Saqdari. 

Klein , 

Patara. 

(at.) Smia. —Helena, ncama, 
(t.) Ka/on.— HehräUch 

Kluft, 

Chrami, 

Knie, 

Muchli. Tomi. — Awar. mach'io 
(at) llebr. berech. 

(iJ.) Guei, — Ingutn. gua. 

Knochen 

, Dwali. 

(Jf,) Dwali, 
(J.) ^ixu. 

Knopf, 

Ui. 

K.oclic,ich, ff^'charwaw. 

König, 

Mepe. 

Kopf, 

T awi. — Qiinesisch t'eu. 
(*•) Dudi, 

(s.) Tchum. 

Kraut , 

Dalachi, 

Kehle, 

Qanfanio. — Polnisch gark. 

Spanisch garganta. 
Slawisch gortan. 

Krebs, 

Kibo. ® 

Kreis , 

Garmemo. 

Krieg, 

Omi. —Arabisch o'mi. 

Krieger, 

kVaiK-k'azi. — Yergl. Mensch. 
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DetJTsca. Geohgiich. 

Kröte , Gambia. * 

Krumm , fi/oiirek' ili. 

Kuh, f'wi,/uri. — Hehraiich p'uruh. 

Cbaldaitch p ima. 

(JE.) Kobali, 

(r.) Pur. 

Kupfer , SpileruH. 

(Jf.) Liml-tti. 

(5.) SpiUns. 

Kurz , Mok'le. 

(Jf.) Qudeli. 

Laug , Gnteli. 

(jl.) Gikri. 

Langsam , Tzqnarad. 

(je.) Tzqnaro. 

Laufe, ich, Miwrby. 

Leben, Zchowerba, sitozchle. 

Leicht, Subukia. — Pcrs. sebuk, subuk. 
(Jt.) Lekin. Deutscli leicht. 

(ri) jdtnchi. 

Leinwand, Katani. — Ist Arabisch u, Per- 
Tilo. sisch. 

(m.) Porta, 

(s.) Sgur. 

Leopard , Wep’chi. — Arabisch wedtedm, 
Liebe, ich, Miqwari. 

Lippe , Lawi. 

(JE.) Ledtfgi. 

Löwe , Lomi. —Arabisch Lah'jrm, 

Luchs , Polzchori, Hiagxagi. 

Luft , Hawa. — Persisch hawa, 

Mann, Rmari. —Latein marilut. 

Persisch mard. 

Mauer , Galawani. 


Dbvtsvb. Geobciscs. 

Maus, Tagwi. — Oslialisch und Wo- 

gulisch tawa, taua, 

Mays , Siaiidi. 

(JE.) Simidi. 

(r.) Simind. 

Meer, Sgwa, — Armenisch dow. 

Mensch, K'azi. — Türkisch kiwi. 

(je.) Kodtd. 

(s.) Mare. — Pcrsisdi mard. 

Sir jan u.Perm.morr. 

Messer , Dana. 

(JE.) Chami. 

(s.)dezg. 

Messing, Tit'beri. 

(JE.) Tidben. 

(S.) Tudber. 

Milch , RSe. 

(JE.) fVmd. 

(s.) Trdtte. 

Milch, Matzoni. — Persisch matt. 

{stmrt), 

(JE.) Mattoni. 

(f.) Mtufon, 

Mitte, UJua. — ^Arabisch jesvoe. 

Monit, 

(Äf.) Tuia. 

(5-) Twai, 

Mond f Ml' wart» 

(*f.) Tula» 

(S») Twai, 

Morgen f der , Dtia. 

Morgen, (croi) Chwal. 

(J/.) Hutne. 

(J.) Michar. 


Digitized by Google 
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Deutsch. Georciscb. 


Mund f 

Piti^ — ArmeaL6ch pj(*ran, 

l^actliüäch u. Kriwo* 
Liwitfdi hurna, 

(jf.) Püh€$. 

{s.) PU. 

Mutter, 

Drtia, — Mokuiati 

(if*) Dida, 

(J.) Di. — KuriliM:li de. 

Naclien , 

Naxvi. — Latein navis^ ect. 

Nacht, 

G amc. 

{m.) Seri. 

(s.) Let'i. / ; > 

Nagel (a.I'Of'rjr/iiVni. . ; 

(JE.) Birtsga. 

(J.) Tzcha. 

Nahe, 

dchios. 

Nälienadcl 

, Nemii. 

Na»e, 

Zchwiri. — PeUIwi wir-man. 
(3/.) ^chindi. 

(tf.) UJdifn. 

N'ebel , 

Nisli. — Pers. nisinij nijidm. 

Nest, 

Bude. 

(3f.) Ogwadi^. 

N’eli, 

Bade. ’ — 

Niedrig , 

Dabla. — Deutsch t/e/'j Platt- 


8entick deep. 

(«0 Dambai. 


Oben , 

Sewit', semo» 

Ochs, 

’Chari. — Persisch guamk. 


Finiiisdi in Rare- 


lien chjaria. 


Wogulitch charmiSf 


fsa^tttss* e 


(».) Chodifi. • ■ 


(J.) Han. 


Deutsch. Oeorciscr. 

Oft, 

Mulmal. — Deutsch alU-snal, 
Mal. 

Ohr, 

Quri. — Sanskrit kama. 

Finn. kyrwa, korwa. 
(SS.) Vd.fi. —Slaw. ucAo. 

(s. Viuku.—VMii. uutka, 
Ührebes. 

Ort, 

Adgili, 

Olli, 

Set'i — Arah. n. Pers. seit, 

Olive. 

Pest, 

ihami. — Slasriscli usuma. 

Pfeil , 

I'sari. 

Pferd , 

Zcheni. — Slawisch hon. 

Huwamisch chm. 

(Sf.) Zcheni. 

• 

• (S.) Vax. 

Priester , 

JUgudeli. 

Quell , 

Tzqaro. 
(Jf.) Zurgili. 
(S.) Jits. 

Rauch , 

K omli. 

(H.) K UHUS. 

Regen , 

Tzmima. —Finnisch wthsna, 
wigma. 

llegcohogen, Iris* —Griechisch 

Rinde, 

Kefki. — Slawisch kora. 

Slawoiiiscli korka. 
lateiu coriex , ect. 

Rogfco , 

Vuawi, 

SwUi. — Latein siligo. 

Breton segat. 
Roman, sdile. 
Ossetisch syl. 

Roth , 

TziCeli. 


(V.) yäa. 
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Deutsch. Georciscd. 

(J.) Zemi.—i 


Rucken , Su/^t. — i 


-Slawisdi Vermno. 
KurdiKh ’sarch. 
Osictitdi yyrch. 
-Pcrmiscli sürd. 
Inwamiich siuram. 
Tüikiscfa in mehre- 
ren Mundarten ^r(. 
Arabisch sagri. 


Samen, 
Sand , 


Schaaf, 


Schakal , 

Scharf, 

Scliaum 


(M.) Hutmi, 
(s.) Gim. 
Marzwali. 
Kwiuut. 
(Sf.) Chumi. 
(S.) Chum. 
ZcUwari. 
(W.) Hchuri. 
(5.) Gojak. 
Tunt. 
AJtrclia. 


. — ^Arvarisch zam. 


-Türk, qjim, chum. 
-Türk. r/um,chum. 


Schecie, Mak'rateU. 
Schiff, Turgi. - 
Schlldkriitc , A'uie. 
Schlagen , Zrma. 
Schlange , Gwcli. 
Sclilecht, biiie, Awi. - 


(W.) Vbado 
(J.j Jck. 

T owli. 

(W.) Teri. 
(■*•) Mus. - 


-Persisch keff. 
Kurdisch kaw. 

-Lettisch Irauks. 
-Chiuesisch kuci. 

-Arabisch g'uwel. 
-Estnisch alw. 
Samojedisch awoii. 


— Wogul. tuit, loil. 


— Türk, mus, bus. 


Deutsch. Genaciscu. 

Schnell , Hkarad, — SUwiaclr skom 
(w.) Mnljas. 

Schau , Lamasi. 

(arofl Ge$iekt,) 

(>f.) Skuttmi» 

(J.) Mu\guen. 

Schulter, Afckan. 

(W.) Ctuuii€i, 

sMekcfitr, 

Schwan , Sawat'f. 

SchwanZ) /»o/o.^Lalcin cauda. 

(■J/.) Kiäa. 

Schwarz, lUawi. — Persisch ä'mA. 

Ossetisch sau. 
Samojed. siagCf saga 
(aW.) llfamb, tna. 

(j.) Mewche. 

Schwefel , Go^'tU. »-Persisch gogird. 

(sr.\ Zaizuba. 

{^0 Gogirtl. 

Schwein , G'orL —Romanisch göre. 

Persisch guras, 
Neugriech. guruni. 

( Gedüi. 

(JP. ) Clutrn» 

Schweiss, Opli. 

(IW.) Upu. 

(J.) Op. 

Schwer, Mdimetu 
(V.j Moka. 

{^.) K warnt. 

Scliweslcr , D<t, 

Dti'tkim. 

[S.) Dumr. 
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Devtsch. Georgisch. 

DEüTSCa, 

Ceorgiscb. 

Schwimmen , Arabisch saii). 

Stossen, 

Kura. 

See, 

Tha, 

Streit, 

Hchubi, wpoti. 

Seele , 

Suli, «-Deutsch Seele, 

Stroh , 

Burdo. 

Silber, 

f'l"erzchh\ 

Stunde , 

Sa'ati. — Kommt ans dem 


(Äf.) Kwarfchilu 


Arabischen. 


(r.) H'mchle, 

Sturm, 

P'rona. 

Singe, ich, 

, Jf 'rngerob, 

Sumpf, 

Vaoba. 

Skorpion, 

Mendi, 

Tag, 

Dge. 

Sohn , 

//Avi/i. 


(».) Ga. 


T'zes, —Chinesisch dii. 


(s.) Demdui. 


{tt.)Skua. 

Taub , 

Qru. 


{$.) Jesag. 

Taube , 

Mtredi. 

Sonne, 

Mse. 

Teufel , 

Ewmani. 


(V.) Bma. 

Thal, 

Chewi. — Ostiak.beiBeresow 


(s.^ Mix. 


chow. 

Spitiig, 

Mtzweti. 

Tlial , 

kVake, 

Stadt, 

Kalaki, — Arabisch qa'lah. 

{weites und eEtncMt) 


In ganz Asien ver- 

Thal, 

Cheoba, 


breitet. 

{sehroXfes FtUent^oL) 

Stein , 

Kwa. —Armenisch kar. 

Than, 

Nami. —Persisch nam. 


Wogulisch kow. 

ITO.) 



FinniKb kiwi. 

Thon, 

7'ichti, Samojed. bei Man- 


Syrisch kejo. 


gasei&k dija. 


Lodi. — Griechisdi Axt»«. 


(^.) Ticha. 


(».) Kua. 


{s.) Qim. 


{S.) Kwa. 

Thür, 

K'ari, 

Stern , JVanh' lawi. I 

Thurm , 

K'omliu 


(Jf.) Munds. 

Tochter, 

Kali. 


(S.) ArUwesk. 


(W.) Ojun, 

Stirn, 

UJubli. — PolniKb »ei. 


(J.) Sura^. 


Afg'an ueiwole. 

Tod, 

Sikwdilia 


1' chemi. — Wotiakisch kymes. 

Todt, getödtet, MokluU, 


Permitch kymis. 

Tropfen, 

Tzwet'i. 


(V.) Kua. 

Tyger, 

Falangi. — Peniich palank. 


R Tc. 

Unten, 

KwewW, kwemo. 
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Dr.üTsca 

Groacisci. | 

1 Deutsch. GconciscM. 


Ufer, 

Kille. —Lappland, kadde. 

Weiss , 

Telri. 



Napiri. 


(*.) He. 


Vater, 

liltima. 


(.r.) Tetune. 



(».) Mumn. 

1 Weiss, ich, fVizi. 

— Deutsch wissen. 


(s.) .Hu. 

Weil, 

Ganicri, 


Verstand 

, ykwa. 




Vogel, 

P'nnweli. 

W'iiid , 

Kari. 

—K urilisch keera. 


(Sf.) Prinweli. 



Samojed. bei Turu* 


(^•) AJepel. 



chauskcAd2mi,Sturm. 

Vorn , 

Tzin. 

Wir, 

Ywe/i. 


Wagen, 

Vnmi. — Griechisch 


(j#.) ^chini. 


Wailzeii, 

fp'kiij chorhali. 


[f ) Not. 

—Latein nos. 


(*.) Chorbali. 
(■*.) Dier. 

Wolf, 

Mgcli. 

Ilaliätiisch noi. 

Wald , 

Tqe. — S. Baum. 

Wolke , 

Grübelt. 


Wange , 

Loqa. — Hebräisch lechai. 

Wunde, Daira,dakodwa. 


Irish lioka. 

Wunsche, ich , Minda, 



Cratzwi. —Arabisch chadd. 

Wurm , 

Matli. • 

•'Golhisch u. Angel- 

Warm, 

"tbiU, — Latein tepidus. 



sächsisch mata. 


Slawisch teplo. 



Finnland, mato. 

Wasser , 

TzqaU. 



WoguÜKh molar. 


[M) Tzchari. 

Wunol , 

Peiwi {dti BoMmet). 


(S-) fVüz, — Finnisch wesi. 


I^iri {<Ut Kramu). 


Wogulisch wit. 

Zahn , 

KhiU. 


Weg, 

Gsa. 


(>t.) Kibiri. 

• 


ftf.) Ulara. 


(f.) UJdik. 



(S.) lUuku. 

Zank , 

Tzqroma. 


Weib, 

Veda-k'azi. — Siehe Mutter und 

Zeit , 

Dro, 

-Arabisch dehr. 


(».) Oswi. Mensch. 



Deutsch Dauer, 


(s.) Patu. 



Woliakisch tfyr. 

Wein, 

G'wino. — Latein vimtm. 

Ziege, 

Tcha. 



Walisch guin ect. 


(W) Tcha. 



(»f.) Gwini. 


(s.) DokaL 



(S.) Gwinei. 

Ziege, wilde, Artwi, 



i6 
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OEÜTSCU. GEnnr.lsCB. 

1 

ZAHLEN. 


Zicgenbock, T' cha. —Persisch tckth , /a* 

Deutsch. Georg. 


Sva!«ISCB. 


(ff.' T^cha, A«A. | 

Eins, 

Erti. 

Ari'i, 

Ewf^H. 


(J.) Dakal, 

Zwei, 

Ori. 

A\iri. 

Jem. 

Zinn , 

Qala* — Arabisch qalai. 

Drei , 

Samt. 

Sumi. 

Semi. 


(ff.) Kaie. 

Vier , 

Otchi. 

Ol'chi. 

f Eormtrhv, 


{S,)KalaL 

Fünf, 

Chuti. 

Chttiu 

Tf'oehumi. 

Zunge, 

Ena, — Tungusiscli iffo* , 

Sechs , 

EkwU, 

Apchtmti. 

Usg\va. 


i^ni. 

Sieben , 

Ulwidi. 

n/ffwit 1, 

Iwgwid, 


Lamutisch r^. 

Aclit , 

Hwa. 

Huo. 

Am. 


(ff. ) Nina. 

Neun , 

Zchrtz. 

Hchoro. 

Hchara. 


(J.) Nin, 

Zelm , 

At‘i. 

hVitu 

Jeiut. 



j Hundert, 

Asi. 

Omi. 

Atuir. 


LASISCHES WÖRTERVERZEICHNISS. 


Deutsch. Lisiscr. 

AU, 

[Tr.yiuwe. —Georg. AiW/. 

Auge, 

(ff«, ff. M. Tr.) — Mirjreliivch toU. 
Toli. G(H)rgisc}t twali. 

Bart , 

(Tr Mii^rel. primuli. 

Baum , 

{Tfi)Di€a. — Miijrelisch fAa. 

Suenisch (zcheka. 
Georgiscfi rhe. 

Berg, 

(ff/.) Dagi. — Ist TürkiKh. 

Brod , 

(ffi.) Kiudi — Suanisch ^/er. 
(ff.) diari, 

kobali. Arabisch chubs. 

Du, 

(ffi.K. ffJiS'i.— Miqreliscli U. 

Georgiscli wen. 

Ei, 

(TV.) A/a- -^Miijrcl. markwali. 
koali. 

Eisen , 

(ff. )A.'Mma.— Miljr. und (^eorg. 

rA’/n«7. 

Er, 

(ff' ) Stint — Mii^reliscti fffVia. 
{B.)eja. Georgisch iü. 


Deutsch, I^A!(ifcu. 

Erde , (JTi.) I^ta. — *Ic*ieni , latta, 

(ff.) fjcte, lagiim. Ufte , lette^ 

(ff.)ybyj/wÄ.— ht Tüikiüch. 

Feuer , (l) Miijr. äavcfien. 

(ff.) iak*uri. 

Fisch, (ff.) VeÄoffii,— Miijrcl. ^chomi. 

Georgisch /Vsv«. 

i'luss , (r. ) Orouba , — l^-sgliischiu Auxuch 
und 4ari or. 
Jakutisch orjtis, 
Samojed. Tawgi u. 
Molorisch orgofy. 
Fass , (ffi.) Äojji, — MitjreÜsch kuvcfti. 

( ff.)Au»cAe, 

(Tr.) kuska, 

GoU , {Ki,)Gormotif — Georgisch 

(ff. «. IV-.} ormoti, Mii^rel« ^oromli^ 
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Devtscq* Lasisch. 


H:iar , 

(äi.«. II.) Torna. 

Halm , 

(Tr.)Mamouli. — Miijrelisch miimuli. 

Georg, mtimaii. 

Hand, 

(Xi. Tr,''fie. — Miijrcliscli che. 
(ff.) cheb. Georgisch cheti. 

Haas , 

(Ki.)Okori. — Griechisch «uo;. | 

Audi akko. 

Haut , 

(rr.) Kebi. — Miiji elisch tchebi. 

GeorgiH'h ik'awi. 

Hemd, 

(Xi.) Porcha. — Georgisch prraiigi. 

Himmel , («••) Za , —Georg, u. Miijrcl. 
(ff.)X«, ta. 

(Tr.) ’saa. 

Honig, 

(Tr.)Topuri. — Mitjreliich topuli. 

Georgisch l'apli. 

llom , 

rlkra. —Georgisch rka. 

Hund, [Ki.,. Tr.)fritki. — A.ba$iscli la. 

Jahr, 

{Tr) MiljreJilch /5/2/in. 

Ich , 

(X*.) Ma , — -aMii^relisdi ma. 

Georgisch me. 
SuaniMh mi. 

Kise , 

(/f.)7Vo/i. — Miijrelisch kwali. 

Georgisch q\yeli. 

Knal)e 

, (rr) ßittii. — Georgi'ch biii. 

Knie , 

( Tr, ] Burg UL — M i r jr. burgulL 

Komm 

y (^'-) J/oAh. — Mirjrelisch u. Ge- 
orgisch modi. 

Kopf , 

(Tr.«. X».) Ti. — Miijrelisch dudi. 

Georgisch iawi. 

Ruh , 

(Tr.) Pudifi. — Georgiftcli puri. 

Lamm 

, (Tr,)Tikani, 

Liebe , 

{Tr,)Oropa. 

M a dchen , ( ^ Okurza^ — M i Qrel i sch osun, 
(H,)Kale. Georgisch kalt. 

Meer, 

(X/*) Züga.— Georgisch sgwa. 


Devtsch, Lasiacb. 

Mcnsc)i, (JC/0 Co5, — Mi^reliKli 

{J^’)<tnkodi^. Gcorgisdi kazt. 
Mcsjcr , (jri.)ÄrtWi, — Miijreliicli chami. 

(w.)Äomi. 

Milch , (Jli.) iirh ^vina, 

{/!,) bza , Georgisch rr/<“, 
(TrJ (Kt, 


Mund , 

(X».) Pichi.^yiifY, pidiri. Georg 
piri, Suaiiisch pil. 

Mutier , 

(Tr.) IVana. 

Nase, 

( Tr.) Tzindi. — M i ijrcl. nchindi. 

Suanisch mdim. 

Ohr , 

(Tr,) Miijrcliscli ud-*€t. 

SuaniMrb utuku. 

Pferd , 

{Xi.)^eAe/i/,— Miijrel. u. Georg. 
(n.)Zkneni. zchem. 

Salz, 

(Xi.)Gf<mm.-^Miijrcli$ch mumi. 
(Tr.) Humo. 

Ssind , 

( Tr. ) Chirimi. — M i ijrrl i'sch chumU 

Schilf, 

(X<.)Äa/tisvi.— Neu - Griechisch 


kara^yi. Slaw^ch 
korabliä. Wogul, 
kerrp, Osliak. kircb, 
Schnee, {Tr^Turi, — Mii^relisch /en, 
Georgt&ch (o\yU, 
Schon, (rr.)///«a/rn.— Mii^rel, wkuami. 
Schwarz , (/T.) Usa. — Mii^rclisch ktö. 

{Tr,)uwa. 

Schwester, (Tr.) Da, -^CeorgiKh da, 

Seele , (X<.) ///urv,*«>Geoi gisch suti, 

Sohn , (rr.) UJiri, — Geoi gisdi mwUu 

Sonne , (x«.) Dieara, 

Stern , iJ(.)Muniki, — Miqrel. murulz, 

Stock , (rr.) Biga. 

Tocliter , (t>.) Bozo. ^Mir^r. boutt ^ind 
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Deorscu. L^siscn. * j 

Devtsch. Lausch. 


Vogel , 

(4:1,) A "-Lesghi in Awar und 

Weiss , 

(AI.) A iuie. ■ 

— Miljrellich '/r. 


Anzuch hintiif. 


{Tr.) dte. 


Warm, 

(r/-.) 7*ulza . — Miijrclisch tubu. \ 

Wolke, 

(Ki.) . 

—Sind Türkisch. * 


Georgiich / hUi, 


(ff.) biitiil. 


Waiscr , 

{Kf. u, Tr,) —Georgisch tz/jali. 

Zahn , 

(Ki.m,Tr.) 

— Miijrclisch kibiri. 


y.aii, Miijrel. izchari. 


iiibri. 

Georg, k’bili. 


(//.) zakali. 

Zunge, ixi. m. n.)Nena, 

— MiijreliKh nina. 

Wein , 

(iTf.) Mir^relisch g svini. 


{Tr.) nem. 

Suanisdi nin. 


Georgisch gwino. \ 



Georgisch ena. 


IV. Kaukasier. 

Kaulasicr. Unter dem Namen der Kaukasier begreife ich alle diejenigen Völ- 
kerschaften , die seit der historischen Zeit das Kaukasische Gebirge be- 
wohnthaben , im Gegensatz von denen , die erst später dort eingewan- 
dert sind , wie die Osseten, Georgier und die Basianen , welche letzte- 
ren Türkischen Ursprungs sind. 

Den Sprachen nach bringe ich die Kaukasier in drei grosse Haupt- 
abtheilungen ; nämlich Ost- Kaukasier oder Lesghi, Mittel - Kaukasier 
oder MitzAteghi und IK est - Kaukasier , welches die Verkesischen und 
Abasischen Völkerschaften sind. 

Loghier. Die Ost- Kaukasier bewohnen den Theil des Gebirges , der zwi- 
schen dem Koisu , dem Alasani und den Ebenen am Ufer des Kaspi- 
schen Meeres liegt. Er wird von den Türkischen und anderen Asia- 
tischen Völkerschaften Dag'eStan d. i. Bergland , und Lesgistan oder 
Land der Lesghi genannt denn seine Bewohner heissen bei ihren 
Nachbaren Lesghi odee Leski. Dieser Name, dessen Ursprung wir 
nicht kennen, muss indessen sehr alt sein , denn er kommt schon bei 
Strabo und Plutarch vor, die zwischen AlbaniennnA den Amazonen, 
MyM und Tütm kamiten. Die r>;><u finden sich in dem Milzikegischen 
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stamme clorGalgai wieder, der am Ursprünge des in die 5 »nri<rt fallen* 
den Flusses Zf/a/^iV oder Oi« wohnt. Und die Benennung^Aji/at kommt 
dem allen Kaukasischen Stammworte näher, als das Türkische Lesghi, 
denn bei den Georgiern heisst diese Nation Lek'i, bei den Armeniern 
Leksi und bei den Osseten Leki *). Moses von Chorene ’*) spricht von 
einer Schlacht, die unter der Regierung des Armenischen Königs Bab 
( von 370 bis 377 n. Ch. ) vorbei , in welcher der König der Leker, 
Namens Sergir ( Ulergir) getödtet wurde. In der diesem Schriftstel- 
ler fälschlich beigelcgten Geographie , werden die Lech unter den 
Kaukasischen Völkern aufgezählt. Nach der Georgischen Sagenge- 
schichle stammen die Lek'la (Lesghier) vom fünften Sohn des Tar- 
garnos Namens Lekos ab , der nach dem Tode seines Vaters das Land 
zwischen dem Meere von Darband westlich , bis zum Flusse Lomek'i 
erhielt , der jetzt Terki heisst , und im grossen Lande des Chasaren 
fliesst Bei den MerkeSen heissen die Lesghi ttannoane , und bei den 
Heqenzen Sueli ; Namen , deren Bedeutung ich nicht kenne , und die 
wirkliche Eigennahmen zu sein scheinen. 

Da die in Lesghistan wohnenden Völker sehr verschiedenen Ur- 
sprungs sind , und gewöhnlich abgesondert von einander leben , so 
benennen sie sich selbst auch nicht mit einem gemeinschaftlichen Na- 
men , denn das W^ort Leksi oder Lesghi ist ihnen zwar bekannt , allein 
sie bedienen sich desselben nur aus Gewohnheit gegen Fremde , 
und können keine Bedeutung davon angeben. Ein Lesghischer Fürst 
in Tiflis meinte, dass es vom Awarischen Leh ! hieher ! abgeleitet wer- 


*) V on dem OMCtiicIien Worte Lag , Mensch , darf man den Ttamcn Ixki nicht ablei- 
ten , weil der Plural desselben Lagle , ( Leute ) , ist , und auch die Osseten selbst nichts 
von dieser Etymologie wissen wollen. 

**) Lebte um's Jahr 463 n. Clir. — Hiitoriae Armeniacae Libri III, edii, Londin, 
pag. 376. — St. Munin Memoires sur CArmenie V ol. I.pag. 418 . 
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den könne, welches sie sich häufig auf ihren Räuheraügen zurufen. 
Wahrscheinlich aber stammt es vom Qasi - Qumnqischen Worte Les 
(Mann) ab. 

Diejenigen, welclie Dialekte der Awarischen Sprache reden, nennen 
sich gewöhnlich Muriilal , Bergbewoliner , vom Singular Maral , der 
wieder von Mehr , Berg , abgeleitet ist. 

Bei genauerer Untersuchung findet sich , dass in Lesghistan vier 
wirkliche Haupfsprachen gesprochen werden , welche folgende sind: 

Die erste , w'elche ich die Awarische nenne, herrscht sowohl in den 
Disfricten Charhtng »Act Aivar , Küseruk , Ilidaüe , Mukratle , Anso- 
knl, Karachle , Gumbel, Arraknn , Burtuna , Anzach, 'J'ebet , Tumur- 
ga , Achti , Rnful , Vari , Belakan , als auch bei Aen Andi und in 
Kabul . in sehr abweichenden Dialekten. — Ihre physischen Grän- 
zen sind : westlich der Fluss Aksai , in Norden die Vorgebirge süd- 
lich vom Aksai , Endery (Anderia) und TUbak , gegen Osten der 
Koisu, und in Süden erstreckt sie sich bis zur oberen Samur . und 
dein Berg Schadägh. 

An diesen schliesst sich die Sprache der Distrikte Dido und Unso, 
am oberen Samur. Sic ist zwar mit vielen anderen Kaukasischen 
Wörtern gemischt , muss aber doch für einen Awarischen Dialekt 
angesHicn werden. 

Die zweite ist die Sprache der Qasi-Qumuq, die auch in ver- 
schiedenen Dialekten in Qara - Qattaq und 'I'abaSeran gesprochen 
wird. Ihre Gränzen sind in Westen der AoiSu , in Süden der Fluss 
Gurieni , in Osten die Vorgebirge von 'F abaseran und Nord- Dages- 
tan , und in Norden die Quellen des Ösen. Die Qaüaq am Kaspischen 
Meere sprechen einen Türkischen Dialekt 
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Die driUeisi die von Akuma , die viele Wörter mit der vorigen ge- 
mein hat , von den übrigen aber sehr abwcicht. Sie herrscht auch in 
Zudakura und Kubiui , und iiberliaupt in dem Alpengebirge zwi- 
schen dem Koiiu, den oberen Manui, - Flüssen und den Quellen des 
Buum. 

Die vierte endlich wird im Gebiete von Kura oder Kürü in SUd- 
Dag'estan geredet *). 


*) Von ilen drei ersten licsghisclicn Spraclistkmnicn findet man betraclilUchc Vocabu* 
larc in der Beilage zu diesem Werbe ; von dem vierten , dem Kündischen, bin ich nur im 
Staude die uenigeu hier folgenden Wörter zu geben. 


Gntl , 

Kys/tr. 


Cuiinns , 

Nitz. 

— Awarisch mir. 

Himmel , 

Zow. 

— Awarisch sob , tuw, 

Finger , 

Taptilar. 




sow. 

Pferd , 

Balkan. 

— Syrän. u. Permiscli 

Erde , 

Aok. 




^yyl , weL 

Mensch , 

Adam. 

^Arabisch adam. 



Woliakisch \vat. 

Vaier , 

Buha. 

•»Türkisüi baba , u. 

Hund , 

Byz. 

— Saniojcd. btin,byno. 



»V w. 



Ucreniisisch piie. 

Mütter f 

Pau. 


Kaue , 

K iu. 

— lu ganz Asien ver> 

K.upf y 

KiUa. 

— 'Armeoiich k/urh. 



breitet. 



Satnojed. • Karagas. 

Schaaf , 

Chepir, langai. 



hollad, Icnifteisch 






kolka , kotkia. 

Kuh, 

Siawra. 

— Türkisch in Sibirien 

Mund , 

Damma. 

—Persisch dchdn. 



ir'’. Wogoi. 

Barl , 

Szrall. 

—Türkisch ^aqdl. 



loür. Ostiak. b. Be- 

Hand , 

KetL 

—Türk, in Sihir. quL 



resow sogar, iogliyr. 

Fuss f 

Kvkar, 

— Syrän.u.Perm.AoA. 



Aadi iiju. 



Tc^enrisch kog. 

Fuchs , 

Ihi. 




OsacliM.h kach. 

Wolf, 

HilU. 

—Deutsch ff'olf. 



Akuma kach. 



Russisch wotk. 

Bauch f 

Sarar. 

— V\ t.gulisch 

Tag. 

Jogh. 

—Kottisch ig. 



sury. 

Wasser, 

lat. 

— Samojediseb/r, uyt. 
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Die M!z.iheghi wohnen in Westen und Nordwesten von den Les- 
ghiern Sie haben filr sich keinen geineinschaftlichen Namen, heissen 
aber bei ihren Naehbaren , den Tataren , Mcrkesen und Andisclien 
Lesghiern , Mizibfiglii. Giildenslädt hat ?.war ihr Land Kistlen oder 
hkteUrn benannt, allein mit wenigem Recht , denn der Georgische 
Name Kistefi , kommt nur einem kleinen Theile desselben zu. Bei 
den Georgiern heissen nämlich , seit sehr allen Zeiten , die oberen 
Gegcn<len des Flusses Kumbnlei, an dem die Inguincn wohnen , J^ur- 
^ukeCi. Darauf folgt an demselben Flusse der Distrikt KisteCi , zu 
dem auch der Inguinische Stamm fV npi, am Makal-don des Terek’s, 
gehört , und die unteren Gegenden bis dahin , wo der Kumhalci aus 
dem Gebirge tritt, werden von ihnen i^eariec/« genannt. 

Man sieht also , dass der Name des Landes KisUti , der von der Be- 
nennung eines Stammes Äis/t herstammt , nicht den Wohnplälzen 
der ganzen sprachverwandlen Völkerschaft beigelcgt werden kann. 

Mixt^cgtii. Die Russen nennen die Miztkegischen Völker gewöhnlich Veienti 
oder 'leienzen, allein dieser Name kommt auch nur einem Theil der- 
selben zu , und ist deshalb ebenfalls sehr unpassend. 

Die Wohnplätze der Mizdnegi werden in Westen vom oberen Te- 
rek und in Norden von der kleinen Kabardah und dem Flusse Sun- 
(ka begränzt. In Süden haben sie das Schneegebirge des Kaukasus, 
welches sie von den ChewSuren, Pmawen , den Gudamaqari und 
AToc/ief/ trennt ; doch wohnen einige ihrer Stämme , und nament- 
lich die Thumi , südlich von demselben, am Ursprünge des Alasani 
In Osten endlich reichen die Wohnungen Act Mizibteghi bis zum obern 
Jachsat , und Endery. 


Feuer , Za. 


Gehaide , Kol. 


■Awarisdi u. fast in 
allen Lesghisclicn 
Sprachen zn,tza. 
■ArabiKb geilei. 


Gerste , Muk. 
Brod , Pu ,fu. 

Heu , Beker. 


— Akuina muke. 
—Georgisch puri. 
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Mit Ausnahme der Tuuti (bei den Les(»hiern MoSok) zerfallen die 
MizAteghim drei grosse Stämme. Der westlichste sind die Galgai, ' 

Halha oder Ingumen , die sich selbst auch Larnur , d. i. Gebirgsbe- 
wohner, nennen. Sie bewohnen die Gegenden der Flüsse ATumAa/«', 

Sundna und lUalgir oder A.sat. Der zweite Stamm sind die Qarabu- 
laq, in ihrer Sprache Arschle, so wie sie auch bei den Ingumen heis- 
sen ,und von den Heuenzen Arimtojai genannt werden. Sie bewoh- 
nen das grosse Thal, in dem der Marian, der bei ihnen /areo/i heisst, 
iliesst, und haben an den , unter demselben in die Rechte derSuiifka 
fallenden Bächen , Auigan, fValarek und. Halain , ihre Viehtriften. 

Den dritten Ilauptstamm endlich machen die Venenztn aus , die von 
den Qambulaq an bis zum JachSai Wuhnen. 

Was die Sprache der MhAteghi anbetrifft , so ist sie zwar von an- 
deren Kaukasischen, dem grösseren Theile der Worte nach, ver- 
schieden , bietet aber viele Aehnlichkeiten mit den Lesghischen und 
besonders mit denQasi-QumuqischenundAwarischeiiMundarten dar. 

Der Dialectder Tuwi ist mit vielen Georgischen Wörtern vermischt, 
die ich anzumerken Sorge getragen habe- 

Die dritte Abtheilung der Kaukasischen Völkerschaften bilden die West- 
Westkaukasier, die vom oberen Kuban an, bis zum schwarzen Meere Kaukasier, 
hin , ausgebreitet, und die Verkesen und Abasen unserer Tage sind. 

Die VerkeSen , welche sich selbst Adige nennen , bewohnten in äl- 
teren Zeiten sowohl den westlichen Kaukasus , als auch die Krym- 
sche Halbinsel , doch findet man , dass sie diese Wohnplätze verschie- 
dentlich miteinander vertauscht haben. Sie sind die Zi/^oi der Griechen, 

(S. oben S. 84.) und kommen unter diesem Namen schon in dem Pe- 
riplus des Pontus vor , der von Arrian gegen Ende der Regierung des 
Kaisers Hadrian verfasst wurde. Doch scheinen die Alten nur einen 
ihrer Stämme Sychen genannt zu haben , indem Arrian diese an den 
Ufern des schwarzen Meeres wohnen lässt, und berichtet, sie würden 
durch den Fluss Achaeus(^in Nordwesten) von den Sanichen getrennt, 

*7 
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in welchen ich den jetzigen Herkeäenstaram Hxani , der fast noch auf 
derselben Stelle wohnt , wiederfinde. Auch die Sindi und KerkeUn, 
welche ebenfalls am schwarzen Meere wohnten, scheinen 4 erkeSen ge- 
wesen zu sein. 

Nach den Sagen dieses Volkes verliess im sechsten Jahrhunderte 
der Il'edierah einer seiner Släniine, Namens Kabardah , seine alten 
Wohnplatze am Kuban , und zog nördlicher bis zum Don , von wo 
er aber bald wieder aufbrach und sich in die K rym begab. Hier wohn- 
ten die Kabardah auf der Südseite; und die Ebene zwischen den Flüs- 
sen ATava und Belbik ( dessen obere Hälfte Kabardah genannt wird ) 
heisst noch jetzt bei den Tataren Uerkei -iüs , d. i. Herkeäen- Ebene. 
Auch giebl es in jener Gegend die Ruinen eines Schlosses , das VerkeS- 
kjerrnün genannt wird. 

Auf der Seekarte vom mittelländischen und schwarzen Meere, die 
1497 von Fredutlo von Ancona verfasst worden, und sich auf der Bi- 
bliothek zu Wolfenbüttel befand, liest man mit rotben Buclistaben 
den Namen des Volkes , Cabardi, etwas westlich %'on der Gegend des 
jetzigen Taganrog , welches uns die I..age des Landes der Cabari des 
Constantinus Porpliyrogenneta giebt , und zu gleicher Zeit die ehema- 
ligen Wohnplätze des Stammes Kabardah , der im siebenten Jahr- 
hundert der Flucht die Krym wieder verliess, und sich auf der Insel 
niederliess , die von den beiden Armen des Kuban bei seinem Aus- 
flusse gebildet wird, und bei den Tataren Qysyl-taiu , d. i. Rolh- 
stcin , heisst. Aber auch hier blieben sie nicht lange , sondern zogen, 
weil sie mächtig geworden waren, unter ihrem Fürsten, Inal- 7 'egenn, 
weiter östlich und verbreiteten sich längs dem Kuban, und bis in die 
jetzige Kabardah , wo sie .sich die übrigen Herkesischen Stämme un- 
terwarfen. Dieses ist derselbe Inal, w'elcher als Stammvater aller Ka- 
bardlschen Fürsten angesehen wird. 

Nach den Sagen der Osseten nannten sich die VrrkeSen , vor der 
Ankunft der Kabardischen Fürsten aus der Krym , Kasach, welchen 
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Nnmen sie sowohl bei ihnen , als hei ilen Mingreliern , behalten ha- 
ben ; denn'die letzten nennen die Merkcsischen Fürsten noch bis jetzt 
Kasack - rnep'e , d. i. Könige der Kasack. Damit stimmt auch der Be- 
richt des im Purpur gebornen Konstantin überein , der das I^and der 
Merkeseii am schwarzen Meere Syckia nennt , die höherliegcndc Au- 
ban aber Kasackia, welche an die Alanen ( Osseten ) gräiizte. 

Zu Georg Inlen'ano's Zeiten , der um iSoa schrieb , bewohnten die 
Verkesen oder Sychen , die ganze Küste des Maeotischen Sees , vom 
Don südlich bis zum Kimerischen Bosphorus , von wo sie aber durch 
Russen und Tataren verdrängt worden sind. Auch habe ich im lünf- 
ten Kapitel meiner Reise die sehr wahrscheinliche Venmithung aul- 
gestellt , dass durch eine Vermischung von Russen und MerkeSen die 
jetzigen Kosaken entstanden seien. 

Eben so alt als die Herkesen sind A\tAbasen\m Kaukasus, und die- 
ses Volk scheint sein alles Vaterland , die Küsten des schwarzen Mee- 
res und den westlichen Theil des Gebirges , nie verlassen zu haben, 
Arrian zählt in seinem Periplus des Pontus , von Trapezuni an , fol- 
gende Völkerscliaften an der Meeresküste von Süden nach Norden 
auf: » Die Sani, diese sind bis jetzt die tapfersten und die grössten 
u Feinde von Trapezunt ; sie bewohnen sehr feste Orte und haben 
« keine Könige. Ehemals waren sie den Römern unterworfen, jetzt 
« aber sind sie der Räuberei ergeben , und vernaclilässigen die Ent- 

« richtung des Tributs An diese stossen die Macheionen und 

« Heniochi , deren König Anchialus ist. Ihnen benachbart sind die 
« Sydreten , Phara-irnan's Unterthanen. Die Nachbaren der Sydreten 
« sind die Lasen, welche unter dem VisSnxge Malassus stehen, der von 
« Dir (dem Kaiser Hadrian) die Regierung erhielt. Mit den Lasen 
« gränzen die Ap.iili , Uber die Julianus herrscht , welcher von Dei- 
« nem Vater das Reich erhielt ; mit den Apsili die Abasci, deren König 
« Rheämagus ist , der von Dir die Regierung bekam. » — Auf die 
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^4basci liisst er die Sttrugen folgen , M'ekhe der jetzt dort wohnende 
MerkeSische Stamm ^'onisind. An einer andern Stelle nennt er den 
Fluss Abascus, der i5o und go (also 240 ) Stadien vom Hafen Pythius, 
dem iSüvu/i/a , oAxx Binmnta der Georgier, entfernt war. 

Die ApsUi wohnten im jetzigen Mii^relien , wo es noch einen Ort 
dieses Samens giebt; und die Abasci, die nordwestlicher sassen, lin- 
den sich in den Abasen des grossen Abasa wieder. Im Mittelalter und 
bei deiiBysantinischen Schriftstellern heisst diese Völkerschaft Aneasgi 
(Aßaoyoi) und bewohnte, nach Konstantinus Porphyrogenneta von Sy- 
chien (dem damaligen Lande der Herkesen amPontusJoder vom Flusse 
Nikopsis an , die SeekUste bis zur Stadt Soteriopolis , in einer Strecke 
von dreissig Meilen. 

Nachher wurden die Abasgi den Hingischaniden unterthan , und 
im Jahre i4oo dienten sic im Heere des Temir - chan gegen BajasU. 

Die Abasen nennen sich selbst Absne , bei den Georgiern aber heis- 
sen sie Ahehasi oder Apchasi , und ihr Land AbphaSefi. Jetzt woh- 
nen sie nicht allein an der Küste des schwarzen Meeres, sondern auch 
in zerstreuten Stämmen nördlich vom Kaukasischen Hauptgebirge, 
an den in die Linke des Kubans fallenden Flüssen , und zwischen dem 
oberen Kuban , der Kuma und Malka. 

Das eigentliche AbchaSeti oder die grosse Abasa nimmt einen Theil 
des hohen Kaukasischen Gebirges und seines Abfalls gegen das schwarze 
Meer ein , und hat in Westen das Meer , in Nordwesten den Fluss 
Kapoeti , der sie von Herkesischen Stämmen trennt, in Osten den 
Kaukasus und das Land der Suanen , und in Süden endlich den Fluss 
Enguri , der bei Anaklea ins Meer fällt und die Gränze mit Miigrelien 
macht. 

Alle südlich vom Kaukasus wohnenden Stämme dieses Volkes wer- 
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den von den Herkeäen mit dem gemeinschaftlichen Namen Kuui'cha- 
sip Abasi , d. i. Abasen jenseits des Gebirges , belegt. 

Im nördlichen Kaukasischen Gebirge und im Süden des Kuban , 
wohnen folgende Ahassiche Stämme , von Osten nach "W esten , Bt- 
luitbai , Midam lyAv.r Madowrh , Bairakai , Kasilbeg, Vegre/i , Bach, 
1'ubi , Ubuch , Bsubbeh , Abasech und Nei(fuadna. 

Die östlichen Ahasen endlich sind die sechs Stämme der kleinen 
Abasa, die sich selbst Tapanta nennen , bei den Herkesen aber Baskech 
und bei den Tataren Alti - Kesek Abasi heissen. Sic wohnen lum Theil 
auf der Rechten des Kuban bis «um Podkumok und sind Unterihanen 
Rus.slands zum Theil jenseits desselben , an den Bächen des kleinen 
Indkik und sind frei. 

Obgleich die Sprachen der Kaukasischen yölkerstämme unter sich 
bedeutend von einander abweichen , und auf den ersten Blick gänz- 
lich von einander verschieden erscheinen , so findet man doch bei 
genauerer Untersuchung eine gewisse Familienähnlichkeit und Berüh- 
rungspunkte unter ihnen. Besonders merkwürdig aber ist die grosse 
Menge ähnlicher Wörter , die sie mit nördlichen, vorzüglich Finni- 
schen und Samojedischen Sprachen gemein haben , von denen folgen- 
des Verzcichniss auffallende Beispiele giebt. — Die Vergleichung der 
Kaukasischen Sprachen unter sich , findet man in der Wörtertafel, 
welche die Seiten I bis VI des zu diesem W'erke gehörigen Sprach- 
atlasses einnimmt. 


Deutsch. Kackasiscb. 

Alt, AwariAch — Neugriecli.^rot. 

Henau. Woliak. kt net. 

Baucli , Awar.fecA. — Periiicb uirAem. 
Baum , 4eieni. c/u',— Georgisch che. 

sha. Samo). • Motor, hä. 


Deutsch . Kab tca- 

Herkeiisch — Ungarisch fa. 
pcha. Ottiak. am Tai po. 

Beil , Awarisch — Franiösiich Hache. 
Haiati. Deutsch y^xt. 

'Inemdik. Samojed. tuAa. 
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DiVTSCH. K AÜR ASUCB . 

Berg, Awar. mc/ir. — Samojedt^di l>. Tu- 
ruchaii^k. mari. 

KntiibitypiL — Osliakisch b. Bcre- 


80 W pelle. 

Bei LunipükoUk/7e/. 


Blau, 

Akuiua kere. — Syraiiiscli köre. 

Blut , 

AwaTisch —Samojed. bei Puls- 
bl , pih. osersk byeie. 

Audi hin. — Sainojcdisch chint, 
cAym. 

Boden , 

Andi Chur. — Osliakisch b. Bero 

cnw.) 

sow char. 

Awar. /amise.— Samojed. am Ret 
lern. 

Brod , 

RubisiAas. — Armenisch fiaz, 
t:haz. 

Dick, 

Andi peke. —Estnisch paks. 

■ Finiiläudisch;7r/Ain. 

Dieb, 

Awarisch — Wogulisch b. Bere- 
kamyat. sow käir. 

Inguiu.Ao^zr. Woiiakisch körok. 

Dorf, 

^erkesisch —Ostiak. tvav 
fpwadite. AVogul b. Bcrcfow 

WUM , WOMT. 

Ehemann, HeNeozisch—HeremiS. mara. 
maar. 

Ei, 

Awar.Aonc. —Samojed - Raraga.^. 
AkumaA^zno. /ley. Griechisch aif. 
Akunia foAa.— Persisch iochm. 

Eis , 

Andi sdr. — Armenisch $am. 

Hari zer. Breton som. 

Awar. zaer. Samojod. bei Pust- 
osersk. iar. 

Eisen , 

' Dido ger. — Schwedisch iarn. 


DEarxcn . Raukasisbr. 

Erde, Andi /n/Va.~VVodak. musiem, 

Kubi4i/mAfa. Georgiscli milztt. 

Ostiak. mych. 
PcrmUcli mtt. 

Feder , Aodi /V/rw.— Samojed. bei Puvl- 
©«ersk Oy. 
Woliakiich fyly- 

Feld , Avrarisch — Osliak. bei ^'arym 

chur, kira. Bei Luiii|X)- 

Qasi Qumuq. koUkAam.Saroojed. 
kuru. am Kei kyra^ 

Fioger^ ^cBeozisch^Kuis. /7a/es , 

palik. Permisch pelu, 

Ingutu/raM' — Samojed. am Eis- 
TuimmrAa. meer tarka. 

Fisch , Awar. Armenisch tzugn. 

Kriwo-Liw. zu^^•e. 
HeBeiiziscli— Samojed. bei Man- 
raa/tf. gaseiak und Turu- 

Tuini Tune. ebansk karre , 
charre. 

Fleiscli , 4erkel. le , — Filmisch 
Vle, 

Fliege, Awar.neA/« — Samojed. bei Man- 

gasci^k enek. 

HeienzUch— Littauisch musia. 
masui. Latein musca, 

luguui. mos. 

Fuss , UerkcS.f*/e, — Wogulisch /d/. 

eia. 

Me^enz. u SyrslD. und Perm. 

Inguui. kok. kok. 

Gieb , Awar. tle. ^Oitiakisch tallel. 

Aiuiuch post. 4ereini& pushe. 
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Dbüttsch, Kaukasisch 
Gold, Akuiua 


Gräaze, ^wenzisch 
muchk» 


Gross, Agrarisch — > 


•~Wogulisch b. Bere> 
sow. mortan. 

— Ostiuk. I>ci Bercsow 


Waskisch mi/gn. 
Ustiakisch b. Lum* 


chalada. 
4crke»./*>i, — ' 


Grube I Awarisch 


Haar , Qasi Qumuq.^ 


Habn , Awariscb 
heleko. 
Hart Ae/A. 
Aodi<i/AM2. 
Hand, A war. Auer, 
Awer. 


pokolsk helle. 
•Wogul. a. d. *IiuSo- 
waja inna. 

Bei Bcresow uod 
Ostiakisch jene. 
-Ostiakisch b. Lum> 
pokolsk bok, 

'Hebr.. sea^r , 

Arabisch uia*r. 
-OriechiKh «/dxrop. 


Kabu^Ao^a.«— 


AndiAo///u.* 
Ilasslicb, Awar.Aueu/.’ 


Baus , *Icrkciisch — 


Andi akko.- 
Haut, AndirAuva.* 


— Pehlwi nlka. 
—Griechisch 

Syranisch kirrim, 
Mongol. gjr. 

— Mordwin. ktdjkede, 
Mokinani>ch kiad. 
Wogu I. A «/ , A/;<a^er 
— Estrisch käii, 
Ostiak. am Narym. 
kotaiga. Samnjed. 
a. Tas kotuega, 

— Finnisch huone. 
Wogul. bei *Icrdym 
junr ^. 

— »Pehlwi oAe. 

— Permisch u. Syiäii. 
Aur/A. 


DeuTscy , Kaukasisch. 

Veqeiiziich — Russ. tukuru. 
»Au/w, 

Herz , Akuina urA/.— Kurdiscli ur. 
Honig, Inguin. morA — .Slawisch m^d. 
Hund , Iiiguuz. /7Ö.— HeremU. pi<,piV. 
Tuuii pohti» 

Jahr , Dido llebi. — Osiiak. bei Beresow 
tal , iieL 

Kälte, ^esenz. lui/e.— Inbatzk. a. lenisei. 

laia. 

Kehle, AndiAonA/. — Samojed. bei Pust< 
osersk chungo, 
BciObdorSkcy^ngo. 
Klein , ^ari tina. —Samojed. bei Ob* 
dorsk iiänio, 

Knabe, Awarisch — Wogulisch mzj, ui, 
uajsa,uutt\ uia. 

Knochen , lerkeAisch — AlbaniKh (Epirus) 
kuuiha. ko'ikä» 

Dido tlusa. — Samojed. fy , /u*. 
Akuuia/i'AAa. Osiiak. /uu, /ucA« 
Kuh , 4e^enz./e/. — Samojed • KaragaS. 

Tuiui yeffo. yddu. Taginz. uddu. 

Motorisch ydde, 

Loch , Awar. kamt. — Samojed. b. Narym. 

kymt. 

Maas, Awarisch — HeremiS wfjor,iviV<7. 

ii'ozrf. 4awatu. wisia, 

Maus , Awarisch —Osiiak. a.Waäiugan 
junk. junke, 

Andi mAu. 

Heienzisch — Samojeiiliscb Ariv« , 
dachka^ laua. 
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Devtscb. Kaukasisch. 

Milch, 4e»ic«iiKh —Persisch wir. 

wirre, ^leremiS. luür, 

Wogulisch an Ucr 
4tuSowaja syrtai. 

Mund, Heikel. ^«.—Finnisch lu. 

Dido AaÄ«.— Samojcd.'b.Naryni. 

u. Tomsk, ak. 

MuUer, Awar. Osliak. a.WaSjugan 

ewel. eu'el. Samojed. bei 

Tomsk, Narym eci. 
ewel. 

Dido ennm.— Tungusisdi enn. 

Maod<u enie. 

Nacht , Anzuch — Muwamisch Uur» 
turdo. 

Nehmen , AwarUch — Wogul. a. d. 4ius- 
wokd, sowaja wach. 

Nein , Herke^isch —Wogulisch akem, 
aham. 

Niedrig , Inguuzisch —Plattdeutsch leg» 
iocho. Schwedisch log. 

Ochse, Awar.oi. — Wotiakisch om. 

4ari otz, Wogul. ou/ka , uw. 
Dido AS. — Syraoisch im. 
Pferd, Awar. tu. — Samojod. 

KaragaSisch riu. 

Audi koio leniseisch und Kot- 

keiu, tisch kui , chut. 

KabuT. roiya.— Pehlwi soiia. 

Hehr. D^D suS. 

Rauch , Awar. Arui.— Samojedisch a. Tas 
kwoe. 

Roth , Awarisch —Estnisch werem. 

bantJ'.Kmuch Ungarisch worös , 
u. Hari 6amm. piros. 


(- 36 ) 

ÜEVTsca. Kaukasisch. 

Andi/i/W, — Osliak. b. Beresow. 
iVr. y'rfo. Penn- gAinrf. 

Rucken, Awar. mucA.— Osliak. bei Narym 
Kud\ machol. woga. Samojcdisch 
macha , mogal^ /no- 
gol f mochal. 

Heseoiisch— Samojedish - Moto- 
bugk. risch haggada. 

Inguui. buko, Kamaui. bagyn. 
*ierkeS. ti/ir.— Wogul. b. Beresow 
liwe. 

Salz, *{crkcS.mug. — Wogul. iicA, sech, 

Sand , Audi keru. — Ostiak. b. Beresow 
Akuua Aair. kora. Samojed. von 
Tymsk und Narym 
chora. Kamauiisch 
kora. 

Schiff, Herkcä.Ao/'. — Wogulisch Aap. 

Ostiak. b. Beresow 
chap. 

Schnee, Tereuz.iua. — Mokmaniscli lou, 
Ingum. loot Morduioisch low, 
la. Ostiak. bei Narym 

lom. 

Schnell, kndipetka. — Wogul. b. Terdym 
palk. 

Schön, gut, Awarisch — Huwaui. laich. 

chlik. 

Audi zoRj.— Syränisch man. 
Schulter , Anzuch —Wogul. b. Beresow 
buhun. wagyn , wahyn. 

Schwarz , Terkeiisch —Ostiak. bei Narym 
ßzza. pachte. Am Jugan 

puichte. Bei Lum- 
pokolsk pYchte. 
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Deütscb, Kaora^iscs. 

Suub , Herk^isch ^Ostiakischb.Narym 



iapa. %ap. 

Stein , 

Awar. /zo. — Syran. u. Perm. is. 

Stein , 

4e*ien2isch — Armenisch k'ar. 
kern. Albanisch (Epirol.) 

gkur. 

T.?, 

Andi fcAza/,— Samojed.Karassiscli 
tiiäd. tieldf ^eld, 

Tawgi diälle. Bei 
Tomsk lall ytelja. 

Tag, 

4e*ienzisch —Slawisch den. 
deni , dini. 

\ngam. den. 

Taube, 

Awar. kocAo. ^Türkisch am Jeni« 
Ingum.AoA. sei kuk, Finnland. 

kiogkine. Karelisch 
kj'kjrine. 

Thal, 

4erke&isch —Ostiak. b. Beresow. 
kua. chew. 

WognliKh ebenda- 
selbst kwage. 

Thiir , 

Inguio./me — Samojed. no , nU. 

Tiiou , 

4c^enzisch — Samojed./aA, tob. 
tapur. 

Thon , 

Awar. f<iAar.— Mongol. tuabor. 

Tiefe , 

lugumisch — Samojed. b. Tomsk. 
karge. köre. Am Kcl ko- 

reja. 


DEUTiCH. Kava asisor. 

Wald , *lcrke£. mtfi.^Fionisch mezza. 

Warnij lumi job~ — Samo jeditrh jube , 
chCfjuhche. juwo. 

Wasser , 4erke5isch — Fiunisch wesi. 
pwi. 

Weiss, A.war. AoAa.— OsUakisch bei Lum- 
pokolsk kagi. 

Wind, *le<ienauch — Somojed. b. Manga- 

moch. seja mäse. Bei Tu- 

Inguutisch ruchaiisk medne. 

much, 

Wind , Andi maz, ^Samojed. miäsi , 
mediee. 

4ari c/tun.— SamojedischbciTu- 
ruchansk charru 
(SlurmX Finnisch 
kum'a. 

Winter, Awar.^'/f/i.— WoguJ. b. Beresow 
ielt. Ostiak. telli. 

Wurm, Awarisch —Ungarisch iogd/:. 
bochor. 

Andi WogxiJ. a. d. 4iu;<o- 

waja bierko. Bei 
4erdym perk. 

Zahn , Awar. stw,— -Slawisch sub. 
ziw , zib. 


Ehe ich den Abschnitt von den Kaukasischen Sprachen schliesse , 
muss ich noch ein Wort Uber die Benennung Kaukasische Menschen- 
race sagen , die ein Lieblingsausdruck der Geographen und beson- 
ders der Naturforscher geworden ist. Weder der Geschichte noch 

i8 
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den Sprachen nach , lässt es sich vermulhen , dass die Europäischen 
Völkerschaften und die ihnen physisch ähnlichen in Asien , alle vom 
Kaukasus herabgestiegen seien. Im Gegcnthcil sind die mehrslen Be- 
wohner dieses Gebirges in demselben so alt als die Geschichte. Herr 
Malte-Brun hat schon gegen die Sinnlosigkeit jener Benennung ge- 
sprochen , aber tauben Ohren gepredigt ; denn es ist ein Zeichen der 
Zeit in der wir leben, wie Göthe.sagt, « Irrthum statt Wahrheit zu ver- 
breiten. » Wie albern auch die Benennung Mongolische Menschenrace 
sei, wird man aus der Folge dieses Werkes sehen. 

V. Samojeden. 

.Samojeden, Ursprung des Namens Samojed ist schwer zu bestimmen. Er 

bedeutet zwar im Russischen Selbslesser , da aber dieses Volk nie in 
dem Rufe der Menschenfresserei gestanden hat , so ist durchaus kein 
Grund vorhanden, warum man ihm diesenNamen gegeben haben sollte. 
Auch scheint er nicht allein bei den Küssen und Slawischen Stämmen, 
sondern auch bei weiter östlich wohnenden .\siaten gebräuchlich ge- 
wesen zu sein ; denn Plan Carpin, der ia 46 vom Pabste anden Grosschan 
der Tataren oder Mongolen abgeschickt ward, nennt die Samojedenxm- 
ter den Völkern die von den Tataren bezwungen worden*) ; und sehr 
wahrscheinlicherhielt er seine Nachrichten nicht durch Russen, sondern 
von den Mongolen selbst, bei denen also der Name Samojed auch ge- 
bräuchlich gewesen sein muss. Übrigens kommt diese Benennung in 
den Russischen Chroniken schon im Jahre 1096 vor. Einige Schrift- 


« Ptu» «vant (nach den, Parassiten ) ib viorent an pays de» Samoj'edes , qui ue viveat 
■ qae de- la chatao , ei n’onl pou» toiil habil que de» peaua de bdles cl des fourure». De Ik 
» il» vinrent ju»qu.’ä la mer » cd. — Bei Bergeroii, $. 48- — Seile 58, ncnnl er 

als lintcrthaueu der Mongoleii Morduines , Torccs , Gazares, SaMorEDEs , Rulhe'nes ou 
Russiens, BnliUich (Bagdad) und Sarthi (Butharcii). 


Digitized by Google 



( t-^9 ) 

steHer haben den Xamen iSamojed von dem Finnischen Worte Ä>or/i/y, 
Sumpf , herleiten wollen ; allein diese Etymologie bat wenig Ihr 
sich *). Man findet in älteren Russischen Bikhem statt Sam»jed auch 
Äyro/«/ geschrieben , und dann bedeutet es Rohfrtsser , und ist nicht 
ganz unpassend , weil wirklich die Samojeden rohes Fleisch «i ver- 
zehren gewohnt sind. 

Die westlichen Samojeden nennen sich selbst Njenet oder Nmtw, d. 
i. Leute, oder Cfuuotvo, d. i. Menschen. 

Bei denObyschen Ostiaken beiseen sie — Jergan-jach oder Jeruncbo. 

Bei den Tungusen am Jenisei — Djändal oder Djändal, 

Permisch und Syränisch — Jaraq. 

W ogiilisch — Jorran-kum. 

Die Samojeden sind Urbewohner des oberen Jeniseiflusses und der 
östlichen Fortsetzung der kleinen AUai, die in Europa unter dem Na- 
men des Sajanischen Schneegebirges bekannt ist. Aus diesen hohen Ge- 
genden sind sie , wie es scheint , schon in frldiem Zeiten längs dem 
Jenisei und Ob weiter nach Norden bis zur KUste des Eismeeres 
herabgezogen. Sie haben sich an derselben in Osten bis Uber den 
Fluss Chalaqa , und in Westen bis zum Uesen und dem weissen 
Meere verbreitet , und bewohnen die unteren Gegenden der Flüsse 
Mesen , Peuora und Ob, den Tas, den unteren Jenisei, die Pjäsina, den 
See Pjäsino und die Chaiaqa. 


*] Ebenso wenif; alsdie von FUcher 'm seiner Sibirischen Gcschiclite gegebene. Er glaubt 
Dimlich, dass .Snmo/erf von dem Lappländischen Worte Samajadna herkomme, svekhes 
soviel als Land der Lappen bedeatet. Er will ferner , dass die Russen Lapplknder and 
Samojeden fiir ein Volk gehalten , und daher die Benennnng des LopariKhen Landes , in 
den Namen Samojed verwandelt bfitlen. — Ware dem also , so ist kein Grund vorhan- 
den , warum die Russen nicht noch jetzt auch die Lappen Samojeden nennen sollten. 
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Dieses Volk ist von kleinem Wüchse, hat im allgemeinen schwarz- 
braune Gesichter , schmale schwarze Augen, schwarze Augenbraunen 
und Haare. Es ernährt sich vorzüglich vonRennthierzucht, Jagd ; und 
am Meere, Strömen und Flüssen, von Fischerei ; hat bewegliche Hüt- 
ten , mit welchen es ein herumziehendes Leben flihrt. 


Die Samojedische Sprache ist sehr kurz im Ausdrucke, und ihr 
Periodenbau wenig zusammenhängend. Die Worte werden schnell 
und hart, grösstentheils durch die Kehle ausgesprochen. In den V\ur- 
zeln zeigt siebedeutende Ähnlichkeit mit anderen Asiatischen und ent- 
fernteren Sprachen , wie die hier folgenden Vergleichungen zeigen. 


DevTSCH. SlKOjeDKCH. 

Abend, NaryniiKet — Estnisch ehlo , et. 

TyrD ydet. LappliindiiclieAAerf. 

Wogulisdi ete, iii, edi. 
Auge, Sai , saiwa , — Albanisch Si. 

iaie. Deutsch seAen, siWi. 

Roibal. und — Ungarisch szem. 
Motor.s'imn, Ostiak. am Obsem. 
Tasvgijeme. Finnisch si7/n,sibne. 
Axt , Samojed. bei — Irish luag. He<ienz. 

Tnnichansk u. InguuiischimKau- 
luka. kas dik. Tungusisch 

bei Jeniseisk ruAAa. 
Koibal.Aotm.— Türkisch halta. 
AmKctpife. — Ungarisch feysze. 
Bart, Ramamisch — tX’amE musuU 
mulstfn. 

Bauch , nandite , — Rorjak. namkan. 

nana. Raraga nankna^. 

Baum , Motorisch — Georgisch he. 

hä. Inguraisch che. 

Mangas. ph. — Ungarisch Ja. 


Deutsch. Samoieoiscb. 

Blatt, ' Ret,Iiarym, — Ostiak. bei Narym 
Rarassen laba. 

sab, sabe. 

Berg, Tym,Raras — Osliak. bei Naryns 

sen Ae. ky. Rurdiscb kju. 

Inbazisch kai. 
Ramainen — Tumi bird. 
borr. Illyrisch bardo. 

Deutsch Berg. 

Turuchansk — Awarisch mehr, 
man. 

Blut, Pustosersk — -SuanischyemelA. 

undObdorsk Audi hin. 
chim , ehern. 

Pustosersk — kyniis(iibi,pih. 
byeie. 

Brod, Tomsk, Ret —Pert. nän. SyrSn., 

Narym,n<iii. Perm. , Wogul. u. 

Ostiakisch nän, 

Butter , Tawgi dieir. — Ungarisch sir. 

Du, Ret tan. — Wotiakisch tani. 
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DeüTSCS. St-ttOlTOIKE . 

Tomik/^ m. Mordnan. Mokuun. 

u. Wutiakisch ton. 
HeremiSen tjrn. 
Tomik tott. — Permisch luo. 

Ei , munij monu, — Finnlindiscli muna. 

monna. Estnisch munna. 

^eremiSen mimo. 
Wogulisch in Wer- 
choturien monn ; 
bei Beresow muqi. 
Rarassen — Awarisch hono. 

Aey. Akuina hano. 

Eis, Pustosersk — Lesghischin’Iarzer. 

syr. Andihir. Awarisch 

zuer. Armen, iam. 
Breton som. 

Eisen, TawgiAooJa. — Ungarisch 
Essen , Karasscn —Persisch chorden. 
chorwim. Ossetisch choren, 

Taigi horiu. 

Pustosersk churgaiju. 

Feucht , Turuchansk — Ungarisch nedvet. 
nudawe. 

Feuer, Tu,tui,ty , — Filmisch n. Estnisch 
tu. tulli. Lappland, toi. 

Ostiak. bei Beresow 
tjud. Tungus. togo, 
toA. Mandwutim. 

Feder, Pustosersk — Andit'hm. 

t'ly. Woguliscb 

Feld , Ret nior. — Oitiakisch am 
Nar^rm nior. 

' Finnlandisch nürmi. 
^eremiSiscb nur. 

. Rat kyra. —Awarisch chur. 


Deutsch. Samojedisch. 

Finger, Pustosersk u — Tnmi toMv». 
s. w. tarka. 

Fiscli , Pustosersk — Finnlandiicb ka/a. 

chald. Ret. Suanisch kalmacit. 
kual ,kalla. Ungarisch Au/. 
Fleisch, Amia,omsa. — Slawisch mriio. 

Armenisch mü. 
Zigeunerisch mas. 
Mangaselsk — LappUndisch otje. 
ossu.Turuch. luwamisch ata. 
odtfa. Ungarisch Aüj. 

Tas woti. 

Fliege, Mangascisk —Awarisch neki. 
enek. 

FInss , Tawgi und — Lasisch oroiiha. 
Motoren orgoby. 

Jagajaaga, — Estnisch teggi. 
jacha. Finnländisch/oJU. 

Rorelisch Jogi. 
Ostiak. be! Narym 
und Beresow ijaga. 
Dido. egu,Jrgu. 

Obdorsk yo. — Syriu. u. Vertu. Jo. 

Wogulisch ja. 
Narym, Ret, — Ingumen chii. 

Tym ky. Tumi dU. Wogulen 

a. d. ^iuiowaja ga. 

Fuchs, Raras. /oAa. — Ungarisch noAu. 
Fuss, — Slawisch noga. 

Fussboden, Samojed. — Awarisch inKchun- 
a. Reu lern, dach lamisä. 
Geschrei, Pustosersk — Irish roren. * 

und Obdorsk ^uwausisch turan. 
Tjur. Lappland, (/orwoni. 

Wogulisdi towor. 
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DtVTSCH. SAMOIZDttCU. 

Gesund , Tomsk loen. — Latein ianus. 

Ket ioej. Angel-Sachs. sunii. 
Gnu , Narym , Ret — Lateinisch mimen, 
num , nom. 

Juraacn, Tym, — Slasr. neio , (Him- 
Rarasscn, nub, mel). 
nob. 

Roibalisch — Pert. chuda,chudai. 
chudai. TürkUch chudai. 

Gras, AaxKctpaff'. — Ostiak. bei Narym 

/Mufy. 

Mokmanudi pura. 

Gross , Tym udrbi, — Ungarisch iireg. 
Haar, Mangaseisk — Wogul. a. d. liuio- 
yuo. nvaja elta, 

Turuchansky(o, Beresow. et. 

Tym, Narym.'— Ostiakisck upat , 
opte. opta , auot , obit. 

Htgd , Taigiretyt. — Syräo. u. Permisch 
mer. 

Hand, Pustosersk u. — Hebräisch T» jad. 

Obdorskiu&s. Arabisch jed. 

Hase , Tym njoa. — Ungarisch nytd. 
Hässlich, Samojed. a.— Asearisdi kuem. j 

(««rsMaft) Tas Aoorega. 

Haut , Choba , Ao/>.— ^errnis. kobamta. j 
Mhjrelisdi (chehi. 
Japanisch kawa. 
Romanisch grfo. 

Herr, Pnstos./eru. —Ungarisch ur. 

% 

Samo), njiujal. Anrariscb nuzahl. 
Herz , Sei, ieo , l«f. — Finnländisch Jiic. 

Harym,Ret,— Esln. fyda , südda. 
Tym iidiee. Slawisch sene. 


Deutsch. SsMoiEniscn. 

Heute,Taigi ma^Aaüi.— Ungarisch ma. 
Himmel , Jurasisch — Slawisch nebo. 

nub. Lateinisch nubet. 

Hoch , Joraz. pirze. — Armenisch partzr. 
Obdorsk pirrise. 

Holz , Pustosersk , — Send pjar. 

(Siun.) Obdorsk u. s — Armenisch pait. 
\e.p/a,pii. 

Horn , Tomsk amla. — Wogulisch anta , 
ant , onl. 

RetAcAAa. — Ostiak. bei Narym 
kek'ka. 

Hund, i^n, Aun , — Syrän.u.Perm.pon. 
etc. Wotiakiscb puny. 

Morduinisch nnd 

I Mokmanisch pind. 

Narym,Ket,— Latein caji«. 

Tym kanak, Griech. wisiv. 
konak. Chinesisch k'iuan. 

Jahr f Ramainiäch —Ossetisch o/od. 
ap/ü. 

Taigi apha. 

Obdorsk po,bo — Syränisch wo , we. 
Pnstosersk puo. Oloucz wuosi. 

Ich , PusUMersk , —Lappländisch mon. 
Rel u, Obdorsk Persisch man. 
man,mani. Wotiakischnion. 
Kalle, leri,tife,liti, — Ostiak. bei Narym 
tentuk. teuiwun. 

Am Waijng. hich. 
Kehle , Pnstosersk — Andi konki. 
cAufo. 

Obdorsk cAyjo. 

Kinn , Tym awoi. — Ungarisch äU.‘ 
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DbVTSCH. SAMOIEDUCm. 

Klein, ObJorsi. —Leigitch in Har <ma. 
tiänio. 

Tjm küba. — IJngaritch kevese. 
Knie , Pustosersk , — Finnland, pylwi , 
Obdonk, Jnraz. polwi. Eitn. pclw. 
pule , pufy. Olonez u. Karelisch 

polwi. I.ap|i. puolw. 
feremiien pulbi. 
Motoriscli hua . — Ingumisch gua. 

Suaniscli guei. 

Knochen, Pustosersk , — Syrtnisch u.Ostiak. 

u. s. w. (y. {y. Finn. /uun.s.w. 

Turnchansk li^y. 

Kopf, Karassen — Kurülisch killa. 

hollad. 

Mangaseisk — Lappland, oaiwe. 
ewa. 

Obdorsk aiwa. 

Kuh , Karassen — *IeaeDusch jet. 

yddu. 

Taigi uddu, Tnmi jetlo. 

Motor. jfdde. Ingumi jette. 
Tomsk, Ket,— Türkisch in Sibirien 
Tym. Sir. ryer, sygyr. Wogul. 

Sor , Ser. (S. Ochs.) 
Mangaseisk — Lappland. koSjtusa. 
kona. lobaaisch kuS. 

Kansaadal. kouma. 
Lebend, Tomsk und — FinnlandiKh e/ernd. 
'Sttymiüek, Ungarischere. 
ilieeh , ileij. VerernUischärn. 

Leicht , siobizi,Sibixe, — Persisch sebek , 
Sebuka. sebuk , sübiik. 

Loch, Ifirjmkyme. — Awarisch kam/. 


Deutsch. Sassorcnisca. 

Mann , Samojed.bei — Pchiwi gebna. 
(arrnicA.) Torask. gtib. 

I Tymischgidt. 

Maua , Pustosersk — Slawisch rnym. 

püä. Persiscli nuua. 

Jurazen piSe. Latein »ms. 

Tomsk lawa . — Georgisch lag'wi. 
Narym,Kct, Heaeuzisch dochka. 
Tymhtsaa. 

Meer, Pustosersk —Hebräisch 

jam, Arabiscli jamm. 

Tutuebansk — Lettisch, Kriwo- 
eäro. Liwonisch jum. 

Matter , Narym , — Awarisch ewel, 

Tomsk esee/. ebel. 

Tym ammt. — Finuläudisch emä. 
Tawgi,Karas- Estnisch emma. 

teagemed. Mand«u eme. 

Mütze , Juras, saua. Ungarisch suveg. 
Mund , Narym ak. — Dido haku. 

— Ungarisch ayak. 
Koibal. a^. — Send aoqe. 

Nacdil , Obdorsk , — Morduiuisch bä. 

Pustoresk , Mokuia bei. 

Turnchansk pi. 

Nagel , Teb , tib. — Syrknisch tuw. 

{tUtmtr,) 

Nagel, 0iadiychada ^ — LapplaoAich 
{.a.nnrr.S koda,choda. Ostiak. bei Norym 
kad, a. Jugan kaui. 
Name, Nim ,nimta , — Fiimländisch nimi. 
nimda. Estnisch nimmi. 

Wotiakisch , Perm, 
u. Siränisch nim. 
Wogulisch nam ect. 
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Devtscu. Sauojeoisch. 

?ia4e, NarynijKet, — AXganiscb poia. 

Tym puj, 

Kamasisch piVt. — Chinesitch py. 
Obdorsk pie. Ossetisch find«. 
Karass.btVi^. — Armenisch kit. 

Nein, Pustosersk aiju . — Dido anu. 

Ochse , Taigi und —Persisch iihr. 

Tomsk sir. Arabisch syg'ir. 

Hebräisch nwuror. 
Mongoliscli uiar. 

Ohne , Kcl los. — Deutsch los , wie in 

furchUor, scham/or. 
Ohr, Ko,kuo,ku, — Kurdisch go, Auw. 

cka, chau. Ossetisch AuS, gos. 
Penis , Tyna manne — Ungar, monjr. 

Pferd , Karassen siu. — Awar »u. 

Pfeil, Kamam-nic?. — Ungar. ny'iV. 

Raucli , Tas kwoe. — Awarisch Am. 
Regen , Sam, sarru, — Permisch sjrr , ser. 
sorm,mirru. Wotiaken sor. 

Kurilisch sirugen. 
Tiibetiseb sarAva. 

Rinde , Ket Aasy. — ^stiak. bei Warym 
Aojy. 

— Walach. koadtey. 
Rucken , macha , — Andi machol. 

mogal, mogol, AwariKh much. 
mochal. 

Motor, baggada. — Teaensisch hugk. 
Kamam. bagyn. Ingum buko. 

Salz , Juruzen sir. — Wulachisch iarc. 

Tawgi 5er. 

Tat , Tym u.— Ossetisch zach. 
Karagas. tnak. Wogulisch sjak. 

Bei Tomsk 9nA. 


Deutsch. Sahojediscb. 

Sand , Beresow und — Audi keru. 

Kamam. kora. Akuma. kair. 
Narym chora. luwamen chyer. 
Schlecht , Tawgi — Georgisch awi. 

awoä. 

Sclilaf , Tonask s^^u. — Finnländisch uni. 

Karassen — Syräniscli und Per* 

chonda. misch on. 
Schneiden, Pustosersk — Gothisch mailan, 
madowan. 

Obdorsk madad. 

Schnell, Karassen her. — Permitch perta. 
Schulter, A/urz,morse.— Mongolisch muru. 

Tungus. mir, mira. 
Taigi monde . — Hindustani in Mai- 
lan munede. 

Schwarz , Am Ket — Persisch iiah. 

Jiage.Tymrage. Georgisch mawi. 
Schwein, Pustosersk — Sy rä n. u. Permisch 
pari , parai, pors , Wotiak. pari, 
Obdorsk porys. paryt. Wogulisch 
porm , boros. Kord. 
puri. Pers. baras. 
Sanikrit. varaha. 
DeuUeh borg. 
Englisch boar. 
Tomsk ioxa. — Latein sus. 

leremiSen iüina. 
Dcutsdi iS^au. 

See , der , To , tu. — Ungar. t6. 

Seele, Obdorsk — Finnländischwoi/n. 

{UoHck.) wind, Mokman. waimd. 

Deutsch fVind. 
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D BUTSCH. SiMOJEDiscn. 

Sonne, NarjTn,Ket, — Ostiakisch bei Lum- 
Tym , seid. pokoUk clutül. 
Karasscn tjeld. — Ostiak. bei Beresow 
Touiskt/e/. lalku. 

Taigi chajä . — Koreanisch haiJuMh. 
Stadt, JnraziKh — Syrän.ond Wotiak. 

kamü. kar. 

Tawgi,Tomsk — Ostiak. svaar , wor. 
kwos. Mordninisch und 

Narym kost. Mokma out. 

TymA. kuos. 

Karassen kos. 

.Stamm, Tomsk Ostiak. bei Narym 

Ket salxi. ialxi. 

Stein, Obdorsk;>a<. — Kurilisch po'ina. 
Pustosersk pa'ie. 

Mangaseja pui. 

Tomsk piun. 

Stern, Tym, Narym, — Syrin. Aot/sryosv. 

Taigi kitneka. Wotiakiscb kisili , 
kesele. 

Stimme, Ohdorsk — Estnisch hrjal, hM 

jalnd. LapplandiKh kiel. 

Deutsch gellen. 
Wogul.bei Beresow 
kaln. 

Tnruchansk seg . — Ingumisch zaga. 

lakutisch iaga. 

Sturm, Turuchamk— Finnland. Aursyd. 

charru. Lappland, karra- 

m- 

Jurazen Kangaziscb kat. 


Dbotscu. SssrojEDisca. 

Tag , Karassen ijeld , — Andi lliäd , tchzal. 
seU. 

Tawgi diälle. 

Tomsk täll,telga. 

Taube , Pustosersk — Syran. u. Permiscli 
gulü. gulü , gtdtt. 

—Slawisch golub. 
Latein columba ect. 

Tief, TomskAore.— Ingumisch karjo. 

Ket , koreja. 

Thon , Mangaseja —Georgisch licha. 
dija, Tumi tika. 

PustorersktsA Heieniisch lapur. 

Obdorsk tob. 

Thür , Pustosersk —Ingumisch nnie. 
Obdorsk nio , no. 

Trinken, Tawgi iede.— Slawisch pU. 
Kumamen bytom. 

Vater, Mangaseja — Finnland. öi,isa. 
essä. Estnisch lia. 

Tunichansk esse. 

Vogel, surum^urub . — Waskisch arorta. 
Wald , Tomsk nutd/i. — Finnliüid. mezea. 

Marym/rnjlve. Estlandisch metia. 

Olonez metsu. 
Lettisch u. Kriwo* 
Liewisch mem. 
4erkeJisch mes. 
Türkisch mitads. 

Wange, padu,paiuie, •— Wogul. bei lerdym 
pudal. peita , p‘ aut. 

CktUk. bei Narym 
puda. 

>9 
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DtVTScH. SjMOjtmscu. 

Warm, Obdorsk/uie.— Tuuii jobclie , 
Jurazi.yuwo. jubche, 

Wasier , Juraiijch , — Kuiilisch pi,pe. 
Taruchansk bi Wogulisch wit. 
Kamauicniu. Ungrisch viz. 
Koibalen by. Fiiiiilandiscli ^ve$i. 
Puilosersk^/ — K.uraliscli utl. 
Ol>doi>ki()'(. 

Weg , Tym luit. — Uiigaristli ut. 

Weib , Tym.Narym, — Fimiland. \vaimo. 

Karassca ima. Oitiak. am Ob imi, 
Weiss, Juraz. sirr. — Japan üzin)i. 

Kaibalen lym. Wogul. Jamjzi.sarn/. 
Welle, Pustosersk — 4uwamcn r/iom. 

chariha. Wogul. b. 4crtlvni 
Obdorsk efcampa. chump. 

Oitiak. bei Narym 
komby, hei Lumpo- 
kolik kumba. 

Verbergen, TomtkAot. — Finnland, u. Olouez 
kaUa. 

Kareliicb kaltort. 


Deotsch. SaiiojEDisca. 

Wind, Merse, merg, — Osliak. bei Narym 
merka. merga. 

leremiscu mnnvear, 
mardein. 

Koibal. iar^e. — Morduin barika, 
Kamauieii Aarmi. Bangaii bam. 
Turiichansk — Heacnz mach. 
mciUfe. Ingum much. 

Mangaseja müüe. Andi maz. 

Warm , Obdorsk — Oisetiich kalm.' 

chale’w. 

Wurzel, Tawgi ion/ü Pelilwi bun. 

Sanikril piin. 

Zahn , Obdorskdie. — Oitiak. bei Narym 
liivu, a. Jugan tewu. 

Zunge , Am Narym — Chiueiiich we. 
und Tym mc. 

Obdorik — Mingrcliscli nina. 
nämi, Ostiak. u.Ob ziu/e/n. 

Ungar, nynlv. 

Zweig, Tomikmolja. — Ostiak. bei Narym 
mola.yiohmzmorga. 


Die südlichsten Samojeden sind die Uriar^chai oder Sojolen. Sie ste- 
hen grösslentheils unter Chinesischer Oberherrschaft und bewohnen 
die Gegend zwischen dem Äj/uniicAen Gebirge, welches die Gränzevon 
Sibirien macht , und den Gebirgen Chaigai uadAtUu , dem Flusse 7 'eS, 
der nach Westen in den See Vbsa fliesst , und dem Bamkus , der 
durch den See Altan oder Telezkoi geht , und den Ob bildet. Ehe- 
mals waren sie den Beherrschern der Bulgaren unterworfen ; als aber 
in den Jahren 1744 und 1755, unter der Regierung des Kaisers K ian- 
luq, die Chinesischen Heere gegen diese zu Felde gingen und ihr Reich 
zerstörten , so wurden auch die Uriaigchai Unterthanen der Chinesen. 
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DerFlirst derUriai^chai vom Gebirge ^J/aih'iess damals (i 755 ) Vadak, 
und der vom Gebirge Ja;^/iu(dessenschneeigeKetteinNordendes Tex 
und des Sees Ubsayon Osten nach Westen bis zu den Quellen desFlus- 
.sesÄ'CTnyA streicht), hiess 2 'iiÄzffin. Beide zusammen hatten über 10,000 
Uiiterthanen. Der erste ward vom Kaiser zum Darfst Amhan *) er- 
nannt , und die Seinigen wurden in sieben Fahnen und fiinfund zwan- 
zig Compagnien getheilt. Der andere erhielt den Titel eines Sula- 
Amban **) und man vertheilte seine Unterthanen in vier Falmen und 
sechzehn Compagnien. Alle nöthigen Ucheri-dn ***) wurden einge- 
setzt , und erhielten die ihnen zukommenden Siegel , so dass das 
Gouvernement der Uriai^chai vollkommen auf Mandieuisch-Chinesi- 
.sehem Fusse eingerichtet ist, und zusammen aus eilf Fahnen besteht. 
Die Uriai^hai stehen jetzt, so wie alle nomadische Stämme , die zwi- 
schen dem Lande der Kalkas und dem ehemaligen Gebiete der Sui^ar 
herum ziehen , unter der Stadt Uliaxutai oder Vliaslai, die von ihnen 


Chinesisclic Küi-la-xin, d. i. Crouer des Innern. Dieser Rang ist von der ersten oder 
oberen Abtlicitung der ersten Ktasse, und seine Mitglieder tragen auf der Miitxe die 
Pfauenfeder. Nicht alte sind im Innern des Pallastes uud beim Kaiser angestellt, sondern 
oft wird ihnen der Oberbefehl über Truppen gegeben , und sie verwalten dann die Civil- 
und MiliUrgeschSfte. — So ist auch hier diese Würde gemischt. 

**) Chinesisch .Son.rhriWa-rin, d. i. ein Grosser der bei keinem bestimmten Departement 
angestellt ist. Dieser Rang ist von der eweiten Ablbeilung der zweiten Klasse, also niedriger 
als der eines Dorgi-Amhan , jedoch werden seine Mitglieder zu denselben Geschäften ge- 
braucht. 

***} Vcheri-da , Qiiuesisch Duq-kuan, ist so viel als Oberau&dier oder Director. Die- 
se Beamten werden in sehr verschiedenen Geschäften gebraucht ; besonders aber smd 
sie es , welche über die herumziehenden Mongolischen und andere nördlich von 
China wohnenden Völker , alt Aufseher gesetzt sind. Dem Range nach gehören die 
{j'cheri-da entweder zur oberen Abtlieilung der dritten Klasse, oder zur oberen der vier- 
ten , welches von ihrem mehr oder weniger wichtigen Aufträge abhingt. 
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nach f//ö/a/ genannt wird. Sie ist von der Russischen Gränze in gera- 
der Linie auf fünfzig Deutsche Meilen entfernt, und liegt an der rech- 
ten Seite des eben so genannten Flusses, der weiter unten den Namen 
Hu erhält , und mit dem Bujantu vereinigt den Dfeabugan bildet, wel- 
cher nach Nordosten in den See Kirkir fliesst. Diese Stadt ist mit ei- 
nem tiefen, auf beiden Seiten pallissadirten , Graben umzogen, und 
hinter demselben , näher nach der Stadt zu , sicht man noch eine mit 
Steinen und Erde aiisgeflillte , aber nur mit Thon übertiinchte Mauer 
von Fachwerk. In der Sta<lt sollen sich Uber 2,000 Häuser befinden. 
Die Bewohnerderselben sind theils Mongolen , theils ein anderer sehr 
grausamer Stamm Namens Karchen , und Chinesische Kaufleute, die 
vorzüglich mit den Russen und nach Kiachta handeln. Der W eg von 
der Russischen Gränze nach Uliasutai\sK sehr beschwerlich , weil er 
sich zwischen den Flüssen Beikem und TeS und dem felsigen Schnee- 
gebirge l'ai^nu durcluieht. 

Nach dieser Stadt entrichten die Uriaigchai ihren jährlichen Tribut, 
in Zobeln , welchen sie die Schwänze abschneiden , in Luchsen , Wöl- 
fen, Füchsen, Grauwerk, in Wurzeln von Sarana (Lilium bulbiferum) 
und Mykir (Poljgonum viviparum) , und anderen Pflanzen, die in jenen 
Gegenden das allgemeine Nahrungsmittel sind. Die Abgabe jedes Man- 
nes besteht in drei Zobeln , oder an deren statt aus einem Luchse oder 
sechs Wölfen oder Füchsen, oder hundert Fellen Grauwerk. Ausser- 
dem aber nimmt der Befehlstiaber von UliaSutai noch einen Zobel 
oder zwei und mehrere der erwähnten Felle für sich selbst. Von dort 
aus wird der Tribut gerade nach Peking gefillirt , auf welcher Reise 
man hin und zurück Uber ein halbes Jahr zubringt. Der Transport 
geschieht entweder mit Kameelen oder mit unäbgewechselten Pferden. 

Die Urianqchai oder Chinesischen Sojoten bestehen aus vier Haupt- 
stämmen. Die beiden ersten Bagari oder Baigari und Maüar oAer 
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MaUar wohnen in der Nähe der Sibirischen Gränze , in der Gegend 
von Kemkemiyk-Bom. Der Stamm Tomn zieht an den Flüssen Todat, 
Kamsara und Systygem umher , der Ulek genannte aber an den Bächen 
Alainu , Baj'an-dieureku und Kemvyk *). 


Da unsere geograpliischen RennioisM: aller jener Gegenden noch sehr beschränkt sind, 
so balle ich es nicht fiir überflüssig aus Dr. Meuenchmidts handscliriftlichen Tagebuche, 
dos in der Bibliothek der kaiserlichen Akademie zu St. Petersburg aufbesvahrt wird , fol- 
gende Stellen wörtlich hier abdruckeu zu lassen. 

(aS Januar i ^^3.) — Um zu den Sojottn zu kommen , muss man von Abakansk fast bis 
zur Mitte des Tuba-oAer Ufsa-Suomi sUdöstlicIi gehen, und diesen daselbst passieren, 
sodann gebt man etwas südlicher bis zur Mitte des Arniil- Vfsa, doch ohne ihn zu passiren. 
Mao verlasst aber bald diesen Amül- Ufsa und wendet sicli vollends südlich zum östlichen 
Arm des C^a, etwa zwei Werst von der Vereinigung desselben mit dem weslliclien Ar- 
me , der Kcgra genannt wird , passirl beide nach einander , und geht so immer langst der 
Westseite des Kqyahti zu seiner Quelle , oder dem Gebirge, aus welchem er entspringt. 
Diese Gebirge sollen sehr mühsam zu passiren sein, und viel übeler als die andern zur 
VV'estseite des Jenisei am Jabatch, Kantigrö u. s. w. 

Der Ursprung des Kaya soll etwa zwei Tagereisen vom Jenisei entfernt sein , doch ist 
dies nicht gewiss zu bestimmen , weil kein Weg durchs Gebirge dahin geht. Die Schlit- 
tenreiseauf dem Jenisei geht wohl noch zwei Tagereisen hinter Sajansk einigermassen an, 
nachher wird sic aber sehr gefährlich, weil der Strohm an dem Einflüsse des Kaotigre sehr 
viel offenes Wasser und Blanken hat , und das Eis sehr bctrüglicb ist , so dass oft Russen 
und Tataren verloren geben. Wenn man .aber dem Kemtschyek naher kommt, wird der 
Schlitteoweg wieder brauchbar. — Aus mündlichen Nachridtlen. 


(^Am 1 3 Febr. i ^aJ.) Liess ich einen Kalmücken Namens Iwan Merkulioff zu mir kom- 
men , der alle Jahre zu den Soyeten geschickt wurde , um den Tribut einzutreiben j der 
berichtete — « Man ginge vom Ursprünge des Äryn oder westlichen Arm des Oya über 
ein ziemlich hohes Gebirge , hinter welchem der Uss von Osten nach Westen in den Jeni- 
sei ginge. Wenn man diesen Vss passiert , gelangte man an das Gebirge Choin-dawan, 
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Zn demselben Stamme wie die Uriai^chai gehören auch vermuth- 
lieh die wenigen Sojoten oder Soje/en, welche auf Russischem Grund 
und Boden um Timkinsk und an der SUdwestspitze des Sees Bmkul 
w ohnen. Diese Sojoten sind Nachkommen der ehemaligen Tubitizen, 
welche ihren Namen vom Flusse TiiAa, der Rechten desJenise'icrhalten 


über welches man sofort lum f//A-Sirohmc kirne. Dieser Vth lliesst aus Osten tum Jenisei, 
und mochten die Ostia dest^aruiKf L'th,clv/a i 5 Stunden mit dem Jcnisei-Slrohm gehende, 
von einander entfernt sein. Diesen Ulh passirtc man unweit seinem Ostio, so dass man die 
Gebirge des Jenisei zur Rechten sehen könne. Nachdem behielte man noch immer den Je- 
iiisei , den er hier schon Jen Ulu-kem oder grossen Kern nannte , passierte erst den Tostu- 
jtill (Sals-bacb), dann den Kysii-kem und endlich don Kansari..Strohm , alle drei nicht fern 
von ihren Ostiis , so in den Ulu-kem einfallen. Zwischen dem Ulu-kem inr Rechten und 
dem Kansard zur Linken prosequirte man seinen Weg ostwärts bis zum Todshi-küll , den 
man auch zur Linken liegende , in etwa einer Tagereise vom Ostio Kansarue gerechnet, 
erreichte. Weiter vom Todshi-küll bis zum Tscbischkisch- FUerschina (• d. i. Quelle des 
Tschischkisch » ) östlich , hätte man einen sehr ubeln Weg durch gebirgigte Wälder. Und 
wenn man nachher längst dem Tichisckkisch ginge, erreichte man endlich den Selenga- 
Sirolmt. Es wäre aber diese Reise sehr bescJiwerlich , indem man in zehn Tagen keine Jur- 
ten fände , auch der Moräste wegen nioht anders , als mit leichten Pferden , im Winter 
aber mit Rennthieren passiren könnte. Hingegen wäre der Weg zum KenUschyek , Iligis 
und /ftc>s-Strohm viel besser durch die Mongolen nach Sankiit-dalai , ohne dass man 
durch ein fremdes Land käme , wo man keine Podwoden (Vorspann) zu hoffen hätte. — > 

(a8. Jan. 1 71 j in Abakansk.) Die Sojeten wolmen längs dem Kemtscfyck. Die an seiner 
Mündung haben viele und gute Zobel ; die aufwärts aber gar keine. Guter Tausch worauf 
Juflen , Zinn , Wadmarsröcke , rothe und blaue Kirsei, oder Boy u. s. w. 

Oben am Kemlschyk soll eine Höhle mit allerhand Figuren und Schriften zu sehen sein, 
so auch Ruinen einer alten Stadt. 

Eine halbe Tagereise den Jenisei hinauf vom Remtschyck-Flusse, an der Mündung eines 
kleinen Stromes Dschakul , toll eine Höhle sein , mit allerhand Ctviositäten , als Götzen , 
in männlicher nnd weiblicher Gestalt , vielen Schriften, u. s. w. 
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haben , und ursprünglich ein Samojedischer Stamm waren. Vor der 
Eroberung Sibiriens durch die Russen, bestanden sie aus drei Geschlech- 
tern, deren jedes seinen Fürsten hatte. Sie waren sehr zahlreich und 
kriegerisch , und bewohnten die Ostseite des Jenisei in der Nachbar- 
schaft der Tuba. Aber der Krieg zerstreute sie unter Samojeden und 
Türkische Stämme. Die wenigen , welche sich unter den Kauinzen 
befinden , haben ihre eigene Sprache seit langer Zeit vergessen und 
die Türkische angenommen , und sind so und durch Vermischung 
mit ihren Nachbaren zu Türken geworden. Ein Theil der Tubinzen 
unterwarfe sich den Russen im Jahre 1618. Viele von ihnen gingen aber 
mit den Kirgisen zum Kontaima derÖlütischcn-Kalmüken über. Damals 
hatten die Tubinzen einen sehr tapfern Fürsten Namens So'il, von dem 
dieser Stamm in das hohe Gebirge geführt und nach ihm Sojoten ge- 
nannt ward. 

Die Russischen Sojoten sind arme Nomaden , und halten wenige 
Rennthiere und zum Ziehen abgerichtete Hunde. Sie wohnen in elen- 
den Hütten von Birkenrinde , deren Stelle sie oft wechseln, und leben 
von kümmerlicher Jagd , Fischfang und V\^urzeln, die sie ausder Erde 
graben. 

Während meines Aufenthalts in Sibirien habe ich vergeblich ge- 
sucht , Sprachproben der Sojoten um Tunkinsk zu erhalten. Erst im 
Jahre 1810 wurden mir einige fünfzig W^örter von Herrn Spaski mit- 
getheilt , der sie selbst aus dem Munde eines Sojoten aufgeschrie- 
ben zu haben versicherte. Da sie aber fast alle Türkisch sind , und ich 
kein einziges Samojedisches darunter gefunden habe, so vermutheich 
einen Irrthum ; weil sowohl G. F. Müller als auch Pallas versichern, 
dass diese Sojoten eine Samojedische Muoikirt sprächen. Ich glaube 
aber dennoch die erwähnten Wörter verglichen hier folgen lassen zu 
müssen. 
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Nördlich vom Sajanischrn Schnccgcbirge , also iin Russischen Ge- 
biete , am Flusse Tuba (der Rechten des Jenisei,)der bei den benach- 
barten Türkischen Stämmen auch Up,sa oder Ufzahcx&Y, wohnen die 
it/«//, "welche von den Russen Mo/orz« oder Modori, gewöhnlich aber 
Motoren genannt werden. Vor 1618 batten sie ihre Wohnplätzc jen- 
seits des Jenisei , in der Gegend , wo jetzt Abakansk erbaut ist. Sic 
waren dem .^4//_y7i-cAa« der Mongolen zinsbar. Im gedachten Jahre aber 
unterwarfen sie sich den Russen, und zogen nach und nach etwas öst- 
licher den Tuba aufwärts, Sie sind ein kleiner und armseliger Ilirtcn- 
stamin und leben ohne Ackerbau. Ihre Ilültcn sind beweglich und 
bestehen aus gegen einander gestellten Stangen , die mit Birkenrinde 
bedeckt werden. Im Winter suchen sie dieselben durch eine Lage 
trockener Kräuter noch wärmer zu erhalten. Der Eingang dieser Hüt- 
ten ist stets gegen Morgen gerichtet. Da ihre Viehzucht sic nicht hin- 
reichend ernährt, so ersetzen sie den Mangel an Lebensmitteln durch 
die Jagd, und im Sommer dienen ihnen die Wurzeln von verschiede- 
nen Pflanzen und besonders Lilienzwiebeln zur Speise. 

Wahrscheinlich sind die Russischen Motoren Verwandte desS. i 43 
erwähnten Stammes Afa//ar' oder Mallar der Chinesischen Sojoten. 
Jetzt sind sie Christen , vormab aber waren sie Schamanische Hei- 
den *). Im Jahre 1722 bUeben nur noch zehn Familien von der ganzen 
Nation übrig , so dass sie wahrscheinlich aussterben wird. 

Die Koibalen , ein anderer Samojedischer Stamm , der Uber Aba- 


*) Iii Messer »chmi du Tagebuctie finde ich noch fotgende Nachricht von den Samojedi- 
ichen Slammniim südlichen Sibirien — löDecember 1 . — Das Vluss («Volk, Stimm«) 

Btgidschi , Modur oder MoUor , KurA-malrt am Yjus. Sogai und Baitakojf wohnten 
jetzo am Vibal und Abakan ; item am Jenisei, bei Ust-Abakan und Sajansky-Osirog. 
Das Wotlost (Oeichlecht) Zysa oder Zylar hätte am Oy oder Oj'a-Slrobm gewohnt, da- 
von einige noch da , der ficst aber mit den Kirgisen fort wären. 

20 
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ktinskan beiden Seiten des yemW bis zum Sajanischen Gränz-gebirge 
liin wohnt Sie sind ebenfalls Hirten, und gleichen in ihrer Lebensartden 
Motoren , nur sind sie begüterter als diese , und man trilH unter ihnen 
Besitzer von hundert Pferden , eben so viel Rindvieh und einigen Ka- 
meelen an. Sie haben auch den Ackerbau angefangen und bedienen 
sich des Pfluges. Jetzt sind sie ebenfalls getauft. 

Die Koibalen haben diesen Namen von ihrem Fürsten /iToÄa/ erhal- 
ten. Sie bestanden vorder Russischen Herrschaft in Sibirien aus meh- 
reren Stämmen , von denen aber einige mit den Kirgisen nach Westen 
über den Irlyui abgezogen sind. 

Die Koibalen wurden sonst auch von den Russen KyStym oder Kym- 
tym genannt, aber dieses Wort ist kein Eigenname , sondern bedeu- 
tet in den Türkischen Dialccten des südlichen Sibiriens einen Knecht. 
Sie haben diesen Namen aus Verachtung von den Kirgisen erhalten , 
deren Unterthanen sic waren , und übersetzten ihn in ihre Sprache 
durch Numit. Übrigens sind die Koibalen nicht das einzige Volk , das 
Kymlytn genannt ward , die Kulten und Kamamen, die zu einem ganz 
anderen Völkerstamme , den ich den Jeniseischen nenne , gehören , 
führten ihn , ja sogar die westlichen Büräten , gaben iliren Türkischen 
Unterthanen diesen Beinamen *). 


*) Das bcweiiet auch folgende SlelleausDr. Messcrschmidls Tagcbuclie , 7. Juli 171^. 
— • Einige Eystimsclic Tarlaren berichteten , dass sie nicht urüssten, ob sie von Choibal- 

• Kysiim oder AriMii-A'y'stun entsprossen waren , und was diese Namen bedeuteten, Dia 
« Choibal-KjUim hätten von der Krasnojarskischen Seite , die Bniui-KyHim aber von 
« der Rusneakischen Seite des Tom/Iiases , von Uralters hergestamint. Sie würden aber 

• jetzt nach den Flüssen , an denen sie wohnten , genannt , p. e. Tschuschi-Kystim , 

• Tsehulym-Kyslim. Sonst waren diese Leute sehr reich, aber aucli sehr karg und trotzig, 

• so dass ich Mühe hatte einige Rloiuigkeiteu , als Milch und Butter zu erhalten. > — 
Man sieht also , dass damals sogar die Anwohner des Hulym, welche Türken sind, Kyiatym 
genannt wurden. 
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Das hierfulgendc Motorisch-Koibalische Wörte.rverzcicliniss istjwBli- 
rend meines Aufenthaltes in Sibirien, auf Befehl des verstorbenen Gra- 
fen Johann Potocki zusammengelragen worden. Ich habe in dem- 
selben diejenigen Wörter durch Cursivschrift bemerkt , welche Tür- 
kischer oder Mongolischer Abkunft sind. 
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Sommer. 

Da*gaii. 

Ta'gi. 

Ring. 

Tain. 

. . . 

Sonne. 

Rajc. 

Ruja. 

Roth. 

Narmyndy, 

Küme. 

Spül. 

Niudö. 

. 

Ruder. 

Lia. 

Uki. 

Spiegel. 

KorndaS. 

Rorndas. 

Rudre y ich. 

Tialiamam. 

Takhh‘Km. 

Stadt. 

Tura, (rdrit.) 

. • . 

Russ, 

Ramde. 

• • • 1 

Stein. 

Dagiä. 

Pi. 

Saame. 

Urmuk. 

Urgniok. 

Stehle , idi. 

Telcnsym. 

D«iapdol1a. 

Salz. 

TuS. 

• . • 

Steppe. 

Neiga. 

Rarai. 

Sammle , ich. 

. Omd'jarm. 

Oplam. 

Stern. 

Riudicikei. 

Rynaygei. 

Sand. 

Chura. 

Prja. 

Stock. 

Che. 

. . . 

Satt. 

UJiaiii. 

• . • 

Strasse. 

Jedya. 

. 

Schaaf. 

/ftnre. 

fiusa. 

Strudel. 

ChatlygatL. 

Ratigak. 


(^Turiiteh.) 


Stück. 

Batemede. 

. . . 

Schaum. 

Roxuk. 

. . • 

Stute. 

Reibe. 

Sjuima. 

Schim|if^ ich. ToAurtor- 

Rudonam. 

Suche , ich. 

Cboigam. 

Pilia. 


gam. 

i 

Südwind. 

Chaindeher. ' 

TuS-biariy. 

Schlafe, ich. 

Chondamtam. Ronollam. j 

Sumpf. 

Bai gam. 

i^oi. {Tüii.t 

Schlange. 

Simiremla. 

Naniy. 

Tabak. 

Tamako. 

Tamako. 

Schlecht. 

Bimtiaija. 

Bilia. 

Tabakipfeifc. Jekelnam. 

. . . 

SchliUea. 

Ulor. 


Tag. 

Rain. 

Dwialt. 

Schlünel. 

Karviai. 


Tnme. 

Karge. 

Si. 


(rärtiMl.) 


Tasche. 

Usiip. 

. 

Schnee. 

Syre. 

Syra. 

Thau. 

^iptal. 

Dieibda. 

Schwarz. 

Riunda. 

Sagar. i 

Thier. 

Mniale. 

• . - 

Scliwetn. 

IHoraja. 

. 

Thon. 

Lyr-bolgam. 

Se. > 


{Türk. ZUZ^.) 


Thür. 

No. 

A.i. 

Schwei». 

Mragugarjbin. 

Nogo. 

Tod. 

Cbadaibaga. 

Ruhe. 

Schweiler. 

Hedia. 

. . . 

Todte , ich. 

Radjam. 

Rudlam. 
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Devtsch. 

MoToaiacn. Koiialuck. i 

Deutsch* 

MoTOaikCB. 

RoUALlSCtt. 

Traurigkeit. Kuondogapoh. • • . 

Wolke. 

Sdröd). 

D^iadega. 

Trinke , ich. 

Uroiam. Bitlia. 

Wunde. 

SeropU. 

Mcrd. 

Tröpfeln. 

Ti&isu. . « 

Wurzel. 

Tebena. 

Myma. 

Tuch , ein. 

Airqog. . , , 

Zahn. 

Tyme. 

Tyme. 

t’bcrfihrl. 

Ruqai. . • 

Z'iuin. 

T*iiugün. 

Agnet. 

Valcr. 

Abam, abbeda. Ab. 

Ziege. 

Qiauiia. 

Podo. 

Verschlieue 

1 ^'oInkajam. Tacbtym. 

Ziegcnbock. 

Mundo. 

Muno. 

ich. 


Zinn. j4ch<horgol4l«inATtirlu) 

Vogel. 

XiuDdaciacba. • . • 

Zobel. 

Aide. 

Sile. 

Vorher. 

Irin. Dieyrdydandj. 

Zürne, ich. 

Balymgan. 

. . . 

Wald. 

ClianSty. ... 1 

Zunge. 

Kauile. 

äcka. 

Wand. 

Medii>ugol. ... 

ZweiQe, ich. 

Ungeutner. 

. . . 

Wa»ser. 

Bu. Bu. 

Eint. 

Oni. 

Unein. 

Wehen. 

Kaibylgam. AkSubla. 

Zwei. 

Kydy. 

Syda. 

Weib. 

Misem. Niäusa. 

Drei. 

Nagor. 

Nagor, 

Weine, ich. DafjareSmendja. D«äorlain. 

Vier. 

Deite. 

Tade. 

Welcher? 

Kuigu. Kadet. 

Fünf. 

lliumblia. 

Sumula. 

Wein, ich. 

Tenymgam. Tymnemyni. 

Seclia. 

Muktun. 

Muktut. 

Weiss. 

Kyr. Syy- 

Sieben. 

Kühe. 

S’eigbe. 

Weit,eDlfcrnt.Kanduga. Kaija. 

Acht. 

Knydöile. 

Syitade. 

Welle. 

llllagy. Ulalga. 

Neun. 

Togos. 

Togos. 

Werfe , ich. 

Mijauklyiam. Bablam. 

Zehn. 

Tainn’. 

Bet. 

Wiete. 

Bnlon. Koi. 

Eilf. 

Tauin-op. 

Bedop. 

Will , ich. 

Chorynihcör- . 

Zwölf. 

Taiun-gide. 

BeSyda. 


gam. 

Fünfrehn. 

T^iun-Sumblia. Bctinuktul. 

Wind. 

Merga. Burty. 

Zwanzig. 

Kydy>tiiun*. 

Sydybet. 

Winter. 

K6a. Köa. 

Dreiisig. 

r^agor^Uiun. 

Nagorbl. 

Wir. 

Meude. Me. 

Fünfzig. 

Ulumblia-taiun. Ilich. 

Wolf. 

Mandira. Makne. 

Hundert. 

Tiiui. 

Dfoon. 


Im Kreise von Nixme Udinsk der Irkuzkischen Statthalterschail 
hauset am Ursprung der Uda , im wilden Gebirge loros-dabahn 
(einem Theile der Sajanischen Kette), der kleine Samojediscbe Stamm 
Kara-kaiu , welcher wie die Sojoten sehr arm ist , und nur wenige 
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Rennlhi«‘rc hall. Er ist zwar gelauft, hat aber noch die mehrsten der 
alten heidnischen Gehräuchc bcibchalten. 

Die Karnauien oder Kaqmauien , Russisch ATamazffi/jzj, ein kleiner 
nomadischer Stamm , der ehemals an den Quellen der FUisse Kan 
und Matia , der Rechten des Jenisei, wohnte , von welchen er auch 
.seinen Namen erhallen hat. Jetzt hausen die Kamamen in der Nähe 
von Abakansk und Kansk. Als sie sich im Jahre 1629 den Russen un- 
terwarfen , waren sie schon sehr schwach , scheinen aber Überbleib- 
sel eines vormals mächtigen Volkes zu sein. Sie sind noch jetzt Scha- 
manische Heiden. Ihre Sprache kommt der Koibalischen am näch- 
sten , und Proben derselben findet man in dem diesem Werke beige- 
fligten Atlasse von Seile VII bis XI, in der ersten Columne des Samo- 
jedischen Stammes *)• Sie nennen 


*) In Meucrschmidts Tagcbuctic findet sich noch folgendes über die Kamäinische 
Sprache ; — 06. Dec. 1721. — Zu Alsakan traf ich zwei Tataren von einem anderen Ge- 
schlechte an , die eine ganz andere und fremde Sprache hauen , wovon ich folgendes auf- 
schrieb. KB. Diese Sprache so die Kagmasinsche heisst , wird von den Tataren zwischen 
dem Jenisei und Angara-Strohm , oder bei Aa/uloi und Uäinskoi-OiUog gesprochen. Sie 
ist aus der Laak-OstiakUchen und Tawgi-Samojeditchen, so ich beim Jenisei gegen Man- 
gaseja gefunden habe , combinirt. 


Eins , Op. 

Zwei , Tschida. 
Drei, Naghor. 
Vier, Th&ta. 

Fünf, Sdmbulan. 
Sechs , Mücktu. 

Sieben , Seigbi. 
Acht , Schindata. 
Neun, Togui. 


Zehn , Bad. 

Eilf, Büd-op. 

Zwölf, Biul4schida. 
Felsen , Ifyta. 

Sand , Hora. 

Berg , Bia. 

Hoher Berg, Higidi- 
bia. 

Saudberg, Borgo -biä. 


Gott, ff um. 

Sonne, K<^a. 
Mond, Kytschin. 
Kopf, Aiba. 
Hand, Udam. 
Nase , Bija. 
Wasser, Bu. 
Feuer, Thai. 
Erde, Dsba. 


Mensch, Chasa. 
Weib, AoA. 

Vater , Abam. 
Mutter, Imam. 
Schwester, Yhä. 
Bruder, Aija. 
Freund, ffeidshim. 
Pferd , ffunda. 
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Russen 

Türken (Tataren) 
Kotten 
Koibalen 
Jenisei , Fluss 
Kan , Fluss 
Mana , Fluss 


( i6t ) 

— Chasak. 

Chaam. 

— Chodög. 

— Cfiorrol. 

— und Urga-bü. {i i gmur 

— Chäqen-bü. 

— M6nir-bü. 


Nach den vier genannten Stämmen im südlichen Sibirien und am 
Jenisei , werden die W ohnplätze der Samojedischen Völker an diesem 
Flusse durch Türken und Jeniseier unterbrochen , und fangen erst bei 
der unteren Tunguska , welche in die Rechte jenes Stromes fällt, 
wieder an. Dort wohnen sie bei Tuntchansk auf der Linken und bei 
den Karasischen fVinUrhüllen auf der Rechten , und bis zum Eis- 
meere hin. Nach Osten erstrecken sie sich , unter dem Namen der 
Taivgi- oder TaugiSamojeden, zwischen dem Jenisei und der Chatatfo 
bis zur Lena , und sind sehr zahlreich. Über die Sprache der Samo- 
jeden von Turuchansk , der KaraSen und Tawgi , siehe das Wörter- 
verzeichniss im Sprachatlas. In Messerschmidts Tagebuche , vom i6 
Juny lyaS , finde ich folgende dort nicht vorkommende Tawgi- 
Wörter. 


Bats , 

Kote. 

Horbtt , 

Namayfüe. 

Buch , 

Phddia. 

1 

Hermelin , 

Phidra, 

Eiteo , 

B6ija^ 

Knckuk , 

Kuty. 

Fingerring, 

DJutuch-bhataa. 

Kupfer , 

Baialam. 

Flinte , 

TuibilU. 

Mesier , 

Kumdh. 

Frühling , 

Norru^ah. 

Pelrrock , kurzer , 

Loh. 

Gewitter , 

K6ia. 

Regenbogen. 

Xoiofhantah. 

Gläclchen, 

Sdnko. 

Rennthier , wilde« , 

Bdhbi. 

Heclit, 

Xinxhae. 

— zahme« , 

Tah. 


ai 
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Schanian. 
Schtiechuho , 
Sommer , 
Stohr , 
Strom, 


( ) 


Plieiuijir, 

Tabacküpfeife. 

Kinlalapltbaiti, 

Küffe. 

Teufel , 

jya. 


VicIfraM , 

BirUilui, 

Bach\6nmi, 

Wiiilcr , 

Hirru. 

DjenUijeh, 

Ziun , 



VN esllich vom Jenisci bewohnen sie beide Seiten des Flusses Tas, 
der sieh in den Tasowsehen Busen des Eismeeres crgiesst , und an 
jenem die Gegend der ehemaligen Hiissischen Ansiedelung 
Diese Samojeden nennen sich selbst Mokase, und Proben ihrer Sprache 
linden sich im Wörterverzeichnisse. Man hat sie oft OsÜaken vom Tas 
genannt , und diese irrige Benennung verleitete Pallas, in seinem T^er- 
gUkhenden fF üHerbuche, diese Samojeekn unter die Obyschen Ostiaken 
(No. 75) zu setzen. 


Westlich von den Samojeden am Tas , wohnen die fdlschlich soge- 
nannten Laak - oder Gänse~Ostiaken , am Obyschen Meerbusen und 
östlich vom Ob. Sie sind aber ebenfalls Samojeden, und kommen mit 
denen am Tas überein. Ihre Sprache findet man in meinem W'örter- 
verzcichnisse , und hier mögen noch einige dort nicht angeführte , 
und vom verdienten Messerschmidt am la Juny 1738 gesammelte, 
Wörter derselben folgen. 


Auerhahn , 

Sej. 

{secuns Unatus) , 

lUeifpek. 

Bach , 

Koof. 

huis. bumnäuA f 


Bieber , 

Pilf. 

Falk , 

Tamandjeh. 

Birkhahn , 

Kxk. 

Fiachleim, 

Dieumm. 

Brett , 

Leem. 

Flinte, 

Tyldim. 

Buch, 

fidker. 

Frühling , 

roä. 

Eichhorn , 

Tap^ech. 

Gewitter , 

Ckäak* 

Eichhorn , f;eslreiflei 


Glöckchen. 

RambsagUM. 
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IlcrbU , 

ArraiL 

SchwiizdrosFcl y 

Palluie. 

Hecht , 

Py,a. 

Sommer, 

Teggedt. 

Horneule , 

Pyjah. 

Sperber , 

Senf^ek. 

Karausche , 

Tuth 

Steioeale , kleine. 

Mundol. 

Kaulbars, 

Nerwa. 

Sicrlcü , 

Nootok. 

Kerze , 

Sa/Uitg. 

Stöhr, 

PVaäger. 

Messing , 

Paierkr. 

Tabackspfeife , 

Gand^fa» [MonioUtck.) 

N)elmB(Salmo nelma), Gonui. 

Taimen, (iraiu sal> 

Tyi- 

Otter (lutra) , 

T6di. 

monata,) 


Quapjie , 

Ni^e. 

Teufel , 

LoosCf 

Itotlifcdcr, Ltiiitje. 

Vielfra^s , 

Jufjßunv. 

cypriuus ratilus,) 


Winter, 

KiUe, 

Schnepfe , 

T)if0pl«Og. 

Zinn. 

Njrmcrkunc. 


Stlinepfe, anderer An. lHoOs. 


Die hohe ihonige und üandige Meeresktisle , welche sich vom Aas- 
flusse de.s JeniseY bis lu dem des Ob erstreckt , wird Juraz genannt, 
und die an derselben wohnenden Samojeden die Jurazischen oder 
Jurazen. Ihre Sprache stimmt mehr mit der am Meere wohnenden 
Samojeden liberein, als mit der , welche südlicher und im Innern des 
Lanrles hausen. Ich habe ihr also im Wörterverzeichnisse einen Platz 
zwischen der von Obdorsk und Mangaseja angewiesen. 

Die fiilschlich sogenannten Ostiaken von Tomsk, sind ebenfalls ein 
Samojedischer Stamm. Sie wohnen in der Nachbarschaft der Stadt 
Tomsk, und auf der Nordseite des unteren Theiles des Flusses Vulym. 
Sie nennen den Ob KuoioAex Gwoi. Dieselbe Bewandtniss hat es auch 
mit einem Theile der Völkerschaften , welche die oberen Gegenden 
der Flüsse Ket und 7ym(der Rechten des Ob), und die Nachbarschaft 
der Stadt Narym bewohnend , von den Russen unter dem unbe- 
stimmten Namen Or/YoAen begriflen werden. Sie sind theils Samojedi- 
scher Abkunft, wie die V\"örter ihrer Sprache rm Atlasse, Seite VII bis 
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XI , bezeugen; tbeils gehören sie zu dem Finnischen Völkerstamme, 
von dem ich weiter unten handeln werde. Was die Sprache der er- 
steren und der von Tomsk anbetrifTt , so kommt sie am mehrsten mit 
der Samojediseben am Tas und mit der Karabischen liberein. 

Die am unteren Ob und diesseits des tiralischen Gebirges bis zum 
weissen Meere wohnenden Samojeden nennen sich selbst Chasowo, 
d. i. Menschen. Sie bestehen aus drei Geschlechtern , von denen das 
erste fV anoiia , das andere Tysja-Itogei und das dritte CAyr/i/w heisst. 
Die fVandita wohnen an den Fllissen Mesen und Penora, und auch in 
den Niederungen des Ob um ObJorsk. Die Tysja-Ilogei leben in den 
inneren Gegenden des Archangelschen Gebietes , aber die Chytjuni 
iinden sich jenseits des Uralischen Scheidegebirges in Sibirien, in den 
Kreisen von Obdorsk und Beresotv , der Tobolskischen Statthalter- 
schaft , und werden von den Russen auch Ä’aroviya genannt. Diese 
Theilung der Geschlechter wird von den Samojeden so strenge beob- 
achtet , dass keiner von ihnen sich eine Frau aus dem Geschlccbte 
nimmt , zu dem er selbst gehört , sondern stets eine aus den beiden 
anderen- 

Die Beresowschen Samojeden halten sich mehrentheils am Thomm- 
loor, oder Gottes-See auf. Sie sollen , wie D. Messerschmidt berich- 
tet , lang und schlank sein , dahingegen die am Meerbusen des Tas 
klein sind und von sehr weisser Haut , auch eine abweichende Mund- 
art sprechen *). 


*) McsierKhmidu Tagebuch, November i^aS. — Zur Sommeriieil haben die Ass-Jach 
(• Obische 0»tiakcn n) und Samojeden ihre Wasserreisen von Ssurgut aus durch den Pj-m- 
Strohm, folglich morastigen Wolock (« Zwischenland , zwischen zwei Flüssen »),und Tho- 
mm foor bis zur Tassowsköja Guia (•Meerbusen des Tas ») und den Oceaiio. A.nch aus- 
ser Thorum-loor lum Kassim-Flusse und so weiter bis Beresow. Slucü bedienen sich die 
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Die ganze Gegend welche die Samojeden diesseits des Ural inne ha- 
ben , zeigt Spuren eines alten Volkes , welches vor ihnen dort gewohnt 
hat. Denn an vielen Orten , an Seen , in den mit Moos bewachsenen 
Sümpfen und an den Flüssen sicht man noch Höhlen in Felsen und 
Hügeln , mit Thüren - ähnlichen Öffnungen. In diesen Höhlen findet 
man Öfen , Überbleibsel von eisernen, kupfernen und irdenen Gefäs- 
sen und Gcräthschafien und auch öfters Menschenknocheii. Die Rus- 
sen nennen solche Wohnungen Tschudische, mit einem der Unwissen- 
heit eben so gefälligen Worte, als es bei den Alten der 'SAmc Skythen 
war. Nach der Meinung der Samojeden gehören diese Höhlen unsicht- 
baren Wesen , welche sie Sitte nennen , und von denen sie glauben , 
dass sie ungesehen auf die Jagd gehen , und nur ihren Zauberpriestern 
oder Tadibei bekannt wären. 

Die Samojeden haben zwar keine SchriR , bedienen sich aber um 
ihren Namen zu unterzeichnen eine Art Handzeichen , das sie schrei- 
ben oder einschneiden. Entweder ist dieses dasselbe Zeichen dessen 
sich ihr Vater und ihre Vorältem bedient haben , oder sie erfinden 
neue , welche sie dann beständig beibehalten. Man findet bei die- 
sem Volke auch die ehemals bei allen Mittel - und Nordasiaten *) ge- 


Ulnnfftsejischen des Turchanskischen Wolocks , und folglich der Wasserreise durch den 
Tassowskaja Guha. Die Wasserreise durch den ölug und fVaag-Strohm auf Surgul wäre 
auch passabel , aber sehr weit. A.nch hatten sie eine Wasserreis« von Beresow durch die 
Soiswa gegen SoUhamsk. 

*) Chea les Thou-kiouei (Türken am Altai), les ordres pour rassembler les troupes, poiir 
lever des chevaux , ou disperser les troupeaux en tel ou tel endroit , dtoient donnds avec 
des morceaux des bois taillds , qui ddterminoient le nombre de ces differens objets. On 
j joignit aussi nne fli-che k pointe d’or , ä laquelle on apposoit un sceau avec de la cire, 
pour faire foi et temoignage. -— S. Rdmusat Recherches sur les langues Tariares, B. I. 
S. 65. 
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hi'üucliliclic Weise seinen Willen und seine Gedanken einem Ent- 
lernlen , anders als durch mündliche Botschaft , bekannt zu machen. 
Wenn nämlich ein Samnjedischer Ältester Rennthiere von den Mit- 
{;lie<lcrn »eines Stammes nölhig hat , so schneidet er in ein Brett die 
Handzeichen derjenigen ein . die sie liefern sollen , und bemerkt bei 
jedem derselben mit Zeichen die Anzahl der Rennthiere. Nachdem er 
unter solches Brett zuletzt sein eigenes Handzeichen eingegrahen , so 
schickt er es zur Erfüllung seines Befehls an diejenigen, svelchcn es an- 
geht. Ist ein Samojed einem anderen Geld oder Rennthiere schuldig, 
so graben sie die Zahl der Stücke mit Zeichen auf ein Stückchen , und 
tlieilen dasselbe in zwei gleiche Theile , so dass die Zahl der Stücke und 
die beiderseitigen Handzeichen gerade durchgeschnitten w erden. Die 
eine Hälfte des Stückchens behält der Borger und die andere bleibt 
dem Verleiher Beide zusammengehallen dienen am Zahlungstage die 
Zahl der zu entrichtenden Rennthiere , oder des Geldes ohne Irrthum 
angeben zu künnen. 


VI. J E N I S E I K R. 

Die.ser eigene Vülker- und Sprachslamm , ist bisher grüsstentheils 
mit dem unbestimmten Namen Ostiahen vom Jenisü belegt worden. 
Ich nenne ihn aber Jeniseier , weil er nur die Gegenden dieses Stroh- 
mes und seiner Zuflüsse bewohnt , und w'eil seine Mitglieder keine 
eigene allgemeine Benennung flir ihre ganze Nation haben , ich 
ihr auch keine bessere zu geben wusste. Sowie die Samojeden, ist 
auch wahrscheinlich dieser Stamm von der üstlichen Fortsetzung 
des kleinen Altaischen Gebirges nach Norden Tangs dem Jenisei herab- 
gestiegen. Er bewohnt jetzt die Ufer dieses Flusses von Abakansk 
bis nach Mangaseja oder Turuchansk hinunter , so wie auch mehrere 
seiner Nebenfiisse, wie die Uda, die unteren Gegenden der Tungus- 
knßiisse , den Sym und die übrigen, mehr nordwärts in die Linke des 
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Jenisei' f'aUeiiden , grösseren und kleineren Flüsse, in Westen hreitet 
er sieh sogar bis zum oberen Kel des Ob aus. Zu ihm gehören die so- 
genannten Osliaken von Inbazk am Jenisei , die von Pumpokohk am 
Ket, die ÖeJt~Ostiaken , Assanen, KoUen und die jetzt ausgcsiorbenen 
Ariner. — Alle diese Völker führen ein hernmzieliendes und kiininier- 
liches Leben. Ihre Wohnungen sind bewegliche Hütten von Birken- 
rinde und .Stangen zusammengesetzt. Sieleben vom Fisihfange, von 
der Jagd und einer geringen Rennthierzucht. Ihre Abgaben an die 
Russische Regierung entrichten sie in Pelzwerk , worunter sich auch 
Zobel finden. Sie sind seit langer Zeit als gute .Schmiede bekannt, 
schmelzen selbst das Eisen aus den Erzen , und verfertigen damit ihre 
Haus-und Jagdgerdthschaflen. Ihre .Sitten gleichen sehr denen der 
.südlichen Samojeden , und ihre Religion ist die Schamanische. V\'as 
ihre Sprache anbetrifft , so zeigt sie zwar einige Ähnlichkeiten mit den 
benachbarten , ist aber doch von ihnen sehr verschieden. 

Die bei Inbatk und Turuchansk wohnenden JeniscTer , wurden irn 
Jahre iGo8 den Russen zinsbar. Sie nennen 

.Sich selbst KHnmjürf. 

Russen — Sirjän. 

Tungusen _ Füigb/tän. 

Jenisei , Fluss — Gük auch Chä-sis. (<t. i. grosser FUut.) 

Die Ariner, Russisch Arinzi'), werden von ihren Türkischen Nach- 


•)Messersehmidts Tagebwk. aS. DeceBibtrr 1711. — Dio ^nnti seWea ihren Namen 
von dem Tatarischen CTiirkiicheo) Woru Am erhalten haben, w eiche» ff'espe bedcntei, 
weil tie aonat lo Upfer and mtlchiig wie ein Weipeitachwarin gewesen waren. Jetrt sind 
von ihnen nur wenige übrig. Uie Zeit ihre« Ruim fbllt vor etwa hundert Jahren. Denn als 
die Hanen ToboUk , Tomsk und Tara eroberten , schickten tie (die Arinu) Abgeordnete 
nach ToboUk , die zum Frcundschaftszeichen einen Pfeil , etwas rothe Erde und einen 
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baren .^r/nar genannt , und hatten , als G. F. Müller \n Sibirien war, 
ihren alten Eigennamen vergessen. Damals (i735) waren nur noch 
zehn Mann von ihnen übrig , welche den Russen Abgaben entrichte- 
ten. Sie wohnten unter den Kaqinzischen Türken zerstreut , und an 
den Flüssen Kana und ljuS ; besonders an der Busima , die aus We- 
sten dem Jenisei zufliesst , und an der Barga , die sich aus Süden in 
den Kan ergiesst. Von jenen zehn wussten nur noch zwei ihre Mut- 
tersprache , die übrigen hatten das Türkische der Kaqinzen angenom- 
men. Die Äriner nannten. 


ichwarzen Fuchs milbrachlcn, die nach Moskau geschickt werden sollten. Die Russen iiati- 
nicn dieses aber Tür eine Kriegserktarung und überfielen and ruinirten sie. In dem Kriege 
des AUyn-chasu (den sie Lodscfyn nennen) gegen die Kirgisen , nahmen sie der ersteren 
Partey , wobei sie viet verloren , so dass ihrer nur noch 4o bisSo Personen übrig sind. 

Die Arinzen , Tubiner , Jesinzi und Dsesirti begraben ihre Todten auf folgende An. 
Sie geben einem Krieger (welches fast alle sind) , seine Rüstung , Bogen and Pfeile mit 
ins Grab und schlachten sein bestes Pferd ; aielien die Haut ab und stecken dieselbe nebst 
dem Kopfe auf eine Stange , die sic über dem Grabe aufricblen. Das Fleisch aber verieh- 
ren sic. 

Die Weiber sverden nach ihrer Niederkunft mit dem Kinde dreimal gewaschen , inner- 
halb sieben Tage. Elie darf sich der Mann nicht an sic machen. Wenn die sieben Tage 
um sind , wird die Mutter mit einem Kraute Namens Irben geräuchert. Der erste Freund 
der lu ihnen kommt gibt dem Kinde einen Namen , dauert dieses tu lange, so thut es die 
Matter oder der V ater. 

Ihr Eid besteht darin. Der Beschuldigte beisst einem Birenkopfe in die Nase, und wird 
zwischen einen Hund und ein Reh gestellt , worauf beide Tbiere lotgelassen werden. Wo 
diese nun binlaufen , da muss der Beschuldigte sich hinwenden , und an einem anderen 
Orte wohnen. Denn er darf nach einem solchen Eide nicht mehr an dem Orte bleiben , 
das Wasser daselbst trinken, oder bei seinen Landsleuten wohnen- — Ist et nur eine ge- 
ringe Sache, so lecken sie sich auf denDanmen und sprechen < Gott wird mich richten, ob 
« ich schuldig oder unschuldig bin. , > — welches dann der gante Eid ist. 
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Rutten , Kosak. Jenisii , Firns, Jikhui. 

Türken (Tslaren) , Kum. Kaaa , Floss , Esir. 

Kotten, AVsan. Kan, Fluss, Chaq. 

Kamaincn , Chaijmawe. 

Die Asianen wohnen in der Steppe an den Flüssen UiolkaxaxA Ona. 
Sie nennen 


Sich selbst , 

KoUuen. Die Flüsse TaJeewa 

\u/ok. 

Russen , 

Kosak. und lona , 

f 

Tungusen, 

Kaha-ksisin. Uiolka , Fluss, 

Kdmnja. 

Türken. 

Pök. Ona , FInss , 

Hi-ul. 


Kan , Fluss , 

Kaif. 


Jenisei , Fluss , Pand-ül. i“*- i tmur fImu.) 1 

Kotten , Russisch Kotoa>ti , sind dasselbe Volk, welches am JeniseV 
Assanen genannt wird , und auch bei den Arinzen Assan heist. Sie 
theilen sich in zwei Stämme , von denen der erste sich selbst Kotluen 
nennt, und bei den Russen Kotowxi , oder auch vom Flusse ATan, 
Kaniki heisst. Er wohnt an demselben und an seinen Nebenbächen 
so wie auch am Paiiam und der Birussa. Der andere Stamm nennt 
sich ATo^roiWn, heisst bei den Russen und benachbarten Türkischen 
Völkern KoibaU, und muss von den Samojedischen Koibalen unter- 
schieden werden. Dieser wohnt in Osten des JeniseY, zwischen Aba- 
kansk und Sajansk. Beide nennen 

Ruisen , Orym und 0uuak 

Türken (TaUren)f Ao^ti. 

Axioten, Hannd^een. 

Tongusen , KaUakm'i. 

Kirgi»eo , (die eUcn P6k. 

Herren jener Gegenden.) 

Die Öedh-Ostiaken , d. i. Zobel-Ostiaken , die sich auch Det^ oder 
Denka nennen , wohnten 17^3 , zu Messerschmidts Zeit , unter der 

'2U 


Jcoisei, Fluss , Pana^l, (irviser Ftuti.) 

Kan , Fluss , Kaq. 

Uiolka , Fluss , Kamnja. 

Ona und BiruSa lu- Hi-ul. 
samtnen , 
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Podkamennaja Tunguska am OetÜ-inoui (/obclbacli) , Ölugh (auf un- 
sern Charten Elogid) \i\\^ Jenisei. Er hat dort folgende Wörter ihrer 
Sprache gesammelt , die wenig von der ihrer henachharten Lands- 
leute verschieden ist. — Manche von ihnen konnten nur his fünfzÄh^ 
lenundi hngen dana, wie nuiu> gleich sehen wicd>,wittdci; nüteim an, 
das sie zu fünf setzten *). 


Auerhahn , 

Dytt 

Gott, {ftimmet) 

Öa. 

Bach y 

Hioiit. 

llaasc , 

BM. 

Bach y »etebter , 


Hagel , 

Bulwi^tig. 

Bar , 

Choigh. 

Hermelin, weiiser, 

Kulepp. 

Birkenrinde , 

Kiiy. 

HoU, 

Ohkute. 

Brett, 

Lamm. 

Hornculc , 

Hujahuy. 

Brod , 

Nann. 

Huud , 

Typ. 

Buch , 

VdiimatK 

Himmel , U. Oo(rt 

Öui. 

Ceder, 

Chonn, 

Bene ,, 

Dykut. 

Orossel , 

Howcirh, 

Kupfer , 

TuUh. 

Ei, 

Ffgh. 

Meer , 

Dee. 

Eichhorn , 

ll/ak. 

1 

Messing , 

Toijf. 

Eiciihorn, gestreiftes, Koop. 

Mbnd , 

Cheip. 

(/«fumi ttriatM») 


Nacht, 

Dfy- 

Bit , 

Chau. 

Pferd, 

Rühm- 

Eitea , 

r«r. 

1 Regen , 

Ühlrtiae- 1*. 

Erde, 


Rcnmhier. 

IktfÖl. 

Falke, grosser,' 

Chdq. 

Ss'hneo , 

Be'eth. 

Feuer, 

Book. 

Silber , 

Dcnga. (Af//i>ca.) 

Flinte , 

Bogoda. 

Sommer , 

Syle. 

Fluu, 

Chüge. 

Sonne , 

n. 

Fuchs , 

Kchogn. 

S|wrbcr , 

KotUqei, 

Fuchs , weiiser, 

jlijrjoh. 

.Stern , 

Chog. 

Gewitter, 

Ök. 

Stein , 

Thüus. 

Gold, 

Dolot. 

Sleineule, kleine. 

ylllexat. 

*) Hoher afuMleu diese armen freute nichts ut läblen ; weswegen itU ste auch nicht l^n* 


ger tounqeniireo wollte , Mindern mit Qraudtweia und Brod von mir Üeu. M^sser^ 
Schmidts Tagebuch f Qjuoy 1723, 
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Teufel, 
Tabickjpfeire , 
Tag , 

Tlion , 

Viclfraj« , 
Wasser , 
Weide, 

Wetnd rosse! , 
Wind, 

Winter , 
Wolf, 

Zinn , 

Zobel, 


Haldohm^ 

Ckof. 

Tüh. 

Kühn. 

Uhl. 

D6lik. 

Dtäim. 

Bdeg^. 

Kote, 

Chmth. 

Umcl. 

Oeäk. 


Ein» , 

Zwei , ynem. 

Drei , D6§om. 

Vier , Sfjem. 

Fünf, Cfuij^m. 

Sechs, Ahfcntyodtr CA<^'an>cAuiejn.(t«.i.) 
Sieben , Ofmem,oi€r Chdgem-f^Nem. {im. %,) 


Acht, 

ynem /i 6 fe‘€^ojcm ä. i. » vm «*• 
Neun, Chägem-syjem {itind 

oder Ciuisem hött* chojtm, W* *• • »o ) 
Zehn , Chojum. 

Eilf , Chiisem chojum. (• md i*.) 
Achtzehn, y nem böte ägem. (a 
Zwanzig , Agent. 

Dririssig, Domga^ara. 

Vierzig , Soiuk-uia. 

Ein und vierzig, Soluk-uta anchogda, (4om. i.) 
Zwei und vierzig, •9o/hA-ii7a an^nem.{ko 
Fünfzig , Cholepkjr^uia, 

Sechzig , Aha-chöjum, (6 mtU u.) 

Siebenzig, Ohna^ehojum. (7 mii/t«.) 

Acliuig , Ynem hond chojrm chojum. 

(a MMi le mei is.) 

Neunzig , Chusem bove chojem chojum. 

(1 vom IO mai 10.) 

Hundert , Kyinam oder Ky, 

Tausend , Chojem-kymatn. (i* mal lo*.) 


JENISEiSCHES WÖKTERVERZEaCUNISS. 


Dxvtsch. 

Ihbazk. 

^■MpeitoLSK. AUarik. 

Kotter. 

AaiREn. 

A.bend. 

Bis. 

BiS,bi<ii<l>n. 

l*i(iwiga,pi<Hga. 

Piiiga. 

Pit. 

Arm. 

Gombla^. 

• 

Hdnar. 

Udnaran. 

Khlnai}. 

Auge. 

D^, deel. 

Data 

Teoi , tiem. 

Tesagaa. 

Tieij. 

Bach. 

Pöi}a-$^s , 

• a . 

Ulet , meto. 

Ulet. 

Kalguo4l.^U. 


dülchees* 


- 



Bad. 

• a • 

• 

. . . 

Urkn-buai. 

. . • 

Bank. 

. - . 

. . . 

UnjawaU. 

Jifolai}. 

. . . 

Bar. 

Cböija. 

• • a 

Kaltüm. 

Kiltum. 

Kbip. 

Bars. 

Töyg. 

• • • 

Xüga ,tua. 

Tüga. 

• • • 

Bart. 

K.uljo,kulgiii}, Chlepak. 

Chaldp,chlup. Hülup. 

Korölep. 


chade. 
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Deütsch. 

IrrsiZR. 

PtmroKOLSK. 

ASSafut. Kotteh. 

Aaum. 

Biuch. 

Whüi, bhui. 

Karj. 

Tulok^püy. Talok. 

P^hdrga. 

Baum. 

Ok.^ , okSe. 

Oksy, bdchon. Aa. Aaini. 

Ku3-dm?e. 

Beil. 

Hok,tok, topk. Piakt. 

Hiitüp, &a/ilkd. Bältho. 

(Tiirkttck.] 

ßalio. 

1 

Berg. 

Chai , kai* 

Cbai , konnoi] 

. Jii,ddi. Dwii. 

Kar. 

Bett , Lager. 

Chdda. 

0 • • 

Amba, kmpa. Ampa. 

Khoikor. 

Bier. 

0 • 0 

• • • 

Sirja,{Turk.} /1/irä.iTiirk.) 


Birke. 

UuSja. 

• . . 

Uaa , üaa. Uaa. 

KuSo 

Blatt. 

A.hoj}. 

Eßg. 

Jipkn, gipan. Dibai]. 

ipöij. 

Blase im Rur" 
per. 

Jöioer. 

. . . 

laaakdin , Uluk. 

uliik. 

Oljau. 

Blau. 

• « 0 

0 . . 

Urek-bat. Tüma. 

(f. JcAfvorf.) 

Bis. 

Blei. 

Umula.J. Zmm.] 

1 . • • 

Korgaden.iT.) Korgot.iTärk.) Korgold*€in.iT.) 

Blitz. 

Jakeoe-bok . , 
jekode-bok« 


Kanan- Kankrj.iqibka. Larjrijtaiap. 

ad«cuibkn, 

kanan'i?iban. 

Bogen. 

Chui? y 

o . . 

Uii , huy. Chü. 

KJioi. 

Branntwein. 

. . . 

. . . 

Arakk , arakü. Arakk. 

Aragi. 

Brod. 19 «d. 

Bruder, iilterer).. 

Talan, koiu. 
Alik. 

lipäA. {TurA.) Itpdk. iTmrk.) 

Pinaba-büm. ^ 

Ilpäk.{Tir*.y 

Vdi»ep,pobeui. 

— juiigcrerj Bi?. 

Fobem. 

pobeul , 
umeram*büm. 

Bamagkl. 

Brunnen. 

« o 0 

. . . 

Aldten. 

• o • 

Brual. 

Tögga. 

. . . 

Pa. Pfa. 

P’hiaq. 

Butler. 

. . . 

. . . 

Ulari-jag,kaiak.Rajkk. 

Rajkk. 

Cunnui. 

Dloa , lum. 

. . . 

Rarm.kar. Rar. 

Ren. 

Donner. 

Jekqei]. 

Eahitt'iochda. 

Ajkk. Ajkk. 

ESbjatbjanlii. 

Dorf. 

Ajaiju. 

. . . 

Turä,tumien. Dträ. (TW.). 

Tun. (TSrt.) 

Du. 

... 

Hylac. 

Au. Au. 

Au. 

Dunkel. 

Sjrgdaban. 

. . . 

Chdna , bontu. Chintu. 

Thjüma. 

Duiatig. 

Drksten. 

. 

Ulabui^ki , Ulapai]ki‘ 

ulapiiqai. 

Thjkgut. 

Ebene, Steppe. Ou. 

. . . 

Pai]an,kkran. Rarir. 

^1 , kbiabi. 
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Dmvtscb. 

IiriaxK. 

P raroKOLSK. \iiinin. Rormt. 

Aaiiixa. 

Ei. 

öij,e. 

Tanjaij , cg. 

lUulci. Ululet. 

Aq. 

Eichhorn. 

Sak. 

... 

Ulagk , maba. lUiga. 

iEöua. 

Eingeweide. 

Whnlgl. 

. . . 

TulaUq,tutula. Tutülan. 

Ulddoroq. 

Eisen. 

Ei. 

. . . 

Tip ,tüp. Tip. 

Tbep. 

Elenthier. 

Ch4aja. 

• • • 

Alaaqm , Aaknin. 

aaanini. 

Okbjkimi. 

Ente. 

Bjo f ben. 

Ban. 

Pin , pün. Pin. 

Pönja. 

Erde. 

Bai},bacb. 

Biq. 

Paq , pan. Paq. 

Peq. 

Er. 

. . . 

Bu. 

Bari. Chatn. 

Cbatu. 

Erdbeere. 

. . . 

. . . 

Pakmülbi. Pökuiulbe. 

Ulniphja. 

Essen. 

Düsiji, diiecbi.Dyüan, 3ogo 

. Rajall, grajkli. Bag. 

Ulan. 

Eule. 

P,i. 

. . , 

Reqafui , ug. Uigdiur. 

P’hii. 

Fahren. 

. . . 

• ' - 

L'iaha, aloqai. AJoqai. 

(J. ITcitM.) 

Unkhut. 

Fenater. 

Cbimjuk. 

• e • 

Tamüy Umok. Tamhük. 

Ti'mkhui. 

Fener. 

Bok. 

Ba*i. 

Hat. Chott. 

Rhott. 

Fichte. 

Ei. 

• . . 

Ei. Ei. 

Aja. 

Finger. 

Togan, tegen. 

(a. IbnC) 

Tok. 

Cbaubediear, Togkn. 
hal. 

Rhdipai. 

Fisch. 

Jisja , isse. 

Gite. 

Tyg , tük. Tig. 

llü. 

Fledennaua. 

Sakdöoj. 

a • * 

Tagalk. Tagklla. 

Saipir. 

Fleisch. 

Kia , kit. 

Zia. 

Ii , iri. la. 

It. 

Flügel. 

R6gd«et. 

• a e 

Ren , key. Rei. 

Linthjuq. 

Flnu. 

SeJ, chl-ads , Tom , tatatj. 
düewo.dugalno. 

Ul , Uldtagai. Rem , met. 

Sat. 

Frau. 

Dachalm, bgim. Ilaem. 

Alit , alüt. AUt. 

Bykhamkite. 

Früh. 

Pjgaoet. 

• • • 

Ulei,midaman.Ulidaman. 

Rbispa. 

Fällen , daa. 

. . . 

• a e 

Ruliin,altukai.Rulün. 

Rulün. 

Fisaa. 

Tolgen, kaaaa. Aoii|. 

Pnlkq.pnlan. Pulaq. 

Pili. 

Gabel. 

. . . 

. • . 

Toni). Rkptu. 

Rapty. 

Gaua. 

, tem. 

Cham. 

Uikme, lamii. lUame. 

Sam« 

GeDtaa aua Bir- ÜgguU 

. . . 

Utthei, hama. Uimaq. 

Rulthki. 


kenriode, oder 
Leder. 
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DmuTscji» 

ilTBACK.. 

PeaDotoLSK. AUatnn. K«tteh. 

Aftim. 

Gehen. 

\dbogdden. 

. . . 

Pulbn-uj^bn, Anuga. 

• . . 

Gelb. 

. . . 

• • • 

• . • lllüiga. 

{S. Grih^ 

ItUiuo. 

KS. Gmi«.) 

Geld. 

Tdja,I^ga. 

. . . 

/\umis.{S.Silb€r.)Kumjrut,{Tiif^A.) Ipdi|. (7«nt.) 

Gcrsie. 

• . . 

• • • 

y^rpdATirk.) ^ryta. CT«/*) 
(a‘. Rott^n.^ 

ArbaJCTiri.) 

Gestern. 

Kisonebon. 

• • • 

Cbolubci f CbönMig. 

bon^ig. 

Khincbci. 

Glutb. 

Ku. 

. . . 

Kuwul2m , Pabp6jat|. 

atapei. 

Kuburuij. 

Gold. 

. • . 

■ ’ 

AUün,akon, AUfin. 

{MtmgoUsch.) 

AUyn. 

('wOtU,S.Kimmtt.)Eit , CS. 

El. 

()s,öuiye^. Eui. 

B. 

Grass. 

Dian. 

. . . 

Ryrkn^küran. Kiraii. 

Jujuij, 

Gross. 

Clijaüe , 
ebaegam. 

Gbeem , 
chieSc. 

Pa^i , Pa*iagä. 

pa'iaga. 

Blrkba. 

Griin. 

. . . 

Ragalyqbaaan.IUuiga. Ulüiga.c^. Gtit.) Ittima. 

Haar. 

löija , tefje. 

Kb>j}a. 

Chitjijan, Hü}a^u. 

chiinajan. 

Khjagan. 

Haar «<*• K6ff«r. Cbide. 

. . . 

Ek. Ek. 

Ji. 

Hafer. 

. . - 

• . • 

lUuli. (S. Täraj Arjrm. {ßamt‘-'ySulk. (fM.) 

Hagel. 

Balbeder^. 

ChoebdomoD. Kdibaten, . K6i|>at. 
koipat 

Polpiei], 

Hand. 

Tögan,tBgoa Toaftok?) 

Rä}ar,kebar. KsSijaran. 

Pbjaga. 

Hase. 

Bei. 

. - . 

Maijark , Tesaase. 

mankara. 

Thimmc. 

Haus. 

ChtuB , ijda. 


Ham,cbüia. Hum. 

Hu. 

Hecht. 

Chüuek«. 

• • • 

Hiija. Cbüja, 

EJaoi. 

Hell. 

Kynem. 

> 

Tygank , Tykina. 

lukantu. 

Olüma. 

Hengst. 

. . . 


Asklr, aakäar. Aakjr. 

Aakyr. 

Herr. 

Kai. 

• » * 

Hii , buy: Hü. 

BäUei. 

Hera. 

Whu , hu. 

Pfu. 

Ulitkbu , Uliubu. 

unitapu. 

UlenBBgbu. 
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DmrrscM., 

Imam. Pumpokouk. ieU.iraH 

KoTTin. 

Aiaiim. 

llcu. 

. . . • . « 

Kytdn. 

Kirkiu 

Olt. 

Heute. 

Kina>ch6og. . . . 

Inägi ,ei)a. 

lunag. 

lijni. 

Himnu'I. 

(^ergl. 

Eis , es. £*i. 

Om , ea. 

Ein. 

Es. 

Hinter. 

Sukbdgcdeo. . 

UJücba, muga 

1 . Eidisan. 

Ogom. 

Hirsch. 

• « • • • • 

Hui , koia. 

Chui. 

Sin. 

Hoch. 

Tyijylma, Barioi , 

Oiga, 

Efiga. 

Hllijimplu. 


logam. toLardu. 

hitmaUu. 



Hosen. 

Alcij. 

Alai|, aUn. 

Aläq^ 

Khott. 

Hügel. Pöija-chait tegamme). Chtedig. 

Amar , ipem. 

TÄtien. 

Kalgün kar. 

Hund. 

«lip.up. Tii.ayp. 

Aliip, almip. 

AHip. 

Ilaap. 

Hungrig. 

Kögat. ... 

Kajioinan , 

Kajäguoaq. 

K’hdgkt. 



unkai kaia una. 


Ich. 

Dy. Ad. 

Ja,ai. 

Ja , ai. 

Ä , ai. 

Ilir. 

• ■ • • • • 

Awnn. 

Aoi^. 

Ajj. 

K.Ib. 

. . . . . . 

Xy gwii, bücaoI.Byuioii. 

Tlijugal. 

Kalt. 

Tijom , Uum. Ttem, kii.idüi. 4alh,.aUu. 

Hdllu. 

Söloija. 

Kameel. 


Tabät, lapat. 

TdbalSTirk.) 

Ttbi. criint) 

Kaviar. 

Ogn«. . . . 

Kuaij , äuu. 

Djdoan. 

Uiniiq. 

Kerse. 

. • . . 

Kir. 

4ik. 

. 

KeiseK 

Tun. 

Ainwkk| aspak.Am)>kk. 

Kaakn. 

Kind. 

Dülbo,jali. Dul. 

Jali. 

Pup. 

Alpolkt. 

Kinn. 

Figgei. . . . 

Pind«olaii. 

Pun^ol. 

Piodtcal. 

Kleid. 

Ghdtram. , 

Hejaij,toragen. Hei. 

Khai. 

Klein. 

Püinind«, Fynem, 

Kituigioa, 

Imyraijagi. 

Kalkhdna. 


diennenam. obil)ni}du. 

ümarkija. 



Knabe. 

Bigge-ddlb Falla. 

lali. 

Jbkkl. 

Bikbjal. 


dul. 

tarand-jalii. 



Knecht. 

Böibo. . . • 

Chkrarjet^ 

barnq. 

Haraijgu 

Bipks. 

Kopecie. 

Tofja, Uga. . .. . 

Au/idi. 
(^. sUS*r.) 

Mm-kung^. 

Khusip. 

Kopf. 

4ig,koigo, tü. Kolka. 

Xdgki^ takai. 

Tagai. 

Kdlkbja. 

Kupfer. 



Bagyr, bachu^ 

■ ß'iygr- 

Bagyr. 






Kuh. 

Küi.KS. r/trd.) , 

Tyg.tük. 

Thig. 

Thjuja. 
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Deütscs. 

laasza. 

PirsiroKOLSK. 

AiisHEH. Kotter. 

AaiKEa. 

Lache , ich. 

Adteiagen. 

. . . 

^akaigkn , lakkg. 

aachajia. 

Sojikea;]. 

Lamm. 

. . . 

• ' • 

Koiwü , Koi. 

kay-fup. 

Ulkt. 

Larichenbaum. SeS. 

. 

Ulet, aet. Ulet. 

‘litt. 

Lebendig. 

Eeiedu. 

. 

Editu,etutn. Editu. 

Aiic. 

Lippe. 

Rup. 

. . . 

£tim , diana. Djina. 

Piijiiq. 

Löffel. 

Chiik^c, 

. . . 

. . . Chalpcn. 
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VII. F I M W B W. 

Den nordöstlichen Theil von Europa und das nordwestliche Asien 
bewohnt der weit ausgebrehcte Finnüche Fhlkerstamm , der seinefi 
Namen von einem seiner dussersten Zweige erhallen hat. Man könnte 
die Finnen mit mehrerem Rechte Uralier nennen , denn alles , was 
wir historisch und glotlisch von ihnen wissen , deutet auf ihre Ab- 
stammung aus dem Uralischen Seheidegebirge , von dem sie nach We- 
sten und Osten herahgestiegen sind. Vor der Völkerwanderung schei- 
nen sie , wenigstens in Enropa , viel südlicher veiiireitet gewesen cU 
sein , als jetit , und ihre WohnplStze erstreckten sich wahrscheinlich 
his xura schwarzen Meere , wo sie mit anderen Völkerschaften unter 
dem schwankenden Namen der Skythen begriffen wurden. 

Die Uralischen Länder sind als das grosse Thor zu betrachten, durch 
welches die Nomaden Mittelasiens in Europa eingebrochen sind. Ihre 
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Bige waren jecJoch mehr oder minder ansehnlich und glücklich. Oft 
hielten sieh diese V^’anderer aus Osten Jahrhunderte lang unter- 
wegs auf, und siedelten sich Generationen hindurch da an , wo sie 
V^ eide für ihr Vieh, unausgcjagte Wälder und andere Lebensbedürf- 
aifise iaiMlen. So wurden ihnen die fruchtbaren Gegenden au beiden 
Seiten des l/ra/s zum Aufenthaltsorte , und dort vermischten sie sich 
mit einheimischen Finnischen Stämmen. Dadurch entstanden neue 
Sprachen und Nationen , die entweder in ihrem neuen Vaterlande 
bliebe« , oder voa Osten her durch andere Vülker gedrängt , die von 
ihren Asiatischen Vorältern nach Westen angefangenen Züge weiter 
forlsotzten. — Das ist in wenigen Worten der Lauf und die Geschichte 
der Vmkerwanderung. 

Durch jene Vermischung mit Asiatischen und besonders , seit dem 
sechsten Jahrhunderte , Türkischen Völkern , entstanden die so son- 
derbar abweichenden, verbasterten und doch Finnischen Sprachen, 
wie das VeremtSische und Ungarische , zu welchem letzteren sich 
auch ein grosser Slawischer Anthcil und viel Deutsches gesellt hat. 
Dagegen löste das Türkische der "huvamen ein Drittel Finnischer 
Wörter in sich auf, und ward dadurch zur abweichendsten Mundart 
des alten Stammes. 

Di« westlichen Finaew , an den Ufern des Baltischen Meeres und 
dessen Botbnischeoi Busen, waren durchZJeutMAe Völker auf dieselbe 
Art germaaisirt worden , wie ihre östlichen Stammverwandte durch 
Türkische Horden vertärkt wurden. Samojeden und andei'e , jeM 
vielleicht durch Verschmelzung mit Finnen verschwundene , Asiati- 
sche Völkerschaften , trugen ebenfalls zu dieser grossen Miscliung bei, 
aus der im Mittelalter Hunnen , Awaren , Cbasaren und andere Völ- 
ker bervorg«gangeu sind , deren Andenken nur noch in der Ge- 
schichte lebt , und die fUr uns nicht mehr vorhanden sind , weil ihre 
Nachkommen, ohne Schrift und Bildung, die Überlieferung ihrer Ab- 


Digitized by Google 



Germani- 
sirtc Fin- 
nen. 


Wölfi- 
sche Fiii' 
neu. 


( i84 ) 

slammung nicht erhalten konnten , und Mangel an Proben der Spra-^ 
eben jener Völker uns hindert , ihnen im Völkersysteme einen Plats 
anzuweisen. 

Der Sprache nach zerfallen die Finnischen Völker in fimf Haupt- 
slämme. 

Den ersten derselben nenne ich Germanisirte Finnen, der unbezwei- 
feltcn Mischung mit Deutschem wegen , die besonders im Finnländi- 
schen so stark ist , dass ein hingeworfencr Blick auf Juslenius fFSr- 
ierhuch mehr alsein Drittel Deutscher Wörter in dieser Mundart ent- 
decken lässt. Zu eben dem Stamme rechne ich , ausser den Finnländern, 
die Esten , Karelen oder Karelier, Olonezischen Finnen und Lapplän- 
der, welche alle, mit Ausnahme der letzten, in den Russischen Jahr- 
büchern , den Namen der Vuden führen. Diese Benennung ist in spä- 
tem Zeilen bei den Russen leider zu einer allgemeinen aber unbe- 
stimmten herabgesunken, mit der sie alle nordöstlichen Völker zu be- 
legen pflegen , deren ehemaliges Dasein ihnen nur noch alte Grab- 
hügel und Bergwerksschürfe verkündigen. Aufdiese Art haben sie Kir- 
gisische Gräber im südlichen Sibirien, zwischen dem Jenisei und Ob, 
und alte Silbergruben in Osten des Baikalsees für Vudische ausgege- 
ben , und so Europäischen studierten Träumern Nahrung zur Hypo- 
these von dem Ur- und Normalvolke bereitet , das in den steinigten 
Wüsten Mittelasiens und deren öden Schneegebirgen gehauset, dort 
die älteste Cultur begründet , und die Schreibkunst erfunden haben 
soll. 

Den zweiten Stamm bilden die EF algischen Finnen , deren Sprache 
viel Türkisches zeigt , und bei denen vielleicht die Überbleibsel der 
Chasaren zu suchen sind. Zu ihnen gehören Mordwinen , Mokmanen 
und Veremisen, Ich halte es für überflüssig ihre bekannten W‘ ohnsitze, 
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an der Wolga und mehrerer ihrer Nebenflüsse , hier genauer anzuge- 
ben, besonders da sie sich in £uro/>a befinden, und der Zweck meines 
Werkes nur Asien ist. 

P E R M I E R. 

Der Permische Stamm der Finnischen Völkerschaften bewohnt das 
alte Perm Nestors , zwischen dem 6<° — 76 der Länge , und Tiö" — 65« 
der nördlichen Breite. Seine östliche Gr'dnze war wohl eigentlich das 
Uralischc Scheidegebirge, aber in spateren Zeiten ward er von VA’ogulen 
und Ugoriern westlicher gedrängt, ln Norden ist er von Samojeden 
begränzt , und in W'esten und Südwesten wohnt er schon mit Wol- 
gischen Finnen untermischt. Man muss dieses Perm von Biarmia der 
Isländischen Fabelgeschichten unterscheiden, welches letztere, südlich 
und östlich vom weissen Meere, an der unteren Dwina lag. Zum Per- 
mischen Stamme gehören folgende drei Hauplvölker. 


1. TFotiaken, Slawisch Woti, werden von ihren Türkischen Nachbarn Wotiaken. 
Ar(d. i. Entfernte) genannt, und nennen sich selbst Uhd-murd. Vhd 
bedeutet in ihrer Sprache einen gastfreien W irth, und murd ist 
Mensch. Bei ihnen heissen : 


Russen — E$üy^-murd. 

Türkische Völkerschaften — Bygeer-murd. 

Heremiäen -Poor-murd. 

Morduinen — Kalmes-murd (d. i. Hechtleute). 

Kasan — Kasan. 

Die Stadt W>]ätka oder Chlynow — fKiäika-kar {kar bedeutet Stadt). 
Wolga —Wolga. 

Kama — BudKim-kam (d. i. grosse Kama). 

Wjätkafluss. — Wiäika-kam. 


Die Wotiaken befinden sich vorzüglich in den Gegenden zwischen 
der Wjätka und der Kama. Sie nennen dieselben Kam~Kosip d. i. 

a4 
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Lwdiwbcben dcaKaraokflUasea. Ukre Wohnplätsw^fangea sechs Werst 
«östlich wNb Flusse Ttmytp An y ^ iühdk vmwI eestoeckea 

sich an beiden Seiten desselben bis nach SarapuL Vea da längs der 
Kama bis zum Einfluss der Wjälka in dieselbe , und dann nordwest- 
lich bis nach Arsk , wo sonst ihre Fürsten gewohnt haben sollen. In 
Osten grdnzen sie etwa unter dem 71“ der Lange mit den eigentlichen 
Permiern. Sonst bewohnen sie noch stark die Flüsse Vepia , Wio , 
Legma (der in dje Hepta fällt) , die Quellen der Kama , den, Kelgi^ 
metia , Jfala , Nelga und die Wjälka ; so wie die Nachbarschaft der 
Städte Urmum, Sooget , Malrnyui , Wjälka, Slobodskai , Kaigorod , 
und Orlow. Östlich und südlich sind sie mit Veremisen gemischt , wo- 
durch auch ihre Sprache ra,anches aus der dieses Volkes aufgenora- 
men, hat. 

Syrsncn 2. Die Syränen und Permier sind« im Grunde nur «in Volkv docbi 
wohnen diese östlicher und jene nördlicher. Die Hauptsitze der 
Syränen- sind« jetzt) vorzüglich die Gegenden- an der oberen .Anma, an 
der mit allen ihren Nebenflüssen-, bis nach Usijug und der 

unteren ÄicAona- westlich. In- Süden gränzen sie mit* den W'otiaken, 
und östlich erstrecken sie sich bis an die Permische- Gr'ämc; In Nor- 
den bewohnen sie die Flüsse Wym , Mesen und kV amka , bis zu den 
Samojeden hinunter , und westlich haben sie die Finnen an der Dwina 
und von Otonez. Die Syränen an der Wyiegda wurden so wie die 
mehrsten ihrer Li^ndsleute unter dem Namen Perm mit begriffen, 
und der Heilige Stephan von Gross-Perm *) fing , vor dem Jahre 


(* Nach der Lebcmbeschreihung (ilewatleili|^n, die (iSo*,) ein Jahr nach seineseTode 
Ton.dapi.Mfiuche ^(^iphapet , war Stephan i3^5 in Vitjug , tstsiA 

die Perniis'hcn Buchstaben uitäfta-lc üveher damit ab. Er stirb zu Moskwa, Nactr- 
dem er durch »eine Bemüliiingeii einige der heiduischeu Permier zum Chrislenihume ge- 
bt oclal liMl« , esbattueet beira,AutUuaadew inzlM:<W{)-iegda,eip Kiesitp, in-dem 

er BiscIioJI war , itad das d«nJi|aiueu L'i(-/J^znik ot hwUt, 
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137 ^ , sein BdcehrungsgeschüA an dtesem Fioeae ad. fl’ym, di« efste 
Stad« in ihren Lande , ward an dem Orte erbau« , wo ^tzt das Uottcr 
VU-fVyTMiksi^il. Der Haaptort aber war Soiiuytegodtk , und daraid' 
folgte Jortmsk. Diejenigen welche sich hatten taufe« lassen wurden 
mit au den Rossen gerechnet , und ihre efgenthihuliche Sprache kam 
bald in Vergesseidieit. Nor im Norden finden sich noch einige Heiden 
ihres Stammes , die mit tu den Samojeden gesählt werden. So wie 
die , weiche den grausamen Bckeltrem des XIV Jahrhunderts ent-> 
flohen , jetst jenseits des Uralischen Gebirges mit den dortigen W'o- 
gulen verschmolzen sind. 

Die Syränen und Permicr nennen 

Sich selbst — Komi oder Komi-muH(Mun bedeutet Men*ch). 

Küssen — Äoffe oder Koh. 

VVotiaken — fFotiak. 

Wogulen — IF agol. 

Samojeden — laraq. 

Kama , Fluss — Knma. 

WyMegda, Fluss — EuiivaA , i. Rasenwasser. 

V\ ym , Fluss — Jenwoa , d. i. Nadelwasser. 

DieStadtSoliwyqegodsk — Soldor, oder EmwaSowdor , d. i. Kaseii- 

wasser-Stadl. 

3. Die etgenüichen Permier sind , wie ich eben bemerkt habe , ein Permier, 
Volk mit den Syränen , und nennen sich , so wie diese , Komi oder 
Komi-murt , geben sich aber auch den Namen Suda oder Sudani. Sie 
bewohnen die obere Hälfte des Flusssystemes des A'ama, soweit sie von 
Norden nach Süden läuft, bis zum Einfluss des Over in dieselbe, ferner 
die Gegenden der bedeutenden KamaflUsse, fVimera und 9iu3oa>c^a. 
ln Westen gränzen sie mit W’^otiaken , in Süden mit Orenburgiachen 
Türken und Bamkiren, in Norden mit Samojeden, und in Osten an Wo- 
gulen , durch die sie vom üral verdrängt worden sind. 
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Auch ihnen predigte •S/epAan der Permier, wiewohl etwas mit Feuer 
und Schwert , das Evangelium , er fand ftlr sic , nach dem Beispiele 
des Heiligen Kyrill von Seliin, ein besonderes Alphabet, und verfasste 
damit die nölhigen Religioiisbücher in ihrer Sprache. Er brachte auch 
eine grosse Menge von ihnen zur Annahme des Christenthums , aber 
seine Schriftzeichen sind durch die Trägheit der Geistlichen gänzlich in 
Vergessenheit gerathen und verlohren gegangen, so dass von den damit 
geschriebenen Büchern auch keine Spur mehr aufzufinden ist. Die alte 
Stadt Verdynan der f'P'iinera , war unter dem Namen Gross- oder 
AU Perm bekannt. 

Ugoriscue Finnen. 

Unter dem Namen der Ugoner begreife ich die drei letzten Zweige 
des Finnischen Völkerslammes , nämlich die fPogulen , Ungarn und 
Ostiaken yom Ob. Aus den jenseits der Wolga gelegenen Gegenden 
kamen , ums Jahr -46a unserer Zeitrechnung, nach der Zerrüttung des 
von Attila errichteten grossen Hunncnreicbes , die Ugrischen Völker, 
nämlich Onoguren, Saraguren und Urogen, nach Europa. Die mäch- 
tigsten derselben scheinen die Onoguren gewesen zu sein , und diese 
heissen in spätem Zeiten Uguren , Uiguren *) und Ungern. Sie sind 
die Stammväter der jetzigen Ungern , und werden auch in den Rus- 
sischen Jahrbüchern Ugrj genannt. Wahrscheinlich war noch ein 
Theil von ihnen im alten Vaterlande zurückgeblieben , von dem 
die jetzigen Bauikiren abstammen , obgleich sie ihre ahe Sprache 
vergessen und die Türkische angenommen haben. Dieses geht aus fol- 

*) Nach meiner Abhandlung über die MitlelasiaiUchen Törhischen (7/gurrn , von de- 
nen ich weiter unten zu «.prcchen Gelegenheit haben werde, wird cs wohl niemanden 
mehr einfallcii , diese mit den UraliKhen Uguren und Jnguren zu verwechseln. — Was 
abrigens den Namen der letzteren betrifft , so könnte er wohl von dem io ihrer Spraclie 
einheimischen Worte ogur oder ahstamraen , welches hoch bedeutet. Ugorier wü- 

rcii dann llochUnder, eine B€»tcnuung die wegen der Lage ihres Vaterlandes am Urali- 
schen Gebirge sehr passend sein durfte. 
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gender Erzählung des Minoriten Wilhelm liuysbroeck (bei Bergeron 
S- 4? ) hervor , der im Jahre iaö3 jene Gegenden besuchte: « Ayant 
« chemine environ douze journees depuis le fleuve EüiVio (Wolga) , 
« nous trouvames une autre grande rivi^re , nommcc Jagag {iÄtV.), 
« qui vient du Septentrion et du pays de Pasr.aiir (Baukir) , et 
•> s’embouche dans cette raer. Le languagc de ceux de Pascatir et des 
t Hongrois est le m^me \ ils sont tous pastres , saus aucunes villes, ni 
« bourgades : du cdt^ de l'Occident ils touchent ä la grande Bulgarie 
« ( das ehemalige Bulgarenreich , dessen Hauptstadt Bolgari war , wo- 
« von man noch die Ruinen unter Spask , an der Linken der Wolga 
« sieht). Depuis ce paYs - K’l vers l’orient en ce cöte septenirional , on 
« ne trouve plus aucune ville. De Sorte que la petite Bulgarie est le 
« deriiier paVs ou il en ait. C’est de ce paVs de Pascatir que sortirent 
u autrefois les Huns , qui depuis furent appeles Hongrois , et cela est 
« proprement la grande Bulgarie «. 

Plan Carpin , ein Franciscanermönch, der ia46 an den Gross-chan 
abgeschickt ward , nennt das Land der Bileren (Bulgaren) die grosse 
Bulgarei , \inA das der Bastarken (Bamkircn, Bamkird) Gross-Ungem. 
— iBei Bergeron S. 7 ) 

Im Mittelalter führten also die Gegenden um den Ural , bis zum obe 
ren Jaik herunter , den Namen des Ugrischen oder Ungrischen Lan- 
des. In den Russischen Jahrbüchern kommt der Name der Jugri schon 
zu Nestors Zeit (1100 n. Ch. Geb.) vor. Sie waren gegen Ende des XII 
Jahrhunderts der Republik Nowgorod zinsbar , lehnten sich aber 
gegen dieselbe auf, und vernichteten iiqJ ein gegen sie geschicktes 
Heer durch List. Dennoch scheinen sie bald wieder von den Nowgo- 
rodern unterworfen worden zu sein, denn zu Ende des XIII und im 
ersten Drittel des XIV Jahrhunderts entrichteten sie ihnen Abgaben. 
Ihr Land ward zuletzt i483 vom Russischen Grosslürsten IwanWasi- 
Ijewii gänzlich unterworfen. 
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Die dllexen Ci«»chit'btfor8chcr haben irriger ^^>i6e flas Jugritn 
(HÜT Jugonen «ier Ru&sisdken Annalen, eniwe^r an den Fluss Jug , 
uiler an dU* KUste des Eismeeres , Ewischen den FiUssen Pewm 
und 06 , sildl^ von der Strasse ff''atgaz gesetzt. Weim man aber 
die Erzdhiung von den beiden Kriegesriigen der Rimspb gegen ,/i^riera 
mit Aufmerksamkeit liest , so Undet man , dass dieser ?faaa« unbe- 
zweifelt dem Lande zukomml , welches zu beiden Seiten des Oh liegt 
und siHi gegen Norden bis zum Obyschen Mterhmen und dem Eis- 
meere erstreckt. In Westen ward es vom Ural begritnet , und fing 
südwestbdi sciion etwas diesseits desselben in der Gegend des oberen 
Peioru und Koh»a an. SUdlirh ging es bis zum Einfluss des Irtyui und 
des ff 'ach in den Ob , und bis zu den Quellen der Sota>a^üsse. Seine 
Ausbreitung nach Osten ist uns unbekannt geblieben. 

Aus dem vorstehenden sieht man , dass Jugrien oder Jugorim das 
Land ist , welches die JFogulen und OsGaktn vom Ob bewohnten und 
noch bewohnen , dagegen das Vaterland der Uguren oder Ungern 
seine südliche Fortsetzung bis zum Jaik war. Jugrier{d^ L Wogulen 
und Obysebe Ostiaken) sprechen aber eine Sprache , die von alle« 
Finnischen Mundarten in den Wurzeln am mehrsten mit der jetzi- 
gen , sehr gemischten Ungarischen , übereiiikommL Sie sind also 
Stamm - und Spraebverwandte der Ungern und dc.shalb habe ich 
diese in der Finnischen Tafel des Sprachatlasses S. XII bis XXIV zwi- 
schen jene beide gesetzt. Gjorma//«!*) vortreffliche Arbeit, über die 
Verwandtschaft des Ungarischen mit den Finnischen .Sprachen , über- 
hebt mich der Mühe in genauere Untersuchungen Uber diesen Gegen- 
stand einzugehen , und es bleibt mir nur übrig , hier einiges von den 
fVogulen und Ostiaken zu sagen. 


*) A.CaiU> llngue Hungaricc cum linguit Fennicjc origioU grammaticc demoostrata. 
Nec non vocabularia dialeclorum talaricaram et »lavicanim com Hungarica comptrata, 
auctore Samuele Gyarmathi , M. D. — Gotting« 1 79g. 8*. 
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Die Wohnsitze der WofuUn *), nuseischi^^o^n/i«, &ngen schon, Wof;uleii. 
ia >Vc6leu des Uratisohen Gebirges , ia den oberen fiegen<den des 


•) U'oGUUscH , grsammelt von Dr. MesionchrnUil den 4 ^pril in H'ervhno- 

Läilika f-f 'oguliza / auf dem Wege von Tobolsk nach Solikamak. Nach dem ehemaligen 
Wege 694 Werst von Tobolsk. 


Rennthier , 

Kchönna. 

jRoih , 

Vriipe. 

Elenthier, 

lUarba. 

Gelb , 

Kchaiemd. 

Wolf, 

Seäi. 

Gross , 

Jdnnig. 

Fuchs , 

OcHiurch. 

Kranich , 

SMime. 

Vielfrasa , 

Kymmedt. 

Gans , 

lumU. 

Bar, 

MaBa. 

. Spacht , 

XtaJaufrgoi 

Luchs , 

Batdn. 

,Schwarter Specht, 

'iemeL-kchaArgoi. 

Zobel , 

Niochia. 

Kuckuk, 

Kiikkuch. 

Marder , 

KcKonta. 

Zyrbelbanm , 

Olbah. 

Hermelin , 

IJ/aUlia. 

Fichte , 

Tarim. 

Eichhorn , 

Ldene. 

'Tanne , 

fTuilia. 

Gestreiftea Eichhorn, 

, fVdrta. 

Roihtanne (Grinde), 

Rchotda. 

Maulwurf , 

Padthadam. 

Lärichenbaum , 

Njich. 

Maus , 

Tanfiin 

Birk«, 

KchwUte, 

Ratte, 

Jennige Tajfgan, 

lErle, 

Kchirehln. 

Bieber , 

K chun M. 

Zilter-Pagpel (Aspe) 

, Kcheipa. 

Lutra (Otter) , 

fV andrath. 

Eiten, 

Ke'ere, 

Pferd', 

toh. 

Rupfer , 

Herren. 

Sdler , 

Vargem. 

Zinn, 

Hättum. 

StimbHiddim Franco, BomtfuaitU. 

Blei, 

Hbna4.iuiUUtD. 

Weisa, 

Saire^*), 

Gott, 

"PhoroHl 

Scliwarx , 

HemeL 

Teufel, 

Kchul. 


•) Da die. Chataren. wahrKheinlioh xu demselben VolLentamme ala die Ugorisc/ien 
Finnen gehörten, so wäre in dei Sivrache der ffogiilen das Wort weiss gefunden, welolie« 
in Siirkel, der Chasarischen Benennung von Brji Inwex , die Conatanlin PorphyrogenaU 
dtirch vrritsc Sinlion üKerselxl , liegt. Miiii vergleiche auch das Wort weist in den übri- 
gen Wogullsdieit Dlaihrteo. — SpracHatUs , Seite XXIII. 
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Flusses yVimera der Kama und bei Solikamks an , und gehen süd- 
lich über die obere Kos<x>a bis zum Ursprung der Viusownja. Jenseits 
des Ural haben sie in Süden den Iset; in Osten bewohnen sie die 
obere Tawda, Konda und die grosse und kleine TFogulka, in Norden 
aber erstrecken sie sich bis zur Soswa. 


Die Wogulen nennen : 


Sich selbst 

Die Ostiaken vom Ob 
Türkische Völker 
Samojeden 
Russen 
Ob , Fluss 
Irtym , Fluss 
Tawda , Fluss 
Konda , Fluss 


— Mansi oder Manm-kum. 

{Kum bedeutet Volk , Leute.) 
— Ebenfalls Manm-kum. 

— Njürma-kum. 

— Jörgan , oder Jorran-kum. 

— RuS. 

— As. 

—JUap. 

—Tägget. 

— Chonda. 


ol.yscli« Die Ostiaken vom Ob nennen sich selbst , d- 1. Leute vom 

Ostiaken. ^ Singular As-chuy ) , und diese Benennung ist wahrscheinlich 
von ihren Nachbaren in Osliak verdorben worden. Denn Fischers 
Behauptung, dass dieses Wort von dem Türkischen , in Sibirien ge- 
bräuchlichen , Ausdrucke Umtjek herkomme und einen Barbaren be- 
zeichne , ist grundlos , weil, weder das Wort noch seine Bedeutung 
dort bekannt sind. 


Dw As- jach bewohnen den Ob und seine Nebenflüsse, von der Mün- 
dung des Tym und dem fVasjugan an , bis an die Synja , die unter 
Beresow in die Linke des Ob fällt. Den Irtym von seiner Mündung 
aufwärts bis zum Einfluss der Demiaitka , die sie in Süden begränzt. 
W estlich hausen sie vorzüglich an der Konda und Soswa , wo sie mit 
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den Wogulen gr'dnzen. In Norden haben sieSamoje.dcn , die sie vom 
Eismeere trennen. Wenn sie ihre Wohnplalzc verändern, und in die 
Gegend eines anderen Flusses ziehen , so nennen sie sich gewöhnlich 
nach demselben. 

Messerschmidt *) hat eine alte bei ihnen herrschende Sage aufbe- 
wahrt , nach der die As-jach sonst südwestlicher gewohnt, und unter 
einem eigenen Fürsten, oder Irmah, gestanden haben sollen. Sie nann- 
ten denselben Kudnim-Irmak , bei ihren Nachbaren aber hiess er 
Kudnim-chan **). Ferner erzählten sie , ihr jetziges Vaterland sei 
ehemals von einem mächtigen Volke bewohnt worden, welches eigene 
Fürsten und eine besondere Schrift gehabt, und in Städten gelebt hätte. 
Blutige Kriege und eine allgemeine Pest hätten es aber vertilgt , und 
die As-jach seien erst lange nach dieser Begebenheit in seine Wohn- 
sitze gezogen. 

Nach Messerschmidt weichen die verschiedenen Mundarten dieses 
Volkes , sowohl dem Dialekte als den Worten nach , stark von einan- 
der ab ; und auf einer Strecke von zwölf bis zwanzig Deutschen Mei- 
len verstehen sie sich oft nur mit Mühe, obgleich die Sprache im Grun- 
de dieselbe ist. 

Am Ob haben die As-jach folgende Megh oder Districkte. i ) Luhuif- 
Megh , Russisch Lumpokolskaja Pk'olost. Man hat dieses Wort von 
dem Ostiakischen Läh^, Götzenbild , ableiten wollen , aber es kommt 
von Lun, dem Namen eines Raubvogels, welcherMäuse und kleine Vö- 
gel frisst, und deshalb auf Russisch 3/^flre/ow (Mäusefänger) genannt 


*) Siebe dewen haadschnftliches Tagebuch, vom lo Nov. i’jiö, und 1 7 Febr. 1716. 

•♦) Man siebt , dass bier der Sibirische Kuiiim-chan und der Russische Eroberer Sibi- 
riens Jermak , io eine Person versclimoUen sind. 
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wird, xmiyonpugol, Ort, Wohnung, Hütte. Es l>edeutet also Wohn- 
platz, woes^iele solcher RaubTÖgel pebt. a) ff'aghu-Megh, am fF ach. 
?i)Agon-Megh. T6rmiogon-Megh , T6hrm-jogan. S)Pyhm-Megh, 

am Pymflusse. 6) Endl'Jgon-JUegh. ’j) Jy-^gon-Megh. 8)toc/uidr- 
Megh. 9) Palach-Megh. lo) Salähm-Megh. 1 1) Tahsen-Megh. 

Messerschmidt hat, am jo Oct. 17^5, folgende Wörter aus der 
Sprache dieser eilf Districte gesammelt. 


Ooit , 

Thorom, 

Wind, Luft, 

Wahl. 

Teufel , 

GM. 

Wasser, 


Grittc , 

huhi^. 

Erde , 

yfyrh. 

Geister , 

Ulailan, 

Regen , 

LowiUhe. 

Norden, 

Gyhl. 

Schnee, 

Tohgot, 

Osten , 


Eis , 

JunkaL 

Süden , 

GotUuy, 

See , der , 

Tuch, 

Westen, 

K/i/e-iwAz. 

Fluss, 

John y jogon. 

Sonne, 

Syh>i. 

.Strom, 

YlU-john. 

Mond , 

TkyUt. 

Bach , 

Ay-john. 

Stern , 

Arky. 

Oby , Fluss, 

As, 

Tag, 

K otlel. 

Ufer , flaches. 

Rrße. 

Nacht, 

■OgA- 

Ufer , hohes , 

Loog, 

Dämmerung , 

Priyghlint. 

Flussarm , 

A/ugut. 

Frühling, 

N arvvhpam. 

Thon , Letten , 

Jögal, ditSgai. 

Sommer , 

Lungen. 

Hausen' läse. 

Ayjom. 

Herbst , 

SdraL 

Hermelin , 

Saäs, 

Winter, 

TilUjen. 

Fliegendes Eichhorn, 

ymet’Laqh. 

Feuer , 




OstiaVische Wörter, gesammelt vom Dr. Messerschmidt 1710, auf der 


Reise von Narym nach Surgut. 


Vielfrass , 

Kyntmelich. 

Scliwaa 1 

Chctifj, (davon hat 

Reuothier, 

}VMy, 


wahrscheinlich der 

Eleiilhicr, 

1 

jVmcÄ. 


Cha'ai^astrnm sei- 
nen Namen , weil es 

Bür, ’ 

Tch. 


darauf sehr viele 
Schwane giebl. 
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MilUe, 


Fiich'Nclt , 

•Sag^. 

Jurte , Wnhriung , 

KafUe. 

Schöpf«NeU , 


Zaiibertrommcl , 

Kujep. 

Angel , 

ff^amep. 

SchUgcl , dazu , 

PaliriHep. 

GoUeubild , 

lAihu^k. 

Ein anderL*« Zauber* 


Gott } 

Thorom. 

iosirumcDt y 

Närkesjoh, 

Teufel , 

Gtill oder Cu/t/. 

Borcd, 

JajoL 


Daher auch zwei p'lüs«' 

Pfeil. 

NitUl, 


chenThorm* jagon und 

Stumpfer Pfeil . 

Siktup. 


Guhl*jagou beuanol 

StJiliUschuhe , 

Lompt. 


werdea. Wiewohl GuU 

Schnec^tock dazu , 

Loch. 


oder Kuli auch F'Ucii 

Schlilteu . 

Afioll. 


bedeutet. Um den 

Nachrn , 

Reeth, 


Guhl-jagon soll Heit* 

Handräder , 

Liihp. 


lieber Zobelfaug sein. 


In Se'nkina d/reixmja am Näwola-prdtoka Oclober rjab. Ziemlich 
veränderte Sprache, die doch mit der vorigen Wörter gemein hat. 


Himmels Gott 

^ Nunt‘ Thorom. 

Hollen Gott , 

L^wt-Thorom, 

Gol/.ciibild , 

Luhf. 

Osten , 


Süden , 

Gotlsuy^^waht. 

Westen , 

j4uui-^*aht. 

Norden , 

GyhlC'^va^h. 

Wind , Luft , 

rj'a/U. 

Feuer , 

TugtUh. 

Erde, 

M^gh. 

Wasser , 


Sonne , 

Gotiil» 

Mond, 

JVy/«. 

Stern, 

Kmifu. 

Bür, Rösser,! 
Bür, kleiner, ) 

Krüq-^ooy. 

{G4ttirm ) 

Plejaden , 

Ltujpuksodi. 

Tag, 

Go€ÜI , chudloL 


Aacht , 

Han. 

Frühling , 

Tawun. 

Sommer , 

Iau^. 

Herbst . 

Suus. 

Winter , 

Tille. 

Larichenbaum. 

Naq, 

Vogelkirschc, 

Johmjuch. 

Weide , 

( Nidruie. 
1 IhtagaL 

Ziuerpappel , Aspe. 

Pöy. 

Fichunnutt , 

Ifagr- 

Bothe tobunistieer«, Kantk. 

Alilbeere , 

Seunüe. 

Quappe , 

•Sjrgk. 

Hecht , 

Sort. 

Stohr , 

S6k. 

•Hterled , 

Kirr. 
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MuliSan, (eine Art 

A/ohse/j. 

Bar , 

ffoy. 

Stint.) 


Ochse und Ruli , 

Afys. 

N*)ma , Fijch , 

Uk/tv. 

Pferd , 

Laith. 

Lachsfotelle , 

Allien. 

Eleadthier , 


Bars , 

JÖtfu. 

Ämy-wy, 

Karausche , 

Möchu. 

Rennthier , 

fVyhUe. 

Vogel, 

Lhi^wai. 

Sau , 

Poros. 

Adler, 

Kurruh. 

Haase, 

*Iaugur, 

Babe, 

Kohlöch. 1 

Spittmaus , 

JViei£f;»eT-u^AcA^ 

Krähe, aschfarbige, 

Vroq^i. 

Hund , 

Amp. 

Krühe , schwarze. 

Rachput^-uro^gai. 

TestieuU , 

Looie, 

Specht , 

Usau. 

Fuchs, 

kVoksar. 

Kuckucl , 

Kdkku{Kauük). 

Vielfrass, 

Loodi€ek, 

Lerche , 

Unniuik. 

Eichhorn , 

Laqk. 

Storch , 

Kähgrcät. 

Eichhorn, gestreiftes. Nogor. 

Gans , 

IJundi. 

Zobel , 

Kiuhter 

Ente , 

kyaik. 

Otter {Lutra). 

Jondter. 

Schwan , 

Choidq, 

Fürst , 

Jrmak. 

SchwaD) mäcnlicber. A's-€hotdt^. 

Mensch , 

Kghuy. 

Schwan , weiblicher, 

Nogur^chotd^. 

Volk. 

Jich. 

Kranich , 

Tarre, 

Körbchen vonBirken-C/iantfifa^fngun. 

1 

iJach-liundt. 

rinde , 


Wilde Gans , j 

1 Ladck. 

Weiberkleid, 

Synie. 

1 

^ VocA. 

Schlafkisseu vonQuapQiuma-AdjrrecA. 

Hermelin , 

Sads. 

penbäuten. 


Wolf, 

Söhura. 

Sack von Reimlhier-Kd^recA. 

FliegeadetEickhorOj Ymet-latik. 

feil , 


Maulwui f f 

MoUlas. 1 

Erlenrinde, 

Kchalleihrjuch. 


Die As-Jach zwischen Surgut und der MUndung des Irtyia nennen 
ihre Landsleute an der Näwola (einem Arme des Ob) — Lärek-jach. 
an der Demianka — Vomo-Jach , oder Chanta-jach. 
am Irtym — Lo^gohl-jach. 

an Nebenflüssen — Na^wandajach. 

Die As-Jach von Surgut nennen ; 
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Sich selbst — Kanta-jach, d. i. Leute vom Kondaflusstt. 

Narymsche Ostiaken — I^Jorom-jach , d. i. Sumpfvolk. 

Samojeden — Jergan-jach. 

Türkische Völker — Katan-jach. 

Russen — Rut - oder Rui-jach. 

Deutsche — I^imet-jach. 

Ob , Fluss — As, 

Wach oder Waga, Fluss — ^f^ach-jogan. 

Wasjugan , Fluss — Ölle-jogan , d. i. grosser Fluss. 

Die As-jach von Narym , die man wohl von einem bei dieser Stadt 
hausenden Samojedischen Stamm unterscheiden muss , dem oft die 
Benennung iVa/ymicAe OsftaAe/i fälschlich beigelegt wird (Siehe S. 
i63) , sprechen einen Dialect , der durch diese Piachbarschaft sehr 
viel Samojedisches aufgenommen hat. Sie werden von den übrigen 
Objschen Ostiaken Njorom-jach oder Sumpf-Leute genannt , wie 
denn auch die Beschaffenheit des dortigen Bodens dem Orte Narym 
seinen Namen gegeben hat. Ihre Wohnsitze erstrecken sich bis zum 
unteren Kel , wo sie ebenfalls mit Samojeden zusammen wohnen. Sie 
nennen : 

Sich selbst —Dteumul-kula (Au/a, bedeutet Leute' 

im Singular Dtcumnl-kup. 

As-jach bei Surgut — Taqyl-kula , d. i. untere Leute. 

Türkische Völker — Tül-kup. 

Türkische Stämme am Hulym — Vuljm-kü-kula d. i. Hulym-Fluss- 

Leute. 

Tungusen — Guclion-kup. 

Russen — Rumil-kup. 

Tomsk — Torni-guo(kig , d. i. Tom-Stadt. 

Ob , Fluss — Ä oldy , wie die Samojeden. 

Tym , Fluss — Kasüch-kü (kü ist Fluss.) 
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Die hier folgenden Vergleichungen werden die Übereinstimmung 
Ugorischer, Peimischer und anderer Finiiiscben Wurzeln mit denen 
anderer Stammsprachen Asiens zeigen, lüs versteht skb , dass dabei 
nicht auf die Mundarten der Germamsirien Finnen RUcksiclit genom- 
men worden ist , weil darin gefundene Ähnlichkeiten nichts bewei- 
sen würden. Die allgemeine Zusaramensidlung, der zu diesem Stamme 
gehörigen Dialekte , findet man im Spracfaatlass S. XII und folgende. 


Abend, Wogulitch — Samojcdi-chamKet 
elf, üi , edi. und ydet. 

Alt , Wotiakiich — NeugrIecLiscli ufof. 
kerts. Awaritch herau. 

Auge , Permilch sin — Sainojed. Roibal. u. 

Moloriich iima. 

Bauch, Wotiak. pul.— Uinduit. in Multan 
pet. Malabar, pale. 

Berg, Woliakiich — Sanäkrit. gSiW. 
gurdeur. PeriiKli giri. 

SUwiich gora. 
Oiti.ikiich — Andiii7,pi7. 
bei Lumpo- 
kolsk pel. 

Blau , Syräo. köre. — Akuma kere. 

Narym-Oitia — Samojrd-Rai aiiiicb 
kiKh tabu, tabe , tab, 

Blei , Perm, u/iroi.— Arabisch sürb. 

Brod , Permiich ndn.— Persisch nda, 

Samejedisch ndn. 

Bruder, Permiich — Rubis i waz. 

wok. Awarisch uaz. 

Dick , Wotiak. syk. — Eugliscb thik. 

Jeniseiscli bei Pum- 
pokolsk suk'ou, 

Dieb, Wotiakisch —Türkisch in Rasan 
kurok. und Bamkir. karak. 


Ehemann, 'leremiSisch — ^leaenziscb maar. 
maar. 

Wogulisch — Stmojedisch muni . 
monn. monu , monna. 

Eis , Permisch ji. — Ossetisch jich. 

Altdeutsch ii. 

Erde , Wotiakisch — Audi misa. 

muurm. Rubiii mtua. 

Fasten, Pca-nisdi w/at.— Vugriseb boyt, 
Feder, Wotiakisch —And' i’liru. Samaj. 
tjly, bei Pustosersk l'ljr. 

Mukaisch tegel. 

Feld, ?larjn>-Ostia — Qaii^Juniuq cAuru. 

kisch kira. Awariseti chur. 

Feuer, PermisihAi. — Japanisch yi. 
Feuerbeerd, Permiich — Türkisch otag, 
otag. 

Finger , Syraii. tjiM. — Georgisch l’it'i. 

Permisch — >lcaanziscli pe/iit. 

pelu. Bussisdi paln. 

Fisch, Permisch — Tumi lare ,rari. 

teri , lenk. 

Fleisch , Huwamisch — Samojed. bei Man- 
aiu, gascisk otsa. Bei 

T nruchausk odtea. 
Fluss, Permisch /o. — Samojedisch bei 
Otsdorik ja. 
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Fatft^ Wouakiscli pe$ , pedis^ 

pyid. FrinEOM^h pieä. 

Fum , Permisch^oA.— Ossetisch u. Akqma 
hach f ^esetuiscb 
kog. Kuräl. kokar, 

Gaos , Wotiak.Wfi.— Lettisch zosii. 
Geschrei, Wotiakisch —Deutsch (/wanvn. 
kuara. 

Woguhsch — StmojediKh tjur, 
iowor. 

Gieh, HeremiSUch — Autocli /»iüi. 

puskr. 

Gold, Permisch — Per>i>.ch jar. 
samt* Send sar, 

Tüb<uisch ier, 

Gott , Permisch /CA.— AbasiAch anwa. 
Gränzo , OstiakiKh b. — Hetenzisch muchk. 
Beresow nuukut. 

Greis, Wotiak.Afsn/. — Tiirki'kch 47 /i/t. 
Gros«, Wogulüch — Uorkassisch m , /ia. 

an der 4iu5owajt inna. 

Grube, (k^tiakisch h. — Awarisch baka. 
Lumpok. bok* 

Gut, Permisch Aur.— Armeoisek 

Uagel, Permisch uier.—Tdbeiisch Jem. 
Uahu, WolialLOlar.— Littauisch gaidis. 
Hand, Syrünisch — Awar, Auer, Asver. 
kirrim. Griechisch '/ttf. 

Permasch Ai.— Qasi’Qumuq. kitja. 

Taauili.sch Aer. 

Haus, Wogaltaclib.— lerkesisch unneA. 
9erdym jtmny* 

Haut, Perm. Ai/riA.—Andi tm Raaktses 
cAims. Riiss. koifa. 
Hera , Perm, iefym — Afgao. $Ue, Pers. dil. 


Hoch, 

PermUch — Perruch butund- 

wjrljrH. 

Hof, 

Permiach — Orselirch karta , 
karUt, kyrd. 


Irith kurt. 


Iialianuch corte. 

Horn , 

Permisch —Persisch ioro. 


ihr. Send ireono. 

Hund , 

Permisch — Samojedisch bei 
pon, Xuruchansk 

MeremiSisch — Ingumisch pö. 
ph. 

Ich, 

Woliak. mon. — Persisch man. 

Jahr, 

Permisch Jf'o, — Samojed. bei Ob- 


dorsk bo. 

Kälte, PermtKli cheli . — Deuticb kalt. 


Rassisch eliolod. 

Kehle, 

WotiakiKh — Latein gu/a. 
guten. Deutsch Ktlde. 


Persiieb gulu. 

Klein , 

SyTänisch — Ossetisch kiil. 
dseli. 

Knabe . 

, Woguliscb — Kwariseb uassa. 


uai. 

Knochen , Perm. (y. — Samojedl'ich 

Kuh , 

Wotiak.sAa//. Ossetisch ;a/. 

Rupfer 

, Wotiakiich —Ossetisch archm. 


irgon. 

Maaa, 

Permisch — Latein sarex. 


mir, wer. 


Osiiakiscb am— >Awanscb junk. 
Wai^ugan junke, 

Maus , HeremUUeb — Awamdi woxd*. 
4vif«. 
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Mensdi , Permisch — Pcrsiscliund Pehlwi 
mort , murt. mard , merd. 

Send merete. 
Hindu&tani mürd. 

Milch , Permisch /e/. ^Griechisch 7«>9E. 
Vercmi^isch —Persisch wir. 
wür. Heieniischi//imf. 


Mond , 

Permisch 

tylys. 

—Koreanisch tari. 

Mund , 

Perm, warn 

Arabisch famm. 


im , um. 

Tungusisch amga. 


Mongolisch ama. 

Mutter, Ostiakisch am — Awarisch rfre/,eM*e/. 
Wasjugan csve/. 

Perm, mam, — Walish u. Komwal. 
Wotiak. mf/my. mam, 

Nagel, eiserner, Syrün.—Samojedisch am Ket 
tuw. tib. Bei Pustosersk iäb. 

Woliak. fog . — Breton tag. 

Name , Pennischnrm.— PersiKh näm, 

Latein nomrn, 

Nase , Permisch r^r . — Spanisch und PorlU' 
giesisch nariz. 
Latein nares. 

Nein, Woiiak.wAA. — Griccliisch »x. 

Türkisch Joij, 

Wogulisch — HerkeSisch aham. 
akem. 

Ochse, Wotiak On/.— Deutsch Ochse , 
Osse. 

Pferd , Wotiak. sva/.— Kurülitch balkan. 
Pfahl , Perm. maeg. —Persisch mich. 
Regeo , Permtschser^— Samojedisch sarre, 
sor. roma. Tübet yu/Mva. 

Reif, der, Perm, pu*, — Persisch pumeh. 
Roth , Perm, gord, Waskisch gorria. 


Ostiakischhei — Andi im Kaukasus 

Beresow^rfo. ire. 

Riiekeu , Perm, jürtf.— Türkisch in Sibirien 
syrt. 

Naiym*Osiia>— Avraiisch mach. 
kisch moga. 

Sal« , Wogulisch iyoA;.— Saniojed-Karassisch 
ma^.Bei Tomsk sak. 

Schccrc , Syranisch —Deutsch »Scheenr. 
wiran, 

ScJiiff , Wogul. Aa/f.— MerkeSisch kif, 

Schlaf, Permisch on.—Tungusisch <7^4/. 

Schlecht, Wotiakisch —Armenisch hori. 

urod. AJt'Fraasdsiscb ore. 

Schnell, Wogul. bei— Awari»cli/7erAa. 
Herdympa/A. 

Perm. perTa. — Samojediscb>Karas> 
sisch her. 

Scliön , Syrin. utan, —Deutsch schon, 
Andi zons. 

Schulter, Wogul. bei — Anzuch im Kanka> 
Beresow wahyn. sus buhun^ 

Schwärs , Narym- — 4erke&iich fivsa. 

Ostiak. puchne. 

Am Jugan putchve. 

Scliwein, Perm. pori. — Latein porcus. 

Persisch AumS» 
Kurdisch pun. 
Samojed. bei Puslo* 
sersk pari , 

Schwester, Syrko. rov.— Sorabisch lava. 



Wotiak. 

— DeuUeh Schwester. 


seäer. 

SlawtKh ieitra. 

Silber , 

Perm. eiyi. 

— Ooetisch awsis. 

Sohn , 

Wotiakuch 

GriecbiKh irciii. 


pyei. 

PersiKb puäer. 
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Sohn , Permiichfon.— DeoUch Sokn. 
Soone, Permiich — DeuUch tSbnnc. 

mondy,mundy. Mand«a inun. 

Hebrtisch VOXl 
wemin. 

Stadt , PermiKh Aar. — Breton , Aar, Aaer. 

Neugriechiich 
Romaniicli her. 
Permiich gmd . — Slawisch grad. 

Ostia k. woM, — Tawgi-Samojediach 
wor. kwof. 

Suhl , SjTko. emdon. — Ossetisch anr/un. 
Wotiak. andan. 

{Eisen,) 

Stank , PermiKh Btü. — Armenisch powi. 
Stein , Permisch Is. — Awarisch iio. 

Ja(>anisch iii. 

Wogul. Aow. — Georgisch kwa. 
Stirn , Wotiakisch — Georgisch t'chemi. 
kymes. 

Tag, Permisch Zur. — EniKh Zd. 

Taube, Perm. giiZu, — Samojed. bei Pusl- 
guZu. oacrsk giUü. 

— Russisch golub. 
Latein columha. 

Teufel, Perm. AuZ. — Persisch g'uZ. 

Thal , Ostiakisch bei — Georgisch chewi. 
Bcresow chow. 

Thon , Perm, sjui, — SamojedischamTas 
iji. Bei Narym iue. 
Thür, Wotiak. nt. — Latein ostium. 

—Russisch 
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Tochter, Perm. nyl. — SamojedischamKet 
ne. RaraSisch neUed. 

Wange , Wotiak. ban , — Deutsch fVange. 

Südl. Kamaadaliscb 
uan. 

Perm, annes, — Türk, in Sibirien. 
janak. 

Weib , Ob4>$tiak. — Samojed-Karassisch 
imi. inta. 

Weist , Wogulisch — Juraz-Samojed Urr. 

iaimn. Koibalisch iyra. 

Welle, Ostiakisch b. — Samojed. b. Pust- 
Lumpokolsk osersk chomba. 
kumba, 

Wind, Narym-Ostiak. — Samojedisch nterg , 
merga. merka. 

Wind, Permisch (eZ, — Jakutisch (/eZ. 
tyl. 

Wort , Pcrmiscli — Pehlwi senb. 

Siimi, 

Zahn, Narym-Ostiak. — Samojed. bei Ob- 
iiwu. dorsk tibe, 

Zeit , Wotiak. i^r. — Deutsch Dauer. 
Zinn, Perm.o^j. — Persisch an«. 
Zunge, ObOstiakisch — Samoj. b. Obdorsk 
nalem. nämi. 

Perm. kyl. — Mongolisch kylen. 
Zweig , NarymOslia — Samojed. b. Tomsk 
kisch mola. molja. 
Mokmamo/ga. 


a6 
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fV AS atyj) Tatjrbn f 

Das Nicht-Ver stehen rührt oft weniger von der Undeutlichkeit der 
Schriftsteller , als vom Unverstände der Leser her. Vom dreizehi^ten 
bis zum siebzehnten Jahrhunderte verstand man ,zum Beispiele , sehr 
wohl , wer die Tataren waren , und erst später hat dieser Name 
angefangen , zu den grössten Verwirrungen Anlass zu geben ; so dass 
ich jetzt genöthigt bin , den Lauf meines Werkes zu unterbrechen , 
um vorläufig alle unrichtigen Begriffe zu beseitigen , die man bei die* 
sem \A orte hegen kann ; ehe ich von Türken , Mongolen und Tun- 
gusen spreche , Nationen , die man unter dem Namen Tataren mit 
einander vermengt hat. Auf dieselbe Art wie die Alten den Ausdruck 
Skythen, der ursprtin^ich die Benennung eines Volkes im Norden des 
schwarzen Meeres war, auf alle nomadischen Bewohner des östlichen 
Europas, und des mittleren und nördlichen Asiens, ausdehnten ; eben 
so haben die Neueren die mehrsten Nord - und Mittelasiatischen Völ- 
ker fälschlich Tataren genannt , und sich so die Untersuchungen Uber 
deren Abkunft muthwillig erschwert. 

Vorläufig muss ich noch bemeilcen , dass man Tataren sprechen 
und schreiben muss , und nicht Tariaren , welcher letztere Ausdruck 
durch ein Wortspiel des Heiligen Ludevig in die Welt gekommen ist, 
der , als man die Ankunft der Tataren im Westen von Europa be- 
fürchtete , zu seiner Mutter sagte : « Erigat nos , mater , cceleste sola~ 
« tium , quia , si perveniant ipst , vel nos ipsns quos vocamus Tartaros , 
» ad suas tartareas sedes unde exierunt reimdemus , vel ipsi nos omnes 
» ad eatlum advehent » — Herr Langlis liat sich zwar alle Mühe 
gegeben , die Franzosen zur Ausmerzung des R aus Tartures zu brin- 
gen , aber mit wenigem Glücke ; denn das S.tcle de Louis XI y 
so geschrieben , und nun wagt kaum ein Setzer in Paris den Namen 
eines Volkes richtig zu setzen , in dessen Weltreiche Aeagrossen Corsen 
Kaiserthum verhältuissmässig nur eine Provinz gewesen wäre. 
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Oie Giinesen , welche die Tatar zu Anfänge des neunten Jahrhun- 
derts kennen lernten, nannten sie damals oder Ta 4 a* * ), 

und in späteren Zeiten ^ oder T'a-t'a-öl, welches 

die verdorbene Aussprache des Wortes Tatar ist , indem die Chi- 
nesen kein R haben und JafUr bl setzen. 

Der Verfasser der grossen Chinesischen EncyclopSdie San-thy-t'u- 
chuy***) , welche im Jahre i 6 o 4 erschien , sagt ausdrücklich ; « Die 
« T'a-ta (Tatar) wohnen in der Wüste tUa-mo (oder GM) und sind 
« die Nachkommen der barbarischen Juan (d. i. der Mongolen) ; die 
« weiche nordwärts von ihnen lierumziehen heissen fF a-la ( oder 
« Ölöten) und gehören auch zu dem Stamme der T'a-ta. » Man siebt 
aus dieser Stelle deutUrh , dass die Tatar die jetzigen Mongolen und 
Ölöten (d. i. Mittelasiatische Kalmücken) waren. 

Die Reichsgeograpliie der Chinesischen Dynastie der Mit^ , welche 
im Jahre 1461 vollendet ward, sagt bei Gelegenheit derXataren: <• Zur 
« Zeit der Suif und der K V-ton(also im XI Jahrhunderte) wurden einige 
<1 kleine Horden mächtig, wie die A/ug-A« (Mongolen), .T"oi'-v/-M(Tai- 
« nut) , T’a-ta-öl (Tatar) und K'e-Ue (Kerit) , welche endlich alle von 


*) Der zweite BuciuUb wird sowohl Ta als auch D-ite ausgesprochen. A.her im 

Worte Tatar kann diese letzte Aussprache nicht statt finden ; es ist daher ein Fehler der 
Mandtcuischcn Übersetzung der Chinesischen Annalen , dass sie T'a-ta in Tailtte um- 
schreibt. — Siehe (die Wörterbücher Ju-pian , Kua^-Jün , Dy-j&ii und K'aq-chi- 
itü-iian. 

**} So schreiben auch alle Mohammedanische Asiaten ^bb TtUär. 

San-uii-i'u-chmy. — Erdhesekreibnng ; Bach XHI. Seite 19. — Der Veafisa« dir^ 
ses merkwürdigen Werkes ist oder ffag-juan-eium. 
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« den Mutf-ku (Mongolen) vereinigt wurden ( und mit ihnen China 
<« eroberten *). » 

In dem Chinesisch-Persischen Wörterverzeichnisse, welches etwa vor 
vierhundert Jahren in dem Kaiserlichen Übersetzungshofe zu Pe-kiig 
verfasst worden, und von dem sich eine Abschrift auf der Königlichen 
Bibliothek zu Paris befindet , wird ebenfalls das Wort Mogol 
(so nennen Perser die Mongolen) durch ^ T'ä-ta oder Taiar 
Übersetzt, 

Nach älteren Chinesischen Geschichtschreibern wohnten die 
Tatar ehemals in Nordwesten von China , und waren ein von 
den Mo-cho**) abgetrennter Stamm. Sie müssen also südöst- 

lich und östlich vom Baikalsee und in der Gegend des Amurflusses 
gehauset haben ; denn an diesem wohnten auch die Mo-cho. Sie wur- 
den von den K'i-tan ***) angegriffen und ihre Horden zerstreut, 
^nige unterwarfen sich den Siegern , andere flüchteten in das Land 
der P'u-chai, die ebenfalls Mo-cho waren , und in Norden von Liao- 
tut^ bis nach Korea hin wohnten. Eine ihrer Horden flüchtete nach 


•) T’ai-miq-j'-l'uy-d«i Buch XC Seile a 5 . 

**) Die Mo^ho werden alt die Stammväter der oder ^ von denen die 

AJarulitu abstammen sollen , angesehen. Vielleicht liegt im Worte Afo^ho der Name der 
jl/ongo/en verborgen. Mehr von ihnen werde ich^ bei den Mongolischen uudTuugusiKhen 
Stämmen , tu sagen Gelegenheit haben. 

***) K*i-(an ist der Name eines östlichen Volkes , das im Norden der CliinesiKben Pro- 
vina Liao-iu^ wohnte, und im Jahre 907 nach Chr. Geb. das mächtige Reich Liao stiftete, 
weldies die nördlichen Provinten von China und einen grossen Thei) von Mittelasien bis 
westlich nach Kauifi'ar io sich brgrilT, und 1 1 a 5 von den Nm^diei terstörl ward. 
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dem Gebirge In-man*) und nach ChoSi , dem l^nde in Westen 
der nördlichen Beug;ung der Chua^-cho , oder gelben Flusses, wo 
sie sieb T'or-ta nannte. Diese Zerstreuung des Volkes fällt nach dem 
Jahre 8a4 unserer Zeitrechnung. Von dort breiteten sie sich bald weiter 
aus. Zu Ende der Dynastie 2”flig wurden sie den Chinesen bekannt, 
und im Jahre 883 kehrte der zu ihnen entflohene Chinesische Gene- 
ral Li-ko-jutf , nach China zurück, und schlug mit ihrer Unterstützung 
den Rebellen Chuaq-uio ; worauf er sich mit seinen Tataren in dem 
nördlichen Theile der Chinesischen Provinz IITan-si niederliess. Dort 
hielten sie eine grosse Menge von Pferden. Die übrigen Tataren blieben 
indessen mit den verschiedenen in China herrschenden Dynastien 
in gutem Vernehmen , und schickten ihnen zuweilen Gesandschaf- 
ten. Nachdem sie unter den Cheu-l’ai^ und K'i-tan gestanden hatten, 


•) Dietes Gebirge ist der westliche Theil des grossen Zuges , der in IVordcii von China , 
von Westen nach Osten bis zur Oranre von Liao-luij forllSufl, and sich dort mit dem 
hohen Koreanischen Scheiderücken verbindet, der wegen seiner mäclitigen .Schnecgipfelti 
das lange weisse Gebirge genannt wird. In-wan ist der CltinesischeName jenes Gebirges, 
welches auch das grosse blaue hiess , und im Norden des Landes Onios liegt. Es hat 
dort Schneegipfel und erstreckt sich vom ia4' bis i3o« O. L. von Paris, oder von der 
westlichen Grinze des Mongolischen Stammes UiraS bis zur Stadl Chucbu-cholon. Es 
besieht aus zusammenhängenden, spitzigen und steilen Berggipfeln und Gebirgszügen, und 
führt bei den Mongolischen Anwohnern keinen allgemeinen Namen , sondern heisst nach 
seinen verschiedenen Rücken verschiedentlich ; und zwar von Westen nach Osten Muna, 
Kundulun , Bartu, Duara , an der letzten Griinze der Uiral tachan-obo Vachan-chada, 
Liiur dtteUku dttugu ; bis in Norden von Chuchu-ehoton führt es den Namen Ugwj-oola , 
und sein östlicher Theil heisst //rin/ir. Alle diese Gebirgszüge bilden den Rücken der ehe- 
mals von den Cliineseu In-man genannt ward, und die nördliche Beugung des gelben Flus- 
ses eintutl , zu dem aber in spatem Zeiten auch das Gebirge Alawan , das sich aus Süd • 
westen von Nisf-chia heranzieht , gerechnet ward. Durch dieses steht der In-man mit den 
hohen Schneegebirgen der jetzigen Provinz Kan-iu in Verbindung. Der Ven-Ju oder Be- 
herrscher der Chiwf-nu halte ehemals seinen Sitz in diesem Gebirge , und hielt daselbst 
viele Arbeiter , die Bogen und Pfeile in grosser Menge verfertigten. 
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kamen sie , als i ia 5 das Reich der letxteren zerstUbrt ward , unter die 
Niü-dKi oder Kin *). 


Der General und Gescliiclitschreiber Me^-guq , der eine Armee 
Cijinesischer HUlfstruppcii anführle , die sich mit den Mongolen gegen 
die Kin vereinigte, und der ums Jahr 1246 starb, hatte die beste Ge- 
legenheit richtige Nachrichten Uber diese Völker einzuzichen. In den 
von ihm verfassten Denkschriften und in der Geschichte der flinf klei- 
neren Chinesischen Dynastien (von 907 bis gSg) , findet man folgen- 
des über ihren Ursprung. 


Die 'Pa-ta oder Tatartn. wohnten damals (denn vom /n-ar an hatten, 
sie sich wieder weggeaogeu) , in Nordosten der K'i~tan (also in ihrem 
alten Lande)', und bestanden aus drei Stämmen. Der erste iUhrle den 
Namen der weissen Tataren und hatte nichts Abscheuliches in seinem 
Äussern. Auf den Wangen machten sie sich Einschnitte mit Messern 
(tatuirten sich wie es die Tungusen noch jetzt thun) und übten die kind- 
lichen Pflichten gegen die Eltern aus. Die wilden Tataren waren 
dumm und besassen keine andere Geschicklichkeit , als die vorigen zu 
bedienen und als Knechte zu begleiten. Unter den sekoHtrzen Tataren 
ward Vingixhan gebohreii , der den kleinen Nameii' (Rufriamen) 
Temudfin ftihrte. Zu diesen drei Stämmen kommt noch ein vierter; 
welcher die Gegenden um den See Kulun-noor , in den der Fluss Ke- 
ntlun fällt , inne hatte , und von dort östlich und südöstlich bis ins 
Land der Mo-cho und am Amur wohnte. Er ward deshalb If’asser- 
Talaren oder fV asser-Mongolen genannt 


D'Kschwarzen Tatarensmä es, welche späterden Namen-^ 
ku oder Mongolen angenommen haben. Sie waren Uulertbauen der 


*) Da» Roteb Kin ward damali von den Niä-ehti gettiflet and' endtgte to^S. Bei den 
Cbioeaen hsUtt tu Kin , das goldene , Mongoliich Aitun. Deihaib »ind seine Behcrr- 
icber den Moh’ammedaniKhen Schrifutellern unter dem Samen AUun-chanehAermt. 
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wissen Tataren , and standen mit denselben erst unter den tJao und 
nachher unter den Kin , bis auf Jetugai, dem Vater des VingtS-chan, 
der alle Horden seiner Nation vereinigte ; wodurch seine Macht so 
ansehnlich ward , dass er die weissen Tataren angriif , und das Ober- 
haupt derselben , Namens TemuAtin gefangen nahm. Als er von die- 
sem Zuge heimkehrle , fand er einen ihm neugebohrnen Sohn , dem 
erzürn Andenken den Namen Temxukin beilegte, und der später der 
berühmte Vmgü-ehan ward. Dieser stand nach dem Tode seines Va- 
ters noch immer unter den Kin , und als sich die Horde der weissen 
Tataren gegen diese empörte , unterwarf er sie wieder und ward so 
zum Herrn aller Tataren. Er behielt aber für seine Unlerthanen des- 
selben Stammes den Ehrennahmen seiner Horde Mongol bei , und 
seitdem hiess sein Volk bei seinen Nachbaren auch so. 

Nachdem die Mongolen China unterworfen hatten , gaben sie ihrer 
Dynastie den Mongolischen Namen Yuan . den sie auch behielt , so 
lange sie in diesem Lande herrschte. Als sie aber iSGy von den MirfAUs 
China vertrieben wurden , erhielten sie sogleich wieder ihren alten 
Namen T'a-la oder Tatar , unter dem sie bis zum Ende dieser Dyna- 
stie (1644) in Norden von China gehauset haben. Denn selbst in der, 
unter den jetzt in China herrschenden Mandsu (welche in ihrer 
Sprache die Mongolen Mutfgu nennen) verfassten, Geschichte der Dy- 
nastie Miq heisst es : « Das Land der T'a-ta stösst in Osten an U-liatf- 
« cha (so heisst die Gegend nördlich von der Chinesischen Provinz 
« Pe-Ati-li) und in Westen an die fVa-la (dL i. 0 /öVen oder Kal- 
« mücken*). » — Und kurz vorher: « Damals (iü 33 ) unterwarfen 
X sich alle Horden der T'a-ta unserer Dynastie T'ai-zlt^. » 

ln der grossen Heichsgeographie der jetzigen Dynastie T'ai-zitf , 
best man in der biographischen Notiz des berühmten Maqgutai , der 


•) Minf-stü. Euch CeeXX VII.— Seite. 34. 
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unter Kublai-chan Statthalter in verschiedenen Provinzen war, « er 
" stammte aus dem Geschlechte T'a-ta der Mongolen. *) » 

Bedenkt man ferner , dass die Mongolen bei ihrer Ankunft im We- 
sten , von Persischen , Arabischen , Armenischen , Griechischen und 
Russischen Schriftstellern sowohl Mongolen als auch Tataren genannt 
wurden , so kann es keinem Zweifel unterworfen sein , dass beide Be- 
nennungen einem und demselben Plilkersiamme zukommen. 

Woher entstand aber die f^erwechselung der Tataren oder Mongolen 
mit den Türken 7 Diese Frage ist leicht zu beantworten. — Ab Tumi- 
chan , ein Sohn des Vingis, von demselben zur Eroberung des nord- 
westlichen Asiens und des östlichen Europas abgeschickt ward, wohn- 
ten dort, und überhaupt um der nördlichen Hälfte des Kaspischen 
Meeres , wie auch am schwarzen Meere , Völker Türkischer Abkunft, 
wie Komanen , Pe<ienegen , Bulgaren und andere. Alle diese wurden 
Unterthanen der neu angekommenen Eroberer , welche dort das 
Qapiaqische Reich stifteten , das sich vom Dnjesir bis zum Jemba , und 
zur Kirgisischen Steppe erstreckte. Seine Herrscher waren Tataren; 
die Unterthanen aber grösstcntheils Türken. Gegen das Ende des XV 
Jahrhunderts zerfiel dieses Reich in mehrere kleine, unter denen die 
von der Krym , Kasan und Aslrachün die bedeutendsten waren. Die 
Fürsten derselben stammten von Tingis-chan ab und waren Mongolen 
oder r«tore/i,aber ihre Heere waren es nicht mehr, sondern bestanden 
aus Landeskindern oder alten Türkischen Bewohnern. Dennoch behiel- 
ten diese Chanate den Namen Tatarische bei, weil die Chane Tataren wa- 
ren. So sagte man , das Reich der Astrachanischen , Kasanischen und 
Krymschen Tataren , und selbst nachdem diese unter den Russischen 
Scepter gekommen , blieb den Einwohnern noch der ihnen fäbchlich 


*) T’ai-iiq^ -e’uq-dKi. Bucli CLXXII. S. 19, und Buch CLXXXVII. S. i5. 
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beigelegte Name Tatar, obgleich sie Türken \varen. Sogar ihre 
Sprache ward nicht mehr Türkisch sondern Tatarisch genannt. Man 
frage indessen einen sogenannten Tataren , von Kasan oder Astra- 
chan, ob er ein Taiar sei, so wird er mit nein antworten ; wie er denn 
auch seine Sprache nicht Taiari sondern Türki oder Turuk nennt. 
Eingedenk dass seine Vorältern von den Mongolen oder Tataren un- 
terjocht worden , hält er Tatar fiir ein Schimpfwort , welches ihm 
mit Iläuber gleich bedeutend ist. 

Tataren dürfen also nicht mit Türken verwechselt «eerden , und wenn 
gleich die mehrsten Schriftsteller , und sogar Schlötcer*) es gethan 
haben , so muss man dennoch nicht einem Irrthume folgen , d6n 
wenigstens der letzte , wäre er nur etwas umsichtiger gewesen , ver- 
mieden haben würde. 

Schliesslich will ich noch erinnern , dass die Chinesischen Geschicht- 
schreiber weder die JUanAtu , noch deren Vorfahren, die Niü-Ati, jemals 
mit dem Namen T'a-ta belegt haben ; und dass also der Ausdruck 
« Taiare-Mantchou , •< der Französischen Missionaire und anderer, 
einzig und allein ihrer Oberflächlichkeit , und dem bei ihnen fest- 
gewurzelten Tatarenbegriff zuzuschreiben ist , nach welchen alle Mit- 
telasiaten mit diesem Titel beehrt wurden. 


*) Rjitisch hislorUchc Mebenstunüen. GoUinfjeD i 8* S. i o3. — « Tataren «iiid nur 
a ciue VarieUt von Türken oder Tiirkmancn : man könnte sie, von allen beiden , durch 
a die geographische Benennung A ont- Ttirken ausceichnen. Zu ihnen gehören die unge- 
a zahlten Stämme , die , oberhalb der Oat-und Weat-Turken , links von der Emha über 
a die Wolga bis an den Don , und späterhin fast in einem Zuge bis au die Donau herab, 
a und rechts nach Osten und Norden hinauf, iheils wohnten , Üieils weideten. Von die- 
a sen kennt jeder ilie Krimschen Tataren im Westen , und im Osten die unabhingigeu 
a Airguen und Karnknl'/Mzken (Schwarz-Mützen), s 
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VIII. T « B K I N. 

Nach den Indo-Germanen sind die Tlirken der verbreiteste Völ- 
kerstamm der allen Well , denn ihre Wohnsiire fangen in Stidwe- 
slen am Adriatischen Meere an , und reichen in Nordoslen bis Uber 
den Einfluss der Lena in das Eismeer. Nach der grossen Über- 
schwemmung sind sie von den hohen , jetzt mit ewigem Schnee be- 
deckten , Gebirgen Tatgnu und dem grossen Altai*) herabgestie- 
gen, und haben sich bald nach Slidosten und SUdweslen verbrei- 
tet. Es scheint, dass sie schon in sehr früher Zeit ini Norden der Chi- 
nesischen Provinzen ttlen-si und lilan-si , oder in den Gegenden des 
Gebirges /n-nron (S. Seite ao5.) gewohnt haben. Die Chinesische Ge- 
schichte nennt sie Chiun-Jü, unter der Dynastie (von 1766 bis 
II 34 ); unter den Dieeu (von ii34 bis a56 vor Chr. Geb-) Rihrcn sie 
den Namen Chian-jim, und unter den Zin und Chan (von a56 v. Chr. 
bis a63 nach Chr. Geb.) hiessen sie Chiu/^-nu. Man sieht , dass dieses 
immer derselbe Name , mit geringer Veränderung in der Aussprache 
ist. W'enrt man den ältern Chinesischen Berichten Glauben beimes- 
sen darf, so stammten die Fürsten der nördlich von China hausenden 
Türken von Ufiin~i»y oder Chiun-jü , einem Sohne des letzten Kaisers 
aus der Dynastie Chia , der, nach dem Tode seines Vaters, sich mit 
einem Anhänge von fünfhundert Mann in ihr Land flüchtete , und 
dort zum Ven jii oder König gemacht ward. Sein ganzes Volk nannte 
sich nach ihm , und nahm den Namen Chiun-jü an. 

Indessen diese Türken , welche ein nomadisches Leben führten , 
sich in Norden und Nordwesten der Provinzen liJansi und Illen-si 


*) Die geographische Lago des Grossen- Altai ist bekannt. Das Gebirge Toyituaber, 
dessen Name auf den bislierigen Charten fehlt, fangt östlich beim See Ku'sugul an, streicht 
südlich von den Flüssen , die den oberen Jenisei bilden , und nördlich vom Tes und dem 
See l/6$o , nnd vereinigt sich in Westen mit dem Ä/ef«en-j^f£af. — Vergl. Seite i47- 
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verbreiteten, waren westlich von ihnen , die Jüe-dK« (wahrscheinlich 
ein aimi Tungusischen Stamme gehöriges Volk) mächtig gewor- 
den , und hatten sie genöthigt , gewissermaassen ihre Oberberr- 
sebaß anzuerkennen. Dieses Verhältniss dauerte bis ao6 vor Christi 
Geburt , als Men-jli der Chiui^nu Namens Me-tu sich unabhängig 
machte, das Reich der Jüe-Ad zerstörte und einen grossen Theil von 
Mittelasien unterwarf. Die Zeit der Macht derCAtu^-nu, während 
welcher sie häutige und blutige Kriege mit den Chinesen führte, 
dauerte bis zur Mitte des ersten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung. 
Damals wurden sie durch eine grosse Hungersnoth sehr geschwächt, 
und genöthigt den Chinesen Friedensvorschläge zu machen. Verschie- 
dene ihnen untergebene Völkerschaßen lehnten sich auf ,[ und ihr 
Reich ward in nördliche und südliche getheilt. 

Die südlichen Chiu^-nu unterwarfen sich den Chinesen , und ver- 
banden sich mit diesen um das Reich der nördlichen zu vernichten, 
welches ihnen auch bald gelang , denn sie zwangen ihre ehemaligen 
Milbrtidcr , nach Westen zu entfliehen , und diese Flucht scheint 
den ersten Stoss zur Völkerwanderung der Mittelasiaten gegeben zu 
haben. Die von den nördlichen Chiuq-nu verlassenen Gegenden zwi- 
schen den oberen AmurflUssen , der Sele^ und dem Gebirge Altai, 
wurden darauf durch Völker Tungusischer und Mongolischer Ab- 
kunft eingenommen , die bald mächtig und den südliehen Chiuig-nu 
gefährlich wurden , deren Reich im ersten Viertel des dritten Jahr- 
hunderts seine Endschaft erreichte. Dies ist der Zeitpunkt der zwei- 
ten Zerstreuung und der W'anderung eines grossen Theiles der Nation 
der Chiuig-nu (oder Türken) , nach Westen , worauf ihr altes Land 
zwischen der nördlichen Gränze von China und der Wüste Gobi , 
von Völkern anderen Stammes besetzt ward. 

Eine der Harden der Chiuig-nu batte sich Goldberge (Türkisch 
Altai y Chinesisch Kin-man) niedergelassen , und war , bis zur Mitte 
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dos sechsten Jahrhunderts den unterworfen , einer Tun- 

gusischen Völkerschaft , die in Norden von China ein mächtiges 
Reich gegründet halte. Jene Horde , die ursprünglich nur aus fünf- 
hundert Familien bestand , wohnte am Fusse eines Berges dessen 
Gestalt einem glich , und da in ihrer Sprache ein Helm T'm- 

Ä'iü genannt ward , so nahm die ganze Völkerschaft diesen Namen 
an. Die T'u-k'üi sind unbezweifelt die Türken am Eklag oder Gold- 
berge des Byzantinischen Geschichtsschreiber, an welche im Jahre 
5Ö9 der Kaiser Justinius der Jüngere , den Semarch als Gesandten 
abschickle. Zu jener Zeit ward auch der Name der Türken zuerst 
in Europa bekannt , denn sic hatten sich den grössten Theil deS in- 
neren Asiens unterworfen, und ihre Gränzen bis ans Kaspische Meer 
ausgedehnt. Ihre Sprache giebl uns die der Chiu^-nu , von denen 
sie abslammen , und ich habe in Chinesischen Schriftstellern fol- 
gende (hier, mit neueren Türkischen Dialeclen verglichene) Wörter 
gefunden. 


Himmel , Tärgri 

— Türkisch tä^n. 

Haus, 

Ui 

— Türkisch in Kasan w. 

Helm , 

T’u-k'üi 

— Türkisch teqieh. 

Haar , 

Soka 

— Türkisch iadtt. 

FUrsl , 

Kan 

— Türkisch chän. 

Schwarz , Koro 

— Türkisch qarä. 

Alt , 

Kori 

— Türkisch qari. 

Wolf, 

Furin 

— Türkisch in Kasan buri. 


Das Reich der T’u-k’iÜ ward in der Mille des VIII Jahrhunderts 
von einer andern Türkischen Völkerschaft zerstört, die ebenfalls von 
den Chiu^-nu, und aus den Gegenden südlich vom Baikalsee , an der 
Seleiga und den Flüssen die den Amur bilden , abstammte. Sie fiihrtc 
den Namen Chuy-che und Chuy-chu , und ward von den Chinesen 
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Kao-'ie genannt , weil die Räder ihrer Wagen sehr hoch waren. Riese 
C’Aiij-cAebesassenhundert Jahrelang dasReich der T’u-k’iii oder Al- 
laischen Türken ; sie wurden aber von den Chinesen theils aufgeric- 
ben, theils zerstreut, und gezwungen die von China in Norden liegen- 
den Gegenden gänzlich zu verlassen , welche zu Anfang des zehnten 
Jahrhunderts von den K’i-Um, einer wahrscheinlich Tungusischen 
Völkerschaft , eingenommen wurden. Seitdem haben niemals Na- 
tionen Türkischer Abkunft dort gewohnt. Ein Theil der zerstreuten 
Chtä-che hatte sich mehr nach Westen gezogen und nahm das unter 
dem Namen bekannte Land ein. welches alle Gegenden nörd- 

lich von den, Uber dem CAucAM-/ioor(Koko-nor)oder AAwien gelege- 
nen , Schneegebirgen , und in Nordwesten der Chinesischen Provinz 
Wen-Si, bis nach Uber Chamü oder Hami heraus, in sich begriff. *; Sic 
wurden endlich 1357 von den Mongolen unterjocht, und ihre Über- 
bleibsel sind nach und nach weiter westlich gewandert, haben sich in 
und um den, vom Himmelsgebirge südlich liegenden , Städten Chamü, 
Turfan, Aksn , Kanig'ar und anderen niedergelassen, und dort mit 
den ihnen Stamm- und Sprachverwandten Vigur, von denen ich 
gleich sprechen werde , ein noch jetzt vorhandenes Volk gebildet. 

Die Gegenden von Chamil (Hami) und Turjan wurden , zur Zeit 


*) Ta^ul heisrt bei den Cliine»eii Cho-'si , d. i. das Land w.-stlich vom Chua>j-cho , 
oder gelben Flusse. Auch iu dem Seite ao4 angerülirlcn Persi»ch-Cliine»iK:lien Wör- 
terbuebe , wird Ta^gut Chineiiich durch Cho-'si erklärt , und Tubet durch Si-fan. Mau 
ticlit alto deutlich den Unterachied zwischen dieaen beiden Benennungen. Taijgut iat der 
Name eines Landes , und nicht der einer Nation ; weil aber in rrüliereii Zeilen Tübeler 
Taygut beherracht haben , ao wird ihnen von den Mongolen dieser Name ebenfalla beige- 
legl ; auch scheint er von dem Tiibetischen Volke lay-c/isay herzuatammen , das dort im 
X Jahrhundert mücblig war. Die nomadische Lebensart der mehrsten Miltelasiaten ist 
als die Haupturaache der , oft nur scheinbaren , Verwirrung in den dasigen Orts - und 
V ölkernamen anznsehen. 
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der Geburt Christi , von einer Yölkerschafl bewohnt, die bei den Chi- 
nesischen Schriftstellern Än-j/rioder auch Kiii-mi*) heisst. Sie stand 
unter zwei Königen, von denen der östlich wohnende der vordere, und 
der westlichere der hintere genannt ward. Diese Ku-mi waren bis 
zur Mitte des sechsten Jahrhunderts China unterworfen. Darauf 
aber nahmen die mit ihnen gränzenden und zu demselben Vülker- 
stamme gehörigen Kao-wq , ihr Land ein ; und es war abwechs- 
lend unabhängig , oder unter Chinesischer Bothmässigkcit, bis es von 
den mächtig werdenden eingenommen ward. Nachher un- 

terwarfen sich die Kao-<ia^ den Mongolen, wurden dann wieder frei , 
und hatten während der Dynastie Miq ihre eigenen von China abhän- 
gigen Fürsten , bis ibr Land unter der jetzigen Mandieuiscben Dynastie 
völlig zur Chinesischen Provinz geworden ist. 

Die Kao-vaq nennen sich selbst JJigur , und ihr Land ftihrte auch 
bei den Mongolen diesen Namen. Ihre Sprache ist die rein lürkische, 
wie dieses aus dem Zeugnisse aller Asiatischen Geschitschreiber her- 
vorgebt , und UNWiDKRSPRECHLiCH aus dem Chinesisch Uigurischen 
fVörlerveruichnisse , welches vor etwa vierhundert Jahren , ftir den 
Kaiserlichen Übersetzungshof in Peking , von eingebornen Dollmet- 
schern verfass! ward , und von dem sich eine Abschrift auf der Kö- 
niglichen Bibliothek zu Paris**} befindet, und eine andere neuerdings 


*) Der erste Buchstabe des letzten 'Wortes kann auch re ausgesprochen werden. De- 
guignes und Visdelou haben diese Aussprache angenommen , und nennen das Land Ve~iü 
und He-ie ; da sein Name aber auch mit eiuem anderen Buchstaben , dessen Lesart kei- 
nem Zweifel unterworfen ist , Ku-wi geschrieben wird , so glaube ich , dass man in der 
xweiten Schreibart die Aussprache Kiü-mi vorcielien muss. — Siehe mein Supplement au 
Hictionnaire Chinoit Latin du P. Bastle de GUmona. S. 1 5o. 

**) Ich habe dieses Wörterverzeichoiss ins Deutsche iihersetu and mit Anmerkungeu 
begleitet , in der dritten und letrleii Ansgabc meiner Abhandlung über die Uiguren ab- 
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aus Pekii^ nach St. Petersburg gekommen , die im Besitze des Herrn 
Baron Schilling von Canstadt ist. Aus demselben sind die Uigurischen 
Wörter genommen , die man in der ersten Columne des Türkischen 
Wörterverzeichnisses (Sprachatlas Seite XXVI bis XL' findet. 

Ratuid-eddin , dessen Persisches Werk über die Geschichte der 
Mongolen von Ahuigusi eigentlich nur in einen schlechten Auszug ge- 
bracht worden ist, erzählt, die Üigur hätten sich in zwei Hauptstämme 
theilt, von denen der eine On-Uigur, oder die Zehn-Uigur, und der 
andere Tokus-Uigur , oder die Neun^Uigur genannt ward. Nach ihm 
war ihr Slammland die Gegend der oberen Sde^aflüssen und von 
Kara-korum. Wenn man nun bedenkt , dass sowohl die Uigur als 
auch die Chui-chu Türken waren ; dass die Chinesischen Benennungen 
Äu-iiri und nachher Kao-^aq ftir die ersten , und Kao-ie ftir die an- 
deren, dem Laute nach nicht sehr von einander verschieden sind, 
und dass selbst die Wörter Uigur und Chui-chu sehr darin Uberein- 
stimmen , so kann man sich kaum entwehren beide Völkerschaf- 
ten ilir ein und dieselbe zu halten; besonders wenn man findet, 
dass in den Chinesischen Schriftstellern sehr häufig , von den neun 
Stämmen des Chui-chu , in der Nachbarschaft von Kara-korum , die 
Rede ist, welches dann die Tokos- oder Neun-Uigur sein würden. Da 
ferner die Chui-chu vor der Herrschaft der Mongolen einen grossen 
Theil von Taqgut inne hatten , und selbst die Könige der Uigur in 
Chamil und Tutfan von ihnen abhängig waren , so darf man sich 
auch nicht wundem , wenn neuere Mongolische Schriftsteller Uigur 
und Tatfgut mit einander verwechselt haben *}. 


drucken lasseo, die ati A.nhing de, Verzeictini&ses der Chineiischen uud Maiid^uibcttcu 
Bücher, der Königlichen Bibliothek iu Berlin , erscheint. 

*)Das Seite oo4 und ii3 angeführte PersiKli-Cbinesische 'Wörteibuch ührrsetit den 
Chineiischen Namen der Uigur Aao-Ta;^ durch Tiirki. Eines sUrkeren Beweises braucht 
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Es is» hier nicht meine Absicht eine Geschichte der Türkischen 
Völkerschaften *u geben. Der Vorstehende soll nur dazu dienen, ihren 
alten Ursprung aus Mittelasien zu zeigen. Von dort aus haben sie sich 
erst im sechsten Jahrhunderte unserer Zeitrechnung soweit w'estlich 
verbreitet , dass sie 568 die lünder zwischen der Wolga und dem 
Asowschen Meere in Besitz nehmen konnten; und seit der Zeit sind 
unzählbare Horden ihres Stammes nach W^estasien und Europa 
vorgedrungen. 

Die Türkischen Mundarten bieten eine merkwürdige Erscheinung 
dar, nämlich die, dass , mehr als bei irgend einem an deren Sprach- 
stamme, die entferntesten Dialecte derselben sich den W'örtern und 
der Grammatik nach sehr ähnlich geblieben sind. Beim langsamen 
Sprechen versteht z. B. der Türk aus Konstantinopel den Sibirischen 
aus Tornsk und Jeniseuk. Durch die Muh’ammedanische Religion , zu 
der sich fast alle Mitglieder dieses grossen Völkerstammes bekennen, 
sind eine Menge Arabischer und auch Persischer Vt Örter in seine Dia- 
lecte gekommen , deren Anzahl jedoch in den westlicheren bedeu- 
tender als in den östlichen ist. 

Die Türkischen .Stämme welche in einem Theile des nördlichen 
Persiens westlich vom Kaspischen Meere , in Armenien , dem süd- 
lichen Georgien , lllirwan und Dag’estan mit ihren Heerden herum- 
ziehen, machen die Hauptbevölkerung dieser Länder aus, und werden 
unter dem allgemeinen Namen Tarekameh, Turkomannen und Qisyl- 
baini begriffen. 


e> kaum , um auch den ungläubigsten Mongolischen DoUmetscher lu überieugen , daM 
Uigunen keine Tübeler sind , wenn gleich sie und ihr Land Taijgut genannt werden 
kdnncn. Nach Marco Polo gehört nicht nur Juc/uon (lUa-dwcu) , sondern auch Chamul 
tHaini), ChinehitaUa, Sneeuir (Su-dweu), Campion (Kan-d«cu) und Eoina (nordwestlich 
von der Provinz UIen4i) zum grossen Lande Tangulh. — Ramusio VoL IL fol* >> 
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UBERSI' 


HüV\nUR-ESEN-ILI. ATA. KÖKLEN. UA-AIMAK. 


Sooo Kibilkeo. Sie bewohneD die Gegenden von Ma^wlak und Chi»-a. .oooKibilker^oo Kibilken , an 

Wege (;;(i/^d'/iund 

%wDü». IcDT». Aidal. BuauHiweuK. BuSaihci. ''«h C/| oder Ahi-Airak 

Bei Äon*ea*/u Sie wohnen bei Siewohnen InderGegend In der Gegend fP**j'*^ 

örtlich in der Ekdyr, 0 ,ai inderGegend Apraklu , Düben nörd- Siebealehen 

Steppe. /üdnAuiaam vonÄamga«. nordoatlich lieh von den 


M(H*rbusea 
Karabogas. 

Meiji.i-Küd^€a. Oom. 


von den Ah-- 
dal. 


Rürian. 

Sie theilcD sich in 
^ekar-bai. 
Oganym, 
Kyslör-gönek. 


AbdaL 


Deli. 


Gi}s!~Ata 
Umar-AUty njak. 
lbag~Aia. 



Belli R.E. 

600 Ribitken. % 2 Ta~BulkQn. 

^rkes. 

^ht. 


»5)7. 

'A. 


i 


vrnnli. 

:hekli. 

c 

^Xr. 


Bo^ono Kibil* 
ken. In der 
Persischen 
Provint Cho- 
rusän , bei 
Memed. 
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Der Ursprung der Turkomanen ist schwer zu bestimmen. Sie sind 
Türkische Stämme, welche im XI und XII Jahrhunderte Uber den 
Dieih'im oder Oxus nach Chorasän kamen , und sich von dort aus 
Uber das nördliche Persien und westlicher in Syrien und Klein-Asien 
verbreiteten. Um den Namen Turkmdn zu erklären , erzählen die Per- 
ser : es seien die Nachkommen der Türken , die sich in Chorasän mit 
dortigen Frauen verbunden hätten , und da ihre Sprache die Rauh- 
heit der ihrer Väter behalten , wären sic Turkmdn , das ist Tiirken- 
äAn/icAe genannt worden. Da aber auch der Theil der Nation, wel- 
cher nicht nach Persien gekommen, und am Dieih'un zurückgeblieben 
ist , sich selbst diesen Namen beilegt , so kann man ihn unmöglich aus 
dem Persischen ableiten. 

Die jenseits des Kaspischen Meeres hausenden Turkmen oder Tur- 
homantn, stehen jetzt grösstentheils unter der Herrschaft der Usbeki- 
schen Chane von Chiwa , Fcrganah und Buchara , oder sind vielmehr , 
wie sie sagen, deren Bundgenossen und Gäste. Ihre östlicheren Stamm- 
verwandte aber ftihren theils ein freies herumziehendes Leben, thcils 
sind sie den Chinesen unterworfen. Südwestlicher weiden sie in Cho- 
rasän und anderen Provinzen des östlichen Persiens. Die hier neben- 
stehende Tafel zeigt die Stämme der Turkmen , welche unter Chiwa 
stehen , nebst den Horden , in die sie sich theilen, und die gewöhn- 
lich nach dem ersten ihrer Stifter genannt werden. Sie führen theils 
ein nomadisches und Räuber-Leben , theils haben sie angefangen sich 
in Dörfern niederzulassen und Ackerbau zu treiben , zu dessen Be- 
stellung sie geraubte Sklaven brauchen. 

Der Usbek genannte Türkische Stamm wohnte sonst im innern Asien, 
südlich vom Himmelsgebirge in der Gegend der Städte ChoUn.Kam- 
g'ar, Turfan und Chamil, und besteht aus Überbleibseln der Chuj- 
che oder Uigur , der Naimän und anderer verwandten Stämme. 
Bei den Arabischen Schriftstellern heissen die Usbek G'os oder G'us, 

aS 
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welcher Name mit den alten Benennungen Ku-uii der Uigur, und Kao- 
le der ihnen stamm - und sprachverwandten Chuy-che . sehr schön 
Ubereinstimmt ; besonders da das weiche k der Chinesen stets fiir^ 
gebraucht wird , und mit demselben sehr viel Ähnlichkeit in der Aus- 
sprache hat. 

Die Usbek drangen im Anfänge des XVI Jahrhunderts über den 
Sih'un oder nach VV'esten, und verbreiteten überall Schrecken 

und Zerstreuung. Jetzt besitzen sie die Reiche von Batch, Ckarisrn 
oder C/iö*'« 'auch genannt), Buchara und Ferganah und einige 

andere Gegenden am Bctu/-(i!g oder Eichengebirge. Ihre Lebensart 
gleicht der aller nomadisclnn Türken. Sie ziehen entweder mit 
Ileerden und Filzzelten {Kara- ui) herum , oder wohnen in Häusern 
und treiben Ackerbau. Der grösste Theil der Usbek von Buchara 
weidet , weil das Land für den Anbau zu unfruchtbar ist, dagegen die 
von Ferganah den dortigen reichen Coden bestellen. Zwischen dem 
Dteih’un , Buchara und dem Kaspischen Meere sind die Usbek Noma- 
den , weniger aber in Balch. Aus der hier folgenden Übersicht derira 
Chanale von Chiwa bciindlichen Stämme wird man sehen , dass sich 
noch Uigur und Naiman unter ihnen befinden , von denen die ersten 
Herrn J. J. Schmidt in .St. Petersburg wohl die Lust benehmen wer- 
den, sie zu 2'übetett zu machen , da sie rein Türkisch sprechen. 


USBEKISCHE .STÄMME. 


UlGUA-NAlMüfr. 


KAlJII'KlP'liK. 


KliT-RoNlkR*r. 


NoKjuS-MAi«r.uD. 


Imbei. A^cildili. Kand^kirgalL Kouttamgali, h Bogodacli, 


Die fiogai in den Ebnen westlich vom Kaspischen und im Norden 
des schwarzen Meeres, nennen sich selbst Mankat , und bilden einen 
anderen Hauptslamm , dessen Gesiclit.sbildung eine starke Mischung 
mit Mongolen anzeigt, obgleich seine Sprache von Mongolischen Wör- 
tern ziemlich frei ist. Sie wohnten bis zum Anfänge des XVIIJahrhun- 
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(lerls in Nordosfen des Kaspischen Meeres, zwischen dem Tobol und 
Jailt , in der auf der Linken des Irtyiu gelegenen Steppe, welche nach 
ihnen die iVoyotscAe genannt ward. Aus diesen ihren alten VVohnpl'ätzen 
wurden sie erst zur erwähnten Zeit von den mächtig werdenden Kalmii- 
ken verdrängt, und nach und nach genothigt , sich weiter nach Westen 
in die Gegend von Astrachan zu ziehen. Peter der Erste versetzte den 
grössten Theilvon ihnen an die Flüsse Kuma und Kuban in Norden des 
Kaukasus, und nur die Horde A'u/iJurblieb unter derBotbniässigkeit der 
Torgootischen KalmUken an der fV olga zurück. Nach dem im Jahre 
17^4 erfolgten Tode des Ajuka , Chan ’s dieser KalmUken , zogen die 
Nogai von der Kuma und dem Kuban Uber denDnjesler, und begaben 
sich unter Türkischen Schutz, kehrten aber 1770 wieder in ihre alte 
Wohnplätze, zwischen dem schwarzen uud Kaspischen Meere, zurück. 

In Norden des oberen Kuban und der Kuma, zwischen Georgiewsk 
und Stawropol, haben 5849Kibitken (Filzzelte) Nogaier aus den Stäm- 
men Kasbulal, Kipiak, Maifgui, Jedisan, Dteambulat, Jedt-kutmANa- 
wrus ihre V\ eideplätze. Jenseits , oder aufder Linken des Kuban .woh- 
nen 4^0 Familien am Flusse Chotz der in die Laba fällt. Sie heissen 
nach ihren Fürsten Mansur-ogli. Ferner an und über der unteren Laba 
65 o Nogaische Familien vom Stamme Naa>rus , der zur Horde Ak- 
kirman gehört; so wie auch jenseits des unteren Kuban noch meh- 
rere ihrer Stämme zerstreut leben, von denen die auf seinen Inseln 
wohnenden Adaly heissen. Zwischen dem Terck und der Kuma 
ziehen 4286 Kibilken Nogai herum, aus den Stämmen Kara-!Sogai , 
Jedi-kul , Jediian und Dteambulal , mit einigen Turkomanen ver- 
mischt. Der Stamm Kundur (von den Russen Kundurowsche Tata- 
ren genannt) zieht jetzt iu Filzzelten wie die Kalmükeu, an der Ach- 
iuba , einem Arme der unteren Wolga herum , lebt aber im Winter 
in Häusejn um Krasnojarsk am Kaspischen Meere. Andere Nogai- 
sche Horden hausen in Norden des schwarzen Meeres , wie Hiuchan- 



( aao ) 

A'n^/i und Kahü-KagU-AgakU. Die Buthtak genannte, hat ihre liaupt- 
weideplälzc in Besarabien , zwischen den Dniestr und Pruth. 

Die sogenannten Basianischen Türken in den nördlichen Kaukasi- 
schen Alpen , am Ursprünge der Flüsse Kuban, Baksan, Megem, Nal<iik, 
4erek und Argudan , waren die ehemaligen Bewohner der Stadt Ma- 
iluari an der Kuma , und haben sich erst im XV Jahrhundert ins Ge- 
birge zurückgezogen 

Die Kumük , ein alter Türkischer Stamm , der eine ziemlich ab- 
weichende und ungebildete Mundart spricht , und an und in den nord- 
westlichen Vorgebirgen des Kaukasus, unten an den Flüssen Suneha, 
Aksai and Aotf« wohnt. Sie stehen unter verschiedenen kleinen, oft 
in Uneinigkeit lebenden, Fürsten, sind Unterthanen Russlands und 
leben vom Ackerbau, geringer Viehzucht, und treiben besonders ei- 
nen starken Fischfang. Ihre Wohnungen sind von leichtem Fach- 
werke, oder aus VVeidenruthen geflochten, und mit thonigerErde be- 
worfen und weiss Ubertüncht. 

Die Bamkiren sind seit langer Zeit Bewohner der Gegenden des 
südlichen Ural, der nach ihnen der Bamkirische heisst. Ihr eigent- 
licher Name ist Bam-kuri, von bani Kopf, und kurt Biene, weil sie 
zu allen Zeiten Bienenwirthe gewesen sind. Noch im Anfänge des 
vorigen Jahrhunderts bewohnten sie die Gegenden des unteren Jaik 
und breiteten sich bisweilen östlich bis zum See Aralias. Sie sind, 
dem Körperbau und der Gesichtsbildung nach , mannigfaltiger als die 
mehrsten Sibirischen Nationen. Man sieht grosse , fette , magere, mit 
türkischen , mongolischen und russischen Gesichtern. Die meisten 
sind ansehnlich , von starkem Gliederbau ; nie sieht man blonde, alle 
aber haben kleine Augen. Umstände, die auf eine starke Vermischung 
desUrstammes schliessen lassen (S.S. i88.). Sie sind kriegerisch, lieben 
den Raub und haben rohe Sitten. Ihre Uauptbeschäfligungen sind Vieh- 
und Bienenzucht, Jagd und Ackerbau. Im Sommer stehen sie in Lagern 
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(Kom) von Filzzelten , im Winter aber in wirklichen Dörfern {Aul). 
Sie sind Russische Unterthanen , und der Religion nach unwissende 
Muh’ammedaner. Von alter Zeit her ward das ganze Land der Bam* 
kiren in vier Strassen getheilt. Die Gegend nach Sibirien zu heisst die 
Sibirische Strasse, die nach Kasan die Kasantsche, die nach der Steppe 
zu die Nogaische, und die um den Flecken Oäa an der Kama die Osdi- 
sche. Ihre Geschlechter sind folgende : 

STÄMME DER BAUIKIREN. 


Nociitcnt Stras». 

SiiiiiMCaE SnAUE. 

Kasakkcie Straue. 

OsAiscu Strasie. 

Sie besteht aus 

Sie besteht aus 

Sie besteht aus 

Sie besteht aus 

folgenden Stäm- 

folgenden Stäm- 

- folgenden Stäm- 

’ folgenden Stäm- 

men : 

men : 

men: 

men: 

Miq. 

Kudei. 

Karmin. 

Tasral. 

Tabin. 

Tanyn. 

Kailin. 

Uwanyxa. 

Jurmaty. 

Alin. 

Jeldät. 

Uran. 

Kipnak. 

Kunvakan. 

Giret. 

IrechtL 

Bursen. 

Baryn-Tahyn. 

Tuguslär. 

Gainm. 

U Sergen. 

Kara- Tabyn. 

Jenes. 


Tiqaur. 

Katai. 

Baüär. 


Tamjan. 

Ulu-Katai. 

Dua>an. 


Tabyn. 

Talewi. 

Ilan. 


Kalai. 

Kubalat- 

Sirjan-jurt. 


Sisgil. 

Mikot. 

Kirgis. 


Xurgali, 

Saldan. 

Buljar. 


Ulurmati. 

Virlin. 



Siger. 

Terset. 




Die Mem’teräken , ein wahrscheinlich aus Finnen und TUrken ge- 
mischter Stamm , der in alten Zeiten an der Wolga wohnte, jetzt aber 
der Sprache nach ganz Türkisch ist, und in feststehenden Dörfern in 
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der Gegend von Ufa und unter den Bamkiren. sesshaft ist, welchen 
leteteren sie auch in Ansehen und Lebensart völlig gleichen. Die Män. 
ner kleiden sich im Winter in gegerbte Pferdehäute (Sergai) , deren 
Mähnen längs dem Rücken au sitiien kommen , damit der Wind 
mit den Haaren spiele , was ihnen ein höchst sonderbares Ansehn 
giebt. 

Die Kara-Kalpah , deren Namen Schiparzmüizen bedeutet , sollen 
vor der Zerstörung des Stadt Bulgari in deren Nähe , und an dem ber- 
gigten Ufer der Wolga, zwischen Kasan und Astrachan, gewohnt ha- 
ben. Jetzt sind sie viel weiter nach Stidost hin ausgebreitet, und stehen 
theils unter Russischem Schutze , theils sind sie Ünterthanen der Us- 
bekschen Chane von Chiwa , und wohnen am See Aral , in den un- 
teren Gegenden der Flüsse Syr-Darjn und Kuwan-Darja. Sie haben 
feststehende Winterdörfer , im Sommer aber weiden und lagern 
sie. 


und andere Sibirische Türken heissen ; 


Die Kasanischen 
Bei den Heremisen 

Bei den Wotiaken 

Bei den Wogulen 

Bei den Asjach am Ob 

Bei den As-jach von Narym 

Bei den Assanen 

Bei den Arinzen 

Bei den Kotten und Koibalen 

Bei den Kamamen 


— Siiäs. {welches Wort auf 
Muwamisch einen Betrüger 
bedeutet.) 

—Byger. 

— NJürma- kam. 
—Katan-jach. 

—Tyl-kup. 

—P6k. 

— Kum. 

— Kaqanen. 

— Chaam. 


Die in SAirien ansässigen Türken (fäbchlich Tataren genannt) , sind 
grösstentheiis Nachkommen der Türkischen Völker, welche , vor der 
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Eroberung dieses Landes, von ihren Feinden und zuletzt von den Rus- 
sen gedrängt, oder um fremder Herrschait zu entgehen, über den Ural 
gingen. Sie unterwarfen sich die dort einheimischen Völker , und so 
entstand das Chanat von S/Äi'r. Ein grosser Theil von ihnen besteht aber 
auch aus Kolonisten von Kasan und anderen Türkischen Städten 
Ru.sslands , die sich unter der Russischen Herrschaft nach und nach 
in Sibirien eingefunden , und sich dort entweder mit ihren Sprach- 
verwandten gemischt , oder besonders sesshaft gemacht haben. Es 
befinden sich auch viele Bucharen oder unter ihnen , die dem 
Urspninge nach Persischen Stammes sind und Persisch sprechen , un- 
ter den Türken aber die Türkische Sprache annchmen. Eine der an- 
sehnlichsten Bucharischen Kolonien ist in und um Tjitmen an der Tura. 
Ausser ihnen wohnen in derStadt und in besonderen Dörfern Tribut 
oder JaSak, bezahlende Türken, die deshalb JaSamnji') genannt 
werden. Ihre Sprache ist dieselbe , wie die ihrer Landsleute in To- 
bolsk, Tara und Tomsk. 

Ausser den Bucharen wohnen in Tara viele alte Sibirische Türken, 
und noch mehrere im Gebiete dieser Stadt in Dörfern. Sie sind von 
folgenden sechs Geschlechtern Osta, Ali , Kundei, Sarga , Taw und 
Ollis. Die Tomskischen Türken wohnen von kusnezk den Flu.ss Tom 
abwärts bis zum Ob , in besondern Dörfern und in der Stadt Tomsk 
selbst. Ihre vorzüglichsten Geschlechter sind die Tazi, AjusunA Tajan 
Sie leben von Landwirthschaft und Viehzucht, halten auch viele Pferde 
zum Transporte der V\'aaren von und nach China. 


*)Der Staaurath and Ritter Fr. AJeluHß in St. Petersburg ii.it au» ihnen, iu seiner Vbsr- 
sichl allrr Sprachen und iMiindaiien , einen besondern Stamm und Dialekt gcmaclit, übet 
weichet unbegreifliche Versehen , so wie über mehrere andere, er von Herrn lU: L'or mit 
Recht sehr Itart augelasseu worden ist. Siche des letzten Lettre adresse'e « la Socic'te 
Asiatique de Paris. — Paris i8j 3. Seite i4- 
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Die vSprachen der Türken von Kasan, Astrachan, die der Bamkiren ,* 
Menncräken, und der Sibirischen Türken, in Tobolsk , JcniseVsk,' 
Tomsk, denHazi, weichen weniger von einander ab, als die der in der 
Steppe Baraba wohnenden. 

Die Türken am Uulym heissen , bei den in den Sibirischen Städten 
wohnenden , Uranchat oder Uranchai , weil ihre Ansiedelungen in 
Wäldern liegen. Nach einem ihrer Geschlechter wurden sie sonst, 
auch von ihren stammverwandten Nachbarn , Total genannt. Ausser 
dem Vulym , den sie Vom nennen , wohnen sie auch am schwarven 
und wrissen Ijus , an der Aia , Jaja, dem Kern und anderen Bächen 
des IjirS. Sie bestehen aus folgenden Stämmen welche Jort oder Djon 
heisens. 


Korso Ajen. 
Bäek. 

Bora- 

Total (Obek"). 
Kilt Tardege. 
Jaseu Bomi. 
Uje. 


Ulo Bora. 
Jazi. 

Koeruk. 

lotal. 

Km Poutku. 
Ulo Poiako. 
Kiii-Argon. 


Kivi Koman. 

Ulo Terena. 

Viby. 

Tetruru. 

Jaiin. 

Kamnar. /. 

BiUt. 


Bagasati. 
Ulo Jemi. 
Aqgas. 

IBus. 

Anig. 

Kamnar. II. 
Kisil Ami. 


Sic wohnen in elenden , beweglichen , viereckigen Hütten ; doch ha- 
ben einige von ihnen angefangen , sich feste Häuser nach Russischer 
Art zu bauen. Sie leben vorzüglich vom Fischfänge und im Winter 
auch von der Jagd. Ihre Sprache weicht bedeutend von der der nörd- 
licher in Sibirien wohnenden Türken ab , und ist mit fremden , be- 
sonders Kalmükischen Wörtern gemischt. 


Ich lasse hier einige ihrer, von Messerschmidt gesammelten , Wör- 
ter folgen, die im Sprachatlasse nicht Platz finden konnten. 
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iLdler , graute A.rt , Richte. 

AiguraoU Meuer- 
•chmidü , Togeiaq. 

(Name einet Vögelt, der Ruttisch IKenibtik 
heittt, weil er gleich einem Füllen wiehert.) 
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Facht , 


Bach, 
Bar , 
Bart , 
Beere, 
Beifnu , 
Bieber , 
Bier, 
Birke, 


JuU. 

Ajüh. 

Alabugäh, 

Ghad. 

Ynygen. 

Kondtti , kundut. 
SarA. 

Chatün-agm , chäin- 
ogar. 

Toi. 

Araka. 


Birkenrinde , 

Brandtwein , 

Broch weide, tpitzbUt- 

trige . Kuihöt-lall. 

Calceolut TurnefortiiiRiogund. 
Comot foemina Tur- Kytilghad. 
nefortii , teo virga 
sanguinea baccit albit. 

Coralle, rothe aut dem 
Meere , Illurü, 

Döbel , (Cyprinnt do- Oiderbäh. 
bnla, Ruttiich JeUz.) 


Ebretchenbaum , 
Ebreschenbeere , 
Eiche, 

Ente, gelbe wilde, 
Feder meiler , 
Feldtchnepfe , 
Feuer, 

Fichte , 

Flieder , (Sambucnt 
Mio laciniato.) 


Ulaipt. 

IUaqii-^>ad. 

Taram-agat. 

RoguU 

Kystiq. 

K uiguldey, kuildey. 
Ott. 

Kamgü. 

Toh. 


Tilgüh, 
Getchwind , Tdek. 

Gestern , Trdäh, 

Grinde (pinnt outixoeKargeisu. 
glabrotplendente). 


Ott. 

VUuq. 

/akati. 

Rarthegtth. 

Ken^r. 

Chaddich. 

/Kortdn. 

Kabhugdi. 

Ryfii-kabhugei. 


Grat , 

Gron, 

Gut , wohl , 

Habicht , 

Hanf, 

Hart, 

Hecht , 

Himbeerttranch , 

weiuer , 
rother , 
tchwarser, 

oder Brombeere, Kam-kabhugdi. 
Hoch , Bytuq. 

Hühnerweiher (mil- 

vut), TiggUgm. 

Hund , Attai. 

Hunde-Haltband, Attaiybhä. 

Johanniibeertiraucb, 

weiuer , Ghad-tabbe. 

rother , KytU-gfutd-sabbe. 

tchwaner, 

oder AhlbeereEnni-gAe<f*sa^6e. 
Eafer, Mbi. 

Klein , KUtik. 

Kaulbart , Mörga. 

Kautzlein (tcopt 

Aldovrandi) , Sögergan. 

Larichenbaum,hoher, Chailan , 
viMbnga ,ülraq. 

Linde , Froeiut-ogar. 

Mergut glacialit , Hum. 

»9 
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Milch , 

Sylt. 

Schreibfeder , 

Viig. 

Moder-Schnepfe 


Specht, 

Tohkur^ , alaut. 

(limosa recurviro*tr»),7ong<jr/n». j 

Spirea , Turneforlii , 


Morgeo (cra ») , 

Tmi^da. 

folto sorbi , 

Tawal^hk. 

Mücke, 


Spinne, 

K/imdkt^. 

Murmellhier, 

Sur. , 

Sü(s, 

Tadtlelich. 

Ncuniödter 

Y5kädM.e. % 

Tanne , 

Wibbhi. 

Niedrig , 

Djabdiü, 

Tanne, 

Te^entfu. 

Plütze(RuM.iorogiba), 

Tannenwald , 

Tcigit. 

Rehbock , 

Kclbts* 

Eine Art kicmer Fi- 


RehhiodiDO, 

YgUq. 

sehe wie die Ukelei, Mombsd. 

Rehzickcl , 

OgUq. 

Weich , 

Oq. 

Rothfeder, Fyslert 


Weide, gelbe 

.9art-latl. 

(Ruu.yajjCyprinui 

(salix folio longo 


rutila») , 

Borkt , bnrkh. 

Utiusculo. ) 


Sandpieper (Gallinago 

Weidenbaum , 

B/r, byragde. 

pQsilU) , 

PalaUttaq, 

Weidenrinde, 

Chastak. 

Sandweide , 

Tall. 

Welislein , 

Pity. 

Schlecht , übel , 

Gebhat. 

Wolf, 

Boerüh. 

Schley , Fiach, 

Kariil. 

Zirbclbaum , (pimn 

Kuiun-agtn. 

Schmey (anai fifttila* 


»aliva.) 


ri»). 

BhutagAi. 

Zirbelnu» , 

Kutuq. 

Schnepfe , 

Tbndagüt. 




Die Barabinzeriy welche sich selbst Baraba und £ara/na nennen , 
bewohnen die nach ihnen genannte Steppe in Sibirien, zwischen dem 
hiym und den Bächen des Ob. (S. Seife a3a.) Ihre Gesichtshildung 
zeigt alte Mischling mit Mongolischen Sfäroraen. Sie leben hauptsäch- 
lich von der Viehzucht und von wenigem Ackerbau. Im Sommer 
wohnen sie in Lagern , deren Zelte von Gitterwerk, mit geflochtenen 
Matten belegt werden ; im Winter aber sind sie in stehenden Dörfern 
sesshaft. Sie nennen 
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^UruS, 

—Ka*ak. 


Ru&sen 

Kirgisen 

KalmUken 

Oetiakeo 


— Knlmak. 
— Imtäk. 


Sie bestehen aus sieben Aimat oder St'dmmen (Russisch ff'olait ) , 
von denen jeder seinen Jauia oder Häuptling hat. Diese Släinme sind 
folgende : 


Laifga 

Lubai 

Kulab* 

Barama oder Baraba 

Tsoi 

Terena 

Kargala 


— Russisch Tanutkaja WoloSt 
— Russisch Luban$kaja fVoloSL 
—Russisch Turamhaja Jf'oloSt. 

— Russisch Barabinskaja fV oloS. 
— Russisch Va'iskafa fF'oloSl. 

— Russisch Tereninskaja FF'oloSi. 
—Russisch Kargalmskaja fVoloSt- 


AHe zusammen enthalten an 34oo steuerfähige KSpfe. 

Die im südlichen Sibirien wohnenden Türkischen Stämme sprechen 
durch Vermischung mit anderen benachbarten Mongolischen und 
Samojedischen Völkern ziemlich abweichende Mundarten. Sie sind 
folgende : 


Kusneiische Türken , von den Russen ff'ercho-Tomski genannt, woh- 
nen am oberen Tom und seinen Nebenflüssen Vumym , Kondoma 
und MrtiSa. Zu ilmen gehören auch die Abinzen, welche an den 
beiden letzten Flüssen herumziehen. 

Kamtar oder Kainkalar , bei den Russen Ka^mzi, vom Flusse Kava 
so genannt, der unter Krasnojarsk in die Linke des JeniseT fällt. Sie 
wohnen nicht nur an jenem, sondern an der ganzen Wcslseilc 
des Jenisei, vom Bache Gerba oder £ria, der ungefälir Werst 
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unter Abakansk aus Westen her in den JeniseV fällt, bis zum Dorfe 
JeSaulowa , 3o Werst unter Karaänogarsk ; so wie auch an den 
Flüssen Jeiaulotvka und Beresowka , von denen der erste 3o Werst 
und der andere la Werst unter dieser Stadt in die Rechte des 
Jenisei fällt. Endlich bewohnen sie auch den Fluss JjuS , von der 
Vereinigung des schwanen und weissen JjuS bis zu den Tomski- 
schen Türken in W'esten. Sie nennen 

Ka<ia , Fluss — Isir-su. 

Daher sich selbst — Isir-kni, Leute vom Ka^a- 

Krasnojarsk — Kisyl-jar-tura, Stadt des rothen Ufers, 

was auch der Russische Name bedeutet. 

Järtnar oder Ifjarinar ^ Russisch Jarinti. Auf der Ostseite des JeniseT, 
zwischen Karaülnoi und Abakansk , an den Bächen Onam , Korn 
und Syda. 

JaStalar oder JSfjaitikUxr, Russisch JaSlinti, wohnen mit den Kaqinzen 
vermischt. 

BochlaJar, Russisch Bochtinzi am Bache Korn der Rechten des Jenisei' 
unter Abakansk. 

Kaidinar, Russisch Kaidini, am Flusse Tubä, der Rechten des Jenise'i, 
auf 3o Werst Uber Abakansk. 

Tubalar , Russisch Tubinsi , erhielten diesen Namen vom Flusse Tuba. 
Sie sind ursprünglich Samojeden , haben aber ihre Sprache verges- 
sen und sind so zu Türken geworden. Sie haben die Gegenden des 
Flusses Abakan mit Kavinzen gemischt inne. Da sie sonst mit den 
Kirgisen , welche Herren dieser ganzen Gegend des südlichen Sibi- 
riens waren , zusammen wohnten , so werden sie auch Kyrgystar 
genannt. 

Die Sprache aller dieser Türkischen Stämme ist ein von der Toms- 
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kUchen und Kusnezischen verschiedener Dialekt. Sie illhren ein no- 
roadisches Leben , verändern häufig ihre Wohnplätze , und nennen : 

Russen — OruS und Kosak. 

Arinzen — Arinar. 

Kotten — Koloylar oder Kotular. 

Einen andern Stamm der Kotten —KoibaUar. 

Kamamen — Kamaiaa oder Kdmbama-kiini. 

Jenisei, Fluss — Kern. 

Kaia , Fluss — Isir-Sug. 

Beltjren , ein TUrkischer Stamm , der auf der rechten Seite des Flus- 
ses Abakan , acht W'erst unter Vstakym , seine Weideplätze hat. 
Sie sind etwa 1 5o zinsbare Männer stark , die zusammen 3oo Rubel 
JaSak (Tribut) an Russland erlegen. Wie die SajaUr , oder Türken 
vom Sajamschen Gebirge , stehen sie unter Kusnezk , und haben 
mit jenen in der Gesichtsbildung, Leibesbeschaffenheit und dem 
verdorbenen Türkischen Dialekte vollkommene Ähnlichkeit. Viele 
unter ihnen sind reich an Rindvieh und Schaafen. Messerschmidt 
sagt: Das Baüirische Geschlecht, so am f/ü&o/-Strohme wohnte, be- 
zahlt seinen Jasak nach Kusnezk. 

Die Birjuien oder Biruiemogen sonst fängs dem Flusse Birjus herum, 
der in die Linke der oberen Tunguska fällt , und ihnen den Namen 
gegeben hat , Zur Zeit der Eroberung von Sibirien wohnten sie 
im hohen Gebirge am Ursprünge des Kondoma, jetzt aber hausen 
sie in der Nachbarschaft der KaMinzen , längs dem Abakan. Sie thei- 
len sich in die vier Horden Kobin-Aimak , Kargin- Aimak , Kain- 
Aimak und III ashin- Aimak , von denen die letzte die ärmste ist und 
am höchsten im Gebirge wohnt. Jede Horde hat ihren .ßam/ül oder 
Häuptling , der den Tribut lür die Russische Krone eintreibt. Sie 
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leben von der Jagd , haben wenig Pferde und RindriA , und noch 
weniger Roggenbau. 

TeuUuUn ( KahuHkisch Tek^gut) um den See AUyn oder TekxJtoi, 
dem der Ob entfliesst. Da sie ehemals unter den Kalmiiken lebten, 
so hat sich ihre Sprache auch mit Kalmükischen Wbrtem ge- 
mischt. Abulg'asi zählt die TeUngui zu den Virat oder Kalmiiken , 
und zur Zeit der Russischen Eroberung von Sibirien wurden sie 
auch weisse Kalmüken genannt. Sic haben völlig Mongolische Ge- 
sichtsbildung, und müssen also ihre Sprache vergessen und die Tür- 
kische angenommen haben. 

Was die unter Russischer Herrschait stehenden Sojoten an der Süd- 
westspitze des Baikakees , und ihre Türkisch sein soUende Mundart 
betrifft , so ist darüber das zu vergleichen , was ich S. i5i gesagt habe. 

Die nordöstlichen Türken sind die Jakuiea. , welche sich selbst 
Socha , und in der Mehrbdt Sockaiar nennen , von den Korjäken 
aber JokaJan , d. i. Entiemte , gimannt werden. Nach etoer alten 
Überlieferung haben ihre Vorfahren vor langer Zeit in der Nachbar- 
schaft der Mongolen und Buräten gelebt , wurden aber von diesen 
aus ihren alten Wohnsitzen verjagt , worauf sie an der oberen Lena 
Flösse bauten, aul den sie mit ihrem Vieh denen Fhtss abwärts 
schifften, und sich in der Gegend der Okkma und dem jetzigen /a- 
kutzk nicderlicsen , nachdem sic die dort wohnenden Tungusen be- 
zwungen batten. Wahrsdielnlich waren ihre alten Wohnsitze in 
Nordwesten des Baikalsees und gegen dasSajankche Scheidegebirgezu, 
denn noch jetzt lindet man unter den Türken des KrasnojarSkischen 
Gebietes einen .Stamm der sich<Sor/<a nennt. Auch lässt sich der Name 
des Sees Baikal aus der Jakutischen Sprache erklären , io der das 
M^er Bajachal oder Baichal genannt wird , w clclies W ort von den 
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Türkischen Wuraelo bujuk oder buik, gross, und kol oder kul, See, 
abouleilen ist. Von der Olekma breiteten sich die Jakuten iüngsdeni 
Wilui bis aum Witim , und yon Jakutrk die Lena , die sie Urus nen- 
nen , hinab an den Aldan , der Jana und Indigirka aus. Ihr Land ist 
kalt und unfruchtbar, meistens morastig, Iheils felsig, und in den 
südlichen Gegenden waldig , in den nürdlichen aber eine waldlose 
und rauhe ildniss. Ihre Gesic*htsbildung zeigt eine starke Mischung 
mit Mongolen an , obgleich die Sprache nur wenig Mongolisches auf- 
genommen hat. Im Winter wohnen sie in schlechten aus Blockwerk 
aufgefhhrten Hütten , und im Sommer in kegelförmigen ans Stangen 
zusammengesetzten, und mit Birkenrinde bedeckten Jurten. Sieleben 
von Viehzucht , Jagd und Fischfänge. Die südlicheren hallen Pferde 
und Rindvieh, die nördlichen Rennthiere, welche sich im Winter ihre 
kümmerliche Nahrung selbst suchen müssen. Sie sind fast alle Scha- 
manische Heiden, und nur wenige dem Namen nach Christen. 

Die Qirkis oder Kirgisen bilden einen Hauptzweig des Türkischen 
Yö&erstammes. Ihr altes Vaterland ist das südliche Sibirien zwischen 
den k Hissen JeniseY und Ob. jlbulg'asi nnd Rnmid-eddin leiten sie 
von (Qirkis, einem Sohne des fabelhaften Ogus-chan ab. Nach ihnen 
vyaren sie anfänglich nicht sehr stark , wurden aber durch in ihr Land 
cingewanderte Mongolen vermehrt , die ebenfalls den Namen Qirkis 
annahmen. Die letzte Angabe erhall durch die, der Mongolischen nahe 
kommenden, Gesichlsbildung der jetzigen Kirgisen hinlängliche Wahr- 
scheinlichkeit. Zu ihnen gehörten die Kumkanuhtui , welche in zwei 
Horden getheill, an der oberen Sele^a und am Strome Uigur-rnnrän, 
dagegen die Qirkis, am Mir und Sir , weideten. — Abir ist bei Abulg’asi 
wahrscbeinlich ein Schreibfehler lür Oby, denn so nennen seine Tür- 
kischen Anwohner den Ob ; und das Arabische je kann leicht durch 
nachlässige Schreibart in ir verwandelt werden. Die Kamkanvkui 
waren aUo die östlichen Kirgisen. Ihr Name findet sich auch bei 
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den Chinesischen SchriOstellern , und noch jeUt heisst die Gegend , 
an der MUndung des Kem^yk der Linken des Jenisei , Kemkem'iyh- 
Bom. Das leiste Wort Born bedeutet den hohen und steilen Felsen- 
abhang eines Gebirges gegen den Strom zu, der es durchfliesst. 

Was den Uigur-murän , oder den Fluss der Uiguren anbetrüTt, so 
sagt Abulg’asi an einer andern Stelle seines Werkes, dass er in der 
Nähe des Landes der Kirgisen fliesse, und nachdem er mehrere grosse 
Flüsse auFgenommen , sich in das biUere Meer oder Adni-detgys er- 
gicsse *) Nach meinen Untersuchungen ist der Vigur-murän AxxJertüei, 
und so hätten die östlichen Kirgisen schon zur Zeit Hingis-chans in 
demselben Lande gewohnt , wo sie die Russen zu Anfänge des XVII 
Jahrhunderts fanden , und das sie erst hundert Jahre später ver- 
liessen. 

Die Chinesischen Schriftsteller aus der Zeit der Mongolischen in 
China herrschenden , Dynastie Juan , nennen die östlichen Kirgisen 
Ki-li-ki-szü (sprich aus KirkU). Ihr Land war von Pekii^ 10,000 Ly in 
Nordwesten entfernt, i 4 oo Ly lang und halb so breit. Der Fluss 


*) ddKi-detp-s Laon nicht das nördliche Eismeer sein. Ich glaube aber dass , vor nicht 
vielen Jahrhunderten, ein grosserTheil der Steppe Baraba ,und das ganze Land zwischen 
Tielsk , Tobotsk , Narym, Hausk und Hieleitinsk bei weitem morastiger war, als es jetzt 
ist , und einen grossen gesalzenen , wenn gleich nicht sehr tiefen , Landsee bildete , des- 
sen Überbleibsel unzählige kleinere Seen , und die grösseren zum Theil salzigen ^abakly, 
Hatqf , Abywkan, Inder , Karasuk , Topolnoi, Tefis, fysibchak und Kop^ sind , sowie 
auch der grosse Sumpf Turgam, aus dem die Fliiste lUiiatomak , Ui und Tara des Irtyni, 
und der fVasjugan des Ob, ihren Ursprung nehmen. Vor mir war auch Falk beinahe der- 
selben Meinung , und ich bin überzeugt , dass eine genaue Untersuchung jener von mir be- 
reisten Gegenden, die Naturforscher bewegen wird dieselbe anzunehmen. Dann dürfte sich 
auch manches in den Chinesischen Nachrichten, über die alte Geographie von Nordasien, 
ohne Schwierigkeit aufklzren. 
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AVo« , welcher sicli mit der Arg~ko-la (Angara) vereinigt und nach 
Norden dem Meere zufliesst, befand sich in Nordwesten davon. Er ist 
iinbezweifelt der obere JeniseV, welcher noch jetzt ATem genannt wird. 
Südwestlich von diesem Lande war der 0-pu (Obi, und in Nordosten 
der Fluss Jii-süi. Dieses ist der IjuS unserer Tage , der sich mit dem 
vereinigt , und mit demselben in die Rechte des Ob fällt. Am 
Ijus war auch zur Zeit der Russischen Eroberung von Sibirien das 
Hauptlagcr der Kirgisen. In ihrer Nachbarschaft und in SUdosten , fah- 
ren die Chinesischen Nachrichten fort, befand sich die Stadt Kian-A<eu, 
die vom Flusse Kim ihren Namen erhalten hat. Nördlich vom Ge- 
birge Ta^lu (dem jetzt Taqnu genannten Schnccriickcn) , lag Um- 
diteu , oder Schlangenstadt. Noch jetzt heisst Ilm in den Türkischen 
Dialekten , und also auch im Kirgisischen , eine Schlange. 

Nach den Chinesischen Charten , aus der Zeit der Juan, liegt der 
Sec j4(i(/Voder Odw'rSoooLy in Norden von Kara-korum, und SooLy 
weiter die Stadt AT'ibnXr'ian-dveu , nebst den von den ATiVAm bewohn- 
ten Ebnen. — K'iank'im erinnert unwillkürlich an Kamkamikut bei 
Abulg’asi und an die Gegend Kemkemvrk am Jenisei. 

Dem einstimmigen Zeugnisse der Chinesischen Geschichtschrei- 
ber nach , sind die Kirkis der Mongolen dasselbe Volk welches zur 
Zeit der Dynastie T'a^ (in der Mitte des IX Jahrhunderts) den Namen 
Hn-kia-szü oder JinAos (Chakas) llihrtc. Diese HakasWtessen zur Zeit 
der Geburt Christi Kian-kuen, welcher Name wieder eine bedeu- 
tende Ähnlichkeit mit KamkamdaU und Kemkemvjk darbietet. 

Die Hakas waren von demselben Stamme wie die Chuy~k'e oder 
Chuy-chu , also Uiguren , und hatten dieselbe Sprache und Schrift. 
Noch jetzt ist das Kirgisische einer der reinsten Türkischen Dialekte, 
und nicht mit Mongolbchen Wörtern gemischt, wie es die Gesiebts- 
bildimg des Volkes vermuthen lassen könnte. 

3o 
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Die Sibirischen oder bstlichen Kirgisen zogen , wie ich schon be- 
merkt habe, am oberen Jenisei , Ijus und Abaknn herum. Im Jahre 
iüo6 wurden sic mit den Barahiiizen den Hussen urtterwürlig , und 
w aren seit der /eit bald Verbündete von Russland , bald hielten sie es 
mit den ^ungarischen Ölölen. Durch vei-schiedene Kriege mit ihren 
ISachbaren rückten sie W'eiler nach Süden und Westen, und zogeti end- 
lich zu Anfänge des XVIII Jahrhunderts ganz aus Sibirien weg. Jetzt 
hausen sie unter dem Namen Bitmi im Chinesischen Tilrkestäii , und 
weiden mit den Kirgisen der grossen Horde zusammen , üstlich von 
Tamkend in den Gegenden der Städte Kam^ar, Choihand, Naimaim 
und Matlan, bis nördlich zum oberen Irtyin. 

Die westlichen Kirgisen, oder Kirgis-Kasak , sind theib frei , theils 
stehen sic unter Russland und China. Sie theilen sich in drei Dieius 
oder Ilaupthorden. Die grosse Horde nennen sie Koerger, d. i. Leute 
der Wildniss ; die beiden anderen aber Kir-Kasak , d. i. Steppen- 
KUhnc , oder kühne Steppenbewohner. 

Die Kirgisen der grossen Horde nennen sich selbt5ru/-£«fenä, oder 
Burut , und werden von den Übrigen Ulat-Dfeius , d. i. die grosse 
Horde, genannt. Zu ihnen haben sich, wie ich so eben bemerkt, 
die Kirgisen des südlichen Sibiriens geschlagen. Ihre \^'ohnplätze 
fangen jenseits des Flusses &/ra-so an, gehen Uber Türkeitdn und Tam- 
kend , nehmen die Gegenden der Flüsse Zui, Talas , Herdjk oder Yir- 
vi/fc ein , so wie die am Narin und den Quellen des Syr-darja. Die ei- 
gentlichen Burut wohnen zw ischen Andian und ATaz/z’^ar, besonders 
in der Gegend der Stadt Tainburik , am Flusse Je^ujar , und selbst in 
den Bergen und Wäldern von Käaig’ar, Jarkiar^ und Umi zer- 
streut. Sie hausen zwar in Filzzelten , bleiben aber , weil sie nur 
kleine Horden haben , im Winter in stehenden Dörfern. Einige trei- 
ben Ackerbau. Obgleich diese Horde die Grosse genannt wird, so ist 
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sie doch viel schwächer als die nuUkre und kleine Horde , und kann 
nicht mehr als etwa 10,000 Bewaffnete stellen. Sie steht jetst njiter 
Chinesischer Oberherrschaft. 


Die miniere Horde der Kirgisen , oder Urta-D*eiuS , ist die mäch- 
tigste und reichste. Sie besteht aus folgenden ftinf Hauptstämmen: 


Atacni. 


Naimsn. Argin. Uwak-gireY. Kipnak. 


Zu diesem gehören 
die Geschlechter 
Vah’iat. 

Vardkid. 

Tiirtül. 

Karaul. 

Kara-tisäk. 

Kandkogali. 

Anai. 

Tarakli. 

Ktäum-Argin. 


Zu diesem gehö- 
ren die 
Kündeten. 

Vsun. 

Tanabuga. 

Karabalyk-Kipmxk. 


Ihre Weideplätze fangen in Osten am Flusse Sam su und am obe- 
ren Imim an, und gehen Uber den Ursprung des ToixA und den Turgen- 
flüssen, bis westlich zum See Ak-sakal, der sie von der kleinen Horde 
trennt. Im Winter weiden sie besonders um den See Balchas. 


Die kleine Horde der Kirgisen ist die westlichste und zählt so, 000 
Familien. Sie besteht aus den beiden Hauptstämmen AltmxmADKa- 
tyr , von denen der erste der mächtigste ist. Beide begreifen folgende 
Geschlechter unter sich : 
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Alma. 

Baibakte. 

Adbi. 

Kaselgurt. 

Mamtar. 

Serke m. 

Tana. 

Tasdar. 

Taibym. 

Aslan. 


Bdibai. 

Kouiai. 

Berui. 

TaSeke. 

Kenmalban. 

Moat. 

KartmalUik. 
Balakuia. 
Diemerui-Kara m. 
Beriu. 


Vsenrbemer. 

Dütgus. 

Kilai. 

Kara-kilai. 

Vumahkai. 

VJdin. 

Tukmer-adoL 

Dttilgal-bailin. 


Ihre SommerweidepläUe hat die kleine Horde vorzüglich am 
Stmduk, Or y Mursa-bulak , Ibäi, Berda, Ilek und Chobda, und ihren 
Nebenbächen ; welche Flüsse sämmtlich zwischen Kisylskaja und 
Iletkoi-gorodok in die Linke des Ja'ik oder Ural fallen. Im \\'inler 
aber hält sich die Horde an folgenden Orten auf : an den beiden Bä- 
chen und Taü-Irgis üc den L7u-//gis bilden, welcher 

von Nordweslen in den See Ak-sakal (liesst. Ferner an diesem See, 
der eigentlich aus einer Menge kleinerer durch Sümpfe verbundener 
besteht. In der Sandwüste Kara-kum , eine Tagereise südwestlich von 
diesem See. In der Tumak genannten Gegend am Syr-I)ar]it. An 
dem in das Kaspische Meer fallenden Flusse Jemba oder Ihcem. Dies- 
seits der Jemba , in den Gegenden die der grosse und kleine Bursnk 
genannt werden. An den Seen Taisugan , Karakal , zwischen der 
Jemba und dem JaVk. An den Flüssen U'il und Kail , die sich aus 
Osten her in diese Seen ergiessen. An den Flüssen Kaldagnida und 
Buldurta , die ebenfalls von Osten kommen und sich in von ihnen 
gebildeten .Sumpfseen verliehren ; auf der Linken der Jaik. 

Die Klein-Asien und Syrien bewohnenden Türkischen Stämme , 
sind entweder aus Cliorasän und dem östlichen Persien dorthin ge- 
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Vommtne Türkmarun , oder Überbleibsel deriin Mittelallerdort mul 
in Persien mächtigen Seldcukischen Türken. Von den letzten muss 
man auch die jetzt in Constantinopel herrschenden Olhmanen ablei- 
ten, deren Ursprung in unzuverlässige Überlieferungen gehüllt ist. 
Sie scheinen aus einem Gemisch verschiedener Türkischer Stämme 
entstanden zu sein , von denen der beträchtlichste und geehrteste den 
Namen Og’us führte ; wenn nicht dieser Name selbst zum Ruhme 
seiner Mitglieder, von dem fabelhaften Og'us-chan der Türkischen 
Sagen (S. oben Seite 5.1 hergcnominen ist. 

Ehe ich diesen Abschnitt schliesse , muss ich noch etwas von der 
Vermischung der Türkischen Völker , mit denen des Mongolischen 
und Tungusischen Stammes , sagen. Die ursprünglichen Türken , 
gehören zu dem schönen Europäern ähnlichen Menschenstamme , 
aber schon in frühen Zeiten ward die Gesichtsbildung mehrerer der 
zu ihnen gehörenden Völker, theib durch zufällige, theils durch ge- 
waltsame Vermischung von Nationen mit schrägliegenden Seweins- 
augen , platten Nasen und hervorstchenden Backenknochen, verdor- 
ben ; wodurch jenen Völkern diese Gesichtsbildung mehr oder w e- 
niger auf ewige Zeiten eingepflanzt ward. Es ist überhaupt eine merk- 
würdige Erscheinung , dass bei Vermischung mit andern Menschen- 
slämmen und der sogenannten Mongolischen Race, die Gesichtsbil- 
dung der letzten bei weitem mächtiger vorwaltel und die andere in 
sich auflöset, ln Russland hat man oft Gelegenheit , über diesen Punkt 
Bemerkungen allzustellen. Wenn zum Beispiel ein Kalmük oder Mon- 
gole mit einer Russischen Frau Kinder zeugt , so bleiben seine Ge- 
sichtsziige den Nachkommen bis in die spätesten Generationen ein- 
geprägt , selbst wenn diese sich wieder mit Russen oder andern Eu- 
ropäern vermischen. Zeugt dagegen ein Russe oder ein anderer Euro- 
päer Kinder mit Kalmükischen Frauen , so walten bei der ersten Ge- 
neration kaum einige seiner Züge hervor , und , mischt sich diese 
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nur mit KalmUken, so verlieren sie sich gänzlich in den zunächst fol- 
genden. 

Die älteste Vermischung der Europäisch ausschenden Türken, durch 
Völker von Mongolischer Gesichtsbildung, von der uns die Geschichte 
Nachrichten aufbehalten hat, fällt in das Ende des ersten Jahrhunderts 
nach Christi Geburt. Damals zerstörten die Chinesen das Reich der 
nördlichen CAüi^-nu (TUrken), und schlugen deren Uen-ju. oder Kö- 
nig, am Berge Kin-wei, in der Nachbarschaft der oberen Irtyni, 
worauf das alte Land dieser Chiuq-un von den Sian^i , einer Tungu- 
sischen Nation, eingenommen ward, die sich mit ihnen zu einem Vol- 
ke verschmolzen. Ähnliche Vermischungen haben in frühem und spä- 
tem Zeiten in Mittelasien häufig statt gefunden, und so entstanden 
die vielen Türkisch redenden Völkerschaften mit Mongolischen Ge- 
sichtszUgen. 

Mehrere von diesen gemischten Türkischen Stämmen, wie die NogaV, 
Kirg'isen. Barabinzen, bat es dem gelehrten J. Chr. Adelung in Dresden 
gefallen reine Tataren zu nennen, in welchem Irrtbume ihm auch sein 
Neffe , der Slaalsraih und Ritter Fr, Adelung , in St. Petersburg , zu 
folgen nicht ermangeln konnte. 
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Was sntD Bucharen? 

Alle Erdbescbreiber . ja alleSprachforsclier haben bisher dieBucha- 
ren fiir ein Türkisches Volk ausgegeben. Der gelehrte J. Ch. jidelitng 
in Dresden setzt sie in seinem Mithridates, unter die südlichen Tataren 
oder Türken und sagt: « Die Bucharische Mundart wird fiir eine der 
« gebildetsten gehalten , ist aber sehr mit Persischen Wörtern ver- 
« mischt *) 

Herr Malte-Brun hisst sich über die Abkunft der Bucharen nicht 
bestimmt aus, sagt aber in kluger Verlegenheit von ihrer Sprache : 
“ L’idiome desBoukhariens , qui promet un fond de recherches tres- 
« curieuses, n’a pas encore etd analyse ; nous y avons remarqu^ plu- 
« sieurs termes geographiques qui paraissent persans eX goihiques *' » 

Pallas , wäre er wirklich Sprachkenner gewesen , hätte mit Leich- 
tigkeit den Bucharen ihren wahren Platz im Systeme der Völker an- 


*) Milhridate» I. S. — In dea Nachcrigon cu diesem Werke (S. ibix) lässt sich der 
Herr Suaisrath uad Ritter Fr. j^detung in St. Petersburg , folgendermassen verDehmcii. 
M Was dieses Werkchen(er spricht vou Jejrcmows grdssteotbeils erdichteten Reisein 
« die Buebarei ) besonders toteressam macht, ist eine Sammlung von (ii5 Bucharischeti 
« Wörtern , unter denen aich eine grosse Menge ganz reiner , oder nur durch die Au<> 
« spräche veränderter Persischer befindet. » — Darauf folgen eilf im Vaterunser vor* 
kommende Wörter, unter welche der arme Mann «du sc hm o » und «dein schemo » 
setzt , da doch jeder Ajifaoger weiss , dass das Persische usumd ihr und eurer bedeutet. 
Auf der andern Seite giebt er ein rein Türkisches Vaterunser, nach der in Chiwa üblichen 
Mundart , für ein Bucharisches aus , und wundert sich , in demselben so wenig Persische 
Wörter zu finden , da doch im ganzen nur eins (^usahluk) darin vorkömmt , das noch dazu 
einen Türkischen Schwanz hat. — Derselbe lialbgelehrte trägt auch, in seinem Ver* 
zeiclinisse aller Sprachen und Dialectc , wie gewölmlich seinem Onkel die Schleppe nacJi, 
und setzt frisch weg die Bucharen als den vierten Hauptslamm der südlichen Türken 
fest. 


**) Prdets de la O^ographie universelle. Vul. ILl. pag. 33i. 
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weisen können , so aber seJzl er sie , in dem von ihm auf Befehl der 
grossen Kaiserin Catharina II., herausgegebenen vergleichenden Wör- 
lerbuche, unter die Türkischen Stämme , zwischen den Teleuten und 
Cliiwaern. Georgi, in seiner Bescbreibungalier Nationen des Russischen 
Reichs, handelt von ihnen in dem Abschnitte der Türkischen Völ- 
kerschaften, und behauptet, sie seien die unvermischten Nachkom- 
men der Usen und Turkomanen. 

Als ich vor zwei und zwanzig Jahren Pallas vergleichendes Wör- 
terbuch zum erstenmal durchstudierte , fiel es mir auf, dass ich in 
demselben fast alle , als Bucharisch angegebene , V^'örter rein Persisch 
fand. Dieses war nicht allein der Fall bei den Substantiven , sondern 
auch bei den übrigen Theilen der Rede. Die Infinitive endigten wie im 
Persischen auf tan oder dan. Der Imperativ w ar ebenfalls durch die 
Wegwerfung der letzten Sylbe des Infinitivs gemacht ; und in dem 
Persischen Worte A’dt-Am»( Nasenlöcher) erblickte ich die Persische, 
von der Türkischen gänzlich abweichende , Art zusammengesetzte 
Wörter durch den nachfolgenden Genitiv Löcher der Nase) 

zu bilden. Auch die Bucharischen Pronomina fand ich mit den Per- 
sischen übereinstimmend. Folgende wenige Beispiele werden zur Er- 
läuterung des Gesagten 'dienen. Ich habe ihnen den Türkischen Dia- 
lekt von Chiwa beigefugt, um den Unterschied zu zeigen. 


DtVTSCH, 

Bucbabhcu. TümkiscB in 

DrvTscH. 

Bucuabiscm. 

Türkisch 


Cm WA. 



Cbiwa. 

Oll, 

tu f ien. 

.Schlafen , 

chabidan , 

jtiklamak. 

tr. 

u y ol. 

Lieben , muchiwet kdnlan,sawmäk. 

Wir ,' 

ma , bis* 

Tragen , 

chamil käniun, jurtmdk. 

ilir , 

wumaha , sis* 

Schneiden , 

büridän. 

kiimak. 

.Sir, 

iindnha , onlar. 

Verbergen , 

kitmodtn , 

atmak. 

Trintrii , 

rtutii knränn , inninh. 

Kochen , 

puchtan , 

pituirntäk . 

Ef-rii , 

churdan , aioamak. 

Es iftt , 

hait ^ 

war. 

Siiipn, 

siinU kanian , irianuik. 

Gifb : 

difiy 

hir. 

Sflil.ig-n, 

sdflun , urmak. 

Geh! 

rawu ,niu . 

kri , war. 
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Noch mehr aber erregten die Zahlwörter meine Aufmerksamkeit ; 
1 ,jak. a, du. 3, si. 4» 'tahar. S , pänx. 7, häfl. 8, kämt. 9, 

nüh, erschienen mir rein Persisch, und ganz von den Türkischen i , bir. 
a, iki. 3,«v. 4> djurt, 5, biia. 6, alty. •],jedi. S,sigis. g,tokus, ab- 
weichend. Dennoch konnte ich damals, nach den mir zu Gebote ste- 
henden HUlfsmitteln , nicht anders denken als dass bei Pallas ein Irr- 
thum obwalte , und der gelehrte Mann durch Persische , fdlschlich 
für Bucharisch ausgegebene , \3'örterverzeichnisse getäuscht worden 
sei. Als ich aber im Jahre i8o5 meine Reise zu Lande nach China , im 
Gefolge der Russischen Gesandtschaft Sr. Excellenz des Grafen Golo<x>- 
kin , unternahm, fand ich in Kasan die ersten Bucharen, welche meine 
Zweifel gänzlich lüsten , indem sie mich auf Persisch versicherten, 
dass dieses ihre Muttersprache sei. Alle anderen Bucharen , die ich 
späterhin in Tobolsk , Tara und Tomsk ansässig fand, wiederholten 
mir dasselbe , und erkannten die Persische für ihre wahre Sprache , die 
sich aber in Sibirien, wegen ihres langen Aufenthaltes und dem Zusam- 
menwohnen mit den dortigen Türken", mit mehreren Wörtern aus 
den Mundarten der letzten gemischt hätte. In Chiwa und Buchara 
aber, setzten sie hinzu, sprächen ihre Landsleute rein Persisch {Farsi). 
Diese Sibirischen Bucharen reden jetzt aus Gewohnheit fast immer 
Türkisch , haben aber für eine Menge von Lebens - und anderen Be- 
dürfnissen noch die alten Persischen Namen bcibehaltcn , wie man 
aus folgenden Verzeichnisse ersehen wird , in dem (P.) Persisch be- 
deutet. 


Audi im Chinesuclien Kiachla fuid ich Bucharen von C/iami7 und 7W/Wn, deren 
Sprache die Periische war. Diese Bucharen treiben voreiiglich den Rhabarbarhandel, und 
ihre Karawanen gehen deslialb alljabrtidi in das nordöstliche Tiibet und nach Taijgnt. 
Viele von ihnen wohnen in den Städten der Chinesischen Provinien Kan-iu und lUen-si, 
und Überhaupt lüngs der grossen Mauer. Andere handeln im Innern von China bis uir 
Meeresküste. 

3i 
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Deotscb. Bdciaiiibcii. Deutsch. Bucuiaitca. Deutsch. BucaAMica. 
Sübel , y//a/;>jvr/r. (P.' &i(.hera , {Noc/nui.P.) KUrbisA, KaJu{P. kcdü). 

Lanio, 7Vo('«> (P. niAc/i.} Klviiic grüne Fbscbcukür- Kadu-surachi. 

Bogcu, Kanian. (P.) Linsen, JHam.{P.) bisi, iP- A.) 

Pfeil, 7Vr. (P.) Hanf, Kaiiab.[P.) Tulpe, Lala. [P.) 

Dolch, Kimual. ( P. Bohnen, Labja <^ . lubia) HjiSMlhm , Sjmbttlifl) 

chänditer.). Wasscrinülilc, y/5/a. (P.) Balsamine, H'enna.fP.K.) 


Öffnung im 

Tarasa. ( P. Windmühle 

Dache , Fen- 

• tenedifeh, 

ster, 

dendifeh.) 

Ziegel, 

C/i/'s^Pa chiiut). 

Bat kofen , 

TdnurJ^.ttnur). Rossmühle, 

Stall , 

Aran (P. A. irdn 


Aufcnihallsori 


der Thiere). Garieo, 

Brod , 

iVrfn(P). Granate, 

Braten , 

Kawab{V, Aprikose, 


kebdb), Mandol , 

Pastete 1 Bari'tiV.buredie), Pfirsiche, 

Pfeffer , 

Pillpil, (P.^ Feige , 

Pfeffer , 

Quitte , 

schwarzer , 

M/irj. Pflaume, 

Wini«rwaizeii,C»f2n<^/M. (P.) Apfel, 

SommerwaU 

Gandutft" Weintraube 

ICD , 

bahi*n{P. Früh- Walnuss, 


lingswaizen.) 


Fucbssch wallt, KonoA. Jasmin, 

(Panicum) , Sjrrioga , 

RcU , Birinui. (P.) 


Bod.<.P.bod, Mohn, 

Kukesiar. (P.) 

Wind — asia- Melone , 

Kawuch, (P. 

ior/, Wind- 

ke/eh.) 

mühlc). Hanf, 

Kaneb. (P.) 

Charas ( P. Lein , 

Säger. (P.) 

cAniviÄiVi, d. i. Krapp, 

Rajan, rujan. 

Eselsmülile.) 

(P. rujln.) 

Bak. (P.) Teppich von 


dsiar,nar.(P.) Filt, 

Nastsel. (P.) 

Zerduli. (P.) Indigo , 

NU. tP.) 

Badaiu (P.) Zirnmermano, ßrugarf. 

lUaptala. (P.) 

(P. duniger.) 

//ufw/r. (P.) Schuster, 

lUosadus. 

Bibir(P. bili.) 

(P. musek-dits.) 

dlu.{P.) Schmidt. 

dhingi. (P. 

Seb. (P, iib.) 

aisenger.) 

j4ngur. (P.) Kameel , 

Uialum. 

Karmas' (P. 

(P. usalar). 

Hilutr-mägs.) Esel , 

Chnr. (P.) 

Jasmin. (P.) Papier, 

Kagis. (P.) 

Archowun. 


(P. er^’ewdn.) 



Bei meiner Ankunft in Paris fand ich auf der Königlichen Bibliu- 
ihek , die vom P. Amiot eingeschickten Chinesischen Wörterver- 
zeichnisse fremder Sprachen , aus dem Kaiserlichen Übersetzungs- 
hofe 7urf-i»en-taq zu Pekii^ , die vor etwa 4<>o Jahren unter der 
Djnastie lUit^ verfasst worden sind. Unter denselben beUndel sich auch 
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eines in der Sprache der Chuy-chuy, oder Bucharen sowohl der gros- 
sen ak kleinen Bucharei, nehst siebenzehn, mit der Chinesischen Über- 
setzung versehenen, Schreiben ihrer Flirslen aus 'I'urfdn, QdmU{C)ai- 
niil oder Ha-nii) , Stimarqand und anderen Orten. Alles dieses ist in 
Persischer Sprache abgefasst , und ich lasse das Wörlcrverzeichniss, 
seiner Wichtigkeit wegen , zu Ende dieses Abschnittes ganz folgen. 

Die Entdeckung , dass die Bucharen Persischen Ursprungs sind, 
giebt unsern Ansichten des Asiatischen Völkersyslems eine ganz neue 
Richtung. Denn vor derselben konnte man nicht vermuthen , dass so- 
wohl die Städte der grossen Bucharei , als auch Kamg'ar , Jnrkiaq , 
Choiän, Aksu , Utui. I'urfdn und Chanul Persisch redende Bewohner 
seit alter /eil gehabt und noch jetzt haben. Vielleicht stammte die 
fortdauernde Feindschaft der Pewr und der Türken, welche wir aus 
dem JUah-nämeh kennen, daher, weil die letzten die jenseits des 
Oxus gelegenen Persischen Provinzen unterworfen, und so die Untheil- 
barkeit des Reiches verletzt lialten. 

Die Bucharen werden von den Türkischen Völkern , die unter 
ihnen mit ihren Heerden herum ziehen, Sarty genannt, welches Wort 
nur dai*um einen Aau/rna/m bezeichnet, weil die Bucharen dort allein 
den Handel treiben. Es scheint dieser Name schon ziemlich alt zu 
sein, denn die Mongolen nannten zur /eit Uingis-chans die kleine und 
grosse Bucharei ( oder das Erbtheil von dieses VN'cltcroberers Sohne 
Zagatai), Sartohl. Die Bucharen aber nennen sich selbst Tdikik, wel- 
ches der alte Name von Persien ist. Meninski erklärt ihn durch « Per- 
« sia , olim noraen regionis omnis , quac non intra fincs Arabiae , vcl 
« magnae Tataria; contlnebatur. » — Die Chinesen kannten dieses 
Wort schon um die Zeit der Geburt Christi , denn damals hiess Per- 
sien bei ihnen Tiao-dd , und erst späterhin kam das Wort Po-stü in 
Gebrauch , welches eine verdorbene Aussprache von Parsi ist. 
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Herr von MurawUw sagt in seiner Reise nach Chwa (Moskwa 1812. 
4 * Th. II. a 5 .) « Die Sarty oder Tata sind die ursprtinglichen Bewoh- 
X ner dieser Länder , und ihre Anzahl ist sehr ansehnlich. Sie leben 
« in den Städten und beschäftigen sich vorzüglich mit Handel und 
« Betrug. « Das Wort aber ist nach Castellus der Name mit 
dem die Perser von einigen Stämmen belegt werden , die zwischen 
Uamadan und KurdUlän wohnen. Nach andern aber bedeutet T'al, 
die überwundene V'ölkerschaft , in deren Lande sich die Überwinder 
niedergelassen haben. Daher kommt es auch , dass man in der 
Krym *) und in Dag'estan T'al findet , von denen jene den dort ge- 
wöhnlichen Türkischen Dialekt , und diese eine verdorbene und sehr 
gemischte Persische Mundart reden. 

Bucharen dürfen also nicht mehr für Türken gelten , und es ist be- 
wiesen, dass die eigentlichen' ansässigen Einwohner der und 

kleinen Bucharei Perser sind , als solche zum Indo-Germanischen 
Völkerstamm gehören , und dass die unter ihnen herumziehenden 
Türken eingewanderte und nicht einheimische Horden sind. 

In dem hier folgenden Bucharisch-Persischen Wörterverzeichnisse 
sind die Arabischen Wörter durch A , und die wenigen Türkischen 
durch T bezeichnet. 


*) Pallas Reise in die südlichen Slitthaherschaften Russlands 4°. H- S. 34g , bewein, 
dass dieser Gelehrlc keinen Begriflf von der Etymologie hatte, wenn er Tat, von dem A.ra- 
biKh-Türkischen Worte murtedd (und nicht wie er schreibt Mur-Tat), das einen Rene- 
g.iten bedeutet , ableitesi will. 
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BUCHARISCHES WÖRTERVERZEICHNIS. 

I. Vom Himmcl. 

ilimmcl , asmän. 

Sonne , djidb. 

Mond , mdh. 

Siern , Uldnh. 

Wolke, dbr. 

Wind , bdd. 

Regen , bdrdn. 

Tliao , uiebnam. 

Reif, pumk. 

Sdmee , beif. 

Donner, re'ad. Il, 

Uli(e , berq. A. 

Regenbogen , qüi-qiack“. A. 

GroueBSr, bendt-unndem, K. 

Rauch, buchdr. 

Nebel, gubdr. 


(I. Von DEa EaOE. 


B"g. 

koh. 

Feld , Acker, 

lirddl. A. 

Bergstrohm , 

tu/. 

Fluss, 

dieoi. 

Garten , 

bäg. 

Bat h , 

theoineh. 

Sirohm , 

rüd. 

Staub , 

gerd. 

Furth , 

guden’kdh* 

Meer , 

dend. 

Sand, 

rik. 

Ufer, 

leb‘i-dHoi. 

Erde, 

chdk. 

Stein , 

senk* 


( d. j. Flu»a> 

Boden, 

sem'tn. 

Weg, 

rdh. 


Lipp«). 

Wasser, 

db. 

Markt , 

basdr. 

F usssteig , 

dutdh. 

Quelle , 

lemmeh. 

Brunnen , 

vdA, 

Grabmahl , 

mesdr. A. 

Retidenuudt, chänbälig. 

Zaun, 

t&wdreh* A. 

Flulh, Welle, 

muwr. A* 

Königreich, 

mamlaket. A. 

Mauer, 

diwdr. 

Einseines 


Stadt, 

wehr. 

Bergrücken, 

dqheh. A. 

Bauernhaus, 

hichän* 

Grinse , 

nawdh'i. A. 

Höhle , 

gdr. 

Welt; 

dieehän. 

Dorf, 

roita. 

IXiefedes Wa^ 

Wald, 

di€engel. 

Wüste, 

bi-Jäbdn. 

* »eri f 

chäws. A. I 

Bergwerk. ^ 

muadin, A. 


Eis , jech, Vollmond, beder. A 

Hagel , jechteh. Abnehmender 

Donnerschlag, sda'qeh. A. Mond, mith’aq , 

F euer , alem. Snnncofinslei- 

Glans , Licht , nur. A. aiss , kuidf. A. 

Schauen , sdjeh. Mondhnslcr- 

Helle , röman. niss , chusüf. A. 

Dunkel, tdrik. Starker Regen 

Osiwind, bdd-sebd.V-K. mit Wind, mdleh. 

Brennender Fixsterne, odbitdt, A. 

Wind , bdd-semum.P-A. Planeten , lejdrdt. A. 
Westwind, bdd-debür.V-A. Morgen- subche-sd<fyq.\. 
Nordwind, bdd-sdim.P-A. dammeruug, 

HofderSonne, ddreh, Luft, hewd. 

Hof des Mon- Das Zunehmen 

des , hdleb. des Mondes, inditiU. A. ' 
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Strasse , 

eha^r, A. 

Thon, Roth. 

eil- 

Feucht. 

ter. 

Trocken , 

clmmk. 

Tief, 

miidk, A. 

Seicht , 

pdidb. 

Stadtgraben , 

chandeq. A. 

Reitplatz , 

meiddn. A. 

Sladttlior , 

derwdseh. 

Enger Pass, 

dehänah. 


Jahr , 

dsL 

Monat, 

mäh. 

Tag, 

rds. 

Stunde , 

lädt. A. 

Frikhliog, 

buhär. 

SoDtnier , 

tdbiitän. 

Herbst , 

tyrrnäh. 

Winter , 

simestdn. 

Früh , 

bdmddd. 

Spät, 

tuebdn-kdh. 

Neumond 

id-Ktimäd» A. 

VoUnoond, 

üfyqbdi. 

Kalt, 

lermd. 

Warm, heiss, germd. 

Finster, 

tirch. 

Hell, 

sdf. A. 

Von 1 1 — 

1, nim-web. 

Naclits , 

(Mitternacht) 

Von I — 3 


Morgens , 

ieh'er, A. 

Von 3 — 5 


Morgens, 

pegdh. 
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Vlolt'ameiancr, ffuiulman. 
(Cbiocsick 
Cht^-chuy.) 

Uigur , Turki. 

(Chinesisch 
Kao-farj.) 

Mongol , MoguL 

(Chinesisch 
Ta-Ca ). 

Nüi d«i , Dteordiet. 

III. Von DXit ZeiT. 


. (Chinesisch 

Hüü-difi oder ffiü-rbei.) 
Tübct , Tubet. 

(Chinesisch Si-fan.) 
DicChincsiscIio 
Pros'ini Yün- 
nan , Qurjdni. 

Die Chinesische 
Provinz lllenSi, Kinditdn/ü. 
Taijgut , Tang'üL 
(Chinesisch C/io-ii.) 


Von 5 — 7 
Morgens , 
Von 7 — 9 

suh*wah. A. 

Morgens , 
Von 9 — 1 r 

aar£^r(Drache.) 

Morgens , 

fdwtegdh. 

Von 1 1 — f 


Nachmittags 

, iUiwd. A. 

Von 1 — 3 


Nachmittag« 

fhtiiln. 

Von 3 — 5 


Nachmittags, diger. 

Von 5 — 7 

aftdb fern rtj- 

Abends, 

/an. (Unlc? ge- 
hender Sonne./ 

Von 7 — 9 


Abends, 

(Abend ; 

V on g — 1 1 , 

chdfian. 

Nachts, 

(Schlafen.) 

Lsu , 

muntdyl. A. 

Frieren , 

Jiiirdan. 


Fruclilbares 

Jahr, ihl-üiaret.V-K. 
Uiifi udiibares 

Jahr , sdl-qeVedyS.- 

A. 

Nolh durch 

Regen , afli-iemawi. A . 

Nolh vonTrok- 
kcnlicit , afti-chumk. A.- 

P. 

Gestern , dineh. 

Morgen , fanld. 

Immer , täg- 
lich, bar-rds. 

Oie vier Jah- 

rcszcilcn , tahdrJhsl,f-A. 

Die rüiif Ele- 
mente , penf-d'ndsyr. 

P.-A. 

V ergangenes 

Jahr , idl-rtwand. 

Ronimendes 

Jahr, sdi-ajendeh. 
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Fürst , 

pddiiudh. 

Minister , 

wasir. A. 

Prophet , 

peig’dmher. 

Weiser , 

hek'im. A. 

Befehlshaber, 

amir.k. 

Gehei nischrei- 

ber , 

mUsandeh, 

Gesandter, 

ilti. 

Heer , 

lewker. 

Grossvater , 

dtfed. A. 

Vater , 

peder. 

Matter , 

mdfUr. 

Weib, 

Jen. 

Bruder , alte- 


rer. 

däder. 

Bruder, jün- 


gerer , 

birdder. 

Sohn, 

faruind. 

Tochter , 

dochler. 

Verwandte , 

choeia. 

Freund, 

jdr. 

Uansherr , 

chdwand. 

Gast, 

mihmdn. 

Lehrer , 

ustdd. 

Schüler , 

tadgird. 
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IV. Vom Mi.ii(cntit. 


Greis , 

pin 

Jüngling, 

difuän. 

Buddhaprie- 


ster , 

ioi». 

Priester der 


Secte Tao , 

mug\ 

Ackerbauer, 

kil^d^4k»rs• 

Kaufmann , 

ioddger. 

Arst , 

l'ebib,\. 

Wahrsager, 

fät-kui. A.-P. 

Genius , 

peh* 

Unsterblicher 

f nikmerd* 

Buddha , 

But. 

Böser Geist , 

diw. 

Künstler , 

hyrfehr^nw. 


P. 


Ehemann , woi, 

Memch , aäemi. A. 

Volk, rajret.k, 

Vatarsbruder, amek. A 

Brudenohn , ddder<^itiek, 
Valcra-Sclrwe» 

Ster, ameh. A. 

Frau dea (ke- 
ren Bruders, jenkeh. 


Magd, SIavinn,kenrsek. 
BelKhläferio , dtcarieh. 


Nachbar , 

hemidjeh. 

Enkel , 

nab'treh. 

Du, 

td. 

Ich, 

man. 

Er, 

waL 

Diener , 

guläm.K. 

Knecht , 

Schreiber, 

debir. 

Heerführer , 

muhdris, A. 

Hohhaner , 

hisem-senand. 

FiKher , 

mdhi-f^. 

Koch , 

t'cbbdck. A. 


sejad. A. 

Mahler , 

neijqdw. A 

Musiker , 

mufrib. A 

Phjrsionomist,y<Inzie<. A. 

Chineaer , 

C^etdi. 

Schäfer , 

inubän. 

Pferdehütcr, 

kel£'bdtu 

Ochsenhirt, 

gdM^hbdn. 

Elephanleit- 

Wärter , 

filebdn. 

Dieb, 

du9d. 


V. Von MiaiCBLiCBEN Dincxn. 


Glück, daulel. A. Mitleid, rtUam.k.. 

Lebensieit , u‘mr. A. Uerautkommen, ben^meäan, 

Freude, tndd. Hineingehcn, dei'dmedan. 

Vergnügen , nimdi, A. Sehen , Jidan. 

FIciss , ditidd. A. Wissen , ddniilan. 

Faniheit, käkeljr.K. Wünschen, 

Freundschaft, doU, suchen, chaitan. 


Nachdenken , andiwuh. 
That, Geschäft, kdr. 
Lernen, lehren, amuchtan. 
Allein, heilig, chds. 
Wahrhaftig- 
keit , grdt/.A. 

Wohlthat , ina'dm. A. 
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Belohnung , Uuirjf, A< 
Vorstellung an 
den Fürsten, arseh, A. 
Wünschen, an> 


suchen , 

chudslan. 

V erehrung , 

nijds. 

Hoffhong , 

aendjet, A. 

Srnden, 

Jerisiädan. 

Geben , 

dddan. 

Reicher , 

tudnger. 

Ehrwürdig , 

mihter. 

Armer , 

fa<iyr.A. 

Elend , 

qihter. 

Menschen* 


) iebe , 

insänijet. A. 

Edelmutb, 

murui. A. 

Höflichkeit, 

adeb, A. 

Weisheit, 

’chered. 

Treue , 

wefd. A. 

Rein, 

derifs A. 

SchmuUig , 


trüb , 

dsisi. A. 

Bewegung , 

Kerkdt. A. 

Ruhe , 

sehndl. As 

^Veuleu , 

ginllan. 

Luchen , 

chandidan. 

Betrüger , 

meker. 

Dumm , 

dam. A. 

HitmiTügen, 

mesidan. 

vermehren , 


Abiug, Verlust, kam. 

Stolz , 

srfi. A. 

Ermalinung , 

pand. 


(a48) 

Unterwiir6g- 
keit, Gehör- 


sam, 

mul’uig'. A. 

Ungehorsam 

jdei.A. 

Entscheidung, h’ukm. A. 

Vorurthcil, 

cbeduk. A. 

Kaufen , 

cheridan. 

Verkaufen , 

furdchtan. 

Komm ! 

bid. 

Geh 

biraw. 

Zorn, 

g'iiseb. A. 

Strafe , 

tegrim. A. 

Anklage , 

itsikdjet. A. 

Erpressung , 

laqdsd. A. 

Trunkenheit 

mest. 

Wachend , 

biddr. 

Ermüdet, 

mdndehgy. 

Vergebung , 
Aulhalten , 

dfü. A. 

anhallen , 

baS'ddtntan. 

Belehrung , 

tedfym. A. 

Aufstehen , 

bcrchdUan. 

Bleib, 

bdm. 

Empfang, 

meifbüL A. 

Hülfe , 
Öffentliche 

desi-giri. 

Strafe , 

iidiet. A. 

Tödten, 

kuuiian. 

Träumen , 

chudb-didd/i. 
( d. i. Schlaf, 
sehen ) , 

Schlafen , 
Erkennen , 

chuitdan. 

verstehen , 

tntndcfUan , 


Versprechen , wearfr/i. A. 
Einladen, bit- 
ten , ielbUlan. 

Laut lesen, chuändan. 
Betrachten, nejer. A. 
Seufrer , uh. 

Eönnend , 
kräftig , tudnä. 
Danktagung , wädebdm. 

V erbrechen , pmdh 
Machen, kerdan. 
Aufbäiigen , awichlan. 
Autfragen, tedKrsus. A., 
Reue , peiumdn. 

Spiel , bd^. 

Vereiniger, 

V'ermitller, idswdri. 
Laut, Schall, awdu 
Abhängig , in 
Ordnung ge- 
halten , tedliik. A. 
Nachlässig, leqsür. A. 
Wegweisen, deldla. 
Klugheit , 

V ersUndig , sink. 
Berathung , 

Hath , muwunt. A. 

Lbereinkom- 
inen , Con- 
tiact, sinhdr. 

Auswahl , ' 

Wählen, ichtidr. A. 
Streit , chustimet. A. 

Spott , /iiidi. A. 
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Ropf , 

irr. 

Gericht , 


Wange, 

rot. 

\agenbrauDC, 

, ähro. 

Haar , 

mui. 

Auge, 

lewm. 

Ohr , 

gd/£f. 

Nase , 

b\m. 

Ohr , 

dekän. 

/ahn f 

danddn. 

Zunge , 

sebdn. 

Herz f 

dil. 

Bauch , 

taikanu 

Hand , 

dest. 

Tum , 

päi. 

Teil , 

Jerbih. 

Mager , 

Idger. 

Cunnus, 

fardn. 


( 34g ) 

VI. Vo«i Kökpek. 


Penis, 

dektr. 

Naturei , 

chui. 

Seele , 

difdru 

Wort, 

lechun. 

Tbat , 

d mel.k. 

Wille, 

nijet.K. 

Gmtalt , Äii- 


sehn , 

idret. A. 

Leber , 

di€iger. 

Galle , 

sehreh. 

Knochen , 

astuchivän. 

Fleisch , 

guint. 

Kinn , 

sendif. 

Hals, 

gerdan. 

Lunge , 

wuto. 

Brust , 

stnah. 

Scheitel , 

tärki-ier. 

Faust , 

muuit. 


Schulter , 

hetyj. 

Rücken , 

puuit. 

Augenstern , 

dideh. 

Magen, 

migdek. 

Eingeweide , 

rödeh. 

Nerv, 


Uaar an den 


Schläfen , 

$elf. 

Bart am Kinn 

f rim. 

Finger, 

anpiiM. 

Stirn , 

pimani. 

Unglück , 

afat. A. 

Thräne , 

dh-didih. 

Blut , 

chun. 

Körper , 

(an. 

Kehle , 

h*ultfäm. A. 

Kranklicit , 

bimär. 


VII. Von G£>äcdin umd WoHsrucn». 


Oberes Stock* 


werk , 

qeiimrh. * 

■Siiller , 

srjah. * 

Kiosk , Belve- 


dere, 

kötak. 

Saal , 

g*urfah. A. 

Vorrathskam- 


iner, 

anbdr. 

Kasse, 

chesineh. 

Tempel , 

mesdteit. A. 

Haus, 

chdnah. 

Thür , 

der. 


Fenster , 

deriieh. 

HaiipihalLen 

des Dachs, 

seqf. A. 

Säule, 

iuliln. 

StuCTe , 

peg'neh. 

Thurm , 

munänh. A 

Herberge , 

tym. 

Dach , 

bdm. 

Brücke, 

pul. 

Seitenflügel 
mit offener 

Icallerie , 

midifwar.* 


Backnein , chewt. 
Dachziegel , iufdl. 
OesclUchafts- 
>aal , Ver- 
sammlungsort, lenfi. 

Runde Dach- 
latte, weieh. • 

Gitterwerk , ddr^tin. 
Kjaiserlicher 
.kudienzplals, bärgäh. 
Poathaua , jäm-ehanah. 

3a 
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Drache , 

amder. 

Tieger , 

pelang. 

Löwe, 

wir. 

Elephant, 

ßl. 

Kameel , 

uuitur. 

Pferd , 

asb. 

Rind , 

gdo. 

Schaaf, 

^osfand. 

Hahn, Henne, 

, tnurg. 

Fisch , 

mdhi. 

Gans , 

gds. 

Ente , 

bei'. 

Fuchs , 

riibäh. 

Haase , 

cker^iu. 

Scliwein , 

chük 

Hund , 

iek. 

Schwalbe, 

faramturuh. 

Kleine wilde 


Gans, 

aswur. * 

Affe, 

chamdunah. 


Baum , 

dertc}U, 

HoU, 

Maulbeer- 

lüh. 

baum , 

uk. 

Weide , 

b'td. 

Fichte , 

luru. 

Cypresse , 

übchul. 

Blume , 

gut. 

Gras , 

a'Uf. A. 

Kürbiss , 

baderanki 

Frucht, 

meiwa. 

Birne , 

murud. 


( aSo ) 

AIII. 'Von VoGtLif USD TaiEiirs. 


Leopar«] , 

jus. 

(labicht, 

d<dnwur. 

Sperber , 

hduteh. 

Schlange^ 

mar. 

Moscliuslbier, 

mutuk. 

Ratze, 

^urbeh. 

Maus , 

muus. 

Pfau , 


Frosch, 

Heg es. 

Fliege , 

mekes. 

Mücke , 

peuieh. 

Cicade , 

Mcemreh, 

Schmetterling,pcfwdna/i, 

Wurm , 

girm. 

A.meisc , 

wurre/i. 

Fliegen , 

peridan. 

Gesang der 


Vögel, 

bdftk. 

Feder , 

pemem. 

Flügel , 

bdl. 


XI. Vo.s BlUHEII CSD B»U! 


Huf, sümb. 

KJaue , dttangAl, 

Schnabel , minqdr. A. 
Schuppe , fulüs. 

K’y-Un ein fa- tfiiräjah. 
belhafies (d. i. der Nied- 
Thier, liehe.) A. * 

Phönix der Chi- 
nesen, simurg’, 

Papagey , t'üt'l. 

Vögel die mau 
Unxcrlremili- 
che nennt, lub'dm.A, * 
Kleine apfel- 
grunc Vögel 

(Chin. Fef-ay).fineri.‘ 
Wacluel , weriutK. 
Heuschrecke, me Ich. 


Jujubc, eebg'än. 

Pflaume , alii. 

Aprikose. ser-ddni. * 

Pfirsich. mefldlü, 

Granate , andr. 

.Malve, chelm). • 

Laurus cassia, uqh‘udn. A. 
Matricaria , bilbünaJie. 
(Kamille.) 

Blumen knospe, g‘enteb. 
Schilf, Bambus, nai. 
Nenuphur , gule-niiiijar. 


ISolanum me- 


longena , 

badindttän. 

Zwiebel , 

p'idr. 

Ingwer , 

sanditibd. 

Knoblauch , 

iir. 

Reis mit dcu 


Hülsen, 

wäii. 

Waiticn , 

kandum. 


Frisches Grün, Fendsvu/. A. 
Erbsen, kleine 
grüne , mdui. 
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Kolocassien- 
wurzel , quleqds. 
Hanf , kendb, 

Wilder Laucli, kandenä. 
Zweig , uidfh. 

Blatt , berk. 


( aSl ) 
Schilfwurzelo, 
juuge essbare, n//z7i-na4 
Wurzel , piclu 

Mii-lazi, (Chi- 
nesische Peo- 
nie.) selicheh.* 


Futterkraut , iibsü. 
Weintraube , an^ur. 
Kraut das auf 
dem Wasser 
wadist , Jachrub. 

Kose, guiäh. * 


X. Vor» Geaäth und Werkzeugepc. 


Bogen , kemdn. 

Pfeil , 

Helm , chtui. 

Panzer , ehfoutan. 
Lanze, neis^h. 

Messer , gdnl. 

Steigbügel , likdb. * 

Schabracke , tltcunaq, 
Schüssel, t'ehcq. A. 
Schaale, kdieh. A. 
Flasche, K ni g fSurah*i. A . 
Blssslübc der 
Chinesen , »mAi. ♦ 

Siegel, /nmgV. T. 

Spiegel , aineh. 

Ein Hack ebreil 
mit 7 Saiten 
(Chinesisch Am.) gencik» * 
Schachspiel, met*randa, 
Wohlgerudi, hui. 


Kleid , di^dmeh. 

Hut , tdäi€. 

Stiefel , moseh. 

Gürtel , gemer. 

Geblümtes 
Seidciizeug, keti. * 


Gemahldo , 

naqitiin. A. 

Fahne , 

alam. A. 

Sonnenschirm, refer, 

Vase , 

Aüse/i. 

Schiff , 

kiwtL 

Wagen , 

gerdun. 

Teppich , 

burjd. 

Queerpfeife , 

ndi. 

Trommel , 

duhul. A. 

Glocke , 

qedech. • 

Zaum , 

lugdm. 

Schnalle , 


Hacken , 

agos. • 

Thürvorhang, pcrdch. 

Pfriem , 

diirufiu. A. 

Mühle, 

o^id. 

Slössel , Müs- 


serkeule , 

kobeh. 

Mörser , 

d*€uds. 

Lampe, 

leräg’. 


Wasserkrug, chum. 
Seegel , bddbdn . 

Peitsche , täsjdnch. 

Spielball, goi. 

Instrument aus 
IQ oder i3 
Pfeifen zusam- 
mengesetzt, 

(CWinci.seq.) mutiqär. * 


Tisch , 

wirch. 

Bank , 

sandelt. 

Teller, 

lei*ef. A. * 

Fächer , 

bad-uisan. 

Kessel, Koch- 


topf, 

dlk. 

Kasten, 

ieft. A. 

Laterne , 

fanüs. 

Wachskerze , 

mema. A 

Tragscssel , 

meW effah. 

Kauchfass. 



XI. Vo5 KLElDt;i«GSSTÜCKE!r. 


Dammast , iawar, * 

Feines geblüm- 
tes Seidenzeug 
von einer Farbe 
(Kranz. Line.)fh*eHr, A. 
Flor , lat. 


Weisses baum- 
wollenesZeug, kirhds, A. 
Pekio , tiirqä. * 

Seide , abriutim. 

Seidene Fi den 
zum nlheo , ritnteh. 
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Oberzeug, 

abreh. 

Miitse , 

kulah. 

Ropfkiueo , 

bdlim. 

Futter , 

alter. 

Kragen , 

kirtbdn. 

Tasche , 

dituäl. 

Vordertheil 


Filz , 

nemed. 

Schnupftuch, 

futeh. A. 

de$ Kleides, 

, ddmen. 

Bettzeug, 

qetagand. * 

Kurzes Unter- 

Erinel , 

altin. 

Bett , Lager , 

piiter. 

1 kleid , 

nlmtenah. 

Ualbseide , 

minddtu» * 



I 



XII. Vom Trikkxh dkd Esse«. 


AusgehiUster 


Arzenei , 

ddrü. 

Salzig , 

umr. 

Reis , 

tu^. 

Thec, 

Ta.* 

Braten, 

Idchtan. 

Fleisch , 


Hungrig, 

gurinah. 

Kochen , 

dieataldan. 

Gekochter 


Satt , 

iir. 

Roh , 

chdm. 

Reis , 

äta. 

Durstig , 

teuineh. 

Gekocht, 

puchtA. 

Mehl, 

drd. 

Trinken , 

äuidmldan. 

Brühe, 

mürbd. 

öhl, 

r6g*an. 

Essen, 

chdrdan. 

Brod, 

ndn^ 

Sali , 

namek. 

Geschmack , 

meseh. 

Butter , 

rog*an~ßuo. 

Wein , 

tnerdb. 

Süss , 

uiirin. 

Saure Milch , 

di€ug*rdt. 

Essig , 

sirkeh. 

Bitter, 

telch. 

Soja, 

hömeh. * 

Zucker , 

weher. 

Sauer , 

türm. 

Mischen , 

dmichttin. 

Honig , 

a*set. A. 

fieissend , 

lereh. 





XIII. Von KoSTBsnitEiTzn. 



Gold, 

ier. 

Rupfermunre 

,qdm.‘ jCoralle, 

merditdn. 

Silber , 

nuqreh. 

Sache, 

tisi.* iCrystall, 

butur. 

Perl, 

merwärid. 

Blei, 

Ittrh. 

Bernstein , 

keherbai. 

Ri, orientali- 


Zinn , 

drsis. 

Edelstein , 

gawher. 

sche Jade, 

jeinim. 

Schminke , 

sibideh. 

1 

GefaibtesGlas 

> 

Kupfer , 

mii. 

Theure Waare,rec/i/. j 

Glaspasle , 

ckelbL * 

Eisen , 

dkan» 

Achat , 

ditisg, • 1 





XIV. Voi. 

' DKN FAHBErr* 



Blau , 

kehdiL 

Weise, 

Ußd. 

Indigfarbcn, 

sengdrt. 

Roth , 

lurch. 

Schwarz , 

sidh. 

Grün , 

lebs. 

Gelb, 

serd. 

Violcl,braunrolh,ndA. * 1 

Dunkele Farbe, rtmgf/i. 
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Helle Farbe, 

bi-mnk. 

Theefarbig , 

dxawsl. * 

Dunkelgrün , 

iebs^teleh. 

Farben , 

rank-kerdan. 

Hochroth , 

dl. T. 

WeiJengrün 

t 

Farbe, 

rank. 

ilellgrün , 

iebs-roman. 

gclbgrün. 

ßsteqi. 









XV. Vom doi LiTTEasTUa. 



Gedicht , 

mea'r. A. 

Schreibfeder 

, qelam. A. 

1 Reine Schrift 

, chH‘’leh^qi<ft.h. 

Buch , 

deßer. 

Tintenfass , 

dcwdt. A, 

1 Schnelle 


StjrI,Phraae, 

dbaret. A. 

Gescubucli , 

qurdn. A. 

Schrift, chet'-muiawdeh, A. 

Buclutab , 

chel'. A. 

GcKhiclitsbucli^/eWnVA. A. 

Mittel Schrift, 

, mecidddit. A. 

Papier, 

kdß'etf. 

Abschnitt , 

Süreh. A. 

Alte .Schrift, 

chet’-käß. A. 

Tinte , 

bekeh . * 

'Vorrede, 

dibdieh. 

Verse , 

bail. A. 



XVI. Voif Oat irwo Lage. 



Osten , 

mewritf. A. ] 

Hinten , 

pes. 

Weit, 

ßardch. 

Westen, 

meg’rib. A. 

Innen , 

anderün. 

Enge , 

tank. 

Süden , 

ditenub.k. 

Aussen , 

birdn. 

Winkel, 

körn eh. 

Norden , 

memäl. 

Hitte , 

midn. 

Tief, 

tek. 

Oben , 

sebcr. 

Seite , 

kerdneh. 

Haus, 

h’eram. A. 

Unten , 

slr. 

Viereck , 

muraä'b\K.. 

Zwischen , 

Jekder 

X/inkt , 

neb. 

Rund , Run- 


Hier , 

indittt. 

Rechts , 

rdit. 

dung, 

mudawar, A. 

Dort. 

dndied. 

Vor , 

plut. 







XVII. 

Zablen. 



Eint, 

jek. 

Sieben , 

koß. 

lEinzeln , 

t“ dg. 

Zwei , 

du. 

Acht, 

hauit. 

Ein Paar , 

d«uß. 

Urei , 

iih. 

Neun, 

nuh. 

Zehn tausend. 

tuman. 

Vier , 

dteahdr. 

Zehn , 

dch. 

Unze , 

slr. 

Fünf, 

panäte. 

Hundert, 

sad. 

Zahl, 

a'dcd.k. 

Sechs , 

ineui. 

Tausend , 

hasar. 

Atom , 

dereh, h. 


XVin. GcanävcuLicBc Acsdiiücki. 


Es ist. 

haii. 

Leer , hohl , 

kdwdk. 1 

KDifernt, 

dilr. 

£t ist nicht , 

niSl, 

Fest (Wirklich, licqiqet» A. 

Nahe, 

nasdik. 

AhuUcb j gleich, 6er. 

langsam , 

dhcfteh. 

ÜlTncn , 

kumddan. 

Verschieden , 

tefdwat. A- ' 

^Imcll , 

tVs, 

Verschliessen, beitan. 

Es ist so , ja. 

beli. '■ 

Schwierig , 

duiawdr. 

Fein, vollkom- 

Es ist nicht so. 

,ne\u,ßlimh. 

Lcichüich , 

d'^dn. 

meu, 

durust. 
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Dick , UDVoll- 


kommen, 

durtBit. 

Lang , 

deräs» 

Riirx , 

kotdh. 

Gross , 

helän. 

Klein , 

churd. 

V icl , 

bhiär. 

Wenig , 

kamter. 

(«leichwie , 

di€tln. 

JeUt , 

aknun. 

Wenn , 

agcr. 

AU, 

köhnch^ 

Ende, 

temämef. A. 

<*anz , 

kemdi. A. 

Wachsen , 

aqbdl. A. 

Vergehen , 

idbär. 

Gut , 

chvijj. 

Schicclu , 

bed. 

Erhalten , be- 


kommen , 

jdftan. 

Verlieren , 

ndjdftan. 

Schwer , 

kfrdn. 

Leicht , 

sebuk. 

Müsse , 

fanlgtt. A. 

Eile , 

Uiüdb. 

Gut , gütig , 

cÄeifr. 

Böse, 

wer. 


(;lan7.,AcUluDg,nina//. A* 
Schande , 

Schaain, wermand. 

Aufsteigen , 

cinporslcigen, 6 <f/a-r^an* 
üiitcrsinkeD , 
hcrabstcigcn^crd-re/WH. 
Missgcstaltelf siuti. 

Schön , chüb. 

Stark , qaiwt. A. 


( ^ 

54 ) 

Schwach , 

ieeif, A. 

Preis , 

behd. 

Voll , 

jmr. 

Brauchen , 

hdistan. 

V’'ollcndet , 


vollständig , 

kifäU. A . 

Hoch , 

bcland. 

Tief , 

pc'stt. 

Wahr , 

raUl. 

Unwahr , 

dorog. 

Theil, 

Jaritf. A. 

Das Ganze , 

d*€emdaet. A. 

Neigung , 

mdU. A. 

Edel, 

a*dcl. A. 

überschreiten, 

irren , 

gudeuian. 

Lästig , 

randi€. 

AuDiäufeu , 

wersidan. 

Kindliche 


Pflichten , 

mutncfiif, A. 

Dick, 

UVebur, 

Dünn 

tunuk. 


Rang, Gattung, i/2/tVf^r. A. I 
Weil, Ursache, 

Wer ? geldm. 

Almosen, sedqeh. A. 
Verhinderung, 

AufenUialt, mena*. A. 
Befreiung, rehä. 
Ankommen , residan. 

Dieser, dieses, hedin. 
Verständig , 
verstehend, fahom. A. 

Neu , nauv, 

W Gänsen , medKimua,S^^ 
Aber , jedoch, welikin. 

Ruhe , seldmet. A. 


Drehen , 

gerddnidan. 

Deshalb , 

meqsud. K. 

Wieso? 

di€uk6na/t> 

Streit , Zank, 

d'rbedah. A 

Hcrumschwei- 

fen , 

iidh'eU A. 

Schmücken, 

drastän. 

Rein , 

pdk. 

Unsinnig stre- 


ben , 

ped-reßdr. 

Unnütz, 

bigdr. 


jKigensinnig , chud muräd' 
Wandern , 

. hcrumsichcn, kodtf» 

Es verschlägt 


nichts , 

bdknist. 

Verkehrt, 

pawkönah 

Ordnung , 


Folge, 

teriib. 

Gewohnheit , 

aadet. A* 

Verborgen , 

panhdn. 

Verworfen , 

behdneh. 

Zufrieden , 



enthaltsam, qendd'l. A. 
Sich enthalten, 
xufrieden ^txu^drdmldan. 
Obgleich , gerneh. 

Eifrig, A. 

Talent , hunar. A. 

Sich anstrengen, dil^guitidn. 
Dienst , chedmet. A. 

Tribut ent- 
richten , teqdim. A. 

Ewige Fortdauer des Ge- 
schlechts , ahdän^deher. 
Friede, Sicher- 
heit , dmdn. 
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IX. Mongolen oder Tataren. 

Ehe ich mich mit der Sprache der Mongolen beschäftige, ist e.s 
nöthig einige Bemerkungen Uber ihre alte Geschichte und Namen 
voranzuscbicken. 

Herr J. J. Schmidt in St. Petersburg, der sich durch seine Kal- 
mUkischen und Mongolischen Übersetzungen mehrerer Bücher des 
neuen Testamentes vortheilhaft bekannt gemacht hat , besitzt 
das einzige in Europa bekannte Exemplar einer in Mongolischer 
Sprache verfassten Geschichte der Mongolischen Chane (Mon^ol 
chadün Toghudschi) , die aus vier starken Heften besteht, und deren 
Verfasser der Mongolische Säzen Sanan Chun- Taidschi aus dem Ge- 
schlechte Tschingis-chans ist. Dieses Werk fängt mit der ältesten 
Fabelgeschichte an, umfasst einen Theil der älteren Geschichte von 
Tibet , und endigt mit dem Anfang der jetzigen Mandschuischen Dy- 
nastie in China. Herr Schmidt beschäftigt sich mit einer vollständi- 
gen Übersetzung desselben , hat aber einstweilen mehrere Aus- 
züge daraus in eine gegen mich gerichtete Abhandlung verflochten , 
die den Titel führt, Eino’ürfe gegen die Hypothesen des Herrn Klaproth ; 
über die Sprache und die Schriß der Uiguren *). 

In dieser Abhandlung, und durch seine oben erwähnten Über- 
setzungen , hat sich zwar Herr Schmidt als gründlichen Kenner der 


*') ßunf^gru6en des Orients. Band VI. Seile 3ai und folgende. — Ich bemerke hier- 
bei , dass ich in allen dum , was ich gegenwärtig aus Herrn Sclimidu Abhandlung ent- 
leime I »eine Schreibart der Mongolischen und fremden Wörter beibehalteti habe, weil 
mir die Originale nicht zu Gebote stehen, und ich seine Orthographie nicht cigenmKclitig 
verändern will, — In der neuen Ausgabe meiner Abhandlung über die Uiguren , die näch- 
sten» erscheint , werde ich Herrn Schmidts Einwttrfe , die wohl nur den Namen einfitl* 
tiger verdienen, widerlegen, und seine litterarischc Kampflust zu beruhigen 

w'isscn. 
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Mongolischen und Kalmükischen Sprachen gezeigt ; es ist aber auch 
nicht zu verkennen, dass cs ihm nicht nur sehr an gelehrten Kennt- 
nissen mangelt , sondern auch an kritischem Geiste und an hinläng- 
licher Urlheilskrafl, um aus dem ihm zu Gebote stehenden HUlfsmit- 
teln unantastbare Schlüsse zu ziehen. Ein leider sehr gewöhnlicher 
Cbektand bei ungelehrten Sprachkennern. 

Was die erwähnte Geschichte der Mongolen betrifft , so ist es frei- 
lich im Voraus nicht möglich, über ihren Werth und Unwerth etwas 
Gründliches zu sagen, che man sie ganz vor sich liegen hat. Nur muss 
ich bemerken, dass sie ein Machwerk neuerer Zeit zu sein scheint, in 
dem vielleicht alles was die Geschichte der Mongolen nach der völli- 
gen Eroberung von China betrifft , brauchbar und gediegen ist , wäh- 
rend das diesem Zeitpunkte vorangehende einer strengen Kritik un- 
terworfen werden muss. Der Grund der mich dieses Uriheil fällen 
lä.sst, findet sich in den Auszügen über die Geschichte Uingis-chan's, 
die Herr Schmidt in seiner Abhandlung geliefert hat. — Einstimmig 
mit den Chinesischen Nachrichten *) setzt dieses Werk die Geburt des 
Hingis in das Jahr i i6a , und seinen Tod 1217 unserer Zeitrechnung. 
Dagegen weicht es in vielen anderen Stücken nicht nur von den Chi- 


Die Persischen Gcschikbucbreiher folgen alle ein und demselben Schreibfehler 
und setzen die Geburt der Hin^s in das Jahr 549 Hcthcrah , stau 55 q. Sogar nach 
dem Tarich JVcidcri^ einem kostbaren und buchst interessanten hisloriM:hen Werke in 
Persischer Sprache , von dem die einzige in Europa bekannte Handjcltrift auf der Ber- 
liner Bibliothek, unter dem, wie ich glaube', falschen Traunen Subdeh Tcwarich aufbe- 
wahrt wird , fallt die Geburt des Mongolischen Weltcroberers auf den 8 lyUtfadeh 
549 (i3 Januar ii55). A.uch dbdallah Beidhawi : ff'a der nehum sdl as ahedi 
He^sun , keh muwdfiqi wuhur senehi teia' wa arbi*ln wa chamsamdjeh büd, *iingis' 
chdn der wudütid dmed, D. i. « Und im neunten Jahre der Regierung des He-sun 
« ( « eines Chinesischen Kaisers» ) w'elcbes mit dem gewöhnlichen Jahre fünf hunderl und 
p «rn /1 übercinkomml, kam zur Welt. » 
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nesen, deren Auctoriiät ich (weil sie die Alt-Mongolische der ehe- 
mals in China herrschenden Dynastie Juan ist) fllr unumstösslich 
halte , sondern auch von der Wahrheit und Möglichkeit ab , wie man 
aus folgenden Beweisen sehen wird. 

Herrn Schmidts Mongolische Geschichte berichtet « Tschingis-chan 
« 3i Jahr alt (also 119a) Unterwerfung der (\\es Solorggos) 

1 unter Zagan~chan » — Soloqgos ist der Mongolische Name von 
Korea , und seiner Bewohner. Aber jene Begebenheit fällt, nach den 
Chinesischen und einheimischen Koreanischen Nachrichten , in das 
zwölfte der Kia-tiq genannten Jahre, welches das sechzehnte des LXV 
Chinesischen Cyclus ist, und mit dem Jahre Christi laig iiberein- 
slimmt *). 

Ferner « Tschingis-chan 34 Jahr alt (iigS) ; Krieg mit Sarihol , 
« Schlacht in welcher der Chan (von) Sarlhol SaUldun-SiiUä ( Sul- 
« tan?) bleibt. Unterwerfung der flinf Sartholschen Provinzen. » — 
SartholxsX. der Name der grossen, mit Einschluss des westlichen Thei- 
Ics der kleinen Bucharei (deren östlicher zu Tar^gul gerechnet ward). 
Dieses Land stand zur besagten Zeit unter dem Chan von Charism 
oder Chiwa Namens SüUluxn IIJah-Mah'mud, welcher von 1 1 9a bis 1 aoo 
regierte. Erst im Jahre iai8 fing Hingis-chan seinen Krieg gegen des- 
.sen Neffen und zweiten Nachfolger Ala-eddin Muh'ammed an, der 
laao auf der Flucht starb. Diesem folgte sein Sohn SiiUhdn-Dieelal- 
eddtn , mit dem Beinamen Mankbemi, welcher blutige Kriege mit 
den Mongolen flihrtc , nachdem diese schon lange Herrn der Bucha- 
rei waren , und der ia3i in kurdistän umkam. Also vier Jahr nach 
Hingis-chans Tode. Aber dieser Subhdn-Dteelal-eddin und kein 
anderer ist der Salüdun-Suldä von Sarihol, von dem Herrn 
Schmidts Mongolische Geschichte vorgiebt , er sei iigS in einer 
Schlacht gegen Hingis geblieben. 


*) T " Buch CCCLIII. S. 4- recto. 
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« Tschingis-chan 3 g Jahr alt (iioo) ; Krieg und Unterwerfung der 
« Naiman unter Däin-chan , nach Verjagung desselben. » — Laut 
(len Chinesischen Nachrichten fällt diese Begebenheit in das Jahr 
i'inG. In dieses Jahr füllt auch, nach ebendenselben die letzte Erhe- 
bung des Viogis zum Grosschan am Flusse Onon, zu welcher WUrde 
er nach der glücklichen Unternehmung gegen das Reich der Chia oder 
Tarfgut kam. Die Mongolische Geschichte scheint diese Erhebung 
zwölf Jahre früher zu setzen , indem sie sagt « Tschingis-chan 33 
« Jahr alt (1194); Unterwerfung der dreizehn Provinzen von Nord- 
u China, und Vertreibung des y^/Au/i-c/in^an (?). Tschingis nimmt den 
u Titel SoUo Bohtio Bai nung Tschingis-chagan an. » 

Nach solchen chronologischen IrrthUmern und Widersprüchen, ist 
es die Frage ob man sich dieser Mongolischen Geschichte bedienen 
darf, um zu beweisen , dass die Mongolen vor Hingis-chan den Na- 
men Bida geführt haben , von dem man bisher weder bei den Chi- 
nesen, noch bei den Westasiatischen Geschichtschreibern , nicht die 
geringste Spur gefunden hat. Unter den letztem ist besonders ChoAia- 
HamUi’s oder Rauiid-eddin's Zeugniss von der grössten Wichtigkeit, 
wie man aus dem früher (S. 4 ) Gesagten ersehen kann. Aber auch die- 
ser schweigt von der Benennung Bida. Die von Herrn J. J. Schmidt, 
aus der Geschichte der Mongolischen Chane angeführte Stelle , mit 
der er das Dasein dieses alten Namens und die Neuheit der Benen- 
nung Mongot beweisen will, ist folgende. Sie hat auf die Ernennung 
der 'lingis zum Grosschan der Mongolen Bezug : < Als des C hans 
M Sohn Temudshin das Jahr erreicht hatte im Kill Hüner-Jahre 
•* (1 169 u. Chr. Geb.) , wurde er am Strom Gärrulä von den Arrulood 
« als C'An^an (Grosschan) anerkannt. Es liess sich nämlich drei Mor- 
« gen hinter einander auf einen viereckigen Stein dem Zelt gegen- 
>< Uber , ein kleiner Vogel in Lcrchen-Gestalt nieder, dessen Gefieder 
'< in fünf prächtigen Farben spielte , welcher nachdem er; Tschingis! 
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u TschmgU! gerufen hatte , sich wieder erhob. Das gaiise Volk nahm 
>< dies« ftir ein himmlisches Zeichen , und er*) wurde den dritten Tag 
« unter dem Namen Sotto Bokilo Tchingis Chagan als Herrscher {Asän, 
" Kaiser) allgemein anerkannt und ausgerufen , welcher Name ihm 
■■ als mittelster Name blieb **). Nachdem diess geschehen war, sprang 
« jener viereckige Stein von selbst auseinander, und aus der Mitte 
« desselben kam das Siegel Chass-Boo genannt , aum Vorschein ; die- 
« ses Siegel von viereckiger Gestalt , hatte in der Länge und Breite die 
•• Grösse einer kleinen Spanne, auf der Rückseite sah man eine Schild- 
-< kröte , auf deren Röcken awei Drachen in verschiedenen Windun- 
« gen sieh vereinigten , alle Zierratheil waren von untibertreiflicher 
« Art. Bald darauf erhob er***) die. grosse weisse neunzipfliche Fahne 
« am Ursprung des Onon Stroms und das vierzipfliche schwarze /.ei- 
>• eben seines Schutzgeistes bei DelUihn Buldaga , und ward der Herr- 
•> scher des Vierhundert Tausend Hütten starken Volkes Bida, Und 
« der Herrscher sprach : Dieses J3/da-Vulk , das trotzig und tapferen 
u GemUthes meine eigene Gefahr nicht ansehend , um mich treu sich 
u sammelte, das mit fester Stirn Freude und Leid gleichmüthig thei- 
« lend , mir Kräfte gab ; ich will dass dieses BidaSoW. , ähnlich einem 
« Diamant, dessen Treue bis zum Ziel meines Strebens in jeder Noth 
« neu sich bewährte, den Namen Kökö-Mongal (blaue Mongolen) 


*) Er 'x^i nicht der Vogol sondern TemudHin oder 'lingii-chan, Herr Schmidt scheint 
Kesser Mongolisch als Deutsch tu verstehen. 

Herr Schmidt macht hierbei die Anmerkung : c Erster Name Temudschin 
« Uer Name SoUo Bokdo Tschingis, dritter Name nach der Eroberung von Nordchina 
« SoUo Bokdo Dai ming Tschingis. > 

Kr ist wieder Hingis-chan , nicht der Stein. 
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« führen und das erste aller Völker sein soll. — Von der Zeit dieses 
« Befehls an wird dieses Volk Kökö-Mongol *) genannt. » 

Wenn der Name Bida den Mongolen beigelegt worden , so ist es 
keinem Zweifel unterworfen , dass derselbe unter ihnen nie einhei- 
misch gewesen , sondern eine Tübetische oder Indische Benennung 
ist. Herr Abel-Remusat hat diese Vermuthung Herrn Schmidt mitge- 
theilt , aber ohne grossen Nutzen für den letzten der bei seiner Mei- 
nung geblieben , und in einem Briefe , welcher im Journal Asüuique 
(B. I. S. 3a I u. f.) abgedruckt ist , gar die Vermuthung geäussert hat, 
Bida mögte wohl mit dem Chinesischen Ausdrucke Pe-ii, wodurch 
die nördlichen Barbaren bezeichnet werden , Übereinkommen. Allein 
diese Hypothese muss aus folgenden Gründen verworfen werden. 

1 . Ist Pe-ti ein zusammengesetztes Wort, aus pe Norden , und U, 
Barbar. Das Hauptwort ist /< , und der Buchslab durch den man es 


*) Herr Schmitll fügt liinzu : < Man sieht hier den Ursprung des Namens Mougol ans 
■ den beiden Zeitwörtern mongdanicho und mondglocho , auf die Tschingis-clian in seiner 
« Proclamation anspieltej beide haben eine ölmliche Bedeutung , nämlich tAMsen oder 
« Ki'üm seyn ,\xad unertchrocken mit Kälte und Gleichmulh die Stirn biethen. « — Ich 
muss gestehen , dass ich diese beiden Mongolischen Zeitwörter nicht kenne. Dass ich fer- 
nor auch nicht einsche, wie das Wort Mongolmtd monglodtti in lingisclians Rede, von 
mongdanicho oder mondglocho abgeleitet werden kann. Dass endlich das letzte^diescr bei- 
den Wärter gar keine Mongolische Form hat , indem es unerhört ist, in dieser Sprache die 
vier Consonanten N , D , G und L und unmittelbar auf einander folgend zu sehen , ja dass 
sogar eine solche Consonantcnfolgc mit dem Mongolischen Alphabete unausdrückbar ist, 
weil man sie ndanlXesea würde, aber nie ndgl. — Ich kenne nur das Zeitwort mo^- 
ehanimoi. Am ungeduldig werden bedeutet, und im Laute einige Ähnlichkeit mit fllongol 
hat ; denn von Mo^gak , Thor, Narr , moqgoo , dumm , abge5chm.ickt , und moqdichon, 
eiiilkltig, thöricht, wird Herr Schmidt jene Benennung wohl nicht abgeleitet zu sehen 
'HÜnKhen. 
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ausdrUckt , aus Hund und Feuer cusammengesetat. Er bezeichnet das 
von China nUrdlich gelegene Land und dessen Bewohner , und war 
schon zu Confucius Zeiten , der 55 i vorThristi Geburt zur Welt kam, 
gebräuchlich, denn er findet sich sowohl ira Fllu-ki^ als auch ira Li-ki 
(S. oben S. 9). Damals aber kannten die Chinesen noch nicht das Va- 
terland der Mongolen am Baikalsee , sondern nur den Theil der jetzi- 
gen Mongolei , der südlich von der Wüste G06/ liegt und an ( .hina 
gränzt. Nur dieser ward zu jener Zeit Ti genannt und von den Chiui^- 
nu (S. aio) bewohnt, die zum Türkischen und nicht zum Mongolischen 
Vülkerslararae gehörten. Pe-ti bedeutet die nördlichen Ti, und in 
spätem Zeiten unter der Dynastie Tai^ (von 618 bis 906 unserer Zeit- 
rechnung) begriff man unter dieser Benennung folgende Völkerschaf- 
ten , die zum Tungusischen Stamme gehörten ; nämlich die K'i-Ian , 
Chi, Uli~uey, die Mocho des schwarten Flusses und die Mocho des 
Flusses Sumo , welche letztere auch P'u-chai genannt wurden. 

a. Ist es nicht anzunehmen, dass ifingw-cÄan sein Volk mit einem 
fremden und gar Chinesischen Schimpfnamen angeredet habe. Da 
auch die ganze Geschichte von der Beilegung des Namens Mongol 
oder Aökö-Mongol, weder bei Chinesischen noch bei Muh'ammeda- 
niscben Schriftstellern etwas zu finden ist, so mag dieselbe wohl 
eine Ausschmückung der späteren Mongolischen Geschichtschreiber 
sein. 

Herr J. J. Schmidt hat die Sache mit der Benennung Bida wieder 
auffrischen wollen, und giebt in einem andern Briefe folgende Stelle 
aus der erwähnten Geschichte der Mongolischen Chane : « Nun ist 
zu sagen , wie von da an im Lande der Monghol der Sitz der Chane 
« ausgebreitet ist : Sieben Geschlechtsglieder nach dem Cluighan 
« der frühem Zeiten Tibets , dem Saghär Sandalitu chaghan Tühl 
« äsän , da der Tüschimel ( Minister ) Longnam den Dalai Siiwin 
X aru altan Schiräghätu-chan umbrachte, und sich auf den Thron des 
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» Ch/ins fUichlcten dessen drei Siihite Borraischi,SchiwaghoUehi 

« tiiid Bürlä Tschino in aiuicre Lander. Der jüngste Bürtä Tschüto 
^ingill d.^s Land Er traute aber diesem Gowangbo-Volke 

<• nieht, nahm die Jungfrau Go//- J/arra/ genannt zur Gemahlin, setzte 
•< iil»er den Sec, der Tengi;is heisst, nahm seinen Weg nach dernörd- 
•• lidiciifimOriginaUoro/Ki.östlichen) Gegend und kamam Ende des 
« grossen Wassers*). Baikal genannt, hei dem Burchan chalJuna 
« genannten Berge an , wo er mit dem Volke Bidn genannt , zusam- 
« nientraf. Als dieses ihn um Ursache und Veranlassung befragte, 
• und er ihnen seine gerade Abkunft von dem yfnädkätchen (Hindu- 
X slanischen) Uber viele erhabenen Chaghan sowohl, als von demTi- 
X betischen Herrscher Tiihl erzählte, vereinigte sich dieses Volk der 
<• y/idd einstimmig , und sprachen unter einander : Dieser Jüngling 
« ist von hoher Geburt, er wird uns einen Anfang geben , wir wollen 
« ihn zu unserm Fürsten erheben. Darauf machten sie ihn zu ihrem 
« Fürsten und folgten alle seinen Befehlen **). » 


Im Original tiebt Maran <!. i. Siroin. Der Baikal kann auch als ein breiter Strom 
üogcschon werden , der von der oberen Angara gebildet^ die SeU^ga und andere Flüsse 
uufnimmt und seinen Abfluss durch die At^gara bat. 

**) Ausserdem fübvl Herr SKiliinidt noch folgende Stelle aus der Mongolischen Über- 
setzung des Tübctischeu Werkes Norwu prut^ avo an , das Mongolisch den Titel Diem. 
klamani-Arrihä fubri, welcher Gebetschnur dtr Taliimane bedeutet. Es •nlhaUauf344 
gros^^eu Qucerfolio-Blattern « eine Menge indische und tibetische Geschichten und Fa- 
hell). *• Die erwähnte Stelle heisst Mongolisch ; « Anädkagiin dorrona süktu Bidain 
itlus kamähko ulus b'nlugd , n und ich übersetze sie » In Osten von Anndkäk (llindusUn) 
a befindet sich dasVolk, wclchosVolk der Biäa genannt wird, n ^ Herr Schmidt hat 
sich wohl weislich gehütet , sie eu üheriragen, denn steenlhfiU einen Unsinn ^ indem die 
Mongolen oder Bida nicht in Osten risA) von Uindustaii wohneoi Der Mongoli- 

sehe Wöricrspiagcl taigi i DAGÜIf {Üun). Alanen degdeku-etegeti, DUn kämamoU Basu 
Dohona k imämoi. D i. Die Seite auf der die Sonne aufgchi , wird 2^tn (die Linke) ge- 
nannt. Sie beissi auch /Korona. 
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Das Chioesische Wörterbuch aller brrUliinten Namen , welches 
den Titel W tuu-si^-tu^^u flihrt, sagt Hingischaiis Familienname war 
Boriliagin und sein Vorname Temuekin. Es giebt ferner folgen- 
den Auszug aus der geheime Geschichte seiner Dynastie. « Der erste 
« Stammvater desselben war ein Mann von grossem V\ uchse und 
-< blauer Farbe, der sich mit einer traurigen und verlassenen Frau 
« verheirathet batte. Er streifte umher , ging (ibcr das Gewässer 
•' t und kam endlich vor dem Berge Burchan an ilie Quelle 

« des Flusses C/o-mm (Onon) , wo sie ihm einen Sohn gebahr, der 
« den Namen JBu/aTicAan führte. Dieser erzeugte den Tamava, auf 
« dem in der zwölften Generation Boduan<tar folgte , nach dem wie- 
« der in der dreizehnten TemuAtin gebohren ward , der den Fanii- 
« bennamen Bonkigin fiihrte , und erster Vorfahr der Dynastie Juan 
« war. » — Es geht also auch aus den Chinesischen Nachrichten 
hervor , dass Hingis-chans Familie aus einem sUdlich oder westlich 
vom See Teiggis gelegenen Lande herstammte. Te^gis aber ist in der 
Mongolischen Sprache eine allgemeine Benennung lifr einen See * ^ , 
und ich glaube , dass hier der Chuchu~noor , oder blaue See , gemeint 
ist, der westlich von der Provinz ///m-f» Ifcgt , und Chinesisch 

I l 


•) Der Mongolische Wörterspiegel erkUi t das Wort TE^GIS t'olgeadermasscti : « A»/- 
(äidtfu kisachar kuhakä usakdeku uge* gün usun i, Tet^gis kamamoi d. i. ei Ein tiefes Ge- 
<i MÄsscr, ivclches ausgebreitet ist, dessen Gränzenund Ufer man nicht ersieht, wird 
a Te^gis genannt. ■ Dagegen wird ^ncÄor(Noor) erklärt durch : « Alfka gol hofehan 
i erudmt usun i umshako ügt» , kachaUa barkachadnu zAuik Sajfichoi ün derf^v 

• iachofna tarid^u , ofchozu Immun o^houi jahukoi di inu Na^hor kämämoi. (h'dt 
a uruiko tokdaksan batikan umn i mbn N ac kor kämumoi, » d. i. <t Jedes von Eins- 

• SCO gebildete Gewässer das keinen Abfluss hat und voo Ufern eiogcschlosscn wird, in 
« welchen Lotusblumen und andere Dinge wachsen, und woi auf Schiffe und Kähne fall* 
« reu können, wird ATacAor (Noor)gcnamil. Ferner wird auch jedes nicht flieiseiHle ruhige 
ct und kleine Wasser ebenfalls .Vac/ior geimuat. » 
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cltai , (las blaue Meer, und auch Si-chai oder das westliche Meer, 
heisst. Derselbe wird auch von den Mongolen oft vorzugsweise Te^gis, 
d. i. der tSee genannt , weil er der grösste ist, der sich in den von 
ilinen bewohnten Ländern befindet. 

Es ist übrigens merkwürdig, dass sowohl diese aus Chinesischer , 
als die derselben vorhergehende , aus Mongolischer Quelle geschöpfte 
Geschichte, von derAbslammung der Familie Mingis-chans aus einem 
südlich oder westlich vom See Chuchu-noor gelegenen Lande, in den 
Chinesischen Jahrbüchern , fast mit denselben Umständen , von dem 
Ursprünge des Fürstenstammes des T'u-k'iü, oder 2'ürken am AUai 
(S. 'j la) folgendermassen erzählt wird : « DieVorältern der T"u-äm< 
« wohnten am Sec Si-chai (d. i. der Chuchu-noor). Ihr Stamm ward 
" von einem benachharlen Volke zerstöhrt. Alles ward niederge- 
« macht , bis auf einen Knaben von zehn Jahren, dem man jedoch 
•c auch Hände und Füsse abhieb. Eine ^kölfin ernährte ihn, und als 
•• der Feind ihn von neuem zu tödlcn drohte, ward er mit der VVöl- 
« tin von einem Geiste auf die Ostseite des Sees versetzt , von wo aus 
•< beide in eine gebirgigte Gegend, in Nordwesten des Landes, der Kao- 
» lar/f oder Uigur, kamen. Dort entdeckten sie eine Höhle, an deren 
« Ende sie einen Ausweg in eine herrliche Ehne fanden , die mehr 
« als ioo Ly im Umfange hatte. Die Wölfin gebahr hier dem JUng- 
« linge zehn Knaben , die , als sie herangewachseu waren , sich 
» V^ eiber raubten. Sic benannten ihre Nachkommen nach sich selbst, 
« und da Ai>ena Aer verständigste unter ihnen war, so ward er ihr 
n Oberhaupt, und in der Folge regierten seine Nachkommen Uber 
« das Völkchen in der Ebne. Er Hess die Stangen seiner Fahnen oben 
« mit Wolfsköpfen versehen , zum Wahrzeichen seiner Abkunft. 
•< Nach andern Nachrichten war der Familienname seiner Nachkom- 
*< men Sena , d. i. kVolf. » — Wenn man nun bedenkt , dass in der 
.Mongolischen Spi’ache Vino oder ViVid, ebenfalls einen Wolfbedeu- 
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tel, dass nach der oben angeflihrten Mongolischen Sage Bürtü-'Jind 
auch aus einem am CAi/cAu-noor gelegenen Lande überdiesen See iliich- 
tete, und sich nach Osten ins Gebirge begab, so kommt man fast auf 
die Vermuthung, Mingis-chans Familie stamme von den alten Chanen 
der T'u-h'iü ab. Es ist dieses auch gar nicht unwahrscheinlich , w eil 
die T’u-k’ili alle in Norden von China bis zum Baikalsee gelegenen 
Länder besassen , und also gewiss Herrn der Mongolen gewesen sind, 
denen sie vielleicht einen Herrscher aus dem Stamme ilirer Fürsten 
gegeben haben. *) 

Wir haben gesehen, dass Bida, die vorgeblich alte und einheimische 
Benennung der Mongolen , wenig Aufmerksamkeit zu verdienen 
scheint ; aber ihr zu Gefallen läugnet auch Herr J. J. Schmidt , dass der 
NameMongol älter ab Hingis-chan sei. Ich habe bereits bemerkt, dass es 
diesem Herrn an Urtheilskraft fehle, und das bewährt sich hier; denn 
in der von ihm übersetzten Rede crtheilt Hingis seinem Volke den Eh- 
rennamen Blaue Mongolen. Daraus abergeht noch nicht her\'or , dass 
vorher der Name Mongol, schlecht weg. nicht gebräuchlich gewesen sei. 
Blau war die Farbe der Mongolischen Dynastie Juan , die in China 
als Ilauptlinic aller Hingis-chaniden herrschte, und 6/au war, nach 
der geheimen Geschichte derselben , der Ur-Stammvater der Familie 
aus der Hingis entsprossen war. Der Vt'elteroberer legte also nur den 
Mongolen seine eigene Farbe bei. 

Es ist aber auch keinem Zweifel unterworfen, dass der Name Mon- 


*) Ich bemerke hier noch, dass die Uungarischeo Ulöt den See Balcham ebenfalls Te^/fis 
nennen; aber von diesem kann in den drei angeführten Eruhlungen nicht die Rede sein, da 
•Si-chai hei den Chinesen ein ?Iame des Cliuchu-noor in. — Vielleicht ist auch in Herrn 
Schmidts Geschichte der Mongolischen Chane , die Eraahlung von der Indischen und 
Tubetischen A.bkunft der Familie des Hingia-chan, nichts als ein K.uiistgrilT der Lama um 
sie zu vcredlen , und aut heilig geachteten Landern herzuleiten. 

34 
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gol schon vor Hingis-chan’s Zeh gebräuchlich war, und ich habe Grund 
zu vermulhen, dass die Mongolen den nordwestlich wohtienden Theil 
des Tungusischen Volkes der Mo-cho , dem sie unterworfen 

waren, ausmachten. Der Name Mo-cho stammt aus dem Anfänge des 
VII Jahrhunderls , und ist uns durch Chinesische Schriftsteller zuge- 
kommen , die wahrscheinlich das / am Ende weggeworfen , so wie 
sie auch das r im Worte Tatar Übergangen haben. Mo-cho (Mochol) 
und Mongol könnten daher wohl derselbe Name sein, wie denn die 
Perser noch jetzt Jyu Mogöl schreiben und sprechen. 

Nachdem ich oben (S. 20a bis aog) bewiesen habe, dass die Mongol 
und Tatar dasselbe Volk sind , so darf ich hier nur die Worte 
der Chinesischen JahrhbUcher anzichen , welche sagen « Die 
u I'a-ta (Ta-tar) sind ein von den Mocho abgetrennter Stamm, 
in Nordoslen ». Wollte man indessen auch dieses Zeugniss 
verwerfen , so ist doch eine andere Stelle aus denselben Jahr- 
büchern unwidcrsprcchlich , in der cs heisst : « Die ^ 

« (Mongolen) wohnen in Norden der Niü-d(i. Zur Zeit der Dynastie 
« T'ur^ (also spätestens im IX Jahrhunderte) hiessen sie Horde der 
« 7C/ ^ Mur^-u oder^ ^ Mwi-ku-szü (lies Mut^gus). Sic sind 
« abgehärtet , grausam und gute Streiter , können bei Nacht sehen , 
.. und tragen Panzer von der Haut des Fisches Kiao (einer Art Hay- 
« tisch), von welchen abgeschossene Pfeile abgleiten **) — Aber auch 
der Name Mui^-ku , der dem Worte Mongol entbricht, findet sich in 
den Chinesischen Jahrbüchern schon im fünften der Dteao-chüg ge- 
nannten Jahre (also ji 35 ), oder 26 Jahre vor der Geburt Hingis- 
chans**). Herr Schmidt bat also in allen seinen Folgerungen Unrecht. 


♦) 1*a-ta pen pc Mo-cho dni pie Lie*taUki*$zü*niaxi«piao. Sect. LXXXl. S. 1 3. 


**) Lie*tai~ki*s 2 u*nian*piao. Sect* XCI. $. Q3eta4* 
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Das Vaterland der Mongolen , so weit wir ihre Spur in d«r Ge- 
schichte rrrfolgen können , sind die G^nden um den Sec Baikal im 
östiiohea Sibirien , von deren hohen Gebirgen sie herabgestiegen bh 
sein scheinen. Dort wohnten sie wenigstens im IX Jahrhundert un- 
serer Zeitrechnung und waren rohe Nomaden , deren einzige Ha««- 
thiere das Pferd {Itlori, Morin) und der Ochs {Ular) gewesen zu sein 
scheinen, denn nur diese habeu bei ihnen einheimische Namen. Dage- 
gen sie das Schaaf (CAonm , choin, gatü , goi) durch TUrken erhiel- 
ten, indem sie es mit einem Türkischen Namen benennen. Von 
den MetaHen kannten sie nur das Kupfer denn aus den Wör- 
tern flir Eisen {Tiimiir), Blei {Chorgohki , togoicha), Silber 
und Gold (y^/tan), kann man schliessen, dass sic diese Dinge durch 
Türkische und Tungusische Süimmc kennen gelernt haben. 

.Seil den ältesten Zeiten scheint das Mongolische Volk in drei grosse 
Hauptstämme gctheilt gewesen zu sein , von denen den ersten die 
eigentliclien Mongolen , den andern die Buriät und den dritten die 
Ölüt oder Kalmüken bilden. Mingis-chan' vereinigte sie, und legte 
so den Grund zu der grossen Mongolischen Macht, milderer Asien 
überschwemmte und Europa zittern machte. Aber gleich nach der 
Zerrüttung des von ihm gestifteten Weltreiches , wurden sie durch 
alte Zwistigkeiten wieder getrennt , und haben sich seitdem oft zum 
wechselseitigen Verderben bekriegt. 

Die eigentlichen Mongolen bestehen aus vielen Stämmen. Die süd- 
lich von der SteinwSste Gobi und an der grossen Chineeischea Gränz- 
mauer, bis nordöstlich zum Lande der Mandieu hin wohnen, sind 
in neun und vierzig Fahnen getheilt , zu denen noch acht Fahnen 
Vachar*) und zwei andere der Tümed von Chuchu~rhoior\ kommen. 
Sie sind ihren Stämmen nach folgende : 


*) Die y<icA<!rtin(l Mongolen , welclic sich zur Zeit desKaisers T’aidu^ den Mand«a 
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Chonin 

— 6 Fahnen 

Alte Chcdchä des In- 

Ordos 

"7 

— 

nern — a Fahnen 

Charaiin 

—3 

— 

Halaid — i Fahne 

XJräd 

—3 

— 

Dürbed — i — 

Gorios 

— 1 

— 

Ans Chonin — i — 

Bacharin (Bann) 

— 2 

— 

Moomir^chan — i — 

Chochovit [^Choonit) 

2 

— 

Diirben-keuhed — i — 

Abacha 

— a 

— 

(d. i. die vier Söhne) 

Abachanar 

2 

— 

Aoehan — i — 

ÜdsumudKin 

2 

— 

Naiman — i — 

ßarachu i (Ifamd) 

2 

— 

Kesiklen — i — 

Or^niud 

— 2 

— 

Vachar —8 Fahnen 

Tümed 

2 

— 

Tiimed, von Chuchu- 

Sünid 

— 2 

— 

choton ( Blaue-Stadt ) — a — 


Nördlich von der Wüste Gobi wohnen die Chalcha , von den Ge- 
birgen Tai^nu und Altai bis östlich zum Amurflusse. Sie sind in 
sechs und achtzig Fahnen getheilt , die unter folgenden Fürsten 
stehen, 

I. Der nördliche Weg (Jam) der Chalcha, unter dem Tüsijälu- 
chan, der sein Hauptlager am Berge Chan-oola, und ao Fahnen un- 
ter sich hat. 

a. Der mittlere Weg der Chalcha , unter dem SaXn-I^ojon, welcher 


unterworfen haben. Im Jalire i63C worden sic in Fahnen and Compagnien getheilt und 
mit dcnaclit Fahnen oder Divisionen der Mand«u vereinigt. Sic dienten zur Bewachung 
der Hauptstadt. Als aber diese von Mukden verlegt ward , wurden die VacAnr ausserhalb 
der Chinesischen Gränze , anf and an dem Bergrücken bei Dteafkia-k‘eu (Manthcuisch 
Imija^a-ditaie) angesiedell , und erhielten eine eigene Fahnenabtheilung. 
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bei Vinrlik lagert, und aa Fahnen Chalcha, nebst zwei Fahnen der 
ZoroS-Ölöl am Flusse Orchon, befehligt 

3. Der westliche V^"eg der Chalcha , unter dem Ifäsaktu-chan , am 
Ursprünge des Flusses Efak und dem See Biduria-noor , mit i8 Fah- 
nen, zu welchen noch eine Fahne Chdit-Ölöt Vommt. 

4- Der östliche Weg der Chalcha, unter dem Zätän-chan, dessen 
Lagerplatz die Gegend der Stadt Baras am Flusse Gärulun (Kerlon) 
ist. Er befehligt a3 Fahnen. 

Die im nördlichen Tübel und Tdr^giU nomadisirenden Mongolen, 
und Überhaupt alle Stämme dieses Volkes, welche zwischen Tübet und 
den Städten der kleinen Bucharei hausen , nennen sich selbst Sirdigol 
oder Iflaraigol. und heissen bei den Tübeten Chor. Dieser letzte Name 
wird aber auch auf alle Mongolen ausgedehnt, denn in dem Chine- 
sisch-TUbetischen W Örterverzeichnisse des Kaiserlichen Übersetzungs- 
hofes zu Pckiig linde ich 'I'a-ta (Tatar, Mongol) durch Chor-ba über- 
setzt. Sonst ist die gewöhnliche TUbetische Benennung der Mongolen 
iSo^und Sok-bo , und die des ehemaligen Mongolischen Reiches Sok- 
boiJul (Mongolisch Afo/ggol ün oron). 

Ausser den in Fahnen vertheilten Mongolen wohnten zur Zeit der 
Dynastie die sogenannten Vikin-Mongol, welche ChoiuoUn gewe- 
sen zu sein scheinen, ausserhalb der Gränze der Chinesischen Provinz 
Ulen-si , zwischen den Städten und J/la-ilneu. Sic hatten ih- 

ren Namen von dem Orte Vife/n erhalten, bei dem sie i4o4 ihr Ilaupt- 
lager aufschlugen. Dorthin waren sie aus der Gegend Charalo gekom- 
men , und wurden als Chinesische Unterthanen betrachtet. Ob sie 
noch jetzt einen eigenen Stamm bilden , oder mit den übrigen in 
von den Mandieu Fahnen vereini sindgt, weiss ich nicht zu sagen. 
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Ein kleiner Theil der Chttlehct- Mongolen ist durc^ d«i 1787 «wi- 
schen China und Russland abgeschlossenen GiUnzh'actat , «nter die 
Herrschaft des letzten Reiches gekommen , und zieht südlich vom See 
Baikal an den Flüssen Uda, Chdok , Vikoi, &ida, Onott und 

Itgoda herum. Hie Anzahl ailer dieser Mongolen beträgt etwas über 
6000 männliche Küpie und sie gehüren zu den Stämmen Zo^^got , 
Ainechabat , Ttibm^gul , Sartol, AUigan und Chanagan. 

Den zweiten Ilauptstanun der MangcdischeB Nation bilden die 
Buriäl oder Bargu-Bunät , die schon zu Mingis-chaas Zeit um den See 
Baikal wohnten , und jetzt noch in ihrem alten Vaterlande unter Rus- 
sischer Herrschaft hausen. Zu ihnen gehören auch die eilf Stämme 
der Chorin-Buriäl , welche eiueo eigenen Erbftirsten haben , sehr 
wohlhabend sind , und am Uda der Seleqga herauf und im Gebiete 
von ^eninsk nomadisiren. Die westlichsten Buiiät ündet man in der 
Nachbarschaft der Stadt I'iimnei-Udinsk jenseits der Uda, die unter 
dem Namen Vuna sich mit der Ona vereinigt und die TaSdevea der 
oberen Tunguska bildet. Diese Buriäl wohnen an den Flüssen Uda, 
Bim&a , Oka , Ijä und ihren Nebenbächen. Sie nennen 

Sich selbst — Burjät 

Russen — MaqxU 

Tunguscn — Kaitkakmin 

Ka<iinziscbe Türken — Kal-kum 

Kotten — Kotöb-kum 

Birussa (Türkisch Bir-Su ] , Fluss — Byr-hu. 

Die übrigen benachbarten Flüsse und Bäche bezeichnen sic mit den- 
selben Namen wie die Russen. 

Die dritte grosse Hauptabtheilung der Mongolen bilden die Ölöt 
oder Katmüken , die aus den vier Stämmen Ifungar, Torgod, Choiaot 
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im<f Dürbet bestehen. Der I^arn« Ölöt bedeutet Abgesonderte , aber 
das Wort Knlmiik oder Kalntah ist noch nicht gcnligend erklärt wor- 
den. Die Öteten geben vor, ihr altes Vaterland sei um den See Chu- 
rhu-noor, westlich von der Chinesischen Provinz Kan-Su, gewesen. 
Diese Behauptung ist richtig, nur muss man niclit wie Pallas von 
ältesten TVohnsitzen sj>rechen , denn es ist erwiesen, dass vor Mingis- 
chan kein Mongolischer Stamm an jenem See wohnte. Damals haus- 
ten dort Türkische Chuy-che\mA Uigur(ß.^i2 — aiti). Hingis-chan 
und seine ersten Nachfolger entvölkerten jene Gegenden , die zum 
südlichen Tar^fgut gehörten , und erst später wurden dort Mongoli- 
sche Stämme einheimisch. 

Die Chouiot werden auch von einer ehemaligen FUrstenfamilie 
Chalcha genannt ; so wie die Torgod von dem ersten Stammvater 
ihres Fürsten Mengho dem Mörder, oder MahoHt-Mengko , den Zu- 
namen Kerät erhalten. Die If umgar aber nebst den Dürbet, als ver- 
bündete Stämme , werden nach einer besonderen Fabeln lant welcher 
ihr erster Fürst, 0 /ihJa-.Bu(/un-to(d«j, als ein Kind unter einem Baunw 
ausgesetzt worden , der ihn mit dem aus einem krummen Zweige 
triefenden Safte ernährt haben soll, Zoros genannt. Zoroi bedeutet 
nämlich den krun^men ausgehölten Zweig, der beim Abziehen des 
Milchbrandtweins zum Uebergang aus dem Kessel in die Vorlage 
dienet. 

Die Öbit, bei den Chinesen mrter den Mii^ fVala (S. »07) und TB- 
behsch Enaa genannt , haben sich mehr als die anderen Mongolen 
zerstrevt. Die Chonrot sind am C/nichu-neor zurßckgeblieben , und die 
Torgod und Därbei ziehen theils unter den Chinesischen Mongolen 
herum, theils hausen sie zwischen dem Don und der Wolga, diesseits 
des Kaspischen Meeres. Unter China stehende Ölöt sind 

I. Dreissig Fahnen ins Lande des Sees Chuehu-moor (Chinesisch 
Zü^-ckaiy und awar : 
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Oliit 21 Fahnen Chnlcha oder Kalka i Fahne 

Torgod 4 — Chdil i — 

Zoros-Ölöt 2 — Horde des Z<^<in-iVbmo/i-cAon i — 

2. Ölöt vom Gebirge Alaiuan, nördlich von der Stadt Niif-c/iia, 
auf der Westseite der nördlichen Beugung des Chuaig-cho oder gel- 
ben Flusses , der bei den Mongolen Chalun-gol und Chara-miirän 
heisst. I Fahne. 

3 . Torgod , ausserhalb der Chinesischen Gränzmauer von Kan-dteu, 
in der Provinz Kan-su. i Fahne. 

4. Ölöt des Galdan, die mit den acht Fahnen der TacAnr vereinigt 
worden sind. 8 Fahnen. 

5 . Die alten Tfungar im mittleren Asien am Flusse Ilt und der gan- 
zen nach ihnen genannten Gegend. Ihr Name kommt von Ifun linke 
und gar Hand , weil sie zur Linken wohnten , nach der Mongolischen 
Art die Weltgcgenden anzudeuten. 

6. Die neu untenvorfenen Ifungar, mit denen Dürhet und Cho'it ver- 
schmolzen sind, ln der Gegend Ulan~kum. 60 Fahnen. 

7. Eine Fahne der üaehazin. 

Die an der Wolga unter Russischer Oberherrschaft stehenden Kal- 
nuiken, gehören zu den Stämmen Dürbet und Torgod. Sie haben sich 
nach und nach von ihren Stammverwandten im innern Asien wegge 
zogen, und sind erst iG6a Uber den Jaik nach Europa gekommen ; 
von wo aus im Jahre 1770 der grösste Theil der Torgod wieder nach 
China zurUckiloh , und dort mit grossem Verluste, nach vielen in der 
Kirgisischen Steppe ausgestandenen Unfällen , wirklich ankam. 

Die Sprache der Mongolen bleibt sich im Ganzen ziemlich gleich , 
zerfällt aber, den drei Hauptstämmen des Volkes nach, in dreiHaupt- 
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iliulekte, von denen der Ölötische t»der Knlmiickische der a])v\ci- 
chendste , und der Buriäiische , besonders bei den Barga-Buriät, 
nördlich vom Baikal und an der oberen Lena . der rauhste ist. Das 
am Ende dieses Abschnittes folgende Mongolische Wörterverzeich- 
niss , wird sie genauer kennen lehren. In allen Mongolischen 
Mundarten findet man, sowohl in den V^’u^zeln als im grammati- 
schen Baue, häufige Ähnlichkeit mit den Sprachen der Türken und 
Tungusen , woraus hervorgeht dass diese drei Völkerstämme seit 
den ältesten Zeiten sich häufig durch Kriege und Wanderungen ver- 
mischt haben. Auch in anderen Sprachen Asiens und Europas trifft 
man auf Spuren von Übereinstimmung mit Mongolischen Wurzeln, 
wie die hier folgenden Vergleichungen zeigen. 


Deutsch, MoncoLitca. 

1 Deutsch. Mongolisch. 

Alle, 

oUiHf aliha. 

— Deulscli alle. 

Ei ist, war 

, hole. 

— RussiKh byl. 

Axt, 

suka. 

—Latein seouris. 

Eule , 

uhli. 

— Deutsch Eule. 

Baum 1 

modo. 

—Chinesisch mu. 



Plattdeutsch Vhle. 



Manthsu moo. 



Eugliscli owl. 

Blut, 

vusu. 

— Mandcu luoktno. 



Latein ulula. 

Borg, 

ooia. 

— Mainheu alin. 

Faulheit , 

snlchu. 

— Türkisch in Jeni- 



Kamnadalisch am 



seisk jalcbu. 



Tigil aäla. 



Kirgisisch dsfalkau 

Bruder, 

, jiiuft. , doo. 

— Chinesisch teu. 

Feder, 

guriu. 

—Jakutisch choriun. 

Üic‘>er , 

eie. 

— Slawiscl) ete. 



Türkisch in Kasan 

Du , 

TI. 

— Mantheu si. 



kauriun. 



Griechisch ev. 

FIum, 

goi.' 

— Türkisch gol, See. 



Finnisch sie. 

Frei, unge- Ittla. 

— Latein solu-tus , 



— Mijrelisch si* 

bundeo , 


solv^ere. 

Dunst , 

uhr. 

— Walisch ager. 

Gelb, 

Ura. 

— Türkisch iara. 

Ralmukisch ur. 

Albanisch urdnua. 

Frucht , 

dnimis* 

—Türkisch jemim. 



Georgisch ortchli. 

Gerste , 

ambai. 

—Türkisch arjta. 

£is , 

musu. 

—Türkisch huSfimu, 



Mand«a aifa. 

Eisen , 

tümer,tümiir. 

— Türkisch temur. 

Griinze , 

sacha. 

— Bamkirisch u. Kir- 

Er, 

lyre. 

— DenlKh der. 



gisisch eik. 
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(itOM , 

/«Ae, lAe, 

— SamojciUsch bei 

Oürlol , 

buse. 

Mangascjufigge. 

Bei Turuchaosk i 
agga. 

— Slawisch pojas. 

•ich f 

jabu* 

Illyrisch fms. 
TuiigusiscU buwOf 
huuie. 

— Maii<h€u jabtt. 

Halt, 

choloi. 

Osliak.boi Beresow 
/UU%I. 

^Latein collum* 

Hammel , 

chuza. 

^Türkisch Aov, kuna. 

Hand , 

gar. 

— Sanskrit kam. 

Haut, 

gfir,gir. 

Griechisch 
•lliuduslani gar. 

Herr , 

«0/0/1. 

«•Sao^kiit najon. 

Hinten, 

aru. 

— FranzosiKh arriere. 

llintcrcr 

t 

Deutsch Anch. 

Hiue , 

chalun. 

— Maod^u chalchun. 


_ 

Latein , calor. 

Jahr, 

on. 

^Latein annus. 

Ich, 

bt\ 

Os^etisclr ans. 
Mancheu ania. 
t— Tuogusisch und 

Ich habe 
keine Zeit, rulo 

Manche u hi. 

— Criech. o'-'X** 

Ui, 

ide. 

—Latin ede. 

Ratze f 

£ngli»ch cal, 

Kalmükisch— Kirgisisch u. Nogai 


meiin. 

mituik. 

Kehle , 

cbohli. 

— Deutsch Kehle. 
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Dkvtsch. Mosgolhc«. 

Kloio, buga,iHu kaf^Vf^\ith hach. 

Iriih heg. 
Ersisch heag. 


Rnoclieu /«>«. 

— Lateinisch os. 
Italiänisch osso. 


Kalmükisch 

— Ilebriii&ch CX7 



ä*zem. 

König , 

chan. 

—Deutsch König, 
Chinesisch kiun. 

Kopf, 

tologoi. 

—Warugisch in Hin- 


Kalmnkisch 

dustan (ula. 


tolga» 

Tungusisch dj>L 

Korn , Ge- 

— Jeniseisch bei Pum- 

Iraide, 

urr. 

pokolsk oros. 
Irish orms. 
WoguUich oroiir. 

Krähe , 

kurr. 

—Latein oomix. 

Luft , 

uhr^ agur. 

—Latein aer. 

Männlich 

, ere. 

— Deutsch er. 

Meer , 

dalai. 

—Neu Caledonien 
(Südsee) daUci. 
Griechisch 

Milch , 

Ui. 

—Türkisch sut. 
Mandtcu sun. 

Mond, 

Sara. 

— Syrisch lara. 

Jlein , 

uge^ 

—Griechisch ov«. 

Ochse , 

war. 

— Hebräisch uwr. 

Panter , 

chujak. 

—Türkisch im südl. 
Sibirien kujak. 
Jakutisch kujoKh, 

Pferd , 

/nori. 

— Deutsch Miihre. 
Englisch mare. 

pflu(H, 

andaisu. 

— Manihtu andtfa. 


Digitized by Google 


< ) 


Dbutsch. 

MoRcoi.isca. 1 

DuvT-^ca, 

Moftr.oi.isCM. 

Rrgcn f 

Burat, und 

— Tumi karr» 

Stirn , 

moj^nai. 

— Tiirkisdr in Kasan 

Ki\m.chura. 




maqnai , maqiai. 

Mongol. boro. 

— Pers. bant/t. 

Sturm , 

murga. 

— Mandscu u/urga. 



Irish forrin. 


Buriätisch 

—Türkisch in Kasan 

Salz , 

fiahasu. 

— ^Maod^u dabsutt» 


borogon. 

bumj. 


dabwiun. 




Nogai Dorern. 

Sau, 

zaio fZaäo. 

— •Deutach satt. 



Slawisch burja. 



Latein saUtr, 



LappUndisch bori. 

Seher*, 

mok. 

— Latein joe-tu. 



Spanisch ^onijca. 

SchifT, 

OfJgOSU. 

^Samojedisch mo , 

Thal , 

tala. 

—Deutsch Thal. 



anu , ono. 



Bucharisclr i/o4 

Scimn , 

sain. 

— ^Deutoch schon» 



AuMisch (lolina. 



Lhinesiw.il wen. 



Mnacbeu tala. 



Mancheu sain. 

Thon 1 

wabor. 

—Lesgisch raAar, 

Schulter 

rmtru. 

— Mandhcii meinen. 

Ton, 

dohn. 

— Deutsch Ton. 



Samojedisch mart, 



Lateiu ton-us. 



morrr. 

Vater , 

babai. 

—Türkisch baba. 

Schwarz , 

rhara , 

<^Mand*€u kam. 



liinduslani bab. 


kam. 

Türkisch qara. 



Malai bappa. 

Schwein , 

gnehai. 

— Inguniisch chaka. i 


tsigr. 

— 4eremiS. nrawi. 



4e«ienzisch khaga. 



Oatiak. £r/^a,e>em. 



ßngUsch hog. 



Sajoiojerlisch eio. 



Persiich chuk. 


abu. 

—Arabisch abb. 

Silber , 

f 

— MamWu tnu^gtt. 



Chaldäisch abu. 


müjgtin. 




Osliakisch b. Lum 

Starke, 

kuri. 

—Türkisch A/iif. 



pokolskoA. 



Awarisch guv. 

Waarc , 

bara,wara. — DeuUcli fVaart. 



Mamheu chniun. 

Wind, 

talki , 

—Bamk irisch lUtU. 

SUub , 

loiu. 

—Türkisch in Konu. 


imlkin. 

Ungarisch iil. 


undl^ogai tos. 



Vuwaiuucb iäL 



Kaaan tosan. 

Wurm , 

chorochos 

..-Türkisch kurt. 



4arkisch tuiun. 



Türkisch in d*r 

Stein , 

ro/o. 

— Tungmisch dnah. 



Baraba korot. 


Digitized by Google 



( ) 

MONGOLISCHES WÖRTERVERZEICHNISS. 


DevTSCN , 

Mohgoliscb * 

) CnALCB.i- 

Bvkütiscii. Olotisch 

Olotisch 


an der Chine- 

Moncoliscu. 

in Dungarien. 

an der ff'^olga. 


aischen Mauer. 




Abend. 

iideSi. 

udymi. 

udyme. 

asgün. 

asgan. 

Arm. 

mürun. 

mucit. 

em. 

em. 

. 

Augen. 

nidu. 

nüdü. 

nidü. 

niidiin. 

uidün. 

Bar. 

ütege. 

chark-gurjuS. 

ÖUUgUs 

elegd. 

. . . 

Barl. 

9akal 

Sachal. 

cbakäl. 

iachiil. 

^chat. 

Bauch. 

gebeli. 

gedUü. 

jeiyhu. 

gesii. 

gedesun. 

Baum. 

modon. 

modö. 

moduo. 

modö. 

moduo. 

Beil. 

iüke. 

3uke. 

phuke. 

mukk. 

Suka. 

Berg. 

achola {oota). 

bla, dybe. 

üla. 

uulit. 

oola. 

BetU 

jekc-sirege. 

dybyskyr. 

dcbylkyre 

orön. 

. • . 

Birke. 

gniu. 

chuiü. 

kubÜD. 

kuiun. 

chuSum. 

Blau. 

kuk.e,chucliu. kukü. 

kokü. 

koko. 

kokö. 

Blau. 

uapsi. 

uapii. 

nam^i. 

chanlagaäim. 

chamtagaSun. 

Blei. 

gorcholdi. 

bugonki-tülga, ukyr-tiilga. 

. . . 

chara* 



chara-togolga» 



chorgoliin. 

Blitz. 

takilchan, 

zakilgk. 

sakilgkn. 

soloijjk , 

zakilgao. 


zakilgan. 



sagilgän. 


Bogen. 

nomu, nomon. 

nomü. 

nomü. 

nomii. 

numuo. 

Brandtwein. 

ariki. 

araki. 

araki. 

araki. 

arki. 

Brod , Korn. 

tarija. 

talchk. 

ölumjk. 

boorsök. 

udmök. 

Bronze. 

choli. 

nogoo ygöli. 

gbli. 

sara-gooli. 

. . . 

Bruder, jung. 

dagoo (doo). 

du y du« 

du. 

dü. 

du. 

Bruder, alter. 

aka. 

achk. 

okki^achki. 

achu. 

aciia. 

Brunnen. 

chuduk. 

chodük. 

• . 

gudiik. 

chuduk. 

Brust. 

epsigu. 

opzü. 

opiu. 

saadicl. 

südi. 


*) D» alte Mongolische wird anders geschrieben als ausgesprochen. Oft werden zwei 
Sylben in eine zusammengezogen , wie achola in oola , dagoo in doo , nachor in noor. 
Ich habe hier die Mongolische Orthographie beibchallen und dasA mit zwei Punkten im- 
mer durch eil ausgedriiekt , denn so sprechen cs die Mongolen an der Chiuesisclien Grenze 
aus. 
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Deutsch. MotfcoLiscK Cbilcua- Buautiici. Olötiscn Olötisc» 

ander Chinc“ MoifOOMscn. inDun^arien. anderJ'Volga. 

suchen Mauer. 


CUDIIUS. 

, . . 

chutugu. 

UtUgUll. 

ütügiin. odogun,kabtik. 

Donner« 

ajoijch* , 
ajot]ga. 

Teqgeri- 

dögorchu. 

doiigotku. 

tengri- döön,tcngcruit'> 

dögaroe. döon. ( Hirn- 


(Himmel schreit.) 

(Himmel schreit.) mel-scball.) 

Dorf. 

tot'ko , 
cbauicba. 

bkiming. 

tarja^iot 

ail. aiJ. 

Dunkel. 

cliarancboi. 

charoDcboi. 

kapkark. 

cbarangu. charangoi. 

Durstig. 

omdachaiu. 

angaba , 
undadba* 

kurunk. 

undaiwk. 

Ebne, Steppe. 

kkhrä, tala. 

taU. 

ker, Udk. 

ködo. tebe. 

Ei. 

undagü. 

ündügu. 

ömduhün. 

ündügk. ÖndögÜD. 

Eiche. 

taraSn. 

. . . 

• • . 

cliark*mod6n. chara-modun. 

Eichilorn. 

geremu. 

kirinia. 

kyrmuD. 

kermä. käinän, 

oroijciio. 

Eingeweide. 

gcdeSu. 

dotör. 

dot&r« 

gedütün. gediisün. 

Eiten. 

temur. 

tomUr. 

tumyr. 

temur. tömor. 

Elenlhier. 

gantachai. 

chandagki. 

kandagki. 

chandagki. 

Ente. 

nockotu. 

nogosd. 

DOgubÜ. 

nooguSun. nögöSuu . 

Erdbeere. 

. . . 

• • • 

tedy.gank. 

ulan-beldwir- . 
gank. 

Erde. 

chadar. 

gadrar. 

gaayr. 

gaskr. gasar. 

Essen. 

idäku. 

idekü. 

idykk. 

jidukk. idekü. 

Eule. 

uchuli (uAb). 

uh. 

. 

mara-mubkn. . 

Fast. 

. 

• • • 

chulga. 

kup. 

Fenjter. 

ruijgu. 

mag&byr,nukö. 

solochki. 

dereai. derdi. 

Ferkel. 

torbi. 

. . . 

. . . 

gagain-duldagk. . . . 

Fett. 

taiu , toiu. 

taSii. 

tobün. 

tooikn. 

Feucht. 

. . a 

nditui]. 

nöito. 

aiiktja. . . . 

Feuer. 

chal , gal. 

gall. 

galb 

gal. gal. 

Fichte. 

nara^n. 

narasii. 

narcbiin. 

nura-cbargki. . . . 

Filtzelt. 

gar. 

gyf- 

«y- 

gcr. gSr. 

Finger. 

gorocho. 

chutii. 

kurugÜD. 

gurgkn. cbargoii. 

F'itcb. 

dichaiu. 

dagtii. 

iagehün. 

dagatkn. tagatun. 


Digitized by Google 
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DtVTtCH. 

MoiffiOLisca 

Chslcba- BeaiÄTisca. 

ÜLinisca 

ÖLÜnscB 


an der Chine- 
sischen Mauer. 

Mo?tgoliscu. 

in ifungarien. 

an der Pf 'otga. 

Medennau». 

bakbachai. 

. . • örbugai. 

bagbagii. 

bagbagai. 

Fl«'i»ch. 

inika. 

mächa. . nijakkn. 

maebim. 

maclian. 

Kliigel. 

<li|;or , adu. 

dalapMi ,.sodü. odün. 

dibir. 

. . . 

Fluu. 

müran chool 

(£ol.) 

goll. gol. 

gol , USÜD. 

miira. 

Frau. 

Eme. 

eme. emc* 

eme. 

eme. 

Früh. 

erte. 

ine. irter. 

oröi. 

jirda. 

Füllen , ein. 

unacha. 

uaag:i. uaagk. 

unagkn. 

unagan , 
unugan. 

Fus». 

ghl. 

khll.käll. kull. 

kol. 

käl. 

Gabel. 

• 

ch.1isi. kaiii. 

chaiii. 

• • 

Gans. 

chaiacbo. 

galö , gulen. galüo. 

galün. 

galuhn. 

<;elb. 

tira. 

uiarii. uiapmark. 

mark. 

Clara. 

(jtcrstc. 

arba't. 

• - a ... 

arbki. 

• • • 

Gcsteni. 

. . . 

utzugii-adür. oSjugodür. 

uhugudar. 

a • a 

Glath. 

aok. 

c1ial6ng-cok) ko>galtay. 
norsü. 

nürüSün. 

, . - 

Gold. 

alta, altao. 

alta. altk. 

alta. 

altan. 

Gott. 

t&gri. 

Hiinmel.) 

burchkn. burebkn. 

burchan , 
(sagaii d. i. 
Schöpfer.) 

burebaa. 

Gras. 

ebeSu uociio. 

ubySii, Dogk. obuhiiD. 

obju»jün. 

ÖbolÜD. 

Gross. 

)eke , iike. 

jike. jikk. 

jekö. 

jeke. 

Grün. 

nochochan 

{nochön). 

nogö|nog6n. kokü. nogön. 

Doebon. 

Haar. 


uSü, noSu. noebon. 

ÜSÜD. 

uSun. 

Haar 

(am Körper) 

sire^üsu. 

iiiii , nöSn cborchiia. 

Doosün. 

. . . 

Hafer. 

u£un^onok. 

. . . . . . 

a . • 

Suli. 

Hagel. 

mönthir. 

myndnr. mandür. 

mcodür. 

mendür. 

Haha. 

takija. 

lakja. takjä. 

ere^iakk. 

a a • 

Hand. 

char. 

gar. gar. 

gar. 

gar. 

Hase. 

uolai. 

sendagk. talki, <iindagko. loolki. 

tuulai. 
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Deutsch. Moucoliick Ci^lcua* Buiu'ätiic«. Olotiic« Olotkcii 



ander Chine^ Mohgoliscq. 
sischen Mauer. 


in Dungarien. 

an der fJ o/gt 

Heiu. 

chaicbüo. 

du]äng. 

dulkkar. 

dulan. 

dulan. 

Hel). 

g«*ibc. 

Sarol. 

sajakü. 


gegen. 

IlcDgSt. 

adircha. 

adirga. 

a$arga. 

crc-nidrin. 

adirgan. 

Herr. 

nojon. 

nojoD, ndirj. 

babki. 

noim«^iie. 

iioion. 

Herz, 

dirnke,duurel.djur)ukc. 

surkkt). 

aüiükc. 

surgen. 

Heute. 

eneüur. 

üuja,uD6-udur.tnmo. 

ene*udjür. 

eider. 

Himmel. 

Ugri,tcr|ri, 

octorgoi. 

tyijri, teijcrl. 

lYrjer\, 

iri|i 1. 

oktorgoi , 
leijcri. 

Hoch. 

onüur. 

undür. 

uLu. 

undür. 

ondor. 

Holl. 

modon. 

modo. 

modun. 

tuliaii. 

moduD. 

Houii;. 

bal. 

bal. 

bal. 

bal. 

bal. 

Hoseu. 

umud«. 

umudu. 

urauduD. 

ümüdun. 

. 

Hiigel. 

dobo. 

gubc,geiSume.bolduk, bori. bagbn>uula. 

luili. 

Huhu. 

takija. 

uiol>&. 

takjk. 

Ukk. 

gorgul. 

Hund. 

nogai. 

nochöi. 

nokbi. 

uöchoi. 

uochoi. 

Hungrig. 

ülun. 

uljüij. 

ölydby. 

uljuswk. 

« . . 

Jahr. 

DiU 

d«ill. 

(htill. 

d«€il. 

dil 

K.alb. 

tuchttl. 

tugiil. 

tugül. 

tugül. 

. . . 

Kalt. 

kuitan. 

kuitiing. 

kjuitb. 

kjuütün. 

ktiun. 

Kameel. 

tümügeitdmey 

, tymi. 

temen. 

leman. 

tama. 

Kalie. 

michoi. 

mü. 

. . . 

mii. 

. . . 

Kaviar , 
Fiuhrogen. 

türiSu. 

• 

tunihiin. 

türuSün. 

tiiriiSün. 

Keuel. 

tocho. 

togo- 

tog&n. 

chaiiuo. 

togoii. 

Kind. 

kuk, nirkiko. 

kok. 

bakagan. 

köökÖD. 

köoken. 

Kinn. 

ereu. 

nr)ii. 

orgii. 

ürgü. 

orgSo, örgun. 

Kleid. 

gobsaSu. 

kupuiuih , 
kupiahk. 

kuptabko. 

kuptausü. 

• 

Klein. 

bacha. 

bagk. 

biaiakko. 

bagk. 

baga. 

Knabe. 

kö. 

ko. 

baiagan. 

kübün. 

köböbn. 

Knecht, Sclave. buchul (in/)- 

barliik, kalkt. 

bartük. 

bol. 

bul. 

Knoblauch. 

larimSak. 

nremtek, 

«dgoi. 

• • • 

dar'gil. 

Sogom. 
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Dei:tsch. MonootiscB Cualcbi- BuMÄritca. Olötuch Olotisch 



ttfi der Chine- MoifcoLisca. 
sischen Mauer. 


in Dungarien. 

^7« der fS olgn. 

Kopr. 

tariguii, tolo- 
chai. 

lologöi. 

tulgili. 

tologöi. 

tologoi , 
türügiiiiti. 

Kuli. 

üiiije. 

uk'ir , uue. 

ukyr. 

uker. 

üker. 

Kupfer. 

(Ie&. 

ulan-gölidicel. det. 

des. 

des. 

Lachen. 

iuiaku. 

meiua. 

iujakü. 

ineadteibaene. 

. . . 

Lamm. 

cliurga. 

ciiuriga. 

kurjagk. 

kurchi. 

cborgon. 

Lampe, Liebt. 

sula. 

dicula. 

sula. 

suhl. 

ftulU. 

Larichenbaum. garchai. 

uiihiniSii. 

uiiüihüu. 

ulan-charagai. 

. . . 

Lebendig. 

amida. 

amidiii, gdltoi. 

amidu. 

amidii. 

amidu. 

Lippen. 

uruchul. 

Ul'Ül. 

urul. 

urül. 

urul. 

i..oirel. 

galbacba, 

ukara. 

chalbagk. 

kalbag&. ^ 

uclikr , 
clialbagan. 

uebür. 

Luft. 

aebur. 

ahur. 

uhr. 

siiriite-chaskr. 

uur. 

Mädchen , 

kuk, kooken , 
okin. 

kuk. 

biVi-acban* 

ok^D. 

köökön. 

okio , köoken. 

Magd, Sklavin. ^ibeLvin. 

batlük. 

barlüi. 

mucbuUki , mucbula- 

kitet-muchuUki. 

Manu. 

Ere , nugur. 

ere. 

crc. 

ere , nököt. 

ere. 

Marder. 

soosar. 

bologk. 

• . 

sooakr. 

. . . 

Maut. 

gulucbana. 

chulugank. 

kulgunk. 

chulgunk. 

chulucboni. 

Meer. 

dalai. 

dalai. 

dalki. 

daUi. 

dalai ,det]gis, 
dagäs. 

Mehl. 

cholir. 

tkicha, gur'il. 

lalkko. 

guril. 

gulir. 

McnKh. 

kiimun. 

kung. 

kuD. 

kiin , kumün. 

kiiiuün. 

Messer. 

gudacha. 

chuttaga. 

kitobo. 

utagkn. 

utagan. 

Milch. 

SU. 

sü ,Su. 

cbiui. 

uSjü. 

Ü5Ü. 

Mittag. 

ude-iin-kiri. 

ude , udür- 
diinda. 

odür*ddnda. 

üdii. 

iidu. 

Mitternacht. 

iuni-düli. 

Synü-diindk. 

cbei'düiidi. 

Sö-dundk. 

. . . 

Mond. 

Uran. 

Sari. 

chara. 

Sark. 

Sara. 

Monat. 

Sara. 

Sark. 

chark. 

tark. 

Sara. 

Morgen (enu), marebata. 

margkin. 

margami. 

mangkr 

mangadiir. 

maijga. 
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Deutsch, 

Moncoliscb 

CUALCBA* 

Bl nilnsr.n. 

Olotiscb 

Oi.öTisca 


ander Chine- Moifcotisca 
sischen Mauer. 


in Dun^nrien. 

an der H 'ol^ 

Morgen, der. 

erte. 

uglik. 

oglii. 

üriin. 

erte. 

Mund. 

ama. 

ama. 

ama. 

aroaii. 

aman. 

Mutter. 

ege. 

eke , id*ce. 

eke. 

ckc. 

äkü. 

MüUe. 

iiialacha. 

malacbki. 

nialgki. 

malacbki. 

malacbai , 
machalai. 

Nabel. 

guiSu. 

. . . 

. . . 

kuüsii. 

kris^ei]. 

Nacht. 

Suni. 

Synü. 

chet. 

So. 

Sösu. 


gabar,chamar. chamkr. 

kabkr. 

chamar. 

chamur. 

Niedrig. 

. . . 

oaptar. 

Hamtkr. 

hogoni. 

doro. 

Odis. 

mar. 

mar. 

buka. 

zar. 

zar. 

Ohren. 

siki. 

aike. 

«lik'm. 

aekin. 

^iken. 

Papier. 

zachaSu. 

zArSu. 

Sarhun. 

zksün. 

xkSdn. 

Pelzkleid. 

degel. 

dell. 

dygüll. 

debel. 

dkbkh 

Penis. 

. . . 

odogoi. 

osogoi. 

alk, ozgoi. 

modui , 
amin-beje. 

Pfeil. 

&omu. 

tomu. 

cbomü. 

Sumün. 

Sumuo. 

Pferd. 

mori. 

mor\. 

mur\n. 

inorin. 

morin. 

Quell. 

bulak. 

bulkk. 

bulkk. 

bulkk. 

bulak. 

Rad. 

aral. 

aral. 

tokorjiik. 

tergen. 

tergen. 

Ratte. 

surman. 

chulogana. 

. • 

iurmkn. 

aurman. 

Rauch. 

utachan. 

Ulk. 

unje. 

Ulan. 

utkn. 

Regen. 

borochan 

(borohn.) 

boro. 

kura. 

churkh. 

chura. 

Rennthier. 

buchu. 

tagk. 

sugkn. 

bugu. 

. . . 

Ring- 

bülatak. 

byldyk , 
bielosiik. 

bihiluk. 

uiük. 

biliUk. 

Roggen. 

chara-urija. chara-tkicha , 

{d.i.Sekwart-korn) tur^. 

tarjkn. 

. . . 

- • • 

Roth. 

ulacliao (ulan). ulkn. 

ulkn. 

ulkn. 

nlan« 

Rucken. 

ouru. 

norü , DÖni. 

nirgun. 

nurgün. 

Dturgon , 
ara«DOgun. 

SaU. 

dabuSa. 

dabnlü. 

dabuhun. . 

babolün. 

dabaton. 

Sand. 

elcfiu. 

Uilü. 

elehÜD. 

eletÜD. 

elefiiD. 

36 
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DKVTiCU, 

MoncoLUCR Chalcna* 
an der Chine- Mokcoliscb. 
sischen Mauer, 

BuftUTiscn. 

Olotisch 
in Dw^garien. 

Olötiscb 
an der f l oiga. 

Sau. 

zado. zalchulüu. 

salbli. 

zaduwa. 

. . . 

Schaaf. 

goni. choni. 

koii'i. 

goi. 

chdiii, chonii). 

St hi(T. 

onchoza. 

orjgoäii. 

kcremHouiör. 

Ol^gOZO. 

Schlafe, ich. 

untaku. untachü. 

unlakü. 

untuchü. 

ondacho. 

Schliiien. 

«lircha, «tirgeul. «largb. 

«lirga. 

*iana. 

'lana. 

Schlisset. 

tülgikur. ^nega, üniiisu. 

. . • 

tülkür. 

. . , 

Schoee. 

zaSu. za5ü. 

sagÜD. 

^aSün. 

7a.tun. 

S:hreiben. 

bi(|iku. bUikii. 

biiiglana. 

bi^iku. 

bi'iiku. 

Schuh. 

tülculi. 

gotuhün. 

züüküii. 

. . • 

Schwanz. 

Segul (Sül). Sül. 

cbul. 

sjül. 

klhl. 

Schwarz. 

chara. chara. 

kapkarä. 

chara. 

chara. 

Scliwein. 

chakai. 

, - . 

gagki. 

gaebai. 

Schwe8ier.(i*w*^ cge*ii. »g***®* 

ese. 

CgCN\. 

ägiii. 

Schwester. 

iiüHgtrt.'] 

ügin*dagoo , du. 
(ügimdoo). 

achan-eS^. 

du. 

döh. 

See. 

nachur (nür) , nor. 
taijgi». 

nor. 

nor. 

Duhr. 

Sehe, ich. 

üsakü , charana. 

üsakteka. 

karakü. 

c)iarad«i bacne. . 

Silber. 

müi^gu. muijgü. 

moijga. 

roüijgö. 

möi^gun. 

Sohn. 

geugen. kii , koi|. 

kobün. 

kübün. 

koböhn. 

Sonne. 

Daran. narii. 

nara. 

narkn. 

uaran. 

Spät. 

. . • oroi. 

oroi. 

taareba. 

. . . 

Spreche, ich. 

gcleUeku. kylekü. 

kelekii. 

... 

keleku. 

Stadt. 

kota , gota. mibe, chot6. 

tara. 

tura , urar. 

balgasun. 

Stahl. 

bolot. bolot. 

bülau 

chur<k,rhalio. . . • 

Stein , 

•iilachon(*iolon)., qolo. 

lolA. 

lulü. 

liolohn. 

Stern. 

odon. odü , odii. 

odün. 

odün. 

odon. 

Slohr. 

gilima. kyliinä. 

mendume. 

mujur\. 

■ • ■ 

Stiefeln. 

chotül. guliil. 

gotuhün. 

godusüo. 

guSu. 

Strick. 

dägiSu(daSu). di*5u , Sor, 

argamdki. 

argamald«ti. 

armagaldi. 

Strümpfe. 

dimuSn. oimoSü. 

ömubün. 

oimusün. 

oimaSuD. 

Stute. 

gen. gu. 


gun. 

gühn. 
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DEVTSCU. MoKOOLUCH ChALCIA' BuRIÄTISCII. OlÖTIACB OkUTIACn 



an der Chine- 

Moivgouscu. 


in Dunganen. 

an der f Volga 


siscfien Mauer. 





edür. 

udiir. 

odür. 

tidiir. 

Ödur. 

Tniiiie. 

^ükursQ , 

Sachiira. 

kasüran. 

charagki. 

charagai. 


garachai. 





Xaulie, 

taktacha. 

uktk. 


kököldirgaok. 

kögül-durguna. 

Teufel. 

Hitkur. 

siilkjr. 

okudel. 

lilk'tr. 

seikür. 

riioii. 

baliik. 

d«abor , 

toiclio. 

bali'ik. 

balsik. 



mewar. 




Thur. 

egude (ude). 

ude. 

undan. 

üudÜQ. 

öödai. 

Tivh. 

iirege (iire)« 

. . . 

. . . 

. . . 

niire. 

'Tochler. 

ugin. 

kug , ukiij. 

basagkn. 

kiiüköii. 

köükbo. 

Todl. 

ükubc. 

ukuSurj. 

ukä. 

ukuksün. 

ukul. 

Trinken. 

ochu. 

ochu. 

unkii. 

ooebü. 

iihcho. 

Trocken. 

gachurai. 

chorki. 

kaiahk. 

choorai. 

chdrai. 

Trunken. 

Soktoo. 

Sokto. 

choktobo. 

^ktowa. 

Soklowa. 

tibermorgen. 

nuguke*edur. 

nugO'udur. 

nogddur. 

neka-udür. 

neka*ddur. 

Urinblase. 

dabuiak. 

zöcha. 

sooka. 

dabuSuk. 

daba^ak. 

Vater. 

csige. 

e^ige^abk. 


czege. 

esiga. 

Vogel. 

5ibechu. 

tnobo. 

. 

OlubUD. 

uiobdn. 

Vorgestern. 

urdi-ediir. 

urHÜ-udür, 

urdydur. 

ur<beu<hir. 

uruHi-ödür. 



sad-udür. 




Wagen. 

terge. 

terge. 

tergen. 

tergen. 

tergen. 

Waitzen^ 

bochodai , 

tsagan^Ulcha. 

ulkn-iarjan. 

Magkn>tarkn. 

zagan-buda. 


saganHarija. 






{tt. i. ßt^eis$’X9n.) 




Wald. 

oi. 

modo yoi. 

modiin. 

modo. 

modun. 






{S. ßomm.) 

Wallach. 

akda. 

mor'i. 

aktk-murin. 

azarga. 

£re*morin. 

Wange. 

jadichur. 

kazkr. 

ka$yr. 

galcha. 

chalchai. 

Wasser. 

uHu. 

ulii. 

UgUD. 

uSün. 

uliin. 

Weg, 

)am. 

chargüi , ^m. kep. 

chalgk^m. 

sam. 

Weine , 

uilaku. 

uilank* 

liilakn. 

uilidiei bakne. 

• . • 

Weiss. 

zaeban. 

zagkn. 

»apsagko. 

aagkn. 

zagan. 

Widder. 

guza. 

ebuzk. 

kiOk. 

guik. 

chuza. 
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Deutsch, 

Mongolisch Chalcda* 

ttnderCläne- Mongoliscb. 
sischen Mauer. 

Bi'bÜtisch. 

ötJ>TfSCR 
in Dungarien, 

Olotiac» 
an der H 'olga 

Wind. 

Salkin. 

Salki. 

kci. 

5alkin. 

s.ilkin. 

Wolf. 

sino, niuo. 

ictio. 

1)110. 

101)0. 

zono. 

W'olke. 

agüla. 

ule. 

diele. 

üUin. 

uilän. 

Wurzel. 

ündu£u. 

uiidy>u. 

uiidybiiD. 

endü^n. 

undu3im. 

Z;iunu 

gasachar» 

(hadär. 

kaskr. 

ebaskr. 

diloo. 

/ioo. 

tocliolcha. 

<fagkn>tulga , 
Idgolga. 

lagkij-tulga. 

nagan- 

goroldin. 

zagan- 

chorgoliin. 

[S. ß/rt.) 

Zohcl. 

bolacha. 

. . . 

bulgaii. 

bdlgkn. 

buluchun. 

Zunge. 

kcle. 

kyle,köle. 

kylyn. 

kele. 

kclen. 

Zwiebel. 

.^uijgina. 

Saqink , 
niangir. 

mangihön. 

froqgink, pias. 

diinagol. 

1. 

nige. 

liege. 

nege. 

nege. 

nigen. 

a- 

gojer. 

cboiir. 

koir. 

cbojür. 

cliojur. 

3. 

churban. 

gurbk. 

guiban. 

gurbk. 

gurlian. 

4 - 

diirbin. 

diirbk. 

derbyn. 

dörbo. 

dörbön. 

5. 

tabuo. 

tabu. 

tabim. 

tabu. 

tabun. 

6. 

dirchoeban 

(dirobn). 

durga. 

(beergon. 

furga. 

»urgan. 

7 - 

dolochuD , 
(dololm). 

dulo. 

doloD. 

dold. 

doloo. 

s. 

naimaii. 

nkima. 

najamko. 

naima. 

naiman. 

9 - 

jiSiiQ f diSuo. 

juSü. 

jihÜD. 

jeau. 

jesSam. 

IO. 

arbän. 

arbkn* 

arbaa. 

arbk. 

arban. 

'JO. 

chortii. 

chorl. 

korin. 

chorin. 

cliorin. 

3o. 

chu*tin. 

guii. 

guiin. 

guiin. 

guiin. 

4o. 

dütin. 

dynl. 

duiin. 

duiiu. 

döiin. 

5o- 

tabiu. 

tab\. 

tabiD. 

tab'io. 

tabin. 

6o. 

diran. 

(bcara. 

d«iron. 

(Wirk. 

(Wira. 

70 - 

dalao. 

dalk. 

dalkn. 

dalkn. 

dalan. 

80. 

najan. 

naje , najk. 

najan. 

naijk. 

naijan. 

90. 

)aran. 

jirk. 

jirln. 

jeren. 

jeren. 

100 . 

dachun, (dun), do. 

don. 

dzo. 

ftubn. 

1000 . 

mirjeban. 

niii}ga,in)aqga. miijgan. 

xuiqgan. 

mii|gan. 
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Die grosse Japanische EiicydopäJie, welche Chinesisch den Titel Cho- 
chan San zai-i'u chuy ßihrt, und im Jahre 1 7 1 3 vollendet ward giebt iin 
dreizehnten Ilefte ein Verzeichniss von Wörtern aus der Sprache der 
Pe-lu. Dieser Name ist im Chinesischen zusamiuengesctzl aus Pe, 
Norden, und£u, westliche Barbaren ; Pe-lu bedeutet also nordwest- 
liche Barbaren. Eine Benennung welche aul’ die Mongolen in Hin- 
sicht auf Japan sehr wohl passt. Die dort gegebenen Wörter sind 
Mongolisch , nach einem , wie es scheint , sehr rauhen Dinlecte und 
folgen hier 


Dbvtscu, 

Feld. 

MoncoLiscB. 

Deutsch, 

Pelu. 

Mu.ncouscu. 

Uiizunel. 

Tct^ri. 

Tägriy 

Kleid. 

(diapzuasQ. 

Gobzasu. 

Sonoc. 

IVara. 

Nara, naran* 

Gold$iiicL. 

Gnnp6i. 

. 

Mond. 

•^ra. 

Sara f saran. 

Silber. 

Monko. 

^Su>^gtt. 

Sicrn. 

Chouion. 

Odon. 

Kupfcrmiinrc.^MyWa. 

Sovhos , sor. 

Berg. 

Chaugrla. 

AvhoUiyOola. 

Mann. 

Korr. 

Krr. 

Meer. 

Ta/ilfii, 

Dalai. 

Frau. 

Khoton. 

Chatnn. 


Jilouroun. 

Mürdn. 

Vater. 

Kozike, 

ETtge. 

Wawer. 

L’so. 

Viu. 

Mutter. 

Koke. 

Eki, 

Wind. 

Kei, 

Re{(Buriat.) 

Bruder. 

Tenge. 

Diigoo f dtHf, 

Regen. 

Chuura. 

rVijjm (Burial.) 

Mädchen. 

Oka. 

Okin. 

Schnee. 

Sazic. 

Zasu 

Tiger. 

Puuke, 

Bars. 

Tag. 

Vtour. 

Odär, edur. 

Biir. 

1 

Kuufuke, 

liege. 

Nacht. 

Somat. 

Suni. 

Säbel. 

irtou {iltou). 

lUu. 

Brandtwein. 

y^raki. 

Ariki. 

Bogen. 

youmo. 

yomu. 

Reis. 

Amo. 

Arno. 

Fkhle. 

Neraio. 

ytirasu. 

Heiss, gekocl) 
ter. 

• Puuta. 

Budacka 

budah. 

Blume. 

Zirzie, 

Zazak, 


Dieselbe Japanische Encycfop'ddie giebt im vier und sechzigsten 
Hefle eine Charte unter dem Titel Pe-ti tu Ti (ki l'u , d i. Charte allifr 
Barbaren (TV S. 261 ) der nördlichen Länder. Auf derselben ist das 
ursprüngliche Vaterland der Mongolen oder Juan {^.ViugJuun tu lui) , 
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nördlich vom Aniurflusse in die Gebirge am Meere gesetzt , und 
nördlich davon auf einer Insel ff'u UanMu^-ku‘. abgesonderte , oder 
freie Mongolen. Die Japaner nennen die Mongolen Muchuri wnA auch 
Moo~ko. 


X. Tr NO n SEN. 

Der Tungusische Völkerstamm ist einer der ausgebreitesten im 
nordöstlichen Asien und erstreckt sich von Sibirien aus weit in das 
Chinesische Gebiet hinein. Die westlichsten Tungusen trifft man unter 
dem 1 der Länge , an beiden Ufern der oberen Tunguska oder der 
ytngnrä , von da an wo sie ihren nördlichen Lauf in einen westlichen 
verändert. Ferner bewohnen sie unter eben dieser Länge die Flösse 
Podkamenajn Tunguska und die untere Tunguska. An der ersten heis- 
-sen sie Tapogiren , und haben ihren Namen zweien Ansiedelungen 
gegeben, von denen die obere auf der Linken , dem Einfalle des Flus- 
ses Jelipa gegenüber, und die andere viel weiter westlich auf der 
Hechten liegt, und sowohl Tapojirskaja als auch fferchno-Tumskaja 
genannt wird. Die an der unteren Tunguska wohnenden heissen 
Oroto/^-Tungusen und ich lasse hier in der Note ein vom Dr. Mes- 
serschmidl am 17 Juny lyaä gesammeltes Verzeichniss von VN^örtern 
abdriickcu , aus dem man sehen wird dass ihre Sprache wenig von 
der ihrer benachbarten Stammverwandten abweicht *). Am H'ilui 


*) Sprache der OroioipTuogusen an der unteren Tungu»ka. 


t. 

mukoun. 

6. 

nuijUO> 

la. 

mukonn^dje. 


djuhr. 

7 - 

naddan- 

1 u 

djuhr-dje. 

3. 

llanii. 

8. 

dppkull. 

i3. 

il4na>d|e. 

4 - 

drgdun. 

9- 

iidgjio. 

10 . 

djuhr-jarr. 

!i. 

tö(|a. 

IO. 

dj&nn. 

3o. 

ilkon^jarr, 
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* und an den westlichen Ufcni der Lena wohnen die Tiingusen mit 


Jakuten vermischt, bis tu den 

Klisten des 

Eismeeres. Südlich er- 

,{o. 

degdnn*jarr. 

Glöckclien , 

koniAkta, 

Sand , 

lokala. 

100. 

nemidje. 

Messer , 

pöhrta. 

Stein , 

hyuia. 

JOO. 

djur-nemidje. 

Fimlc , 

poktraoii. 

Eisen , 

inolla , 

1 ouo. 

djaim*uemddjc. 

Bogen. 

bohre. 

Kupfer , 

dcd-*€üumah. 

Gou , 

n^nijah. 

Pfeil , 

niurr. 

Zinn , 

todjah. 

Vater , 

ammen. 

Buch , 

dokowon. 

Silber , 

moiicon. 

Mutter , 

onnr. 

Sonne, 

dela*ia. 

[Wildes Renn- 

Bruder , 

aki. 

Mond , 

baga. 

1 thier, 

bajün. 

Schwester ) 

öki. 

Stern, 

nmikta. 

Zalimes Renn- 

Eheweib , 

aaii. 

Wolke , 

taiiuiu. 

thier , 

orou. 

Kind , 

kumäkan. 

Bcgenbogcii, 

uiarrünn. 

Pferd, 

imireun. 

Kuabe , 

urrkokann. 

ßtiu , 

hotambdon. 

Bar , 

ugiilüky. 

Midclien , 

amadkänn. 

Donner, 

Äggdy. 

V iclfra&s , 

jüntaki. 

Auge, 

dhskh. 

Regen, 

uddtin. 

Wolf, 

typkako. 

Xa*e, 

ondktah. 

Eil , 

djuko. 

Fuchs , 

muUaky. 

Mund , 

aminungah« 

Schnee , 

meniljat). 

Hund , 

nynakin. 

Zahn , 

yku. 

Hagel , 

bönna. 

Hündchen , 

kazichän. 

Zunge , 

ynije. 

Himmel, 

tliaugsoha. 

Hermelin , 

jeloky. 

Bart , 

gurgakta. 

Frühling , 

obhilaina. 

Zobel , 

d^nka. 

Haar , 

uuriklah. 

Sommer, 

djogaimi. 

Eichhorn, 

uluky. 

Tungusisebes 

Herbst , 

boldnni. 

Burunduck , 

ullgiiky. 

PeUkleid, 

unibn. 

Winter , 

togonni. 

Bieber , 

clnkttala. 

PeU, Brust* 


Tag, 

terrgani. 

Lutra • 

djukoii. 

laiz, 

halmy. 

Nacht , 

dolbon. 

Eleiuhier , 

looky. 

Lederne 


Erde , 

dühnda. 

Hirsch, 

kuiiiaka. 

Schurre , 

herrke. 

Wasser , 

müh. 

Luchs , 

timd^akv. 

Kurze Ober* 


Wind, 

Ödden. 

Schneehuhn, hüluky. 

hoscu von 


Feuer, 

inggo. 

Kuckuck , 

kükhy. 

Leder oder 


Meer , 

lamu. 

Moder- 


Pelz, 

ünnla. 

Strohm , 

hoehra. 

Schnepfe , 

iiokiiky. 

Stiefeln, 

lokami. 

Flüsschen, 

boehräi'kedzcii. 

Kleine Bin- 


Tabaks})reirc,tägon. * 

Thon , 

djiwida. 

scii-Sihnepfr, doknlfly. 
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sirecken sie sich von der Angarä über die Nordspilzc des Baikalsees, 
und über die obere Angara nach Bargusin und der Ostseite des Flus- 
ses Non . bis zum grossen Schneegehirge Golmm-uaanjan-alin , in 
Norden von Korea, dessen Nordseite sie bis zum See Chinga und dem 
Flusse Usuri bewohnen. Am Amur gehen ihre Wohnplätze nur bis 
ziim Kinflusse des Usuri in demselben; worauf sie von den 
des festen Landes vom Meere getrennt werden , dass sie nur nörd- 
licher am Flusse Uda erreichen , und dann in Nordosten die Flüsse 
und Küsten des Ochotskischeii Meeres bew'ohnen , bis zum Penatins- 
kischen Busen, worauf mehr nördlich und Jukagiren sie vom 
Fiismeerc trennen. 

Die Tungusen haben keinen allgemeinen oder National-Namen, doch 
nennen sich die mehrsten in Sibirien wohnenden Boje , bojn oder 
bye d. i. Menschen (Mandieuisch Körper, selbst). Einige geben 
sich den Namen Donki (Leute) , woraus der Name 'Jurtguse entstan- 
den zu sein scheint ; denn die oftmals und selbst von Pallas vorge- 
brachte Ableitung desselben vom Türkischen (nicht wie er glaubte 
Mongolischen' Worte Tungus, Schwein, Eber , wird wohl wenig Bei- 
iall linden. Strahlenberg h;il eine andere Ableitung dieses Namens aus 


Auerhahn , 

njrmah. 

Birkhuhn , 

horöki. 

Adler, 

guin, kyren. 

Schnepfe , 

suk^engo. 

Drossel , 

hywi. 

Kirr-Mewe 

, umgäti. 

AdJcr-Eule j 

1 ggärre. 

Ei, 

omükta. 

Schreibfeder, dokiöo* 

Stohr , 

Idnna. 

Breit, 

alddniuo. 


Weide , 

ludkU. 

Erle 

dolgltukora. 

Lerclicn- 


baum , 

yrdakle. 

Ceder , 

tkktichan. 

Fichte , 

jiggel». 

Birke , 

ddllbann. 

Tanne , 

amfkla. 

Wacholder 

obkbmchora. 

E»pe, 

hulkh. 


Eisern Arm- 
band der Pfeil- hioi. 
schützen , 

Nachen, djaii. 

Lerchen- 

rinde-nachen, yrikta-djtü. 
Birken-rinde- 
nacben , (he&lban-djaü. 

Storch f gami. 

Kranich, karkb (krdw).j 

Hausenblase, chamnun. 
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der Sprache der Ariner gegeben , nämlich von i}6t^a drei und kse Ge- 
schlecht , Volk. So sollen die Tungusen genannt werden , w eil sie in 
drei Hauptstämme lerfallen. Aus demselben Grunde heissen sie auch 
ATeZ/em oder AW/«m bei den Ostiaken vom Ob. in deren Sprache dieses 
Wort drei bedeutet. Dem sei nun wie ihm wolle , so ist es keinem 
Zweifel unterworfen , dass der Name Tunguse bereits sehr alt ist, 
denn wir finden ihn schon lur Zeit der Geburt Christi bei den Chine- 
sen , welche dieses Volk Tuif-cim nannten. 

Der allgemeine Name mit dem die Mandicu die tibrigen Tun- 
gusen belegen ist Oro<ion , oder Renntliierhalter. Bei den Mongolen 
heissen sie Cham-nojon. Diejenigen ihrer Slämiric welche die Seeküste 
von Ochotsk nördlich bis zum Penxinskischen Meerbusen iiine ha- 
ben , nennen sich selbst Lamul, von Lamu Meer, und die in Norden 
und Osten des Baikal wohnen geben sich den Namen Öwön oder 
OwUnhi. 

In Russland theiltc man sonst die Tungusen nach ihrer Lebensart 
in Pferde-Tungusen , Rennthier-Tungusen , Hunde-Tungusen und zu 
Pusse gehende Tungusen. Am Jenisei wohnen keine Pferde-Tungusen, 
sondern nur , und zwar ostwärts , wilde Tungusen , die Rennthiere 
und Hunde halten. Ausser Daurien, das ist der Landschaft zwischen 
dem I/lilka , Iiigoda und Argun , kennt man im Russischen Reiche 
keine Pferde-Tungusen , und diese scheinen sich durch ihre Streit- 
barkeit an den Buriäten und Mongolen bereichert zu haben ; so wie 
sie auch ihre Sprache mit der dieser Völker verbastert , und deren 
Lebensweise angenommen haben. Die Chinesischen Tungusen am 
Amur und dem Gebirge Ckingan sind alle Rennthier-Tungusen , und 
überhaupt ist der Unterschied zwischen Hunde - , Renntbier - und 
Fussgänger-Tungusen nur in ihrer grösseren oder geringen Armuth 
begründet. 

3 ? 
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Die Tungusen in Sibirien nennen ; 


Sich selbst 
Mongolen 
Samojeden 
Küssen 
Assanen 

Obere Tunguska , F. 

Untere Tunguska , F. 
Turiagli-strom , der in die 
Rechte des vorigen lallt — Turii. 


—Boie, Boja, Bye. Donki. Öofönki. 
— Mongöl. 

— Dtcdndal. 

~~Lula , Lola . Lu’ie. 

— Valandan-kur, 

— Joandesi. 

— Chata/gga. 


Chatai^a , F. 

Ingoda , F. 

Nerua , F. 

Argun , F . 
lUilka , F. 

4un und Taäeewa , F. 
Usolka , F. 

Ona , F. 

Jenisei, F. 


— Khöieya. 

— Ehemals Kukiulu , jetal Öifgtda. 
— Ehemals SiidKi 
— Ergone. 

—inUkir. 

— Vunja. 

— KÖmna. 

— Önnja. 

— Ktma , KUna. 


Alle unter China stehende Tungusischen Stämme führen den ge- 
TOeinsdiaftlichen Namen Mandmt*), der ihnen im XVI. Jahrhunderte 
von dem Stifter ihres Reiches beigelegt worden ist. Sie sind fol- 
gende : 


*) Die Maud«u nennen: 

China und Chineiea 

Mongolen 

Korea 


^mhan. 
— Mo'jga. 
— Solgo. 


Russen — Ofos. 

Nerainik —Mfrtu. 

Kurilen des festenLandes —Fiaka. 
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Suksachu-Aimao. 

Tomocho. 

Urguwn. 

Sargü. 

Dteaiggia. 

Muren. 

Giamueba. 

Barde. 

Dicakdta. 

Dtcan. 

DieaiiiaD. 

Dia. 

Wa^gia. 

Dmggia. 

Usui. 

Elmin. 

Olchoo. 

Jaran. 

Dicakuraa. 

Duig. 

Sirin. 

Sakda. 

DKunHri. 

Eche Kuren. 

Suan. 

Nei'en. 

Gdnaka Kuren. 

Dojj^o. 

Fodoebo. 

Sachalian ni Aiman. 

Jarchu. 

Sibe. 

Indacliühi takdrara 

Andarki-Aiman. 

An<ralakd. 

Gulo. 

WeAi-Airoan. 

Chada. 

{das Oekiet wo msM Uuade 

Churcha. 

Dieaig. 

halt^ 

Warka. 

Akiran. 

Noro. 

Fiu. 

Chesiche. 

Sirachin. 

Sachal'ia.. 

Omocho-Soro. 

Jechc. 

Dicoogia. 

Fcneche. 

Gualua. 

Mardun. 

Chuifa. 

Usuri. 

Oiggolo. 

Chuje. 

Chingan. 

Antu-Gualgia. 

Namdulu. 

Chunwun. 

Chuneche-Aiman. 

Suifun-Ni^guda. 

Kdala. 

Dite'ien ni Aiman. 

Nimaua. 



Diese Stämme welclie die Vöikersehcrfteit der WAss»r-tiiü~dmx und 
frUdUchen Niü-Ati (Mongolisch Uiun~u &ünit vaA d tfgä Ifünit) bil- 
deten, wurden im Anfänge des XVII Jahrhunderts vom Kaiser T'ai- 
dsu zur Nation vereinigt , die bald mächtiger ward , immer mehr 
um sich griff, und IG44 Hire Fürsten Familie auf den Chinesischen 
Thron setzte, den sie noch inne bat. Das Vaterland dieser Familie 
und des ersten Kernes des Mandieuischen Volkes sind die Gegen- 
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den am laugen weissen Gebirge, welches Korea in Morden begr'änzt, 
und die Ufer der Flüsse Churcha und Su^gari-ula *). 


Die Nüi-dKt oder iViii-ffe/n , besser }Ru~Ad, welche von den Mon- 
golischen und Türkischen Völkern JSürHtl und Vunuk genannt wer- 
den , sind die wahren Vorfahren der Mancku. Sie waren es, die früher 
Mo-cho genannt wurden und im Mittelalter das mächtige Reich der 
Kin , oder der Allun-chane stifteten, das von iii5 bis l^il^ xlauerte, 
und aus den nördlichen Provinzen von China so wie aus dem grössten 
Theile der Mongolei und dem jetzigen Lande der Mandieu bestand. Die 
Sprache der JSiu-iki, von der uns die Chinesischen Schriftsteller ei- 
nige Wörter aufbchalten haben, bietet bedeutende Ähnlichkeiten mit 
der jetzigen Mandieuischen dar, wie man aus folgenden Vergleichun- 
gen sehen wird. 


Deutscb. NiU-imei. 
Schwanger, Pu'liin. 

Kind , Gunan. 

Kind, junges, Pujaijuen. 
Neunte, der, Uje. 
Sechiehu , Nlülucliuon. 


Mamd«u. 


Buja. 

Vjun. 

niijgun (ircAj). 


Deutscb. Nm-ixei. 
Gast, A.ndacbai. 

Rang, Würde, Idu. 

Wirlb , llland«igün. 

Mann, Sa ,p'uki. 

Greif , Sada, 


MABtHtn. 

andacha. 

Idu. 


Sakda. 


*) Ich muss bei dieser Gelegenheit bemerken, dass die Mandieu und Chiuesen sich 
dal Flusssystem des Amurs anders vorstellen , als wir es annehmen. Nach ihnen ist der 
Su^gari-ula , Milclutrassen-Fluss, (Chinesisch Suq-chua-kiaij , Fichten-blütlienUuis) der 
Hauptslrom. Er entspringtauf dem Zangen weissen Gebirge , am nördlichen Flusse der 
höchsten Scbneegipfel , dicsst erst nach Nordwest , nimmt den Non auf, wendet sich nach 
Nordosten, erhält als wichtigste Zuflüsse den Churcha, Aea Sachalian-ula , oAct schwar- 
len Fluss (den .^oiur der Russen) , und den Vsuri , der aus Süden kommt , und ergiesst 
sich dann in das östliche Meer. Der Amur, den die Chinesen Che-mui (schwaries Wasser) 
und Che-twj-kini^ (Fluss der schwarzen Drachen) nennen , wird also als ein Nebenitroni 
angesehen. Es ist nothig diese Unterschiede lu kennen , um die geographischen Nachrich- 
ten der Chinesen gehörig in verstehen. 
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DtUTSCH, 

Niü-dwi. 

Miicihcv. 

Dsütsch. 

Niünwi. 

Maiohco. 

Magerer 

lUigunai. 

• . « 

Kessel , 

Duu. 

Mongolisch 

Mentch , 





tocho g togo. 

Schwan, 

Sachalian. 

Sachalian. 

Messer , 

Sielie. 

Sele. 

Rleiu von 

Bochdii. 

Mongolisch 

Schwerd , 



Gestalt , 


bochonie 

Schlägel , 

Poludsee. 

Folcho. 

Klein von 

A.liiun. 

a e , 

Hammer , 



Gestalt , 



Gold, 

Anvun. 

• • . 

Gäten , 

Dabnje. 

• « • 

Perl, 

Inniuko. 

Ni^uche. 

Nehmen , 

Atugnmen. 

• • a 

Sack , 

Pulchun. 

Fulchä. 

empfangen , 



Schüssel , 

Alichu. 

Alikü. 

Treibjagen , 

Aliinen. 

« 

Vase , kleine, 

Ctioniü. 

• e . 

Sclave , 

Acha. 

tcha. 

Auf&chlag des lilala. 

Ulala. 

Kopf, 

Umu. 

u(hcu. 

Kleides | 



Hen, 

Nianclian. 

niaman. 

Roih , 

Cholachu. 

Fulachu. 

Geschwür , 

Jagota. 

Joo. 



Tungusisch 

Rothäugig, 

Pnladu. 

■ a • 



von Jakutk 

blind , 





cholariQ. 

Schlecht , 

Menliar)chu. 

. . • 

Rauchfang , 

Chula. 

Chulan. 

schlechtden- 



Fichlc (Zir- 



kend , 



bclfidite). 

Cbodon. 

CholdoD. 

Glück, 

Chudu. 

Chutari. 

Fichlcnapfel, 

Achuli. 

. • 

Einig, 

Nuinin. 

• • e 

Nympliaea, 

lUulian. 

Ulu-ilcha. 

Vergnügt, 

Saili. 

• • • 

l^amm , 

Cliolichan. 

Clioniu. 

lufricdcn. 



Hündchen , 

Cliachi. 

• . • 

Kommen , 

Dignnai. 

• • t 

Gefleckter 

Cliuagunai. 

• . . 

Eilig , 

Saba. 

• . • 

Hundi 



Sternenhelle, 

Udiän. 

Mongol. odou. 

Zobel , 

Sicke. 

Sekc. 

Berg, 

Alin. 

(iSVtfnia) 

A-lin. 

1 Rebhuhn , 

Pua. 

• • • 

Hoch , 

Taimin, 

• • • 

Ey, 

Uomcuchan. 

Umchan« 

Berggipfel, 

Chadan. 

Ghada. 

König , 

Chuanjan. 

• • e 

Uneben, 

Alan. 

• • e 

Hoch, 

Clicmilie. 

• • • 

Hoch und stcil,äie. 

• a a 

Pflaume, 

Puza. 

• • « 

Meer , 

Lutelin. 

Mederi. 

Dumm , 

Pomulu. 

. - • 

Schiff, 

Ulachodai. 

D«acho<laia 

Stein , 

Uole. 

Ueche. 

Roheisen , 

Uolun. 

a • • 

Ruhig, Ruhe, 

Nala. 

• • • 
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OSUTSCH- 

Nih*d«i- 

MAn» 4 to. 

DsvTsca, 


Mahihcii. 

Zusüuuaeu , 

Giagu. 

• • • 

llaupiiQauQ 

Mei}gan. 

Mi^gan» 1000. 

H.inl', 

Fynien. 

Kima. 

von 1000, 



Fi seit , 

NimaijgUa 

Nimacha. 

llauptmann 

Meuke. 


l.aufeii , 

Uod^eün. 

. 





von 100 f 



Donner , 

Adian. 

Aktlau. 





Gross-OrBzier, 

f Amban. 

Amban. 

l.cor , 

UeadiiQ. 

Uentuchuo. 




Wnlilthal , 

Ulu. 

• • • 

Bruder, älterer, Achutie. 

Achüda. 

•\ckcr , 

Obucha. 

. . 

Weil , breit) 

Asuchu. 

AoHun. 

Wald, 

BuSan. 

Buebenn. 

Preis , 

Utai, 

Chud«. 

Halle Slaala- 

Pugilie. 

• 

Drei ) 

Hai. 

llan. 

beamio , 



Dumm , 

Mutuka. 

Mcniucbun. 


Vor den Niu-dti war ein anderes Tungusisches Volk in jenen Ge- 
genden mächtig gewesen , nämlich die K 'iian , welche das Reich 
Ltuo (von 907 bis 1 laS) gestiftet hatten. Von ihrer Sprache haben wir 
nur noch wenige Wörter übrig, die noch dazu auf Chinesische Art 
verstlimmek sind, so dass es schwer ist, sie mit der» Übrigen Tungusi- 
schen Mundarten zu vergleichen. Sie sind 


Vater — Eaiu. 

Grossvater — Sab'. 

Schlechter Mensch — BooU. 

Guter Tag. — Sai i ei tue. — MandKU 

Stärke , stark — Chu-szü — MandiEU. chuSun. 

Mongol.ibiTr. Türk. 
lui, kün, Jakut. hi'U. 


Grosser Kopf 
Erheben , schätzen 
Gold 
Jade 

Mitleidig sein 
Treuer Minister 


— Nai cho nai. 

— JaJu-uan, P'usu-uan 
— Nui-ku. 

—Kn-uen. — MandKU , gu. 

— Ao-tu-uan. 

— A$*ik 
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Helfen 
Eltern ehren 
Lassen, nicht nehmen 
Königin 

Tasse , Weinglas 
Unentschiedenes Treffen 
Hundert 


— Cholu-uan. 

— DeSideben. 

- Binn-ti. 

— TeHgian. 

— Sala. — Deutsch Schnnle. 

— Daolibfn. 

— (iua. 


Die Tungusischen , Mongolischen und Türkischen Dialecte zeigen 
unter sich einen sonderbaren Zusammenhang; was aber noch merk- 
würdiger erscheint, ist die grosse Menge von Ähnlichkeiten , die vor- 
züglich MaiKkuische Wörter mit anderen Asiatischen und noch mehr 
mit Europäischen Sprachen darbieten ; wovon folgende Beispiele , in 
denen Ä/. Mandicuisch bedeutet, zum Theil »ehr überraschend sind. 
Eine Vergleichung der Tungusischen Mundarten unter sich findet man 
im Sprachatlasse, Seite XXXII bis XLVIII. 


üecTJCH. Tckcomscb. 

Alle, tl. gemu. — Peni»*U AemeA. 

Latein omnes. 
ganJi. — Deutsch ganz. 

Alt, K.iakJa. —Hebräisch ^pr. 

bejahrt , Tungusisch sahen. 
wag4y. 

Auge , M. jasa. — Russisch glas. 

Türkisch gut. 

Alt, H.suha. — Jakutisch Sügrf. 

Mongolisch iuhe. 
Slawisch lekira. 
Latein sec-un's. 

Bart, M.iala. — Türk. io^aJ, tagoJ. 

Bauch , M. hefeli. — Breton hof. 

Mongol. gebeli. 


DsvrscH. TcaofsiscB. 

Ba L»m , M. moö. -^Chinesisch mu. 

Mongol ikIi modo. 

Berg , M . nltti. — Mongol. ooltt, 

KamHadaliKh am 
Tigil Ma. 
Titng«wach-*»Gricchitch 
ura, Ufo. 

Blatt , M. JenisciKli bei Putu- 

pokolsk , o/ig. 

Bliu , M. fflf/Ä/d/i. — KarcHfch tuU. 

a. Jenisei Woiiak. zilekiärt. 

talingu. Mongolisch zahilgn. 

Tungus. bei 
Ochoak liti. 
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Devrsc«. TwoviMcn. . 

Blut , H. ieqgi- — Latein sanpiis. 

Lamutitch — Georgisch lii'chli. 
iügäl. Miijgrel. Us'cheti. 

Tnngusisch — Mongolisch tuiu, 
iiiokmo. Burälisch wuchu. 

B<>< k , M. koia. — Russisch kosa. 

Dick , M- lur. —Französisch lourrl. 

Dieser , M. tere. — Deutsch iler. 

Donner , XungnsiKh— Rottisch und ASSa- 
akdi,agdj. nischo/uA. 

M. akditan. 

Uii , M. U. — Griechisch <ni. 

Finnisch Air. 
Miqgrclisch ii. 
Mongolisch li. 

Dumnikopf,M- (ii/An. —Deutsch Tölpel. 
Tölpel , 

Dunst, M. Junmn.— Russisch u. Tuwa- 

sebiseb liiman , Tilc- 
bel. 

Durch, M. <&ri. — Deutsch r^rcA. 

Englisch through. 

Ei , M. umcha . — Türkisch jumuria. 

Eile,sputeM. chtüa, — Deutsch Hast, ha- 
dich , häia. slig. 

Ente , M- neiche. — Griech. «neea , vnre«. 

Tung.neAi. Samojedisch ndbj', 
Feuer , M. lua, — Samojedisch tu. 
Lamut. loh. Motorisch tui. 
Tung, togo. OstiakiKhamJugan 
tugul. 

Fluss , M. bira. LappUnd, wiro. 


Dbutscb, Tniro vsiscb. 

Fuss, VI. petche, — Latein pes,pe</u. 

belehr. Italienisch piede. 

Galle, M. silchi. — Russiscli are/r. 

Gegensvart, M. baru. — Persisch bareh. 
Geh! M. genc. — Deutsch geA/ 

Gothiscli Gang, 

M. luche , — Samojed. a. Ket tuk. 
jabu. Ostiak. bei Beresow 

juwa. 

Geliörnles M. buka, —Deutsch Bock. 
Schaaf , F ranzösisch baue. 

Gerste, M. atfa. —Mongolisch arubai. 

Türkisch (irpu. 
Getischt , Tungut. b. — Assyrisch pata. 

Mangaseja Türk, in Kasan bit. 
bada. 

Glitschen, M,ga/d«u. — Deutsch glitschen. 
Grabe , Vl./ede. — Latein fode. 

Habsüchtig, M.gonuli,— Persisch kdm , 
begehrend, Wunsch. 

HaTer , M. hife , — Deutsch Hafer, 
chife , 

Hals , M. meifen.—Tärk. Nogaimoion. 

Lamutitch Jakutisch moin. 
miwon. 

Hammel , M. cAonin. — Türki.cAot/i,Ao/tm. 
Hand, Vk. gala. — Türkisch Ao/ , Au/. 

Georgisch cheli. 
Inguinisch Au/Au , 
kulg. 

Haste , M. chata , — Deutsch hasse. 

hata. Englisch Ao/e. 

Haus , M. boo. —Deutsch Bau. 

Irish foik , boU. 
Hebräisch rV3 bail. 
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DiUTSCB. TORGCSKCg. 

Haut, M. JuAu. — Ouiak.beiBcroow 

ioch. 

Bei Lumpokoltk 
such, 

(Englisch skin). 

Heerd , M./us‘chu. — Latein focus. 

Hitze, M.jacha. — 1egenzi(chy<u/cAen. 

Tang. oku. Sainojediich juwa. 

Lamutiich 

ehochsin. 

Hohl , M. kobi. — Latein cmms. 

Portugiesisch cova. 
Ital. cava , Grube. 

Jahr, M.ansa. —Latein onniu. 

Tuogusisch Mongolisch on. 
angm. Ossetisch ans. 

Ich , M. bi. — Mongolisch bi. 

Joch , M. muUchen, — Bengali sei. 

Hindus Uni in Dekan 
chtuL 

Jung, BLoJickn, —Türkisch /atu. 
aweha. 

Kalt, Vl.lerguen. — Mongol. säWgun. 

Telontisch sergun. 
fkatae, M. AemAe, — Osliak. bei Lnmpo- 

keiike. kolsk kewko. 

Deutsch Kalte. 

K.ehlo , M. bilcha, — Korjäk. am Kolj’ma 

Taag.bilga. pilgin. 

Tuksi piigin. 

Reule , M. maitu. —Persisch miUi, 

Französisch nuzuue. 

Rnie, M. toAgin. —Türk, in Siberien. 

tubuk, tubyk. 
Jakutisch tofruA. 


Deutscb. Tukcdsiscu. 

Knochen , M. giruqgi. — ilcbr. a*u gerrm. 
Kopf, Tang, — Mongolisch tfoJogot. 

Lamut.<fä7/. Warugisch in Hin- 
dollokin. duSUn tula. 

Malabarisch taUa. 

Koth , M. lifacha — Finnisch licha. 

Heremisch lawra. 
Tungus. b. — Russisch boloto. 
Bargusin Aufo. Türkisch Aa/riA. 
Kraut , Tung. orot.— Dünisch urt. 
Langsam, M. Jang. —Deutsch Jang, Jang- 

Sam. 

Lappe, M. lapi. — Deutsch Lappe. 

Windel , 

Lasse,ende,M. las'cha — Deutsch lasse. 
Lehre , M. tasin. — Englisch leaching. 

Licht, M.yöson. — Griechisch fü«. 

Strahl, Wogttl.p<u,Straht. 

Liebe , M. amunin.— Latein amor. 

Linke lA.chas'chu, — Französisch goucAe. 

Hand , 

Löffel , M. kuUi, — Französisch cuitler. 

Deutsch Kelle. 

Lüge , M. laila. —Deutsch lugt. 

— Englisch lies. 

Maas, M. mJaJJn.— Isländisch mal. 

Dlnisch mol. 

Meer , M. merJen— Deutsch Meer. 

Estlündisch merri. 
Tang, lamu — Malai u. Pampangi 
Lamut. lam. laut. Tagalz laot. 
Mein, M.meniyge. — Deutsch metn/ge. 

M. mini. — Deutsch mein. 

Platt-Deutsch o^n. 

3 « 
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DevTscH, TüNcusiicii. 


Milch , 

M. jun. — Mongolisch ä«. 


fkndi im Kaukas. 


sink. Türkisch lut. 

Mils M. deiiehiin ^Mongol. d^r/Vigun. 


Türkisch , daiarf. 

Morgen, der, M. e«fc. — TüiV. i. Kasan irlä. 


Kirgisisch erte. 

Mund , 

Tang, Send aonghe. 

Mutier , 

M. eniV. — Magindano //m. 


Dido enniu. 
FinniKh enne. 
Türkisch ana» 

Nacht , 

Tungus. — Jenisetsch b. Pum> 

dolbo, dolloni, pokolskrAo/. 

Nase, 

M. qforo. — Hebraisdi af 


Breton fry’. 

Nichlseyn.M. maqgii . — Latein mancut. 


Franrös. manquer. 

Nicht , 

M. akü. -Griechisch ovx. 


Türkisch jok. 

Niere, 

M.poiVAo.— Slawiscli povka. 

Nur, 

JA.taq. — I^lcin 

Pack , 

M. pakian . — Deutsch Pack. 

Pantoffel 

, M. snAu. — Französisch snAor. 

Pferd, 

M. monVi. ^Mongolisch mori. 


Kalmükisch murin. 
Deutsch Mähre. 

Pttug, 

M. and^ea . — Motigol. and-teHu, 

Sali , 

M. <Jf4Mn/i.->MongoUsch<JnAnin. 

Sclicisse, 

M. kaka. — Latein cacare. 

Schiff, 

Tungiisisch— Deutsch Schiff, 
di€aw, l>atcin scapha. 


Griechisch 
Breton waf 

Schild , 

M. kft/ka. ^Türkisch qalqan. 


Deutscm, Turfcu^iics. 

Schlaf, JA,, amu, — ^eremiS. om, o/mr. 

Japanisch jume, 

Schlechl , M. eche, —Send egfie. 

SchtiUen , M.yaru, DeuUch_/h/i/v« , 
fahre. 

Schon, M. sain. —Mongolisch sam. 
Chinesisch men. 
Deutsch schön. 

Schulter , M. meiren. — Mongolisch muru. 

Tung. mir, Samoj.mrtrs,//ior»e. 
mira. 

Schwärs, M. Anna. —Mongolisch cAnra , 
kara. 

Türkisch qard. 

yi.iachalian, — Sitmojed. b. Tomsk 
LAmut^acAn'n laga. Persisch siah. 


Silber , 

M. /neygu/i.— MoogoliKh muqgu. 

Sohn , 

XuDga gul. — Alt-Türkisch kut. 

Sonne , 

M. inun. —Deutsch Sonne. 

Englisch sun. 

S[.at , 

M. iaia, — Englisch late. 

Stamm, 

M./haAu. —Armenisch pun. 

Starke , 

M. cAiüim.— Türkisch kjui. 

Jakutisch kjiü. 
Mongolisch kuii. 
WcrkcSisch gofa. 
Awarisch guf. 

Staub , 

M. frumA/.— SamojcdischamTas 
purk. 

Stein , 

Tang. Mongolisch lolo. 

Stirn , 

M. tuengin , — ^cremiMSch scqga. 


sat^ga. 

Sturm, M. nm/^a.— Mongolisch 
Taobe , M.Auo:/cAe.— A.ndi kocho. lugum. 

AoA. 4c«icn£ kütku. 
Türk, in Jenis. kuk. 
In Kasan kngärwin 
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nEOTSCH. TuNGCillCII. 

'flial , lA.tala — Deutsch Thal. 

Buchar dol. 
RuMiscb dolina. 
Mongoliscli to/ii. 

Thür , Ulf. — Walacliisch uwa. 

Baskiscli atsa. 
Latein osliiim. 
Sirjauisch odtees. 
Wotiakisch ul. 


tJher , 

M. dele. 

— Walish tal. 

Urin, 

Ms siche. 

—Deutsch Seiche, 

V aler , 

M. ama. 

— Magindano omma. 

Vogel , 

M. gas'cha. 

—Türk, guui , kuui. 

Wald, 

M. wcifi. 

— Arimisch otu'nf. 


Zigeunerisch wbw. 
Persisch biwa. 
Kurdisch bewe. 
ItalütniKh bosco. 
Deutsch Busch. 
Arabiscli biisa. 


Deutscb. Tt nuusitca. 

Warm, chalchün. — Latein , ca/or, 
calültu. 

Wasser , Tung. mu. — Arab. ma. 

M. muhe. Korean. mool, mul. 

Weits — mangian — Mongoliscli lagan, 

zagan. 

Welle, M. wenn — Dcutscli U'ellen. 

Wiese, M. onAo. — Dänisch undSchwe- 

discli ong. 
Isländisch öyge. 

Tungus a. — Kamabisch dann. 

Jenisc'i aglan. 

Wo, TA. aba — Latein, uAi. 

Wort, M.g/iun. — Kurdisch Aeie. 

Wund , Tung. am — SlawiscliAonrti. 

Jeuisei korjrl. 

Zeit , M. erin. — Wogulisch orn. 

Zunge, M. ifcjgu. —Latein /rngwa. 


Sirahlenberg giebt in seiner Tabula Poljglotla , ein Verzeichniss von 
Wörtern mit der Überschrift « Alanlischeou oder Chinesische Talarn 
« sind vor Zeiten der Mungalen Vasallen gewesen. » ln demselben 
sind, wie man sehen wird, die Zahlwörter und ein Theil der 
übrigen Chinesisch. Ferner tindet man darunter ein Mongolisches 
und ein Samojcdisches W ort; aber zehn von ihnen bieten nicht die 
geringste Ähnlichkeit mit den mir bekannten Asiatischen Sprachen 
dar. Ich setze dieses Verzeichniss darum hierher , weil man sich im 
Ganzen auf Strahlenbergs Wöiiersammlungen verlassen kann. 
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Gott , 

Foya. 

— Chinetiicli Joe. 

1 . 

Yfft. 

— Chineaiach yt 

Himmd, 

Solnreteküi. 

a. 

Lianga. 

— Chinesisch füy. 

Zobel, 

Ziahus. 

— Chinea. t‘iao-wu. 

3. 

Ssanga. 

— Chinesisch iam 

Mütze, 

Moua. 

— ChineaiKh mao-dü. 

4- 


— Chinesisch szö. 




5. 

Ugx. 

— Chinesisch u. 

Hemde , 

Boskuma. 

•—Chinesisch pu-inan. 

6. 

Lugte. 

— Chinesisch lu. 

Weib , 

Loppa. 


7- 

Szugte. 

— Chinesisch %i. 

Ohr, 

Vdak. 


8. 

Boya. 

—Chinesisch pa. 

Brod, 

Pohiha. 


9- 

Dshugte. 

— Chin. kieu (.diu). 

Meuer , 

Fossa. 


10 . 

Schjr. 

— Chinesisch wi. 

Prietter , 

Pomback. 


11. 

Schy-ygie. — Chinesisch n/r-j'. 

Arzt , 

Fdsa. 


13 . 

Schy-lianga 

— Chinesisch tuy-liati. 

Stiefel , 

Sueua. 


30 . 

Ul-schy. 

— Chinesisch ul-iai. 

Pferd, 

Junta. 

— Samojddisch Utda , 

3o. 

Sangtclty 

. — Chinesisch san-uti. 



iuna , i'unde. 

4o. 

Sig-schy. 

— Chinesisch szu-wi. 



Motorisch nonda. 

5o. 

Ug-schy. 

— Chincsiscli u-mi. 

Hund , 

Kuh. 

— Chinesisch keu. 

6o. 

Lugscly. 

— Chinesisch bfuii. 

Kopf, 

Nedo. 


70- 

Tzy-schy. 

— Chinesisch zi-wi. 

Naie, 

Püsa. 

— Chinesisch pi-dii. 

8o. 

Bt^sefy. 

— Chinesisch pa-uit. 

Mcutcli , 

Ojrdza. 


90 . 

Dshi-tchi. 

— Chin.Aiieu-ii>t (dieu- 

Auge, 

Pfendie. 

— Mongolisch nidu. 



wi). 

Haar, 

Pjgo. 


100 . 

Ibai. 

— Chinesiscli i-pe. 

lUos, 

Fama. 

— Chinesisch faq. 

tooo. 

Iwuan. 

•—Chin. i-svan ( t o,ooo) 


XI. KvaiL£N ODEa Ainü. 

östlich von den Mandieu am Ausflusse des Amur , vorzUglich aber 
auf den grösseren und kleineren Inseln die zwischen dem festen 
Lande von Asien , Japan und Kam<iatka liegen , und selbst auf der 
sudspitze des letzten Landes wohnen, die Kurilen , welche sich selbst 
Aino d. i. Menschen nennen. Den ISamen Kurilen haben sie wahr- 
scheinlich von einem anderen Worte ihrer Sprache erhalten ; näm- 
lich ifcur oder das ebenfalls AfemcA bedeutet. Nach diesem Volke 
erhielt die ganze Inselgruppe zwischen Japan und Kamqatka den 
Namen der Kurilischen. 
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Die am Ausflusse des Amur und auf der Küste des festen Landes 
wohnenden Kurilen werden von den Mancku Chednen und Fiaka ge* 
nannt , und sind die Giljaki der alteren Russischen Nachrichten. Sie 
leben vom Fischfänge und von der Jagd , spannen Hunde vor ihre 
Schlitten, und halten Bären wie alle übrigen Kurilen, deren Frauen oft 
den Jungen dieses Thiercs die Brust geben um sie zu zähmen. 

Vor dem Ausflusse des Amur liegt eine grosse Insel, die sich 
weit nach Süden längs der Küste des festen Landes erstreckt , und 
ebenfalls von Kurilen bewohnt ist. In den alten Russischen Nachrich- 
ten wird sie Giljai genannt , welches Wort mit dem Namen der Gt/- 
/oAi zusammenstimmt. Diese Insel hat durch ein unbegreifliches Ver- 
sehen auf unsern Charten den Namen Sachalüm , der im 
Mandieuischen scAivare bedeutet , erhalten. Auf den von den Jesuiten 
nach Europa geschickten Charten jener Gegenden , die der Begrün- 
der der neuen Geographie d’An>-ille herausgegeben hat , fanden sich 
vor der Mündung des Amur die Worte SachaJian aigga chada d. i. 
Felsen *) der schwarzen Mündung. Da auf jenen Charten die Insel 
keinen eigenen Namen hatte , so glaubte man ihn in den angeführten 
Mandieuischen Worten zu linden; obgleich sie sich nur auf einige 
dicht vor der Mündung des Amur liegenden Felsen bezogen. Daher 
der jetzt gebräuchliche unsinnige Name Sachalian , oder sckivari, mit 
der man die Insel belegt. La Peyrouse, welcher besonders ihre West- 
küste untersucht hat, nannte die ganze Insel Voka, nach einem, wie 
er sagt, inländischen Worte. Die Japaner nennen sie Änra/ü/o, oder 
Karafto , haben uns aber in ihren Beschreibungen den wahren ein- 
heimischen Aino-Namen derselben aufbehalten , welcher Taraikai 
oder Tarakai ist, und den ich ihr hiermit wieder beilege. Die west- 


*) Chada bedeuMl im Maml-ieuiscbea mir Felsen, nie Insel. Dai Wort dafür iit Tun. 
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lichste Spitze von Tarakai erreicht beinahe das feste I^and, und der 
Canal zwischen beiden scheint so versandet zu sein , dass diese Insel 
bald zur Halbinsel werden dürfte , obgleich sie cs in der That noch 
nicht ist; wie Seefahrer die sich in die Mündung des Amur hinein 
zu wagen , trotz ihrer Instruction , nicht rüthlich hielten, bereits zu 
behaupten fUr zuträglich gefunden haben; damit ihre Reise um die 
Welt doch mit einer wundersamen Entdeckung prange- 

Zwischen der SUdspitzc von Tarakai und Japan liegt eine andere 
grosse von Kurilen bewohnte Insel, die wir JeSo zu nennen ge- 
wohnt sind, nach dem Namen welchen die Japaner ihren Bewohner 
so wie allen ^ino geben. Die SUdspitze steht ganz unter Japanischer 
Bothmässigkeit. Die übrigen Kurilischen Inseln so wie auch die SUd- 
spitze von Kamqatka , die deshalb h uriUkaja Lopatka genannt wird , 
werden ebenfalls von Aino bewohnt. 

Vom Fischfänge lebend und von der übrigen Welt durch rauhe 
Gebirge und durch ein stürmisches Meer getrennt , scheinen die Ku- 
rilen niemals eine Rolle in der Geschichte gespielt und sich mit an- 
deren Stämmen vermischt zu haben. Jedoch bietet ihre Sprache meh- 
rere Ähnlichkeiten mit den Samojedischen und anderen Nordasiati- 
schen Mundarten dar , wovon folgende zum Beispiele dienen mögen. 


Montch, 

Kur* 

»Tungusisch kur. 

Haar, 

Riih. — Sabnanisefa ro. 

Mann, 




Otop. — Samojedisch opte. 

Kopf, 

Pa. 

—Finnisch /w. 

01»r, 

Giahr — Tungusisch wer. 



Simojedisch aipa y 


lapogiriscb wem. 



Sudsee upOy eupo , 

Auge, 

Sih , wik, — Samojediscti iai. 



eopo y ipo. 

Nase, 

Etu , idu. — Karassiscb hiide. 


lUaha, 

'~‘Samoj . h. Obdorsk 


Taginisch hüde. 



$aiwi. 

Mund 

Parti. —Georgisch piri. 
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Zunge, 

Ai. 

— Jenitciach bei Pum- 



pokolsk ai. 

Hand , 

Tek , dek. 

Imbazisch logon. 

Knie , 

Koka. 

— Kuniliasib-iibasen 



im Kaukasus kika. 
Lesghi in 4ar guga. 

Fust , 

Kema, kima. 

—Albanisch kamt. 

Haut, 

Kapi,kawa. 

— Samojedisch ckoba. 



kop. 

Knochen , Pone. 

— Englisch bone. 



Deutsch Bein. 

Fteiscli , 

Kam. 

— Lesghi V. Awar Ann 



Freundschaftsiuseln 

kanno. 

Hcn , 

Samne , 

— Ob-Osiiakisch Sem, 

sambe, mambe. 

mim. 

Frau, 

Gmmi , 

— Samojed. menaii, 


mazjr, 

memim. 


math. 

— Lithauisch mote. 

Kind, 

Bofoo. 

—Kottisch pup. 

Erde, 

Toi, liä. • 

— Samojed. b. Tomsk, 



am Ket und Tim 
tinu, fiter. 
Cliinesisch (’u. 

Watier, 

Pi,pe, peh. 

— SamojediKh bi , Ae. 

See, 

To. 

— Samojedisch to , tu. 

Waiaerbla- Pohpor. ■ 

—Kamamisch phor. 

se. 


Urinblase. 


Berg, Hügel, Buri. — Ramamiich borr. 

Buriütisch fron'. 
Samojedisch bei 
Taruchansk beheri. 
Deauch Berg. 


Thon, 

Doi. 

— Samojediscli äija^ 
tjuuytawa. 

Stein, 

Poinah. 

— SamojedUch pai, 
put,po,pti. 

Weg, 

Ruu. 

—Persisch rdh. 
Samojedisch u/i. 

Feuer, 

Apeh. 

—Breton ajb. 

Neu Guiuea eej". 
Malai api. 

Wind , 

Keera. 

—Georgisch kari. 
kitri. 


Bern. 

—Arabisch nh\ 

Regen , 

Syn^hn. 

—Samojedisch wirru, 
ierroo, iarre, iar. 

Stern , 

Kilta. 

—Samojed. kimka. 

Gans , 

Kuitup , 

—Korjakisch huit. 


guiti. 

Samojedisch jeptu. 

Ei, 

Nok. 

—Samojedisch nah. 

Birke, 

Dah'. 

—Samojedisch duje. 

Graft, Kraut, Muhn. 

— SamojediftcJi mum. 

Jahr , 

Pah. 

— Samojedisch po , 

PUO f puor 

Weist , 

7V/ar, 

tedari. 

— Georgisch Cetri. 

Schwarz 

, Kunni, 

— Karassisch Samoje- 
disch gundehe. 

Roth , 

Hurep , 

— *Iapogiri5ch chorin. 


furi. 

Andi hiri. 
Mandteu fulgiän. 
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WÖRTERVERZElCirmSS DER SPRACHE DER AIMO. 


DttrrscB. 

Arr KasniTKA. 

AcrTaaiKAi. 

Avr JcSo. 

Abend. 

nhnüinS. 

uDomani. 

e a . • 

Ader. 

riÜiA 

riti. 

• • • « 

Adler. 

surkur. 

mirap. 

larur , aur&b. 

Alter. 

pörugur» 

foiD*ka. 

. . . 

Anker. 

äpäppy. 

kaida. 

• • • ' 

Anal , cnlni. 

syhpüj. 

omiaro. 

. . . . 

Apenbeere. (»«m«"") 

iiküinüin&. 

. . . . 

. . . . 

Arm (/ma/Kr). 

bälninepköra 

miniD. 

• e • . 

Asche. 

kbküunkb* 

mu. 

. . . . 

Auge. 

•ik. 

migi. 

. . . . 

Augenlied. 

rahr. 

• • • • 

• . . . 

Anfnehmen. 

pühoy. 

. . e . 

• . . . 

Auilöechen. 

üski. 


. . . . 

Ast. 

müUir. 

mukar. 

massakari. 

Rüder, warme. 

^edöQÜkkrpeh. 

. . . . 

. . . . 

Rär. 

k&müi. 

cbugujopC 

kuma. 

Raum. 

nyh. 

oii. 

. • 

Berg. 

Upküp. 

fxtbariyburi. 

kiraiUj kimu (io^kiri 
hoher Berg.) 

Birke. 

dah*-nyb. 

karimba-Du. 

. e . • 

Bitter. 

iaärsiukäh. 

parakara. 

•jiuf. 

Blate. 

p«eh , bögeurähs 

pei. 

• . 

Blatt 

oiep 

cbamu 

. . • a 

Blame. 

. • . . 

ibuiki. 

•ipoike. 

Blot. 

kebm. 

kirn. 

• . . . 

Bogen. 

kuh. 

guu. 

kfugku. 

Bote. 

büeag. 

uweo 

.... 

Brett. 

ita. 

toida. 

• • . . 

Bruder. 

gthky. 

joba {dlt.), aki 

(Jung.) jubi (rtÄ.)» (/«"ff ) 

Brühe. 

bekyrib. 

. . . . 

. . . . 

Brust. 

rerkr. 

mamb«. 

. • • . 

Brüste. 

do. 

to. 

.... 

Conuna. 

ayhi. 

. e . 

• . . . 
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DEüTscn. 

Avr Kamyatki. 

Dach. 

aigäh. 

Daum* 

dek>muh. 

Diebsuhl. 

iskiruikur. 

Dieoer , Magd , 

i^iiug. 

Du. 

eknny. 

Donner. 

kämüi'gümph. 

Dort. 

daänUh. 

Dumm. 

eoakÖDwö. 

Durchfall. 

pWr. 

Durstig. 

ipek krilkjr. 

£i. 

DÖhk. 

Eicrschaale. 

n6hk-pyh. 

Eidam. 

jraiiköknere-gur. 

Eingeweide. 

käijkkh. 

Eisen. 

gAnjllu 

Eiter. 

jehüwab. 

Ehefrau. 

gmäsi. 

Kheroano. 

mimath kögür. 

Ellenbogen. 

dekrunseh. 

Eng. 

ühnnüeivö. 

Engbriisligkeit. 

hehs^. 

Ealfcrat. 

tüumkh. 

Er. 

läangur. 

Erde. 

küdan. 

Erdbpbcn. 

syrsymmüjeh. 

Euen. 

ippali. 

Fackel. 

kokybrä. 

Faden. 

ogooka. 

Faulheit. 

ddon^h. 

Faust. 

dek-sto. 

Feder. 

airäp. 

Fettheit. 

pjjcp. 

Feuer. 

ipeh. 

Feuersbruost. 

syrgüjuwk. 

Fiuger. 

a»k)'pid. 


( 3oS ) 


Aur Taearai. 

Aur Jiio. 

puda , pfu. 

• • . • 

poro askibis. 

o-jiobi. 

• • . • 

uSi-ooi« 

uvogaia 

- . . . 

kaina-kamoi. 

• • • • 

ijumita. 

■ • • • 

bajamakf. 

• • • « 

pivira » sagada. 

. . . • 

iguruia. 


nuku. 


kani. 

.... 

yjaamyn. 

.... 

maty. 

marro. 

maakur. 

fofoo. 

fusyni. 

futuaune. 

cbeemi , uwen. 


toima. 

. . . - 

Una anguru. 

> . • • 

toi , lui. 

Siri'kaU. 

luySimoi. 


imbi. 

. . • < 

jowa ) uustai. 


ka. 


• . • • 


rapf , akapf , mpet. 


kiibi. 


umbfei. 

abe 1 ambe. 

miri ofui. 

• * • • 

askibii. 

atkippi , jiubi 
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VEVTscn 

• Acr RtwiATKA- 

A-urTsnaasi. 

Avr Jz.(o. 

Fing«*rhuc. 

wöüwö. 

. . . 

• . . 

Fiiuternis». 

Syr akürok. 

miri'kunni. 

Siri'kune. 

Fisch. 

aep. 

repf. 

xizf. 

Fischmilch« 

nähkätäh. 

• • • « 


FiKhrogcn« 

hömä. 

chuma. 


Fisch schwanx. 


otsara. 


Fleisch. 

kam. 

kam. 


Floh. 

mohs. 

Uigi. 


Flossfeiler. 

pöhne. 

• 


Flügel. 

dikküp. 

tekubi. 


Fluss. 

peth. 

bex. 

bexu ,fet. 

Freund, 

üömah. 

togui. 


Freundschaft. 

üömökkür. 

. • « • 


Frühling. 

baikar. 

paigara. 

faygar. 

Fuchs. 

kyinöihpeh. 

miumari. 


Furcht. 

xikchömsüh. 

niujimoan. 


Fuss. 

kehmnia. 

kima« 


Fasssohle. 

ütchpök. 

omtagi. 


Gans. 

küUüp. 

gniti. 


Gast. 

syiinaküeh. 

.... 


Gaum. 

aäräu. 

.... 


Geben. 

kdmandehrö 

joruma {^ieb.) 


Geburt. 

äbuük.(tf. i iMge^okTk) . 


Gehen. 

dmmäh. 

apkas, cbostbi. 

appias 

Gerechtigkeit. 

sirämknü. 

. . . . 


Geruch (angcnehpier).hürlih. 

fura. 


Geschenk, 

jimgihr. 

kondiambi. 


Geschlecht. 

bökydigyhr. 

• • . . 


Gefchwür. 

yetuh. 

iiainin. 


Gesicht. 

ährup. 

nanu. 


Gestank. 

6jkktiah*< 

fura-uwen. (5*. <?<mcA.) . • . 

Gestern. 

nuühmkn. 

nuuniani. 

. . . 

Gesund , guL 

byrkä. 

piruka. 

. . . 

Getränk. 

ähiDpeküreh« 


. . . 

Glanz. 

Äyrbekyr. 

nebigi. 

. - . 
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Dkutscm, 

Avr KitnATKt. 

A.vr X...K4I 

▲ur JeSo. 

GUtxe 

öod5ndöaeh. 

■ • • • 

« . . 

Glücklich 

ylSnüX, ymiro&h. 

^ • 

. . . 

Grou. 

Böru. 

poro. 

. • . 

Grosimuiter. 

mitläh. 

• « • • 

fulzu^i. 

Grouvater. 

klösüth. 

ikoro’taaa. 

. . • 

Grün. 

tdoninua 

uiuoin. 

Ijiu. 

Gürtei. 

küth. 

anekuz. 

fuzune. 

Gut. 

byrki. 

• . . - 

• • • 

llaar. 

ruh. 

Duma. 

kamn. 

Haare. 

rühtüh. 

• • • • 

• • 

Haare der Thiere. 

rutuh. 

• • • • 

k . 

Hafen. 

.ipoi&nyh. 

tODiari (/spn^acA.) 

• • 

Hals. 

reküt. 

reguzy. 

• • 

Haod. 

dek. 

tegi. 

. • 

Handschuh. 

eMWok. 

matumeri. 

. . 

Haut. 

rüi. 

kapu. 

• • 

Haus. 


ti&e. 

aiSe. 

Hell. 

•yrbekyr. 

• « • • 

. . 

Herbst. 

.ükin. 

aukunba. 

suie. 

Bermelin. 

dihn ürmüb. 

. . . . 

• • 


dit Uu$t Jtau.) 

. . • . 

. . 

Herumgehen. 

ipgShj. 

apkas. 

appial. 

Hera. 


mambi. 

• • 

Hier. 

dähtlk. 

ebaogino. 

• . 

Himmel. 

k&ndö, nie. 

nimiuro. 

rikiu. 

Hitze. 

ybSehiikkk. 

inemikf. 

. • 

Hoch. 

rihärüjewu. 

sororubi. 

• • 

Hohle. 

pörah. 

• • « • 

• • 

HoU. 

• • • • 

aikuni. 

^i^ini. 

Hoaeti. 

örnompA« 

umombi. 

• • 

Hügel. 

mäSirki. 

k • • • 

• • 

Hund. 

stähpü. 

meda* 

ioö. 

Hungrig. 

aep5pÖrioii. 

laandageri , inawaan 

»• • 

• • • • 

• • • ■ 

eberoaü 

• • 

Uure. 

ö.iptrüi-kür. 

{wmmaa. 

• • < 
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DttrrscH» 

Auf Kausatka. 

Auf Tafakai. 

Auf JaSo. 

Huiipii. 

öhmkyh. 

oijgi. 

. . . . 

Jahr. 

päh. 

pa. 

.... 

Jilirig. 

sjnähpili. 

.... 

.... 

Jch. 

gänn^. 

toogai. 

.... 

Jeder. 

ännä. 

keiui. 

. . . . 

Jetzt. 

däiineh. 

tanewa. 

. . . . 

Jlir. 

cHögaich. 

iiogai udari. 

.... 

Immer. 

ähiiiip. 

. . . , 

.... 

IdscI. 

. . . . 

inuuiiri. 

mochetri. 

Jungfrau. 

mäth. 

matuuhi , kanai. 


Kaiser Japanisdier. 

'lüpdobim. BfheTT. , , 

icker Her Smm«.) 

.... 

Kalle. 

syrriani. 

iiom. 

. . . 

Kehle. 

psiktil. 

. . . « 

.... 

Keil. 

käliüt^ai. 

membi , {ftu/dtrlmel 

IlttrufiUt Fant.) 

.... 

Keiner. 

helnineh. 

neni nijakka i loama 

.... 

Keinesweg«. 

hemathköa 

nippotii'ianika 

.... 

Kern. 

rähmöröp. 

. . . . 

.... 

Kussel. 

süh. 

miuu. 

mu. 

Kind. 

poDipu. 

chigaai, |>o. 

bofoo, waSaSo. 

Kinder. 

bögÖHl. 

. . 

.... 

Klaue. 

ahm. 

ami. (*5- Bnitl . ) 

. . . * 

Klein. 

moijöp. 

ugakfu , maugakp , 
roaiu. {S.Kopf.) 

. . . . 

Knie. 

köhkah. 

koka uiaba. 

• . . . 

Kniekehle. 

ydähsinyh 

• . . 

. . . 

Knochen. 

I^Öoub. 

pODÖ. 

.... 

Köcher. 

pühs. 

ig.jupf. 

ikjup 

Kuhle 

a&kth. 

paS, {glmkendt ) oiac. 

. . . . 

Kolik. 

I^iug. 

. • ; 

. • 

Kopf. 

ßP»‘ 

maba. 

.... 

Mein Kopf. 


• • • • 


Körper, 

kämkk. 

• • • . 

• • . • 

Koih , oder kolhigir 

uüijuplilii^rareh. 

ruuweo. 

. • • • 


riud. 
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Deutscm» 

Auf KsMasTiLS. 

Auf TsBaksi. 

Auf Je&o. 

Krähe 

paskur. 

pmskura. 

«... 

Krankheit. 

hueo^ herü'j^wöa. 

ogamikoz. 

. • • • 

Kriize. 

sjroulöoh. 

.... 

• • • . 

Kraul. 

mübn. 

muu*. 

... 1 

Krebs. 

chiuii], atkuip , adui- aoibai ( grosse ) ; u- 
kim. gaka ( mittlere ) j la* 

gabai ( kleine ). 


Kupfer. 

hüräh’gähnjfh. {d. /. 

roik Bü«n.) 

furi'kane. {d. Lroih 

EU<n.) 

.... 

Kurz. 

- . . « 

takiiiö. 

takloui. 

Lachen. 

nünkukh. 

nsinajakki. 

. . . . 

Lachen. 

mvhnäh cy/'tocAr.) 

miiiawa. 

... 

Lachiforelle < iülmo- 

euHtha. ) 

bköbgUiä. 

.... 

.... 

Lang. 

riikar. 

lannium. 

tanne. 

Laufen. 

^äsgM. 

chojubu. 


Laus. 

dokdÖkt 

uriki. 

» . • . 

Lebendig. 

syknu. 

inikfnu. 

* . . • 

Leber. 

ürähkl. 

. • 1 . 

.... 

Legen. 

ämmkh. 

ama. 


Leiter. 

nj^ähr. 

nigari. 

■ . ■ . 

Links. 

hÄiky. 

charik« 

.... 

I^ben. 

b)Tkäwö. 

utnagari. 

.... 

Löffel. 

pkSuig. 

parabal. 

.... 

Lüge. 

süukeli. 

.... 

.... 

Lunge. 

bägkk. 

komni. 

.... 

Magen« 

psch. 

pini. 

.... 

Magerkeit. 

kjepokdinah. 

inailiguguru. 


Manu. 

okkijüb. 

okkai, cliogu. 

oikyo, ozukai. 

Maus. 

ärmüh. 

iriitio. 

. « « . 

Meer. 

aduckk. 

atui , adui. 

azui. 

Mein. 

aökkiwd. 

'loogai korobi. 

.... 

Mensch. 

ainuh, kür« 

ainu , guru. 

ainu. 

Messer. 

ehpyhrk. 

magiri. 

DiMlddi , Uai. 

MiU. 

kkmü)eph. 

. . . . 

. . . . 
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Deutsch. 

Auf Rah.. TH.. 

A.CF Tzaaftat. 

Acr JUo. 

MilUg. 

dohnonösky. 

lonomki. 

. . . . 

Mitlelfiiigrr. 

■ykhgk?. 

ininnöaky askibtt. 

.... 

Monat. 

süpkh. 

TUÜf. 

tuki. 

Mond. 

*W|>üh. 

lukf. 

kunesu , toki. 

Mooft. 

öddp. 

utinmm*« 

• • « • 

Morgen ( ) 

nlsaatah. 

Dumjatta. 

• . . . 

Morgemöihe. 

nyssat. 

.... 

.... 

Mücke. 

möha» 

unipf ramtn»pki. 

.... 

Mund. 

aar,zar. 

paru. 

.... 

Mutter, 

grüpni'iimkl. 

cbabu. 

cbafbo, chapo. 

MuUcr»ch weiter. 

ünarpeh. 

.... 

.... 

Mütze. 

könt.e. 

kondy. 

« a « • 

Nacht« 

Akürän. 

anakari. 

aSi , alir. , «kur* 

Nagel, am Finger. 

ahm. 

ami. {S» ) 

.... 

Nihe. 

hängkyiah. 

cbangi nouriki, ruino 


Naheuadel. 

kehm. 

kim. 

.... 

Naie. 

ähdüm. 

idu. 

.... 

Naienlächer. 

ähdüpiil. 

itobui. 

.... 

Nisfte. 

j.ähglr. 

petyni. 

.... 

Nebel. 

Arfti 

urarias. 

.... 

Nehmen. 

ubk. 

oku. 

. . . . 

Neid. 

ikörbö. 

. . . . 

.... 

Neu. 


ja. 

i*- 

Niere. 

kinöp. 

. . . 

.... 

Nieswurz. 

lüküp. 

. . . • 

... * 

Nirgends. 

häidada« 

. . . . 

. ... 

Nu». 

piksippyh. 

oiDomi. 

• . . . 

Ohr. 

gsibr. 

kimara. 

.... 

Onkel. 

äi& 

aaa. 

a^a. 

Pech. 

äbnkütüp. 

rogu. 

. . 

Peois. 

vh. 

• • « • 

.... 

Perl. 

•yrkrimik. 

.... 

.... 

Pfeil. 

••gh. 

ai. 

ai. 

Ribe. 

paskar. 

. . . • 

. . . . 

Rtubgierig. 

slükttoh. 

. . . 

.... 
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DtvTsea, 

Atir Kamiatka. 

Acr TAainAi. 

Aur JeSo. 

R«uch. 

süpüjlh. 

pa , Qiibujo. 


Rebhuho. 

nyhäebpjuih. 

.... 

. . . . 

Rechts. 

syh. 

iniumou. 

... 

Regen. 

lyrüyhn. 

apftu. 

abutajet. 

Regenbogen. 

rijuD^i. 

muwas. 

... 

Regenwurm. 

möhszyh. 

.... 

• » • 

Reicher. 

ikörkür« 

niinpa ( reich. ) 

• ♦ • 

Rennthier. 

dondtkh. 

.... 


Ribbe. 

ulh, , 

chimubuni. 


Richter. 

tojoo , ddhnu. 

otona. 

. . . 

Riechen. 

küHimükä. 

furano. 

... 

Ring. 

äbkkm. 

mom bix, ligongari. 

... 

Roth, 

hürep. 

furi. 

fukuru. 

Rucken. 

iedur. 

&eduru. 

... 

Ruder. 

höniü^. 

aipo. 

kanty. 

Saft. 

kinn&j&m. 

pei. 

• » • 

Saldg. 

iipünüi. 

mipoo. 

. . . 

Satt. 

gtulskcr6s» 

ramni juma. 

. . . 

Saner. 

hür&thpch. 

miuk-koi. 

. . . 

Scbaam. 

syaikir&p. 

.... 

. • . 

Scharf. 

nodkkörwo. 

.... 

. . . . 

Scheide. 

kcmuspdii. 

Saga. 

. . . 

Schiff, kleine. (M<vJ.ip. 

zibi. 

pensi , fu 

Schiff.pelion- 

yhärnhui. 

.... 

. . 

Hintenheil de. 

ikküp. 

unda. 

. . , 

Schiff.. 

Vorderlheil de. 

^ip4ldQ. 

nendi. 

. • . 

Schiffs. 

Schimpfen; 

gt^ngüwö. 

iruuika , itaki. 

. . . . 

Schlafen. 

mük5r. 

moguru. 

. . . 

Schlagen. 

kyk. 

mtaigiakka , kiku* 
iakka. 

. . . 

Schlinge, Riem. 

dör&r. 

. . t * 

. . . . 

Schmerle. 

5.ürkumi. 

.... 

. . . . 

Schnabel, 

ätümi. 

.... 

. . . . 
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Dbvtsch. 

Aur Kaic^4tkz. 

Aur TaaAaAi. 

Aur Je^o. 

Schnee. 

üpäj. 

obaS. 

uiwat , ubai. 

Schnell. 

kdi^kä 

tunami. 


SrJireiea. 

häüky. 

ciiaoi iuaqgiwa. 

. * . ■ 

SdiuUer. 

täpsüt. 

tapfka. 

* • . • 

Schwärt. 

srhküröpeeh. 

kunni. 

. . . 

Schwefe). 

Igüäch. 

juwai. 

• • . . 

Schweigen. 

hem haünu. 

. . . 

* » • • 

Schweif». 

pöh penüwök. 

pofuraigi. 

.... 

Schwerdt, kurtcf. 

aemüf« 

imum. 

. . . • 

Schwester. 

mädirpeb. 

miaa {mlure') ; 

zua («n<re) j 



turiui ) 

tereSi ) 

Seehund. 

tkoar , äroüspcg. 

tukari. 

. . • . 

Seelöwe. 

«hd&»p^. 

idaspi. 

. . . 

Seeotter. 

riakko, kotöhnrp. 

raku. 

.... 

Segel. 

keija. 

kaia. 

. • . • 

Sehen. 

nügär wöik. 

nogaro. 

■ • . • 

Sehne , am Bogen. 

kükä. 

• * • • 

kfuka. 

Selbst. 


• . . . 

.... 

Sie. ((«**1 

taayru-kur. 

lada, anuudari. 

. . . . 

Sie. (<//«.} 


laoa mioo go. 


Sitzen. 

röhgöont. 

roku. 

.... 

Sohn. 

öküi jeud'böropÖ. 

poo. 

.... 

Sommer. 

»ikaa. 

mitkpA. 

sjaiie. 

Sonne. 

Hdpuh. 

vukf-kamoi, toHbi. 

loCskaf , tooki. 

Soviel ( nur). 

dküpäknd. 

pidygi. 

.... 

Speichel. 

DÖhll. 

nun. 


Speise. 

häoih. 

' ebi ambi. 


Spios». 

ömüuiiöp. 

opf, kun. 

fara , ozub. 

Sprechen. . 

itäkguri. 

idakuwa. 


SUrke. 

okirasno. 

jupki. 

.... 

Stehen. 

äsgöa. 

romki. 

... . 

Stehlen. 

ifki. 

ikka» ikkawa. 

. . . • 

Steigen. 

ümüikä. 

. . 

«... 

Stein. 

pöinkh. 

mioma. 

.... 

Sterben. 

rätiÖaiwÖ 

rai. 
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DeuTsca. 

Auf KaMaaTKa. 

Auf TaasR.ai. 

Auf jhSo. 

Siem. 

kytU. 

nody. 

uoro, airari 

Siirp. 

Vypütur. 

ksibuluru. 


Streiten. 

iiköikiüjü. 

.... 

. . . • 

Stroh. 

s4dik - mühn- ( dJ- /a»-wattcS satki mun* 
(ken Grast. ) ( trotkea Grast. ) 

... 

Stumm. 

luebwaehnu. 

ampa. 

«... 

Siurm. 

rüjämpeh« 

rujam biriru. 

.... 

Siinde. 

klinünukip. 

.... 


SÜM. 

jimükyryh. 

toobin. 

tofeki. 

Taf?. 

döh. 

too. 

tokat , tozuazf. 

Ta»se. 

säkikh. 

idangi. 

ilanki. 

Testiculi. 

Dök. 

. 

. . . . 

Thau. 

kyoapeh. 

miimwaka. 

.... 

Thon. 

doi. 

toi. 

.... 

Thur. 

äppä. 

abamia.. 

. . . . 

Tief. 

öchödlöo. 

ogo. 

.... 

Tochter. 

mätn^bömpo. 

maa-pu. 

.... 

Tod. 

bäiülwa. 

rai. 

, • , . 

Trinken. 

pehkuh. 

igu. 

horopsi. 

Tropfen, 

Syräpäuba. 

.... 

.... 

Ufer. 

köLöjimäk. 

inama. 

Siri. 

Vater. 

grüpnainu. 

chambi » uoa , aiapu. 

chaope , cliam 

Verdriesslich. 

imismökä. 

niuiomapf. 

• • * • 

VersUndig. 

*iäuiddk. 

wagaiuiim. 

.... 

Viel. 

dümäuwöa. 

uwatty. 

. . - « 

Vogel. 

airpu. 

tzkapf. 

ziaf. 

Vorgestern. 

y^Siuädükaia. 

chomki Sakini. 

. . . . 

Wahrhaftigkeit. 

slrimaou. 

.... 

.... 

Wann. 

h^mpaky. 

chembara. 


Warum. 

h^ijga. 

.... 


Wasser. 

peh. 

waka. 

wacha wazka. 

Wasserblase. 

pöhpör. 

poi 1 OrimkUtS. ) 

.... 

Weg. 

rüh. 

ruu. 

.... 

Weib. 

mäth. 

matj. 

mciiiiakuü. 


4 « 
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DcvTsca. 

Acr Ksmistks. 

Aur XABsasi. 

Aur Jijo. 

Alles Weib. 

kö^tgua, rupni Himalh. fuzi. 

.... 

Weide. 

SU5Üh. 

.... 

. • . . 

W'einen. 

MlSgoa (ich weint ) 
sisaua. (doi irvi«««.) 

zy5»i>va. 

. . . . 

Wein , Brandtwein, 

6«ikj ( teilen kamoi-ftB^ {d. i. Gautr. jaja taky. 

tnt/tmun Bitandtn mathtm.) wtin , ) . . . • 

Weis». 

ratagkuu^v 

tedari. 

tetar. 

Weispappel. 

syh>nyh. 

.... 

.... 

Weit. 

säphÖu. 

uuiip. 

lep. 

W'clcher. 

hünuddlkkj^äh. 

niwa ambi. 

.... 

Wellen. 

köjämä. 

. . . 

. • ■ ) 

Wenig. 

xndjöeboö. 

maiukino, pon. 

.... 

Wer. 

hdnäds 

oen. 

. . • . 

Wetzstein. 

rüib. 

rui. 

. . . 

Wieviel. 

h4mpäk)ü. 

cliumbagunu. 

.... 

Wille. 

ipakar. 

.... 

.... 

Wind. 

rähra. 

re»a. 

rera , mamanao 

Winter. 

mktaäDa 

madapa. 

tnaru. 

Wir. . 

4ögaich. 

toogai udari. 

.... 

Wo. 

hdija. 

oida. 

. . . • 

Wohin. 

bujendäh. 

nida oman. 

.... 

Wolf. 

stbrkkjgh. 

uiai'kamoi. 

• . . y 

Wolke. 

i^rätak. 

urari. 

niiniknru. 

Wunde. 

pyrb. 

piri. 

.... 

Wurm. 

kihgir. 

kinigin. 

.... 

Zahm. 

sydöndekuö. 

. . . . 

. . . . 

Zahn. 

imak. 

fiimaki. 

oiitnak. 

Zornig. 

üüskänä. 

.... 

. . . . 

Zunge. 

auch. 

ai f barumbi. 

.... 

Eins. 

syhnip. 

maepf. 

senetb sinesf. 

Einmal. 

stnoaind. 

. . • « 

. • . . 

Zwei. 

düpk. 

tup. 

iurby tuzf. 

Zweimal. 

dAsuitv^h. 

. . • • 

... * 

Drei. 

rSph. 

repf. 

• 

rezb y rezf. 
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Dbvtscb» 

RCMaATKi. 

TaIAK..!. 

KcRiLiicac InbuaM* 

Dreimal. 

rasui^i^. 

. . . . 

.... 

Vier. 

yhnäp 

iiiipf. 

inezb , ynoaf. 

Viermal. 


.... 

.... 

Kimf. 

&h»ik. 

ainiki, aiuikinipf. 

a$.irancoof, aaiikine. 

Sech*. 

ihgüa^fan. 

juvrambi. 

juiwanbe,ywam. 

Sieben. 

Arüaehn. 

aruwambi. 

aruambe , aruwam. 

Acht. 


lubiuiambi. 

zujemambe, aubHia. 

Neun. 

lyhnahpjhB. 

uinebiuiambi. 

•ioeaambe, tinobiäm. 

Zelin. 

üpyhl. 

wambi. 

fambe, wambe. 


XII. J DK AG IREN. 

Die Jukoßiren oder Jukagi, ein kleiner jetzt sehr zusammenge- Jukagiren. 
schmolzener Vhlkersiamm , wohnen östlich von den Jakuten an den 
Ufern des Eismeeres , zwischen den Flüssen Jana , Indigirka and 
Xowyma oder Kolyma. Sie nennen sich selbst Adon Domni , und 
heissen bei den benachbarten Korjaken Atäl, d. i. Gefleckte, weil sie 
sich mit den Häuten sprenklicher Rcnnthiere kleiden. In der Lebens- 
art gleichen sic den Samojeden, denn sie treiben Fischfang und Jagd 
und halten Kennthiere. Ihre Sprache ist eine der abweichendsten 
des nördlichen Asiens, und zeigt geringe oder gar keine .Ähnlichkeit 
mit den benachbarten der Jakuten, Hukqen und Korjaken. Wenige 
V\ Örter linden sich in den Tungusischen und Samojedischen und 
andern Mundarten wieder, wie man aus folgenden Vergleichungen 
sehen wird. 
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Hund. 

tabaha. 

mannia. 

Gant. 


Fisch. 

annil» 

Wind. 

ilee. 

Eis. 

jarka. 

Feuer. 

ey/Vo. 

W asser. 

uine , onuse. 

Sand. 

notiga* 

Berg. 

pea. 

Wald. 

difuqul. 

Gott. 

chail. 

Vater. 

effVza 

Mutier. 

amiayama. 

Tocliter. 

baitaga. 

Ehemann. 

jada. 

Mensch. 

koonttti. 

Kopf. 

Jok. 

Nase. 

fotpd. 

Äuge. 


Ohr. 

golend-fci. 

Mund. 

arjga , amga. 


( 3.6 ) 

liibazi^ch dp» 

Kamamiscli men» 

Woi^lisch lonta^lunt. 

Korjakisch ennaen. 
Renothier-^ukieD inina. 
Türkisch 
Samojediscli lir, 

Latein ignis. Gronlün-. 

' disch ii^nek, 

<)ttliche ^uk'ieii annak. 
Mongolisch uiu. 

Mand*€U jo^ga. 

Motorisch Samojed. 

Taiginisch bie, bija, 

Ostiakisch pel. 

Pcrsiscli ilKengel. 

Samojedisch bei Obdorsk chat» 
Mongolisch eüge, 

Samojedisch elia, esc. 

Buriätisch u. Manihcu emc. 
Jenisc'isch ama. 

Bengali bed. 

Tungusisch Jcfd Jede , adi , ndy. 
Mongolisch ku^» 

Burialisch kun. 

Aliekesek Abasi Jeka. 

Kuuihasip Abasi aka 
Ostiakisch am. Ob og , «cA. 
Tungusisch oi^kta. 

liindustani adnk, ttnk» 

Arabisch aV/i. 

Chioesisdi jan» 

ASSanisch und KoUisch kotdgan. 
Türkisch kulak. 

Tungusisch amga. 
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Mand«cu ai^ga. Mongolisch 

Zahn. 

tody. 

Englisch tooth. 

Zunge. 

onnotf andKub. 

Tiingusisch inni, 
Lamiitisch 

Nagel , am Finger. 

ondifil. 

Tungiisi*ch omiktnl. 
I.nlein tinguis. 

Trinken. 

ondifoh. 

Tungiisisch und^m. 

Drei- 

jäton. 

TungusiKh ilan. 


Ein Verzeichniss Jukagirischer Wörter findet man im Sprach- 
atlasse S. XXXXIX u, f. unter den Nordöstlichen Sprachen Asiens. 

XIII. Korjake n. 

östlich von den Jukagiren findet man den Sprach - und Völker- Korjaken, 
stamm der Korjaken, zu dem auch der grösste Theil der von den 
Russen Vukven benannten Nation gehört. Die Gränzen dieses Stam- 
mes sind in Westen der Omolon der Linken der Koivyma , und die- 
ser Fluss selbst bis zu seiner Mündung ; in Norden das Eismeer und 
der obere Anadyr, und in Osten der nördliche Ozean. In Süden 
stossen ihre Wohnplätze an den nordöstlichen Theil des Lamuti- 
schen Gebirges und an den Penxcinskischen Meerbusen ; auf der Halb- 
insel Kamuatka aber gehen sie bis zum Bache Pmtnja , der sich in 
Westen in diesen Busen ergiesst, und bis zur Tukoivka, welche gegen 
Osten in den nördlichen Ozean fällt. 

Die am Penatinskischen Meerbusen wohnenden Korjaken leben 
von der Jagd und vom Fischfänge, und nennen sich selbst Unwti, 
d. i. Ansässige. Die nördlicher wohnenden fiihreu ein nomadisches 
Leben und halten eine grosse Menge von Rennthieren, die zu ihrem 
Unterhalte dienen. Sie nennen sich Ttimugntu , d. i. Heruinziehende. 

Der Name Korjnk selbst soll von Kora, Rennthier , herkomnien. 
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Die Korjaken nennen : 
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Sich selbst 
Uennthier- Korjaken 
HukMen 

Rennt hier- Tungusen 
F ussgii nger - T ungusen 
Jakuten 
Jukagiren 

Kam'iadalen 

Russen 


— Korjak. 

— Haunewa, d. i. Behende, Flüchtige. 

— MaineUit^, d. i. Streitbare. 
~—Ko}ujämU, d. i. Rennthierhaltcr. 

Baian, d. i. Fussgängcr. 

— Jokulan, d. i. Entfernte. 

— Atäl, d, i. Sprenkliche ; weil sie sich mit 
Fellen gefleckter Rennthiere kleiden. 
— Komata und Niimytaha. 

— MUgetaq , d. i. Feuergebende. 


Die Olutoren sind ein KorjSkischer Stamm , welcher am Flusse Olu- 
lorka des nördlichen Ozeans hauset. Sie werden von den übrigen 
Korjaken J5J/«/ert/genannt. AufKam<iatka wohnen besondere Stifmme 
der Korjaken am Bache Karaga und auf der eben so genannten , sei- 
nem Ausflüsse gegenüber liegenden , Insel. 


Die südwestilchen Vukvtn , welche der Sprache und den Sitten nach 
die grösste Ähnlichkeit mit den KorjHken haben , wohnen nördlich 
ron ihnen. Sie leben wie diese entweder von der Jagd und vom 
Fischfänge, oder haben Kennthierzucht, Sie nennen sich selbst 
Tainä und die Korjaken Kuüik. Diese Hukien sind nicht mit der 
eben sogenannten Völkerschaft zu verwechseln , welche am Ausflusse 
lies Anadjr und auf der östlichsten Spitze von Sibirien wohnt, und 
Amerikanischen Ursprungs ist. 


Das Wörterverzeichniss der zum Korjakischen Stamme gehören- 
den Mundarten, iindet man im Sprachatlasse S. XXXXIX u. f. Hier 
mögen einige darin gesammelte Ähnlichkeiten mit anderen Sprachen 
lolgeu. 
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Devtich. 

Mond, 

Donner. 

Tag- 

WaMer. 


Meer. 


Sand. 


Stein. 


Sali. 


Vaief. 


Mutter. 


Auge. 


KoMAEKiaca. 

Gailgen. 

Kjyhal. 

Hallo , alo. 

Raraga /</>. 


(3 

Irish gelak 
Samojed. Jura* 
zisch kdhja, 
Samojedisch 
jaüe^jatd. 
Ostiakiscli liq 
Mtnuijmhml. Hebräisch 

C3*D mim. 

Ancho,anchon Hebräisch 
QT jam. 
Ciiinesisch /ay 
, figai. Afganisch. tut- 

ga. Sanskrit 
iikata. 

Giiwwcn. Finoisch Aw- 

wi. 

Morduinisch 

kdw 

Wogul. A<hv. 
Gugtm. Ostiak. AocA ^ 

kug. 

Tegjio. TuDgusisch b. 

Ochozk und. 
Jakuzk tak. 
Türkisch baba. 
Huksischof/M.Ramaiu. aba» 
Teleusisch äba 


i^fgnan. 


Lalat. 


Osliakisch bei. 
Beresow a^a 
Bei Nar jm 
anke. 

Breton Utgat. 
Walish li^d. 


'9 ) 

Deutsch. 

Ohr. 


Wange. 


Kehle. 

Zunge. 


Fkigtr. 


Baücti. 


Rücken. 


Kaie- 


KoarsEaiscB. 


f i ilugi. 

Osliakisch prl^ 
pit. 

Wogulisch. b/ii 

Morduinitcli 

pilfi. 

HeremiSisch 

pylymo. 

Pelhan ,epe- Samojed. am 

Iml. 

Tas pulba. 
Osliakisch bei 
Lumpokolsk 
pagtam. 

Pilgin. 

Mand^eu bilcha. 

L,-ikuia, 

Deutsch Lecker. 
Arabisch 

Hl , iilygrl. 

Laxnulisch Uga. 
Mandicu ilc^gu. 

Tylguui. 

Kurdisch tiUi. 
Wogulisch tu- 
let^ tiita. 

Akiiiua tiäwe. 

Pfanchin , 

Samojedisch 

namkam. 

ttandifu. 

Kamaüiisch 

nanja. 

Ckapiyn. 

Armer khap, 
Kottisch hapar 
MokmaniM h 
kopttr. 

GiaJgin. 

4eHedzi»ch 

gunia. 

^uwauiKh 

chale. 

laiuh ki'öUs. 
Slaw. koleno 


Digitized by Google 



Deutsch. 

Milcli. 

Wald. 

Ktüui. 


Hund. 


KoBJAEIktSCH. 

Uuchai. Laiein lac» 
Vttu. 


( 3ao ) 

Deutsch, 
Feder. 


Malay gutan, 
EugliKh wooä. 
Vigun. Türkisch io Si- 
birien uUin , 
utün , ulun. 

Atan , aUtr. Türkisch et , ü. 

Türkisch bei 
Jeiiiseisk adai. 


Fisch. 

Innetttiy innä. Neu - HolUo* 

Thur. 

Titil. 

Ariner eitol. 


disch im. 

Panier. 

Echjew. 

Pumpokolsk 

Gans. 

Iluil , guit. Ii ish ged. 



echot. 


Ersisch geody. 

Dick. 

Nionuhin. 

Samojed. bet 

Eou*. 

Cait, Freundschifu- 



Pustosersk 


iu^lu kdii. 



ndmgo. 


KoiaAXRisci. 

Tegoly /ege/iVi. Wotiakisch 

Moiduioisch 
, tolgu , tog/a. 

O&tiakisch am 
Wa&jugan tugoL 
Samojed. bei 
Püstosersk tyfy. 


XIV. Kamhadalen. 


Knni<ia(l:ileti. Dil! Bewohiier der Halbinsel Kamiatka , nennen sich selbst Itülmen 
oder Itelrnän , werden in Norden von den Korjaken begränzt, und 
bilden einen besondern Sprach- und Völkerslamm. Ihre Sprache 
theilt sich in vier Ilauptdialekte . zeigt aber da wo sie mit den Korjä- 
ken gränzen viele Vermischung mit W' örtern der letzten. Jedoch 
.sind die sogenannten Korjaken am 1'igil vom kamqadalischen 
Stamme , obgleich ihre Mundart mit vielen korjakischen Wörtern 
gemischt ist. \\ Örterverzeichnisse der Itülmen linden sich im Sprach- 
atlasse, S. XXXXIX u. f. Hier gebe ich nur einige Vergleichungen 
mit andern Sprachen. 
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Dst/rscff. 

KAMlADALtSCB. 

1 

Deutsch. 

R«linADAI.ISCB* 

Gott. 

Kuif kuicha , 

Türkisch chu- 

Hund. 

Kosa^koioa, 0«8eti»ch 


kutchai. 

dai , chutai. 


kuihe* 

. 


Persisch chuda 

Wurm. 

Gfpin, Herkeuisch ga~ 



Deutsch Gott. 


paza. 

Sonne. 

Kann. 

Türkisch in Si- 

Mutter. 

Ella ylclltt. Andi i7a, Uli. 



birien kujam. 

.Sohn. 

Pata , pcf, Ostiak. b. Be* 

Tag- 

TaoH. 

Oothisch tags. 


resow pack. 



Deutsch Tag. 


Finnisch 

Erde. 


Slawisch seml- 


Esinish poeg 



ja. 


Georgisch biti 



Persisch semin. 


l&iwb«.) 

WiMer. 

IL 

Samojediscli i. 

Kopf. 

Chohhel^ cAa> Malai kopala. 



tt. 


MV*/. l.alein caput. 


Ja. 

Samojedisch 


Deutsch Kopf. 



ija. 


Griech. 

Fiats. 

Kitg^ kiha. 

S.imojed. bei 


Koh. Armenisch 



NarymA^ge. 


kluch. 



VVogulischgia. 


Russisch golo- 

Berg. 

Aäla , ee/. 

Mongolisch 


\¥a. 



oola. 





Mand«u alin. 


Pumpokolsk 

L^IL 

Steio. 

Kuaif kuaila* 

Lappländisch 


kolka. 


Vai. 


kalte. 

Lesghi voD Di- 
do 

GcorgiKhAwa. 

Magiodano 

wattu. 


Ariner kolkja. 
Auge. Eled, elled. Kuiokatib Aba- 

sen uUa. 
AKuioa al. 
Franzöaiscb 
atU. 




Malaisrh bat. 


LelU. 

Altekesek Aba- 

Sand. 

Sjrngrmynn. 

Ossetisch sr/us. 



ten la. 

Wald. 

Vul , uud , 

Englisch st^ooif. 

Ohr. 

lila, allo. 

Chinesisch öl, 


ooda. 

Mala'i gulan. 



eL 

Baum. 

üa. 

Tawgi Sanioje- 

Haar. 

Kuiba. 

Samojedisch 


, 

diKh /ua. 



gtpierp^- 


Oo. 

Wogulisch io. 





4 » 
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Dkvtxcn, 

Kamhadilmgii. 

Deutsch. Ramyadaliscb. 


iiadr. 

'ieron. 

Morduinitch 


Morduinisch 



9er. Arabisch 


keä. 



wa*ar. 


Finnl&adisch 



llebr. 


kchrsi. 



sa'ar. 





Qasi'Qüinqq* 


EstDisch käst. 



vam. 

Nagel am fio* Kuun. 

Osliakisch bei 

Mond. 

SMiie. 

Ossetisch sych, 

ger. 

Beresow kunt; 



tfych. 


am WaSjugan 

Rp Ule* 

Kuich, 

Walish keeg. 


komi. 

Bart. 

EUtn, 

lobaxiKh chu- 


Finnisch kunsi* 



luq. 

Herz. Guttugii. 

Breton gnhn. 

IJaiid. 

Tono. 



Walisch kallon. 


CfikcffChkai» Iaapplikndi»c)i 


GeurgiKh guli. 



ei. 


- 


XV. Polak Amerikaner in Asien. 

Polar Amerika* 

uei iu Asien. Die Östlichen Hulcsien in Sibirien , auf der äussersten Spitze von 
Asien nach Amerika zu , stammen unbezweifelt aus diesem letzten 
VN'elltheile ab ; denn ihre Sprache kommt auffallend mit denen der 
Grünländer, Ksquimaux, und der Bewohner der Aleutischen Inseln 
und anderer Theile des nordwestlichen Amerika Uberein. Von diesen 
Mukqen sind uns zwei Stämme durch den Lieutenant Koiaelew , 
Bruder des früher in Kamqatka commandirenden Generals Ko- 
iaelew, bekannt. Der erste bewohnt die Gegend um das Vukien-J^or- 
gebirge{ Russisch Vukvoi-Noi), und der andere, welcher Aiwanski , 
oder besser Aiwtmnrija genannt wird, die Küsten des Ozeans um 
den Ausfluss des Anndyr. Aus den hier folgenden Vergleichungen 
mit dem Grönländischen und der Sprache von Kadjak , wird ihre 
Amerikänische Abkunft klar ; ein vollständigeres Verzeichniss ihrer 
Wörter findet man im Sprachatlasse, S XXXXIX u. f. 
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Dmutscu, PoLtii Amuika-Groinlaehouch Dkutsch. Poi.a« Amkrika-Geoikiaikciacii. 


Büt h. 

HkBi IN AsILN. 

Kivk. 

Kook. 

Kehle. 

Nkn IN Asjklf. 
If^Uak , iaak» 

fgiak. 

Bauch. 

Akmeka^ 

Akajarok 

Koihon. 

Gage. 

/■gawok ( nr 

Baum. 

Vnacknik, 

( Mafen. ) 

Unak iStaagg), 

K.opf. 

Naskok. 

kotkt. ) 

Nitikok , niüK. 

Blut. 

Anku. 

Auk. 

Knie. 

^irkuka. 

Serkok. 

Bru<». 

'iafyjak. 

Sekki. 

(..läge. 

Taakuk» 

Tckek. 

Donner. 

Kolliichia. 

Kallrk. 

Lau». 

Kitmmak. 

Konutk. 

Ehemann. 

Vika, 

Vwfk. 

Liegen. 

/naefuttk. 

innarpok. 

Eis. 

Hikuta. 

Sikko, 

LöH'el. 

Alkttiok, 

Aluksant. 

Erde. 

SunntU 

Suna. 

Mann. 

Ja gut. 

Aqgut. 

Feuer. 

,4nnak,eknök.fijnck. 

Mark. 

PaUak, 

Patck. 

FleiKh. 

Naka. 

Nckke. 

Meer. 

Imnk 

Imak. 

Geben. 

Tunni. 

Tunninek, 

Mensch. 

Juk. 

Inmtk. 

Gras. 

E wuk , ^^yk. 

Iwik. 

Messer. 

Ulehyja. 

Sauik. 

Haar. 

Nujak , nujel. IV^ak. 

Mund. 

Kandak. 

Kannek. 

Hagel ( 

Kannik. 

Nabel. 

Kalkatik. 

Kalliiek. 

H*te. 

Ulagak, ukai-VkaUk, i 

Nacht. 

Vnjuk. 

Vnnuak. 

llsut. 

nu'h. 

Amik. 

Amek. 

Nackt. 

Nahen. 

Matanitok. 

Kakio. 

Mntiaqgawvk. 

Kakkiok. 

Himmel. 

Keilak , kui- 

Killak , kiUek. 

Nase. 

Chy^gn. 

Kit^gnk. 

Hofen. 

iäk. 

Au/a. 

Karttk. 

Niesen. 

Norden. 

Tagiga. 

Anjuka. 

Tagujorpok. 
Auat^na , 

Hund. 

Jahr. 

Kjrn^k» 

Ajumiko, 

Kemrk. 

Oktok umd 

Oberklcid. 

Makak. 

atjua. 

Ma^okak, 

Kahn. 

Kajak. 

Winter.) 

Kajak. 

Oheim. 

Hiem. 

Annaka. 

Tapchhak. 

Aka. 

Trpsin. 



fl. B. Diett» Wort 
ßndat tick ohcA in 
den TnnpteUekau 
Mnndarten unter 
der Form kjfuL , 
und im UngHtelKm 
aU kajo wieder. 

Ruder. 

Schnee. 

Schwester. 

Stein. 

Stiefel. 

Sohn. 

Amgaun. 
Annu, Anni- 
gku. 

Najaka. 

V igach , Mi- 
gam. 
Kamgjuk. 
Rinaka* 

Abgott/. 

Anigo 

soak. 

Najak. 

Ltarak. 

Kamik 

Emek, 
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Devtsc«. 

Polak Amemka- KAtuiit. 

Deutsch, 

Polak Amekika 

Kediak. 


NEK IK Asien. 


KEK tu AsIEII. 


Aiige. 

Tik. Iijahk. 

Finger. 

Aihaoka. 

SwAai^a. 

Aiigeiihraunc. ChubUtL QiubljüU 

Fluss. 

Kuik,Kuigytt.Kuik. 

Burt. 

Tamljutuman.TamcIok. 

Frau. 

Aganach. 

Aganak. 

Bauch. 

Akmeka. Ak^chka. 

Fuchs. 

Kobek. 

Rabiük. 

Bcore. 

Akulilchak. Kiulget. 

Fuss. 

Iguk , iiiclika. Igugu. 

Bfrg. 

Irjgrit. lijiak 1 

Genick. 

Tunuvuk. 

Tunüzjuga. 


tnSer. ) 

GeirJiwür 

Aniguak. 

Anignak. 

Betrügen. 

Jekleak. Jckijunwag'o. 

Gott. 

Agbat. 

Agbijun. 

Blut. 

Aüku,aaka. Aiik. 

Gras. 

Wük , ewuk. 

Buit. 

Boot , kleine. Kajak , cliajak. Kajak. j 

Grossvater. 

Apakaka. 

Abiga. 

Bruder. 

Anechluktik. Aijag’a.M/trrcr.) 

Haare.. 

Nnjak. 

NujeU 

Dieb. 

Tygliglaja. Tugijunagali. 

Heiss. 

Uuclinachtok. Oknocbwach- 

Po. 

Jeipyk. Llpyt. 



lok. 

Dünn , 

Amitok. Amilnok. 

Himmel. 

Kuiläk y kcilak.Keriok. 

Erde. 

Nunä. Nuni. 

Kälte. 

Nii]liclitu. 

Njiiijla. 

Feder. 

*Iiljuk, Tulljr. luljuga. 

Kaufen. 

Wyko. 

Juocho. 

Feuer. 

Eknök, annak. Knok. 

Kind. 

Tannogach. 

Tandgak. 
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Deotsch. Poi.AH Ami itiKA* GRÖrttAifDisca. i Deutsch, Polak AMeRiKA-Giiöia.li«Ditri 



NEU IN Asien. 

1 


NEK IN Asien. 


Sommer. 

Kiiiga, Keg- 

Kick {frmrme,'\ j 

Weinen. 

Kia. 

Kcja, 


mi. 


Weiss. 

Kacbnucktuk. 

Kakoriok. 

Sonne. 

l/fckenak. 

Sekkenek, 

Welle. 

ltnachluik. 

Mallik, 

Stirn. 

Kaiiok, 

Kauk^ 

Winter. 

JJkiumi. 

Okiok, 

Tocliter, 

Panniha. 

Pannik, 

Wolf. 

Amma, 

Amttrok. 

Todt. 

Tokoky 

7bAo. t Tod. ) 

Zihn. 

Gutjk. 

Kigttt. 



Tokowok 

Kiuberer. 

Alichnächtok. A^kkok. 



{Todt.) 

1. 

Atainek. 

Atiauiek. 

Unllath (Si.r- Annäk, 

AnKk, 

3. 

Mal^k. 

AfaHuk. 

CU$ ) 



3. 

Piqajut, 

Pi^fosui. 

Vater. 

Aua , aiaka. 

Atatak, 

4- 

Imtamat, 

Sisamai. 

Wallfisch. 

Abuk^agobok. Jrhek. I 

5. 

Tatlinuil. 

Tellimat, 

Wasser. 

Emak. 

imck. 1 

lO. 

KulU. 

KoUä. 
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Deutsch. 

Potsa AMEaiKA- Kadjak. 

Deutsch. 

P0L.4K AmEIIIILA- RaDJAR. 


xaa in Asian. 


Ria la Asi£r. 

Knie. 

iriinkok , ais- Ui.tkuchka. 

.Singen. 

AlucliUik. Atuwa. ( W/if«. ) 


kuka. 

Sommer. 

Ryiga. Kit^k. 

Kopf. 

Nauiko , nat- Naj'kok, 

Tag. 

Aghynak)gan* Aganok. 


kok. 


nak. 

Leicht. 

Kamaglek. Kamaganak. 

Todt. 

Tokok. Togoilju. (tofu 

UCfel. 

4agok-alkutok Aljughun, 


iiM. ) 

Midclien. 

Aganagach. Aganik. 

V.iter. 

Atta, ataka. AiUga. 

Meer. 

Imak. Imak. 

WallGsch. 

Agobok,abuk.Agbok. 

Mensch. 

Juk. iUuk. 

Weinen. 

Kia. Rcja. 

Morgen (con. 

) L'nako,unniok. Aiindago 

Winter. 

Ckiok. UkSiok. 


( ütkoak. , der Mor- 

Wir. 

Wankuta. Farikuda. 


gett.] 

Wo? 

Naoni,mi. Nani. 

Nacht. 

Unnjuk. Onjak. 

Zahne. 

Gttiyk. Chudyt (cimik, 

Nacken. 

Tunuauk. Tnniizjuga. 


Zahm . ) 

Nagel. 

Selunka , im- Stui|ga. 

Zunge. 

Ullju,ulliu. Uljü. 


luk. 

1. 

Alauiek. Ataudeu. 

Nase. 

Chyijga. Kinaga. 

a. 

Malgok. Ai’lcha. 

Nimm. 

Tuugu. Tchu. 

3. 

Pig.ajut , pii]- Piijgaswak. 

Obren. 

4inuk, 4ijüdok(aijnn, 


gaju. 


aiftnchk. Ohr. ) 

4- 

Imtaraak. Slamik. 

Pfeil.' 

Chook. Chok. 

5. 

Tatlimat, Talimik. 

Roth. 

Kakluk ka- Kawjclily. 


tachlima. 


wachtuk. 

6. 

Atainimagligin. Aghoiljujun. 

Sand. 

Kannak , kan- Kabda. 

7- 

Malgtik 1 mal- Mairdionghin. 


jak. 


gtikaweil. 

Scbieasen. 

Piaigaigach. Pidydju. 

8. 

Pir^gaju , piga- (p) ei^t^jun. 


( ichiette ), 


junju. 

Schnee. 

Annu, anighu. Anojü. 

9- 

Agbtnlik,5Um-KulD*ghueii. 

Schnell. 

^ukaljutan. Hug^li. 


ma. 

Schwiegersofan.Nyijgauak. Nirjgokga. | 

to . 

Riillk , kuUe. Rulcn« 
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xvr. J A P A N E n. 

Japaiirr. j)jg Japanischen Inseln, so wie .inch flie von Lieil-k'ieii, werden von 
einem, in der Gesichtshildung zwar den (Chinesen ähnlichen, Volke 
bewohnt, das aber der Sj)rache nach einen besondern Slamm bildet. 
Die älteste Geschichte von Japan ist in Fabeln gehüllt, und lässt 
Dynastien von Göttern und Genien Millionen Jahre lang dort in 
ungestörter Ruhe herrschen. Die wahrscheinliche Geschichte fängt 
erst mit Sin-bu (Chinesisch ausgesprochen ///in-wu), d. i. dem heili- 
gen Krieger, 660 vor Christi Gehurt, an, der als Stifter des Japanischen 
Staates angesehen wird. Sein Name deutet auf einen fremden Er- 
oberer, der nach Japan kam, und die zu seinerzeit noch wilden Be- 
wohner dieses Landes gesittet machte. Wahrscheinlich war er und 
seine drei Brüder , die vor ihm regiert haben sollen , Chinesischer 
Abkunft. Ihre Familie hatte sich vielleicht während den Unruhen , 
die unter der Dynastie Dtceu statt fanden, geflüchtet, und war aus 
einem andern Lande nach Japan gekommen. Diese Vermuthung wird 
auch besonders dadurch wahrscheinlich, dass die Japaner von ihrer 
eigenen Geschichte vor Sin-bu nichts wissen , und die Lücke zwi- 
schen den fabelhaften Gcisterdyiiaslien und ihn , mit den Namen der 
(diineslschen Kaiser ausflillen. Die ganz Chinesische Bildung der Ja- 
paner, nur durch einen kräftigeren Sinn und Körperbau modili- 
zirt , deutet auch auf eine sehr alte Verbindung dieses Volkes 
mit China. Dieses wird auch vorzüglich durch den eigenthUmlichen 
Dialekt des Chinesischen wahrscheinlich , der in Japan üblich ist , 
und sich zum Theil mit der Landessprache so gemischt hat, da.ss 
in derselben derselbe Begriff bald mit einem einheimischen , bald 
mit einem Chinesischen W orte bezeichnet wird. Von diesem Dia- 
lekte werde ich bei der Chinesischen Sprache handeln. 

Der Name Japan ist Chine.sischen Ursprungs, und kommt von der 
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Benennung HCi-ptn (Sonnen-Ursprung) her. Er findet sich schon in 
dem Zipangu {SKi-pen-hue , Reich des Sonnen-Ursprungs) des Marco 
Polo. Das Wort HU-pen, ward von den ersten Europäern die es im 
südlichen China hörten , wo xi gewöhnlich ja oder jai ausgespro- 
chen wird , in Japan verwandelt. Die Japaner seihst sprechen diese.s 
Wort Ni-fon oder Ni-j>on aus, daher wir in Europa gewohnt sind die 
grösste der Japanischen Inseln ISi/on zu nennen , obgleich der Name 
allen zukommt. 

Der älteste einheimische Namen von Japan ist Aklzu-no-stma. Er 
bedeutet Insel der ffasserjun^fer; denn die Bewohner dieses Landes 
sehen in der Gestalt desselben einige Alinlichkeit mit der des genann- 
ten Insektes Andere alte Benennungen sind Asi-fnra-kuni, Reich der 
■schilfigten Ebne; lamn-knM-uzizu-huni , Reich das innerhalb eines 
Dammes von Edelsteinen liegt. Zur Zeit des Sin-lm , Stifters de» Ja- 
panischen Reiches, ward dasselbe Jamato-no-kuni , Reich von Ja- 
mato (*) genannt , nach dem Namen der Provinz in welcher Sin-bu 
residirte. Diese Benennung , welche Japan in späteren Zeiten geblie- 
ben ist, wird Chinesisch mit den Buchstaben Ta-cho,( grosse Ein- 
tracht) geschrieben. Die Chinesen haben sie aber, aus Verachtung gegen 
die Japaner in Ta-uo und Uo-nu , grosse Räuber , oder räuberische 
Sclaven verdreht, und nennen sie gewöhnlich nur Uo, d. i. Räuber. Bei 
den Japanern heisen : 

Cliina — Kara und MorokoSi. NiU-ikin — Asijase. 

Lieit-k’ieü — Riu-kiu , und If'oki-no-sirna. Formosa —Takasako. 
Mongolen — Mokuri Siam — Sijamuro. 


•) JanuUo ist das Japanische Wort; und der chinesische Bu hstabe cho mit dem es 
geschrieben, wird von den Jagienero wa auegesprochen , weshalb dieses leuie 
Wuit auch allgemein für Japan und japanisch gebraucht wird. 
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Kanibudiea — Kab6zia. 

Makao — Ama-gauea. 

Aino — Jeso. 

Korea — Zioo-Sen. Korei. 


Pe-dsi — Kutara. 
Kao-li — Koma. 

Kao-kiu-H — Kokuri, 
Sin-lo — Siraki. 

(Di«^ vitr letiteren w*rea Reiche io Horee.) 


Die Japaner bedienen sieb ausser einer doppelten , aus abgekürzten 
Chinesischen Buchstaben bestehenden, Sylbenschrift , auch der Chi* 
nesischenCharactere, die sie aber nach ihrer Sprachweise lesen. Zum 
Beispiele mag der Name der Stadt JSangasaki dienen. 


CuiNtM^cyf ScanirT* Bedevtvi«g. 

ZCICHttV. 


Chinesische A.ussebacrb. Japaniscbe Ausspracbe. 



Langes 

Vatf- 

Naga- 


Felsenufer. 

k'i 

saki. 

Die Japanische Sprache bietet manche Ähnlichkeiten mit anderen 

dar, wovon 

folgende zum Beispiele dienen mögen. Ihre überein- 

Stimmung mit der auf den Inseln Lteü-k'ieü 

i gesprochenen wird aus 

dem vergleichenden Wörterverzeichnisse hervorgehen. 

Deutsch. 

Devtscr. 

Japanisch. 

Bouch y Fara 

^KangaziKli har. 

Blut , 

4i y El. .~4eaensi»ch si , tu. 


A.rmenisch por. 

Eis, 

Kori. — llebraifch mp 


Albanisch hark. 


rach. 


Tungusisch ur. 


Simo, oii Slawisch sima 

Baum , Ki. 

~G«orgisch ehr 


mo. {ff'tttirr) 


Motorist'h hd. 

- 

Persisch 

Blau , Fa. 

— Beugali^üA/. 


( H'isUfr. ) 


Malabar pal. 

Eide , 

Zi,riHi. «»HerkelUch r'’4 


KunlUcb pok. 
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Devtscb. JAfAHisca. 

Deutsch. 

JArAiriSCH. 

Frühling, For. 

— IsUndisch svor. 

Name. 

Na. 

—Deutsch Ifame. 


Latein ver. 

Nase. 

Fana. 

— Persisch binL 

<lan>. Gan , kann. — DeuUcb Gans. 



Ossetisch finit. 

Gross. Ok.i, ogi. 

— Tungus. b. Bargusin 

Ochs. 

Umi ,uSi. 

— Wotiakisch oar. 


okify. 



Lesghi OS, oiu,os. 


Samojedisch agge. 



Plattdeutsch Osse. 

Woki. 

— Inguuiiscli wakawe. 

Rücken. 

Se. 

— Jakutisch ies. 

Grün. Awoi. 

— Tumisefa ape. 

Salz. 

UIiwo,Si- 

— Dido lio. 

Hand. Te. 

— Kurilisch tek. 


wo. 


Haut. Kawa. 

— Samojedisch choba. 



Kurilisch iippu. 


lerernUisch kawata. 

.Schaaf. 

Fizudi , 

— Ossetisch fii. 

Herbat. Aki. 

— Ingumisch achk. 


chizudi. 

—Mongolisch chuza. 

Himmel. Sora. 

— Sanskrit iurga , 

Schlaf. 

Jume. 

— Mand«u amu. 


iwarga. 



leremiSisch om , 

Hitze. AzSi. 

—Türkisch iii. 



omo. 


Deutsch Hiize. 

Sclmciden. Saki. 

— Latein secare. 

Horn. Zund 

— Hindustani iin, ieq. 

Schwarz. 

Kuroi. 

-Mongolisch und 


Deutsch Zinke. 



Türkisch kam. 

Hund. lDu,i'in. 

— Lamutiseb nin. 



eham. 

Jahr. Toti , toui i. — logainitch läutjö. 

Schwein. 

Buta. 

— Lesghi in Awar uni 

Klein. Ko. 

— Send ke. 



Aotzuch boton. 

Knochen. Föne. 

— Kurilisch pone. 



— Kabul butlo. 


Englisch hone. 



— Südsceinseln buga 

Kopf. Koobe. 

—Deutsch Kof^. 



bua. 


Kamaadal. kobbei. 

Sohn. 

Ko. 

— TeremiSitch ko. 

Kraut. KuSa. 

— Ossetisch, choi. 



-Mongolisch kö. 


Persisch chei. 

Sommer. 

Nazu. 

— Mongolisch nasu. 

Lippe. Bir. 

—Ossetisch bil. 

Stein. 

ISi. 

— Wotiakuch ü. 

Meer. Umi. 

— Hebräisch Q » jam. 

Stern. 

Fomi,foSi, 

, — Mandtsu uilcha. 


Assyrisch Jami, 



Tungusisch owikta 

Mund. Kudrei. 

—Korea kudtei. 

Vogel. 

Tori. 

—Arabisch tür,üun 


Samojed. ko , kuo, 

Weist. 

Siro. 

— Samojedisch fyr, 


ku. 



lirr. 


—Korjakisch am Ti- 



Kama misch iiri. 


gil kama. 

Zahn, 

Fa, cha. 

— Afganitch chacha. 


4 » 
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Japanisches Wöhterverzeichniss 


Dzutscb, 

jAPAKIICn. 

LiEU K*1£U* 

PevTicn. 

Japanisch. Lieu k' 

s. 

Fiio, ntoz. 

Ti , tizi. 

Blind. 

Mekura* 

Megua. 

3. 

Filak. 

Ta, tazi. 

Blitz. 

Ina e suma , 

. . • 

3. 

Mil. 

Mi , mici. 


ioa«bikari, 


4- 

loa. 

lu , iuzi. 

1 

raides. 


5. 

Hut, iluz.luiii. 

Blume. 

Pana* 

F^nna. 

6. 

Mua- 

Muzi. 

Blut. 


Hi, 

7- 

Nankz. 

Kanazi. 

Bogen. 

lumi. 

Jümi. 

8. 

Ui. 

Jazi. 

Bot. 

Temina« 

Timma. 

9* 

Kokouoz. 

Kuiinixi. 

Breite. 

Hub;«. 

Hahbn. 

I0> 

Tovo. 

Tu. 

^ Brücke. 

Paini, chami. 


lOO. 

%iko, aaku. 


Brust. 

Mune. 

Miiiii. 

lOOO. 

Ikwag. 


Buch. 

Somot«. 

Ulimuti. 

Adler. 

Taga. 

Hakka. 

Cunu*. 

Poi;o , Chngu. 

. . *• 

A(Tc. 

Saru. 

Sam. 

Donner. 

Raminari , 

• • • 

Alt. 

Ro&oku, furui. Timüi. I 


ikad(i« 


Aaker. 

Ikari. 

Iki. 

Ebne. 

Nof fara ,wara 

. . . 

Auge. 

Mc , mamige. 

Mi. 

Ehemals. 

Fi&au»*. 

- . . 

Augen', raune. Majnge , ma- 

MaV-oh. 

Eimer. 

Tarjo. 



mige. 


Eis. 

Kori , uiimo, 

. . , 

Aussen. 

Fo-ka , jo5o. 

Füka. 


linio. 


Bambu«. 

Take. 

Djki. 

Eisen. 

Kurevgane 

Tizi* 

Bauch. 

Fara. 

Watta. 

> 

f^ScAwars ifeimU.) 

Baum. 

Ki. 

Ki. 

Elephant. 

Soo , kiSa. 

• • * 

Berg. 

Jania. 

Jama. 

Ente. 

Aüfu , kano. 

Afirii. 

Bett. 

, doka. 

Kuaa. 

Erde. 

Dtei , zi. 

D«i. 

Birne. 

Nauii\ariuo mt. . . 

E»el. 

Kotdba 

• • • 

Biller. 

Nigai. 

In.lncaSa 

Essig. 

Fi5ip-su, *n. 

a . » 

Blatt. 

Fa , cha. 

Wha. 

Fächer» , 

Ogu. 

Olszi. 

Blau- 

Awo , awoSi. 

. 

Faden. 

Ilo. 

lau. 

Blei. 

NamarU 

Mjrkiei - kanili. 

Fallen. 

Tawore. 

Tasrriij. 


ttv. 
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Dbvtscu. 

Jiraxucai. 

Liec a’iau. 

DearscjT. 

JaviHJScn. Linr 

Färb«. 

IlO. 

Iru. 

Himmel. 

Ten^sora. Tiq. 

Feltl. 

Ta , tamUo , 

• • • 

Hiizc. 

AzuJa f az&i. AtiSü. 


li. 


Hoch. 

Taka , takefti. . • . 

Feit. 

Abura. 

• • t 

Horn. 

Zuno. Stinnia. 

Feuer, 

Fi. 

Fi. 

Huhn. 

Niwa>tori. . « • 

Fichte- 

blatu , mat t 

. . • . 

Hund. 

Ina. Iq. 


mat. 


Hut. 

RaSa. Ka5a. 

Finger. 

Jubi. 

Ibi. 

Jahr. 

To£i , tomi. Nirj. 

Fisch. 

Iwo. 

I>. 

icut. 

lina. . • . 


Fata- 

Hkta. 

Ingwer. 

Siroga. a . . 

Fleisch. 

Niku. 

Ulitni. 

Ionen. 

Woki. U^i. 

Flicf^en. 

Tdbi. 

Tübil|. 

Jung. 

Wakasno, ja- Wokka. 

Fluss. 

Gawa , kawa. 

... 


ku. 

Frosch. 

Raikuru. 

Aua b'iii. 

Kanone. 

Uibik. Imibia. 

Fl ühlini^ 

Farn , lar. 

. . . 

Ratte. 

Mio. Mia. 

Fuss. 

Asj f knbi. 

Ulaniia. 

RIchi. 

Ko f tilo, moe Ko. 

Galle. 

Je. 

. . . 


lOO. 

Gans. 

Gan , kano. 

. . . 

Knochen. 

Föne, clione. Kuzi. 

Garleo. 

fiono , oiwa , 

• • • 




falaki. 


Kopf. 

Kaobe, aUma,Biiti. 

Gesiebt. 

Zura. 

Stira, skira. 


kaSirk. 

Gold. 

Ko-gatie. 

«In. 

Krabbe. 

Kani. Gakni. 


1 

( Ufta/i. ) 1 

Kraut. 

Ko£a. KuSa. 

Cross. 

Oo , woki f 

Utrhdko. 

Kuh. 

UJi , umia Mi-umi. 


oki. 


Kupfer. 

Awo,aka-gane.Aku-ganni. 

Grün. 

awoi ( ^ ■ ) OSa 


( /to(A Mfiaff. ) 

Hagel. 

Arare. 

. . . 

Kürbist. 

Jurjo. , , , 

Hals. 

Kwabi. 

Kubi. 

Lachen. 

Waran. Worrajuq. 

Haod. 

Te. 

Ki. 

Laus. 

Sirami. Uliraroi. 

Hase. 

USaf(i. 

. . • 

Leber. 

Kimo. • a a 

Hauch. 

Tamainii. 

a . • 

Lesen. 

Jomu. Jumot]. 

Haus. 

Ije , jado. 

la g kavi. 

Leuchter. 

UJokudai. Süku. 

Haut. 

Kawa. 

Ka. 

Lang. 

Naga,natp. Nagk&a. 

Herbst. 

Aki. 

. . a 

Lippe. 

Kuzi*biru, Siba. 

Han. 

Kokoi'Os 

Naku. 


bir. 

«a 
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Dsotsch. 

Jafanikb. Lieu k'iev. 

DgVTSCB. 

Japadiscb. Lieu k’iev. 

Maut. 

Nezumi , ne* 

. . • 

Pinsel. 

Funde. Hüde. 


^umi. 


Rad. 

Kuruma. , Rurnma. 

Meer. 

Umi , faruka. Nkmi , 

Regen. 

Ame. Ami. 

Meerkrebt. 

Jcbi. 

. . . 

Regenbogen. 

Nidi. Nu-iidi. 

Meuer. 

Koga-tana 

. . . 

Reif. 

lUimo,Simo. . . . 


foa6. 


Reis. 

Ine , kome. Kumi. 

Mitte. 

Naka. 

. . . 

Roth. 

Aka. AkaSa. 

Mooat. 

Guaz. 

Gwkzi. 

Rücken. 

Se , scnaka , . . . 

Mond. 

Zuki , guaz, 

Snai , gwkzi. 


iobira. 


guaz-rin. 


Rund. 

Marüi. Marüi. 

Mücke. 

Ka. 

. . . 

Salz. 

Illiro. Mamu. 

Mund. 

K.uii , kuti. 

. . . 

Sand. 

Suna. Slnna. 

Mutter. 

Fafa , fawa. 

Umma. 

Sehen. 

Miru. Miuij. 

NaLeL 

FeSo, feso. 

Whüsn. 

Scbaaf. 

Fizudi, flzaSi , . . , 

Nacht. 

Joru. 

Juru. 


chizudi. 

Nackt. 

llaguru. 

Harra ka. 

Schiff, 

Fune, chune, Hdni. 

Nagel. 

Zume. 

Thimmi. 


fhd. 

( am Finger, ) 



Scliildkröte. 

Karne. . , .' 

Name. 

Na. 

Na. 

Schlamm. 

Noro. Duru. 

Nate. 

Fana, chana. 

Hönna. 

Schlange. 

Febi, siga, Ukbu. 

Nord. 

KJtta. 

Hita. 


daija. 

Oben. 

Wie. 

Wi. 

Schlüsse). 

Kagi. Kuan. 

Ochi. 

Kotoi , umi , 

Wu-umi 

Schnee. 

Juki. . . . 


uSi. 

( S. Keh. ) 

Schnell. 

Faijo, chaijo. Haji. 

öhl. 

Abura. 

. . . 

Schreiben. 

Kakn. Kami] 

Ohr. 

Mimi. 

Mimmi. 

Schuh. 

Kwuzu. Sabok. 

Osten. 

Figami. 

FiijgaSi. 

Schulter. 

Kata. Ketla. 

Papier. 

Kami. 

Kkbi. 

Schwapz. 

Wo. ... 

Perl. 

Tama. 

Tama. 

Schwarz. 

Kuro. KoroJa. 

Penis. 

Feuoku , cLe- 

. . • 

Schwein. 

Buu. Buta. 


noku. 


Schwerd. 

Ka-ana , tasi. Tasi. 

Pfeil. 

Ja. 

la. 

Scliwimmen. 

Wicgui. Widteui). 

Pferd. 

Koma. 

Ma (OMo.) 

See , der. 

Saba , Sawa , . . . 

Pfirsich. 

Momo. 

. . . 


jahu. 

Pflaume. 

SumoDO. 

n e • 

Segel. 

Fu. Fu. 
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Devtscm. 

JsrnnCH. 

LlIU K'ltü. 

PEiiT-fca. 

Japsni<CB. 

Liev 

Senf- 

ASa. 

• • . 

Wachs. 

RA. ( ChiHU ) 

. . . 

Silber. 

Siro-kane. 

nn (CAiM«/.) 

Wagen. 

Kuruma. 

Rurtun« (A<s^0 


! { WaUt Uatall . ) 

Wahl. 

FijaSi , mori. 

. . . 

Singen. 

Utau. ' 

Utamuij 

W'ange. 

Mabuta , 

Hu, 

Sohn. 

Ko. 

Ko. 


mabli. 


Sommer. 

Naz , nazu. 

• a • 

Waschen. 

Arau. 

Arajui^. 

Sonne. 

Fi , nizi , 

Tida. 

Wasser. 

Mizzu , mid. 

MiSi f misi« 


nizi-rin. 


Weg. 

Mizi, miz. 

Miii. 

Spinne. 

Kümo. 

Knaa, 

Weib. 

Wonna, 

Eiuago, mi. 

Stein. 

Imi , bi. 

Imi. 


wonago. 


Stern. 

FuSi , fomi. 

Fümi. 

Weideobaum. Jatii. 


Stirn. 

Fitai. 

Fiaajeh. 

Wein. 

Saki. 

Saki. 

Süden. 

Faje. 

Fa , whfa. 

Weiss. 

Siro luiro* 

lliiruS«. 

Susf. 

Ama, amai. 

AmaSa. 

Westen. 

Nimi. 

Nimi. 

Tag. . 

Fi, nizi. 

Nisi , eimiri. 

Wind. 

Ras«. 

Rissi. 

Thau. 

Urowoi , auju. , . , 

Winter. 

Fuu, fju. 


Thür. 

Do,to. 

Hamiri. 

Wolf. 

Ookami , ookame , jümimu. 

Tief. 

Fukai. 

FiikaSa. 

Wolke. 

Kümo. 

Riimu. 

Tieger. 

Tora. 

Tora. 

W urzel. 

Ne. 


Tisch. 

Ita. 

. . . 

Zahn. 

Fa , eba 

Ch«. 

Trocknen. 

Karruru, 

Karaani]. 

Zeit. 

Koro. 


Trinken. 

Nomu 

Numu. 

Zion. 

Sud. 

Ulidu-kinni. 

Ufer. 

Fama , bama. Hama. 

Zucker. 

&ato. 

Sata. 

Vater. 

Titi , aiai. 

niu. 

Zunge. 

Sita, mita. 

Sia. 

Vogel. 

Tori. 

Hotn. 

Zweig. 

Jeda. 

Ida. 


XVII. Koreaner. 

Die Halbinsel Korea (Chinesisch Kao-UoAtr Dteao-Sian), welche Koreaner, 
zwischen China und Japan , und südlich von dem langen weissen Ge- 
birge liegt, das sie von dem Lande der Mandieu trennt , wird von den 
Nachkommen einer Mittelasiatischen Nation bewohnt, die längst aus 
der Geschichte verschwunden ist, ehemals aber einen besondern 
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Sjii ach- uuJ Völkerslamm bildete. Es sind dieses die Siän-pi, denn 
noch werden die Koreaner so von den Japanern genannt; »o 
v\ ie sie auch bei ihnen und bei den Chinesen, den Namen Xirin oder 
Girtn {Ki-lin) führen. Das alte Vaterland der Siän-pi war das eben so 
gcnaiuite Gebirge, welches in der Mongolei , nordwestlich von Pe- 
Liig in der Gegend wo der Stamm Karanin seine VA'cidcplatze hat, 
liegt. Kiritx oder Girin ist noch jetzt der Name des oberen Sai^- 
guri-ula (S. 292 N jte), welchen er bis zur Vereinigung mit dem Non 
behält. 

Ehemals ward die südliche Ilälfie von Korea von einem Volke Na- 
mens Chan bewohnt, das aus den Stämmen Ma chan, Pian-chan\xi\ÖL 
min chnn bestand, die zusammen San-chan oder die drei Chan ge- 
nannt wurden. Sie scheinen eine von der Koreanischen verschiedene 
Sprache gesprochen, und mit den Japanern in Bildung, Sitten und 
Gebräuchen Ähnlichkeit gehabt zu haben. In der Milte des zwei- 
ten Jahrhunderts vor Christi Geburt, ward ihr Land von den aus 
Norden Lumiueiiden Kuo-li oder Kaö-kiü-li ( Japanisch Koma 
oder Kokuri), welches die eigentlichen Koreaner sind, eingenom- 
men . die ganz Korea unter ihre Herrschaft brachten. Zu Anfang des 
dritten Jahrhunderts bildete sich längs der westlichen Küste des milt- 
lern Korea ein kleines Beicli, im alten Lande derMa-chan, das von 
den Chinesen Pc-dsi, Japanisch aber ÄTutora genannt ward. Es dauerte 
bis gegen das Ende des VII Jahrhunderts. Mehr als hundert Jahre 
vor seinem Untergänge warin Südosten, und imallen Lande deslllin- 
chan , das lleich der Sin-lo , Japanisch Sirnki, entstanden , das im 
LX Jahrhunderte sein« Endschaft erreichte. Indessen der südliche 
- Theil der Halbinsel unter diesen beiden Reichen gelheilt war, wurde« 
die Morcho, ein Tungusisches Volk, welches den Kao-U unterworfen 
gewesen, luäclitig. Sie sliiteteo , unter dem Namen P'u-chai , ekie 
Dynastie aus Uieem Stamme , die eiaen grossen Tlteil des nördlkhea 
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Korea beherrschte , bis sie in der ersten Hälfte des X Jaht-hnnderts 
von den K'Uan vernichtet ward. 


Eine zweite Dyna.stie Aer^Kao A‘ bildete sich bald darauf im mittle- 
ren Korea, und unterwarf si( h die slidlichcn Theile der Halbinsel. Die 
Könige derselben waren bis zur Zeit des Mingis-chan unabhängig, 
wurden aber im Jahre laig Vasallen der Mongolen. Nach deren 
Vertreibung aus China, blieben sie ebenfalls unter der Oberherrschaft 
der Kaiser der ülirg. Eine dritte Dynastie folgte dieser iSga, und 
regiert noch jetzt das ganze Land, das als ein LeJui der Mandtsiii- 
schen Kaiser betrachtet wird. 


Die Sprache der Koreaner ist eine be.sondere Stamm-spraChe , aber 
mit vielen Chinesischen Wörtern gemischt , die ich , sO wie einige 
Ähnlichkeiten mit andern Asiatischen, in dem folgenden VA'örlerver- 
zeichiiissc, bemerkt habe. 

Es ist dasselbe aus mehreren Quellen znsammen getragen Den 
Grund dazu legt ein Chinesisch- Koreanisches Vocabular, das in der 
grossen Encyclopedie Ku-tin-t'u mu, abgedruckt ist. Die aus dem- 
selben entlehnten Wörter sind nicht besonders bezeichnet worden. 
Aber die aus der Japanischen Encyclopedie genommenen sind 
durch unterschieden; die aus einem in Korea selbst gedruckten me- 
dizinischen Werke durch * ; und die aus Broughlon oder fVitsen ent- 
lehnten durch (S) und 


Deutsch. Rnmi . 

Aal. Tcli-ijheli*. 

Abend. IViceimaj, Go-niTr. 

Alaun. Niipan*. — Cbinealfcli /tw. 

All. Tao-ki». -.-IngoiuKh ikaiir. 

Acker. Viao.e*,,.) 

Ackerbauer. Pakütr gi f. 


Deutsch. Knarr . 

Vckerbaiier. Uai-j/a-drei. ^stekt 
\meiae. Leu (rwi.) 


, Xrak. .^ur (>r.) 

Xrm. Pul. (s.) 


.\rreiiei. Jik-(*. — .Ghincri.cb /o. 

A.cbe. Uri * , u;njai. 
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Devtscu, Robea. 

Auge, Nuon. — Kamiadal. nannin. 

Mun(ir). Moagolisch niulu, 

Duo niulun. 

Augen- Su-pu. 

braunen. Nun-mip f^B). 


Axt. 

Udu-kai. — Tungusiscb suka. 

Bambus. 

Tai-J-. 

Bär. 

Rom*. 

Bart. 

llluame (A). 

Baucli. 

Pai. — Jeniscisch bei In- 

bazk bhut. 

Baum. 

Sonamo iA). ( 5 . Halt ) 
Nan f. 

Kanki. 

Baumwolle.Mumegu *f*. 

Berg. 

Moje ■{■. — Roibalisch muiä. 

Estnisch maggi. 
Rarelisch mägi, 
Freundsbafttinscln 

moua. 

Bettler. 

Rai-pÖ. 

Bitter. 

D4cakmdl *. 

Birke. 

MoS. 

Birne. 

Pai. 

Blau,(s«u:]Zii] (eäte.). 

Blei. 

Jen (Cäi. ) {fr, ay 

Blitx. 

Ulen (CätA.). 

Blume. 

Rü. 

Bogen. 

Fam f. 
UuS. 

Bonxe. 

Fü-t'ian. 

Bansin. 

O-ni. 

Brod. 

Stock (IT). 

Brunnen. 

Umü. 


Deutsch. Robea. 

Bruder , älterer. 1ac]-kaon iCEt».). 

Chegi f . Fegi. 

Bruder , Liao-eul. 

jüngerer. ASi f. 

Brust. R’o. 

Brüste. Da-ni*. 

Buddha , P’ü. Pulte f . 

Foe. 

Damm. RoLai f. 

Dämon. Ri-Jin. 

Tozhawi 

Dieb. P’o-ol. —Lateinisch für. 

(Por.) Russisch wor. 
DintcnBsch. Oso-gei f . —Chinesisch u-Jk-jü. 
Donner. T’ian-dui]. (<^' Btmmtl.i 
Fanoruta 'f'. (s, HUnrntt-) 

Drache. Niotj*. 

4iij. 

Ehefrau » LUo dun, 

Weib. Ifan-io. 

{IfenntsieM Si-pi. 
nettst.) Teu-pi. 

Ehemaoo. llJa-bui. (jo «efwii er 
Er. Al*. 

Eif« Eem*« ^^Santojeditch ulgQ 
OloD. (Oroo) -f*. 

Eiten« Say, 

Soy *. 

Soy 

Elster. R’o de ki. 

Endigen. Xe. 

Enkel. Liao-dnn , liao-iil. 

Ente, wilde ,Mai ol chi *. 

Erbsen , Rogu f. 
grosse. 
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DnvTsca. Korea. 

Erbsen , Pazu f . 
kleine, 

Erde, H*ie hi. 

Chli*. 

Chulu *{•, 

Esel , Nclo*. 

£«sig, Uo (»0- — Chinesiich zu. 

Tzo*, 

Sef}*ken. 

Faden, IIIT . 

banm* 
wollener, 

Faden , Meguso 

baum- 
wollener, 

Fallen , D^ci. 

herabfallen , 

Ftaan, Hi-&ai, 

Feige, in- R’an. 

dianische , 

iFigu« Cdf««.) 

Fell, Haut, Kadnk*. — Slawiich Aoa[a. 
Feu, Kü-ku><}«in. 

Fei«l , Ra-kü-i-aitj. 

Feuer, Pol f. — Griecliiich 

Pul — Walish ufel. 

Fichte, l^a dunan. 

Sonam -f-. Soma-ino*. 

Finger, Sokora (ä). 

FUch, Koki Ruki. 

FitchlleiKh, Ului-t'iaq. 

Fleisch , Koki *. — Äfganisch gochi. 

Fleischfarbig, ?i (c»/«). 

Fliege , Iq 
Flieueo , Lacheleian. 


DEVTsen. Roaes. 

Floh , P’i-li. — Deutsch Floh. 

Fluss , grosser , Kiaq (C*<« V 
Fluss, mittlerer. K’i. — RamaadaÜKh kiig, 
kiha, 

Kagu -f-. Samojedisch , 

kyge. 

Fragen , Ule-min. 

Frosch , Alzaqy *. 

Frosch , Kröte , Ki|.p’u. 

Früliling. Ruu(ca<.). 

D«eqnjrl *. 

Fuchs, Jee *. 

Fuss, Pal*. — Persisch;»»'. 

Arinisch pil. 

Fass , {üjau.) Zo. 

Gans, Ro-ju*. 

Gans, wilde, R’ü-li-kuq-ki. 

Ramakuh 

Gast , Sün-miq. 

Geboren werden , Scq (CS/..). 

Gehen , R’i-Iin. 

Geist, guter, lllin (csi..). Tuq. 

Gelb , Nulu. Na-lün. 

Gelehrter, Siin. Fopan •(•. 

Gemüse, Nammer 
Gesicht , Nai-ai. 

I Gestern, Gie-dai. 

V Tat.) 

Ginseng , Inson -}-. Sip*. — Chinesisch »in- 
Jej. - 

Glas, Jurei(ss^. 

Gold, Nalüny. Kenn , 

Run. (CS/*.) (/r, B). 

Götaenbild, Putsja (SSO. —Chinesisch. P'u-ia. 
Granate, lllek-niu*. 

43 
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Deutsch» 

KoaEs. 

Deutsch, 

, Korea. 

Gross, 

Hc'Aen, I 

Iluiid, 

Ka^hi*, kia*hi. Breton Ai. 

Grossvater, Hauliao bi. 


Kai 

Gut, 

Peu-tao» 

Jahr, 

Nidn (CArn. )• 

Haar , 

Ma-ti-4)U’Uii. (>^* 

Ich, 

Nai. — sVwanisch na. 


Muri (.iT4 


Motorisch ne. 

Haar am Körper, Mao (C*/«.). 


Qasi Qumuq na. 

Hagel , 

H’uo. Mu-lui*. 

Ingwer, 

Seiig-kar^* (CAi«.y 

Halm. 

Kulcy («1. 

Jung, 

Ja t’ui. 

Halm, 

äek-lürlL*. — Xapaniach lori. 

Kalt , 

uii*Ae/i. ~Ingauiisch isiiie. 

Hand , 

Süu. Sone l*). Son*. 


^uwanrisch uttwe. 

Hanf. 

Sanipni.* Ion*. 

Kameel , 

Jaklai (/#^), jak*. 

Haus, 

Zibu f. ‘Icibi (»O- Hap (»^. 

Kamm , 

Pli. 

Haut, 

Kö.si. — SlasvUdi koxa. 

Karpfen , 

?^iemde)kio*. 


Biib misch kuzi. 


Ri-gci f. — Cliinesiscli li-j'n. 


, SyraniMh kuzih. 

Kastanie, 

Sian. tiam*. 


And« diuza. 

KaUc , 

Kui-ni. koi f. — Slawisch Acrf, 

Heiss, 

Ni-Xee. 


Kater. 

Hellrolh, 

Fi (C*l'a-). 

Kaufmann, Hiij-inin. 

Herbst, 

Zicu (cMn.). 11*. 

Kessel , 

Kii-k'u. 

Herz , 

Sin (CA/n.)* 

Kleid, 

05u 

Heute, 

Unai. 

Klein, 

Hu*Ae/i. 

Himmel, 

H’annüi. hanel (/r, B ), 

Knoblauili , Manuel manai*. 


Pauoruf, Fanoru.f. 

Kohle, 

3u*«iin. 

Hirsch, 

Lü. ( CA«.) 

Kommen 

, Niao'lo. 

Hoch, 

No-peu. 

Kopf, 

Ma*ti, —Himluslaniin Dekan 

Holz, 

Nammo (ff*). {S. Baum ) 


Taichwort/S'). mt ite. 

Horn, 

Sbei*. Kio ( cA:'fl.). 

Koralle, 

Kiü'Uiu. 

Huhu, 

Toiukf. — Japan tori. 

Korn , 

Mii-i’cu niü. 

Huhn, 

X’a. Tjat k (/s"). —Japanisch tori. 

Körper, Leih. Men , murn. 


Em-Täi k*. 

Krähe , 

Ta-ma'kui. 

Huud , 

Kai (/»'). — Ofaeti'ch kui. 

Kraut , 

^Sol. lou, 5ii. — ChinesiRh zao. 


CbiueaiKli k’cu. 

Krebs , 

K'ai. Jai*. 


Awaiiisch koi. 

Kl öte, 

Kiokoli*. 


Utdo gwai. 

Kuh, 

Sio (/#'). —Kirgisisch sier. 


Koruwalish kei. 


BauikiriKh >s er. 
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Künsiler, P'a'd^ei« 

Kupfer , T'uij [Ckin.y l>i’. 

Iiai'licn , llu-lo. 

Land , Mul, mok (/r, J». 

Nara (;r. Bl. 
äutagu -f-, 

Laterne , Togu. '{• 

Laufen, Lian-iir-ta. 

I.aui , Riit. Ni *. 
iiclirer, D<eü (cat«.), 

],eiiiwand ,Bujuij 
l>owe, Sode. —Chinesisch ini-du. 
Mädchen , H'an in. 

Mager , ?Jan-li Ku-kti-d«io iß. Feu.), 
Mandarin, Joao-Ii. 

Manu, lila. nan. Sana 

Nan-du ie*t« 

Manuellen , llü. 

läer T^tert.) 

Männclien , Sek *. 

[dtr Thiere und 

Matte , Teij. 

Maus , Iduei *. 

Meer , H'ai iC*/«,).Ta '.—Sandwich tai 
Chatago f. Burät gajortf. 

Melone, Taam-oy *. 

Mensch, JKin IC*/».'. 

Saram *. 

Messer , K6. — Samojedisch bei 

Mangaseisk koru. 

— Tungutisch bei Ja- 
kusk kolo. 

—Englisch ctd, schnei- 
den. 

— Französisch coiiper. 
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1 Deutsch. Konis. 

Milcii, RmiS*. — ikibanisch in Epirus 

kämest. 

Mittag, iKin-dai. 

Mohn, Jagkome *. 

Mond , Hai. 

Oru 

Tal , tareme ( sf, B ). 

Morgen Hie-dai. — Odai in.By. 

( cnii. ) 

Morgens , Ozan. Odai ( /r. B ). 
Moschusthier, Kuk-nol *. 

Möwe , Oi-Siai *. 

Mund , n.Ja'ip (BF). —Rottisch hohi't. 

Jip.( B , ) Slawisch guba. 

Mutter, Liao bi. 

Ojum( -f. 

Mutze, MaotC*/»). 

Kat (iJ). —Ossetisch chud. 
—Englisch hat. 
Mütze der Po - l’eu |C*/«.). 

•Soldaten , 

Norden, Be. Buk*, pek '(C*/».). 

Nacht , Parai ( »r', Ä). 

Nadel , Pan-nai. 

Nagel, am Finger, Tob '. 

Napf , llian. 

Nase, RA {if). — Rameadaiködü, 

Race i.B). keka. 

Nebel, Moi} iCkin.). 

Netz, Sü. 

Niedrig, Nai-de. 

Nicht , IJan-li. 

Oben, Tiij. (»*/«) 
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Deutsch. Komi. Deutsch. Korea. 


Ochse, 

Zio -f- , moi * , mao. — Ilebriiisch 
wor. 

Ohl, 

Nilem *. Ki-Iin. 

Ohr , 

Kui. — Samojedisch ho , 

kuo , ku. 

Orange , 

Tontieij. Kam (ssy 

Osten, 

Dnij IC*/».). Toij * (C*/«.), 

Pinsel , 

Buz ■}■. — Chinesisch pti ,bfi. 

Pi-lu. 

Purpur- 

D«i-poi. 

farbig 

Papier , 

ffui. 

Penis. 

Em-kiij. — Chinesisch in-kiq. 

Peitsche. 

Pian (CJ/».). 

Pfeffer. 

Gutzio. — Chinesisch chu-iiao. 

Pfeil , 

Ult (CS/«.). 

Pfeil , 

Farn-tai -f-. (S. Soft« ) 

Pferd , 

Mal*. Mol f. — Chinesisch ma. 

Pfirsich , 

D-iei kii. ' 

Quell , 

Ziuan (cs/«.), 
Kotzan* f . 

Quitte , 

Mo-kua* (CA/n.). 

Ratze , 

Swey (/>^. —Bengali muwh. 
l>ui. — Chinesisch wu. 

Regen, 

Fi-ui. Pit*. Pi •{•. 

Regetibog 

cn , Lu-k'iao . 

Reh, 

Sol*. 

Reif, der, Sü« Sor *f*. 

Reis , 

Janselk tjr). 
P’u Sa.Piiar 

Reis, ge- 

kochtet 

, Pü-ku'i . L'abi ■{■ . 

Reisender 

, Feu-laijsin. 

Reuig , 

En-mu-u*. 

Roggen , 

MidcciijbJal*. (*'• fTotttm.) 


Rolh , Pclken». 

Roth , D«iD-hui} (CAtV). 

Rucken, T*ui-ma-tnö. 

Saft, Sauce, lllui. — Latein jus. 

U<U.) F ranzotiich jus. 

Salpeter, Jet-So*. 

Salz, So*. — Ungarisch Jo, roo. 

Slawisch Jo4 
Samojedisch b. Pus- 
tosersk lofy. 

Sali , Su-kan. Samojedisch sai,saaA, 
Sokumu-f-. maJt. 

Wogu lisch sich,sat. 
Ungarisch Jo , wo. 

Satt, Pai-Za. 

Sattel, Wjr-ijan. — Chinesisch yan. 
Schaaf, Jaij* 

Schaalhiere, Kai k’ai. 

Schauspie- 

lerinn , Ului-zo. 

Scheffel, Mö. 

Scliiff, Pai. — Nenguinea bet. 

F renndschaftsinsel n 
pahi. 

Schilkdröte, T'uon. Namuiet}*. 

Schildkröte, D«a-Ia*. 
ander Art. 

Schlafen, Kii-ain. — Ossetisch ohuJsn. 

Wolish kiigu. 

Schlange, SanmuSui ■{•. ine (CSia.). 

Pajan Baijam*. 

Schnecke, Uloijy*. 
nackte. 

Schnee, Nuon. Nun ■{■. 
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Dcotsch. Kokea. 

Scbaeit, n , Nuoo-d«i.— Siehe fallen. 
Schön, Dwao-hiüa. 

Schuh, Hiq. 

Schwan , l>cn-y*. 

Schwarz, 

Schwarz , R’omen*. 

Schwefel , Liu-cheaij*. — Chinesiich Liew 
chuaq. 

Schwein , T’ö. T6| (»»'). — Morduinisch tua 
Taiyi t.B). Mokuuniach' luwo 
Sch werdt , 4aij-uo j. 

Schweiler, 
allere, Liao-zu. 

Schweiter, 
jüngere, Nai-mui. 

Seichl , Jen-li. 

Seide , Sir — Mandcu Sirge. 

Mongol lirgek. 
Daher dai Griechi 
sehe ei/> und dai 
Laleiniiche seri- 
cum. 

Seyn, I-ml (cii«.). 

Senf, Kaj. 

Siegel, In(cl//i.}- 
Silber , H’an-luy. 

( fS'clu BUtn. ) 

Gun,nu(c««.) 

Silber, Umf. — Chiuetitcb in. 
Skorpion, Dain-kal*. 

Sohn, 

Knabe , Liao zie. 

T’uijp'oki. 

Ator •{•. Aler, aikle (»',*). 
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Devtscu. Koeea. ^ 

Soja , Siaki ■{•. 

MÜ-dn. — Mard«u milun. 

Soldal, Kiün. 

Sommer, H’ia(0/n. ) E*. 

Sonne , H’iij. Hai , hah (>n B ), 

Iru ■}•. 

Sperling, Sai. 

Spiegel- 
glas, ^ Jurei-mano (!#' ) 

Spinne, Por -f-. — Persisch yü/t, Spinn- 

webe. 

Melkemei*. 

Stein, T'ü. — Oatiakischb \arym 

Io. 

Toi*. Samojedisch am Ket 
toi. 

Oisetiscb ifur. 

Sterben, SzU (cai«.), 

.Stern , Peru -f. 

Pjar, Kuro- 
roeys', B ). 
Stimbinde,T'u-k'iuan. 

Strick,Bind- 

faden, No, pü. 

Strohmatte y>«i-diao. 

Storch, Hö (CAi..). 

Strümpfe, Poi-mi. 

Stuhl, 4i-ma. 

Süden, Nan, Nam (CA/«.). 

Taback, Pai}gamk-Sio (st'). — O.i. Kraut 
Damai. das aut Süden 

Tampako. kommt ; weil 

sie et von den Ja- 
panern erhalten 
haben . 
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T:ip, l>ai (n 

D. i- Sonne. 

Tasse, Ta-ie, 

TaUc, Ki-)eui*« 

Taube, 

Tausend- 

fuM, l>an-i*y*. 

Teni|>el, Der -j*. 

Tesliculi, Ti|ml. 

Thal, Diij'kai. 

Tliau, Sü. Sei*. 

Oru •f'.’ 

Tliec, 4a. Tza* (fAfa ). 

Tieger, Ton*}*. 

>al-bi*. 

Tief, KiT-hin. 

Tiscii , Uli-'iuat|. 

Tochter, Bao-zie. 

Topf, Sal 

Tiaubcn, Podo — Cliincsisch. 

Pu-iao. 

Trinken, Maiue. 

Tromaie), Pü. 

Tusch, BoL*f*. ^Mongolisch htke» 

Me 

t berniorgen , More 
Mulu. 

UuQaih, MaleoSLoi^*. 

U QsterblicUer , Ziao iChim.), 

L'iiian, Ti* 

Urin, Odom*. 

Vater, Zu liao bi* 

ALami 
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Deutsch. Ko«ea. 
V’crwandlcr, Obai ■f. 


V iel , 

Riii-Iiokü. 

Vogel, 

Oio-t'an. 


Tori — Japan tori. 

Vormals, 

Ki-dji. 

Wach», 

Myl*. 

Wage, 

Uüdii, 

Wagen , 

Riii (C*ia. ). 

Wailicn , 

Uo-bsil*. ( S. ««ijt.. ) 
Fori •)•. 

Wald , 

Lin(CJi^.-). 

WallnuM 

,Taij-'iu-da*. 

Wange, 

Spam (»'). — Ktmaniiich p/umo. 

1 Waschen, 

1 ' 

, Uli-uie. 

! Wasser , 

Mu — Tungiuiscb mu, 

Mel». Bul f. 

Mol »)• — Samojediscli Karas- 


tisch , Taiginitch 
und Moloriicb bu. 

WasMT , 


warmes , 

, Toomrbnru f. 

Wasserme- 

lone, 

Illu-bee. 

Weib, 

Kanafc lk.anache)f. 
Kakai, kagip(;r, «j. 

Weibchen, Nan. 

[d*r 7*A/'ere.) 
Wein, 

$n-p’ü. 
Su-Ii. Sur*. 

Weinen, 

IIu.d«ii. 

Wein , 

Han. Chein. — Hc^enrisch kein. 


Walish kann, 
Breton Aon. 

Welle , 

Rom (*or,*o/)f . —Syrisch galo. 

Wenig, 

O-nal. 

Westen , 

Sl. Sei*, mei* (car..). 
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DEUtiCH. 

KotEJ. 

Dkvtscu* 

Korea. 

Wi«d , 

P’huran. 

Eint. 

Ho-d«iin , Ho t’iin, 


Paran f. Parrani , parram (»r B). 

Zwei. 

T* u-pü. 

Winler , 

Dmj. 

Dicie 



Kie-il*. 

V'icr. 

Ttai. 

WoMgcrucIi, Uiiti. * 

Fünf. 

Ta-urii. 

Wotf , 

Ilhei. » 

Seclis. 

Il-niii. 

Wolke, 

K’iii-ltn, « 

Sieben. 

Ibkü. 


Kurumu 

iVcht 

ri-iä. 

Zahn , 

Ni*. — M.igiixiano nipun. 

Neun. 

Ja-liao. 


GesellH iKiruinschi 

Zehn. 

Ji. 


eniho . 

Zwanzig. 

Ulii-roü. 


Ji (B). — Cliin ja. 

Dreissig. 

Uli-han. 

Zaun, 

Pi (t'*/».). 

Vierzig. 

Ma-jü. 

Zinn, 

Nap (<»'«>. 

Fünfzig. 

II Inn. 

Zol et, 

Ton-koe*. 

Sechzig. 

n-miin. 

Ziiberciien,Tali. 

Siekenzig. 

Ic^uon. 

Zucker, 

Sataij. — Man<)<(u ko/an. 

Achtzig. 

li- liin 


ChincEUcti 

Neunzg. 

Ja-mün. 

Zugpferd 

, Hie ta. 

Hundert« 

JÜD. 

Zunge , 

Hio. 

Tausend. 

Ziau (C*»..) 

Zwiebel , 

Fa(H) Pa 

Zehn tausend. 

Wan (CAi».) 


XVIII. T Ü B E T E R. 

Tiibet ist der grosse I^ndslrich M'eldier nördlich vom Himalaya Ge- 
birge um den oberen Indus anfängt, das ganze hohe Thal 
oder Burampuira nebst den Thälern seiner Nebenflüsse, einnimmt, 
und sich östlich bissur Gränze von China erstreckt. Es wird vorzüglich 
von dem TUbelischen Volke bewohnt, dessen Sprache und Geschichte 
wir kennen , dagegen uns die mehrcr kleinen Völkerschaften, w'elche 
in und an den Gränzen dieses Landes w'ohnen, unbekannt geblieben 
sind. Die Tiibeler, die als Ureinwohner ihrer hohen Gebirge anzu- 
sehen sind, sollen , nach dem aus dem Indischen übersetzten Religions- 
werkc Mani- Gornbo, von dem grossen Affen Sorr-Mesin und der Aflii» 


Tiibeirr. 
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/?rtAvnabstammen. Sie selbst rühmen sich dieses Ursprunges, und hal- 
ten sich deshalb fdrälter, als andere Menschengeschlechter. Jährig, der 
viele Jahre unter den Mongolen an der Russisch-Chinesischen Gränze 
gelebt hat, behauptet dass in den Gesichlszügen der TUbeter, die 
Ähnlichkeit mit den Affen unverkennbar sei. Besonders hervorste- 
chend schien sie ihm bei den Greisen, die häufigalsGlaubensgesandle,' 
mit offenen .Schreiben des Daläi Lama und des Bogdo-Bainiin in 
der Mongolei herum reisen. Diese brüsteten sich sogar mit ihrer Ge- 
schlechtsverwandschaft mit den Affen , und hielten ihre Bildung flir 
vollkommener und älter als die anderer Völkerschaften. Noch jetzt 
w ird das mittlere TUbet Land der Aßen genannt. 

Der einheimische Name von TUbet ist Bod oder Bod-bha , und die 
Tiibeter nennen : 

Sich selbst — Bod-gdni. 

Indien — rOdm-gar ( Mongolisch Enedkek ). 

China — rQcka-nag und Jul-dbus\ welcher letzte Ausdruck 
der Chinesischen Benennung Dteut^-kue , Reich der Mitte , ent- 
spricht. Sie bedienen sich auch des Indischen Namens Mchäa-Zin- 
na, d. i. Gross China. 

Die Perser, als Ungläubige — Mur-eddug , Mongolisch TärS. 

Mongolen — Chor und CAo^bba. 

Die Bucharen — 5o^-bbo , und den südlichsten Theil der klei- 
nen Bucharei Ka-ii. 

Turfan — Turman. 

Chamil — Chamil. 

Cbua^cho oder gelben Fluss — rjUa'iu, Mongolisch ChatungoL 

Lin t’ao-fu , in der Chinesischen Provinz Kan-äu -UJiif-ggun. 

Cho-diten, in derselben Provinz ^Ga-yu. 

Der Name Tübet , der bei den westlichen Asiaten , den Tür- 
ken und Mongolen gebräuchlich ist , stammt auch aus dem 
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Lande selbst her. In der NaclilKirchafl der Chinesischen Provinzen 
Sui-vuan und U/en-si , ward nämlich zu Ende des sechsten Jahrhun- 
dertsein Volk mächtig, das von den Chinesischen Geschichtschrei- 
bern gewöhnlich J" u-faß genannt wird. Man kann aber diesen Namen 
auch T'u-po oder T'u-io lesen , und dann stimmt er sehr gut mit 
Tobet , das auch Tobbot genannt ward , Uber ein. Die Könige dieser 
T'u-bo , welche ganz TUbet beherrschten , wurden in der ersten 
Hälfte des XU Jahrhunderts Vasallen von China. 

Die Chinesen nennen TUbet gewöhnlich Si~taq, und den zunächst 
an China grenzenden Theil U-Si-tat^ oder das sch»arze Si-za^ , es 
stimmt diese Benennung mit der Mongolischen Chara-Tübet,Schwan- 
TUbet, Überein, ln diesem Theile ziehen jetzt auch viele Mongolische 
Horden herum , die unter dem Dalai-Lama stehen. Im westlichen 
TUbet findet man noch folgende nomadische Horden , die ebenfalls 
unter der Herr.schafl der Dalai-Lama stehen , uns aber der Sprache 
nach unbekannt sind,: 

1 . Die Horde Galbu, 84o Chinesische Ly (24 Deutsche Meilen) in 
SUdosten von L'hasa , erstreckt sich Uber die Gränzen der Provinzen 
Uei und Kamu, und gmnzt in SUden mit dem Lande Lokbufka. 

2 . Die Horde Gm^u , östlich von der vorigen aber auf der Linken 
des Flusses Zaig-bu. Diese Horde ist über 3ooo Familien stark , und 
sendet alljährig dem Dalai-Lama zwei Pferde als Tribut. 

3. Die Horde Saga, 8o3 Ly (a3 D. Meilen) in SUdwesten der Stadt 
JKikadse. 

4- Die Horde Dieomui isl 4ao Ly (i3 j D. Meilen) in Westen der 
vorigen. Sie erstreckt sich westlich bis dahin wo die Provinzen 
Zaijf und -^ari mit einander gränzen. 

5. Die Horde Ihtebu , 4*0 Ly ( i3 ; D. Meile) in Westen der Stadt 
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Hiikadse. — Die letzten drei Horden stehen jede unter einem Lama , 
und einem besonderen Fürsten welche die Regierung gemeinschaft- 
lich verwalten. 

6. Die Horde Lo befindet sich 1 1 lo Ly (etwa 3a D. Meilen) in SUd- 
westen der Stadt iKikadse. 

Die Sprache der Tübeter ist sehr rauh , und an harten Consonan- 
. tenverbindungen reich. In ihrer Sylbenschrift werden viele Con- 
.sonanten geschrieben aber nicht ausgesprochen. Ohne Zweifel aber 
wurden sie es ehemahls. Ich habe diese unterdrückten Consonanten 
durch kleinere Schrift angedcutet. Viele Wörter endigen auf bba, 
bbOfbbu, wa, m>, welche Sylben , da sie nicht zur W'*urzel gehören, 
durch Cnrsivschrift bezeichnet sind. Das TUbetische hat viele W'urzeln 
mit dem Chinesischen gemein, weshalb ich in dem Wörterverzeich- 
nisse beide Sprachen neben einander gestellt habe. Manche W^'urzeln 
linden sich auch in den Transgangetiseben Sprachen wieder , und 
die hier folgenden Vergleichungen zeigen die Ähnlichkeiten mit ande- 
ren Sprachen der allen Welt. 


Drirr JCH , Tü »iTiscR . Deutsch. Tübetisci. 


Aogesicbl, LUal. 

— SamojcdiacB b. Ob* 

Blut, 

Krag. 

— SUwilch krow. 



dursk sal , ( Wau* 


Tri. 

— Malai daruh ^ 



g* )• 



Madagaskar ma . 


Mig. 

— Japaaiich ' me. 

Brücke , 

Szam-Ma , 

Malai S'omor« 

Barl , 

Mara . 

— Armenisch morusk , 

Bruder , 

Wo. 

— Lcsgisch waZyWaas f 

Berg, 

Ri. 

— Ostiakisch a. Obrep, 



uaz. 



m/. 

Erde , 

Sa. 

Send ia , sao. 

BUu, 

Lonu. 

— Mor Juiniich iopa. 



Ossetisch sach. 



WogulUch lopta^ 

Feuer , 

Me. 

Abasisch im Raukusus 



Deutsch Laub, 



mze, r/tiza. 

Bliu, 

Glog. 

Tuugusisch a. Jcoi- 



Awa mi. 



ici go/o« 
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Devtscb. 

, Tübztisci. I 

1 Deutsch, Tübetiscb^ 

Finger I 

Sormo. 

— Id den FioDiKheo 

Hoch , **Ton. 

77^ WoguJisch tonuig 



Mundarten , tormi , 


tonii. 



fyrmet , iomul , 


Mand^u len. 



iuorm. 

Horn , Radieo. 

— ^ Slawisch rog. 

Fiich, ■ 

IJa. 

— Awa ga. 


L«eUisch rags. 

Fleikh, 

Ilia. 

— Abasisch »i. 

Hund, Ru. 

— Brelon A/, 



Samojedisch osia , 

' 

Kornwalish kei. 



odita. 


WaJish A«, 

Gani, 


, — Deutsch Gans. 


Awa koi. 

Gelb, 


— Türkisch Jan. 

Kalt, **Sil. 

— Ingtuisch pmcU, 



Mongolisch iira. 


Tuiuiscli puiile. 

Gold , 

*Ser. 

— Persisch ser. 

Klarheit , Dag/. 

— In den mehrstenTür. 



Syriiniscb u. Perm, 

Liclit , 

kisclien Mundarien 



sami. 


tnn. 



Morduinisch Jame. 

Knie , Pumo. 

— Murduanisch puma- 



Oitiakisch Jami. 


ma. 

Gräme , 

"Ta. 

— Illyrisch meta. 


Mokinanisch pulmo- 



Slawisch mexda. 


MO, 

Hagel , 

Sir*6aa 

— Samojedisch u. Tos 

Knochen, Ru^i^. 

— Audi rotU, 



ij-rfi. 


Kchundag radUi, 

Haod , 

^8- 

— Ostiakisch lagql,la- 


Awarischm/^'a. 



gel. 

Kopf, Wu. 

— Heremimisch bui. 

llaucli , 

Wugä. 

— Wotiakisch bui 

Kraut , ’Yarwa , 

— Serbisch vrisva. 



(W>). 


Abassifrcb izua. 

Haus , 


— Persisch cKanah. 



Heiss , 

Ha , ujo. 

— Wotiakisch aru. 

Meer, ''Gjam-so. 

• — * Ciialdaisch und Sr* 

Himmel , 

Nao. 

— In den mehrslen Sa- 


risch jamjamo , 



mojedischen Mund- 


jamme. Sainoje* 



ai tcn und bei 


disch b. Pusio. 



den Wogulen und 


sersk jam. 



Ostiakcn am Ob , 

Messer , Gri . 

— Malai Arr (Dolch ). 



num , nub. 

Muud , Ka. 

— Inbasisch ko. 



Tunguslscb njäH , 


Albanisch goa« 



njan. 
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Deutsch, 

. TÜSETtSCII 


Mutter, 

Mi. 

— Latein mat-er, u. 



w. 

Nase, 


— Hindustani nak. 



Deutsch Nase. 

Ohr , 

wa. 

— Awa na. 

Rauch, 

Du*wf. 

— Hindoitani dua. 


Oasctiich tawd , 
law. 


Regen, *Iar-ia, — Samojcdiach sar , 
lare, ierwo. 
Oitiakiicli am Ob 
iworat. 

Syraniscb u. Perm. 
3er , %ir. 

Roth, '*Mar-4io. — Malai mers. 

Sala , 1a , la . — LeSgbisch zam , 

zon. Dido z/o. 
Ungarisch 30. 

Sand, Bjdema. — Ossetisch smis , 

ammiesa. 
leremiS. omma, 
Wogulisch jema. 

Schlaf , Nüg. — Dekan nine. 

Malabarisch nin. 
Armenisch nint, 

Schnee , Ka-wa. — TürkiKh qar. 

Ungarisch cho. 

Schwarz, Nag-44o. — Korkjäkischm«i*/n. 

lukaisch njuchin, 

Schwein, Pag. — Englisch /i/g. 

Irish pigin. 


Deutsch. TäiiTisca. 


Silber, 

IJul. 

— Wogulisch oln , 
olm. 

Sohn , 

Bu. 

— Wogulisch pu ,pr. 
Kotowisch u. AUa- 
nisch püp. 

Staub , 

»Ddul. 

— Littauisch dulkie. 
Liewisch dulkei. 
Estnisch tolm. 

Stein , 

Th). 

— Ostiakisch beiNa- 
rym to. 

Motorisch dogia . 
Ossetisch dur, dar. 

Strom,gro5-Zaij 

bbui — Malai sun'gai. 

ser , Fluu. 


T.g , 

IJin. 

— Inden Tüikischen 
Mundarten gün , 
kdn. 

Thon , 

Riro. 

— Ingumisch her. 
. Ossetisch Air, 

Breton kurres. 

Tief, 

ßzaw. 

—Finnisch iüwe, süwa. 

Vater , 

Pa. 

— Latein pat-et , u.s. w. 

Viel, 

Maiy-bbOe — Deutsch Menge. 

Latein magnus^ 

Wasser , 

Hu. 

•- In den Türki«chen 
Dialccien su* 

Wein, 

laij. 

— Ossetisch San, 

\ Abasisdi sana. 

Weiss, 

'*Ggar 

~bbo, — Motorisch kir. 

Karassiscli k^r. 

Winter , 

'Gun. 

— Breton goan. 


Abasilch im Kan- 


Digitized by Google 
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kaius gm. 
Akutna ganL 
Zahn ^ So. — SUwUch sub. 
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Deutscb. Tüietucb. 

Lrttiich und Licuisch. 
s6bt.- 

Zunge , Lze , I'lxe.— Arabisch tesan. 

Samojedisch se , w». 


TÜBESISCHES WÖRTERVERZEtenmsS. 


Deoticb. 

TilaxTiacH. 

CaiifcsiacB. 

Deutsch. 

TüBETiaCH. 

CniitESiaca« 

AfTe, 

abruu. 

. cheu. 

Bliu , 

»log. 

lian. 

Alt, 

rrjnirj'^Aa. 

kieu. 

Blume , 

middog. 

cliua. 

Aufslehen , 

laijs. 

k'i. 

Blut , 

krag. 

cliiuiF. 

Armer , 

wul-^oo. 

pin. 

Bogen , 

fuiu. 

kurj. 

Auge, 

mig. 

Mü, jan. 

Brücke , 

szim-bba. 

k*iao. 

Augenbraune, finiiima* 

mei. 

Bruder , ält. , 

, pu-wo. 

chint|. 

Aussen , 

pSii« 

wai. 

Bruder, jung. 

., nu-wo. 

li. 

Balken , 

VH- 

liarj. 

Brunnen , 

groD-&//a. 

dilj. 

Bambus , 

anugma. 

diei]. 

Brust , Zize, 

numa. 

au. 

Bir , 

dom. 

ebiuq. 

Brust , 

brai}. 

chiiiq. 

Bauch , 

^tus^bba^ 

lu. 

Buch , 

cAbbiia. 

lUU. 

Baum , 

%iOT^-bba. 

mu. 

Buch , heiliges, mdo. 

kifj. 

Beamter , 

mi-cAboD. 

kuan. 

Buddha , 

amaggia-lub' 

• me-kia. 

Berg, 

ri. 

man. 


bba. 


Bergrücken 

1 moija. 

karj. 

BülTel , 

^ti glaq. 

tpiti'nieti. 

Bergatrom , 

tarj. 

auan. 


^fFoJter^OcJii.) 

Oekj.) 

Bermteio , 

'burlcn. 

chu-pc. 

Bulter , 

mar. 

SU'jcU. 

BeU , 

gdankri. 

do. 


(r. ö*/.) 


Biller , 

ka»iva. 

k'u. 

Crjsull , 

«lu-aucl. 

tnui^dir^. 

Blau, 

loma. 

je. 


{ffau<r-JaJc.) 

{flauer 

Blau , 

awon-a^gia. 

lau. 

Dieb, 

dKi^bbo. 

pz. 

{ßmtAei.) 



Donner , 

log. 

lui. 

Blau , 

awon-5Ao« 

aifj. 

Dr.nchc , 

äbrul. 

lui^. 

(*WA) 


Du , 

kjod. 

ni. 

Blei, 

onne. 

aie. 

Dunkelbeil, 

ätibs. 

in. 
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Deutsch, 

Tübetiscb. 

CuiKESIKa. 

Deutsch. 

Tübetism. 

CBlirEKKB. 

Edcljleia , 

muddi. 

Meii-ihcQ. 

, 

moi]. 

kiü. 

Ehefrau , 

kjim4>^a. 


Geist , böser, 

üde. 

kuei. 

Elicmali , 

swonma. 

5iL 

Geist, guter, 

uira^äde. 

miii. 

Eiten , 

uiihsagi. 

l'ie. 

Gelb, 

ia-bbb. 

chuaQ. 

Elephant, 

ba. 

siaij. 

Geronnene 



E«Ki 

dog. 

de. 

Milch, 

wo. 

lo. 

Enkel , 

jai^ia. 

Sun. 

Geschwür, 

«n-sva. 

luaq. 

Eolfernt, 

riij. 

juan. 

Gesicht , 

uial. 

mian. 

Er, 

kei^. 

t'a , 1 * 0 . 

Gelraide, 

grO. 

me. 

Erde , 

Sa. 

li. 

Gejer , 

kra. 

iij. 

Erhallen, be> 


TE. 

Glocke , 

dicoij. 

D^Uq. 

kommen , 

tob. 

Gold, 

iSer. 

kin. 

Easig, 

^gur. 

du. 

Grönae , 

mtaa. 

pian. 

Essen, 

szaS. 

k*ii. 

1 

Greis , 

rgan-Mo. 

lao. 

Essen , 

stin. 

Uli. 

Gross , 

<ie. 

ta. 

Fahne, 

dar. 

k'i, t*u. 

Grün , 

uuheaijgu. 

lu. 

Fenster , 

^ai^ze. 

4UA!J. 

Gut , 

^szai2*6^o. 

ebuo. 

Fell , 


fei. 

Haar , 

•S6T*. 

ß. 

Feuer , 

me. 

cho. 

Haar am Kör- 



Finger , 

iormo. 

«hei. 

per. 

sbu. , 

mao. 

Firniss , 

Hc. 

di. 

Hagel , 

ter-sva. 

pö. 

Fisch , 

i>oa. 

jü. 

Hand, 

lag. 

uxea. 

Fleisch , 

»tua. 

»ou. 

Hanf, 

bto. 

ma. 

Fliegen , 

pur. 

fy. 

Hart, 

«kregs. 

irj. 

Flöte , 

gliijbu. 

tii. 

Hase , 

jo5. 

l’u. 

Fluss, 

au-wo. 

. . . 

HaucU,&tbem,wugs. 

k'i. 

Freund , 

md«€aä->vo. 

jeu. 

Haus , 

kat^^ao« 

fa.p 

Fiosl , 

ikjag. 

tut^. 

Haut , 

mbags-^6a. 

p’i. 

Frühling , 

cAbilt. 

^ün. 

Heiss, 

<ia. 

xe. 

Fuchs , 

kwa. 

chu. 

Helle, 

dai^s. 

liq. 

Fuss , 

rggai^*^^. 

kio. 

Helm, 

rmog. 

k*uei. 

Gans , 


IjO. 

Herr , 

bdag‘^0. 

<heu. 

Garten , 

rii-xva. 

juao. 

Herbst , 

Stou. 

aieu. 

(«eheu , 

agro. 

chiug. 

Hers 

&emsw 

SIN. 
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Dsvtsch. 

XilCTIKII. 

CaiKtstscB. 

Dsotsch. 

TüatTitci. 

CamtsTSCR. 

Heute , 

ddi-ni|. 

kiD-sii. 

Lang , 

Tiq. 

«laij. 

Himmel , 

ffiam. 

t'ian. 

Laterne , 

mar-m\. 

leij. 

Hinten , 

rgjaw. 

cheo. 

(^ber , 

"Nin-iia. 

kan. 

Hirich , 

»ma-4va. 

lu. 

Leib , 

lut. 

urin. 

Hoch, 

**lou. 

kao. 

Leiter , 

'gga»- 

t*i. 

Holz , 

»tairj. 

mü. 

Links , 

rjaS. 

do. 

Honig , 

^braij-ii. 

mie. 

Lip|>en , 

m<iu. 

mni. 

Boten, 

"bob (wow). 

UA. 

Löffel , 

tom-bn. 

(bcu. 

Huhn , 

bjdia. 

ki. 

Lowe, 

Seijge. 

szu‘dU. 

Hund , 

ifi. 

KEÜ. 




Hut, 

mwa. 

mao. 

Lunge, 


fr- 

Jade, 

uicl. 

i«- 

Mager , 

'‘dKud-Wn. 

mea. 

Jahr , 

Io. 

Dian. 

Mann , 

^ggiis- bha. 

nan-dii. 

Ich, 

«JO. 

IjO. 

Mauer , 

g'«U- 

ZIANG, 

Jetu , 

dt'^ta. 

kin. 

Maua , 

bjdi-wa. 

mu. 

Innen , 

narj. 

nui 1 Dei. 

Meer , 

rgjiamzo. 

chai. 

Raiter , 

rgJal-63o. 

ti. 

Meuer , 

g"* 

tao. 

Kalt, 

#rai>. 

eban. 

Minister , 

^toD bbo. 

(bein. 

Kamee) , 

ri^a^moi}. 

1*0. 

.Mitten, 

bardu. 

d^cni^. 

Kanal , 

luq*66a. * 

keu. 

Mond , 

ssisi^wa. 

jüe. 

Keuel , 

kogma. 

ko. 

1 Morgen nar|-bbar. 

miq-»L 

Kleid , 

Da^Bzaä. 

i. 

Mund , 

ka. 

KEU. 

Klein , 


Siao. 

Mutier, 

ma. 

MU. 

Knochen , 


kü. 

Nacht , 

'"qan. 

je. 

Kommen , 

6IJ. 

lai. 

Nahe, 

dde. 

kin. 

Kopf, 

bu , wo , '"go. 

t'cu. 

NaK , 

'na-wo. 

pi. 

Koralle , 

bjdiru. 

man*hu. 

Nebel , 

^mug-^^a. 

u. 

Kraut , 


ZAO. 

Nerf, 

^gus>^6d. 

kin. 

Krieger. 

«Amag. 

wu. 

Netz, 

laa. 

LO. 

Kriegilager, 

5gar. 

iij. 

Neu , 

«Sar» 

Sin. 

Kupfer , 

kor^H'a. 

l*uq. 

Niedrig , 

cAman. 

li. 

Kühl, 


liaij. 

Norden , 

bjdarj. 

pc. 

Kupfermünze, ddoQte. 

tian. 

Oben , 

'ddeij. 

marj. 

Kurz, 

tut]. 

TUON. 

Ochs, 

ba-tflni]. 

nieu. 
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DtOTSCtt. 

Tt)BETISCR. 

CamEM^cH. 

Dkütsch. 

Tveetucb. 

CaiivEj 

öhl, Fell, 

mar*nag. 

jeu. 

Sommer , 

rAhjdar. 

ebia. 


(1. BmJter,) 





Ohr , 

''Oa-4V<3. 

eiil, öl. 

Sonne , 

gnima, oi'ima. »i. 

OtteD , 

«inar. 

tuip 

Sonnenauf- 



Papier , 

»inoRgu. 

d«€i. 

gan«. 

gtiima-mar. 

si>'iu. 

Paalher , 

»»zig. 

pao. 

Sumienschirm,adug'. 

Bau. 

Panzer , 

kraw. 

kia. 

Sonnenunter- 



Pfau , 

tmu-hjdze 

ku'r^-dio. 

gang . 

gfiima*tiub. 

»i'lö. 

Pfeil , 

"*daa. . 

dian. 

Spiets, 

*"dmj. 

ziaq. 

Pferd , 

Mda. 

ma. 

Sprechen , 

szer. 

mue. 

Pm»el , 

'nuggu. 

pü. 

Salz , 

Ea. 

jan. 

QueckMlber , 

rAl|uUlU. 

Ul iii*io. 

Sand, 

bjdetna. 

ua. 



{tFat»tr'SiU>er,) 

Sallcl , 

iga. 

qan. 

Quell , 

^u*mig. 

ziiian. 

Söule, 

gga-w.i. 

(h(u. 

Rad, 

igorloe 

liiQ. 

Scliaaf , 

lug. 

jaq. 

Rauch , 

du-4va. 

jan. 

Scliaale , 

por^ö^a. 

KvaQ. 

Rechts , 

^jon. 

jeu. 

Scheide , 

gri'xubi. 

Bian. 

Regen, 

<iar-&5/Zt 

jü. 

Scheitel , 

'bii-wo. 

tiQ. 

Begeiibogen , 

ai^suD. 

chui^^oi. 

Schiff, 

gru. 

auan. 

Reich , 

p»ug-6^a. 

fu. 

Schild , 

puw. 

P'AI. 

Reif , 

pad. 

muai]. 

Schlagen , 

*"dduij. 

U. 

Reit , 

kbras. 

tni. 

Schlange , 

'brul. 

me. 

Rolh, 

cAmar-66o. 

cliui|. 

Schlecht , 

ijao haa. 

IJÄ , ö, 

Ruhen , 

mag. 

Bu. 

Schlosi , 

»zagte. 

suo. 

Seichl , 

mi-4zau. 

zian. 

Scbliuicl , 

itemig. 

jo-mi. 


CJ. »V) 


Schnee , 

ka-»vd. 

Sliie. 

Seide, 

Siij. 

tsii. 

Schwarz, 

oag'ööo. 

che. 

Siegel , 

damgg». 

in. 

Schwein, 

P««- 

d«n. 

Silber, 

cAinul. 

io. 

Schwert , 

ral-gri. 

kian. 

Singen , 

«»■g- 

mir}. 

Slanb , 

fddul. 

ein. 

Sohn, 

bu. 

dd. 

Stein , 

Mo, 

ml. 

Söller, Pivil- 



Stern , 

'ggarma. 

»itj. 

Ion , 

Siegle 

t'ai. 

Stiefel , 

mram. 

chiue. 




Stratte, 

'rarj. 

Liai. 
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Deutsch. 

TiisETISCR. 

CnirasucB. 

Deutsch. 

Tt'atTiscH. 

Chifesiicb. 

Strick, 

tag-kka. 

uiiij. 

Wasser , 

an. 

umia 

Strom, grosser, saij-kio. 

KIANG. 

Weg, 

lam. 

uo. 

Süden, 

inro. 

nan. 

Weib , 

bud-mid. 

fu'xin. 

Süss , 

mar-iva. 

t'ian. 

Weich , 

bol-kko- 

xaao. 

Tjg, 

ijniij. 

«i. 

Wein , 

aai}. 

dien. 

Teller , 

txnot^bba. 

p'an. 

Weist , 

cbggar-kko. 

pc. 

Tempel , 

cAgon-fte. 

S£Ü. 

Weit, breit. 

. rgjar- 

kiuq. 

Thal , mit ei- 



Wenig , 

I,UIJ. 

mao. 

nem Bache , 

ro(^ 

kiiD. 

Westen, 

nub. 

5i. 

Thau , 

ii\\-bba. 

lu. 

Wind , 

ralui]. 

furj. 

Thee , 

dtca. 

«la. 

Winter , 

'güiu 

tuq. 

Thür, 

'go. 

men , muen. 

Wolf, 

'bjaqgu. 

lai]- 

Thurm , 

*duqMen. 

la. 

Wolke , 

'biirin. 

jiiD. 

Tief, 

•uw. 

uiio. 

Wuriei , 

sa*wa. 

ken. 

Tieger , 

«ddag. 

chua 

Zahn, 

&o. 

41. 

Tisch, 

dieogxe. 

D<0. 

Zobel , 

nag-A6o. 

tiao'inu. 

Tochter , 

bumo. 

niu. 

Zunge, 

'd«ee. 

IUI. 

Tragsetsel, 

dole. 

kiao. 

Zweig , 


d«i. 

Trommel , 

'’rja-wo. 

ku. 

1. 

d«ig. 

1. 

Tuch {drmft), 

prug. 

pu-lu. 

3. 

rqnii. 

öl , NI. 

Tuscli , 

'nagia. 

me. 

3. 

(Jum. 

SAN. 

Unten , 

og- 

chia. 

4- 

buri. 

szu. 

Vater , 

pa. 

FU. 

5. 

la. 

lJU, u. 

Viel , 

maij-kko. 

to. 

6. 

dieug. 

Jdg lieua 

Violet, 

dudka. 

dao. 

7- 

sdun. 

til. 

Volk, 

mi-sle. 

mio. 

8. 

tfgjad. 

p4. 

Vorn , 

mdun. 

iian. 

9- 

fgU. 

kieu« 

Wagon , 

xoijrdda , 

kiü. 

lO. 

sd«u. 

mu 

Wald , 

tiga*. 

lin. 

lOO. 

Srg^-tam-bba. 

pc. 

Warm , 

d<eo. 

nuoD. 

tooo. 

'ddoi] ao. 

aiao« 


45 
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Sprache der Bergbewohner in der Nacbbabecbaft von 
Bhjgjlpur. 


Deutsch, Bbagalpitr. 1 

1 Devtsch, Bbagalpcr. 

Auge. 

Ken. 

— Mklabar. ken,kanna. 

Kuh. 

Pol. 

— LateiniKh bos. 



Kanarisch kannu. 

Nase. 

Moü. 

—Malabarisch moko. 

Earl. 

Pasiidl. 




muka. 

Bauch. 

Kakiih. 

— Tuogusisch chukito. 



Kanarisch muga. 

Baum. 

Men. 


Ohr. 

Kydub. 

— Malabarisch kadu. 

Berg. 

Tokah. 

— Türkisch tag tan. 

Pfeil. 

Hir. 


Blitz. 

Hedkah. 


Roth. 

Kysu. 

— Türkisch kysit. 

Blut. 

Kifl. 


Rücken. 

Kukah. 

— AiSaniscb. k'ogar. 

Krde. 

Kykel. 


Salz. 

Bik. 

Feuer. 

4esiih. 

—^Georgisch %nchU. 

Sand. 

BkUh. 

— Malabarisch btd. 

Finger. 

Aijilll. 

— Sanskrit aqufya. 



Bengali balu. 

Fisch. 

Mm. 


Schueiden.RoW. 

— Japanisch Air. 

Fleiscli. 

Määk. 

—Mongolisch micha, 



Spanisch cortar. 



mächä. 

Schulter. 

Depnü. 




Kalmük. machan. 

Schwarz. 

Fedkuroa. 

Fluss. 

Abin. 

—Persisch äb wasser. 

Schwein. 

KtS. 

—Armenisch ehös. 

Fuss. 

Meplä. 

— ferkei. arape. 

Stein. 

^ksah. 

— Akama tana. 

Gelb. 

Balku. 


Stern. 

Badekäh. 

— Malai biluun. 

Haar. 

Telli. 

— Kaihsadal. Helgad. 

Stirn. 

Ripi. 


Hahn. 

Nu-gir. 


Taube. 

Pnräh. 

— Tamnlisch bin. 

Hoch. 

Arkk. 

— Samojediscli ajita. 



Tübetisch piirSa, 

Huhn. 

Duti-gir. 


Unter. 

Teill. 

Cbaldaiscli (atu. 

Hund. 

Allh. 

— Pehlwi alia, 

Wasser. 

Um. 

•—ftpati, umi, Meer. 



AUanisch ahip. 

Weiss. 

*fin-berru. 


Katze. 

Birkah. 

—kanarisch bekku. 

Wolke. 

Büdilt. 


Knochen. Kusel. 


Zahn. 

PeL 

Mokmanisch per. 

Kopf. 

Käk. 

— Tiibelisch "go. 
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Sprache 

xler Bewohner der Garrau Berge, an der Nordost- Gränze 
von Bengalen. 


DtUTUCH. 

Oarrau. 

Detn'sca. 

Gabaau. 

Mann. 

Munniie, 

Reis. 

Micron, 

Weib. 



Chinesisch mi. 

Kind. 

Duii. 

Schwein. 

rvdk. 


Si'kuA. 


Awa ^^'d. 

Geiicbt. 

3fu‘kam. 

Kuh. 

Ma’Uiu, 


Bengali mitk. 

Hund. 

Au-Huk, 


Malai mtika. 

Wein. 

Pa~ta~ka. 

Nase. 


Salz. 

Sdnu 

Mund. 

Vu-fc/. 

Scbwerd. 

Difri. 

Auge. 

iMok’run, 

Kommen. 

A(|..Aa'luk. 


Aium mok. 

Gehen. 

Ri. 


Tübetitch mig. 

Rufen. 

Gum-ma. 

Ohr. 

IV cr-iil. 

Sdilafen. 

t^/A-Suk. 

Haar. 

Ki-mil. 

Bringen. 

Rap-pa. 

Hand. 

fHdk, 

Sitzen. 

/^•aree-xuk. 

Rücken. 

Bak-^na^ 

Trinken. 

Riq-ho. 


Englitdi kwh. 

Es^en. 

%t-sua. 


Heseiuiich bukg. 


Awa Ta. 

Wasser. 

Hi, 

Baden. 

ffa-bu-ah. 


Tübetitch nu. 

Waschen. 

,$u-Suk. 

Feuer. 

kVaL 

Fechten. 

Z)en-xuk. 


Finnitdi \wilkia. 

Verwunden. 

Ufa anik. 

II.1US. 

Nök, 



BauBQ. 

Ber, 




Send per. 
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XIX. CHINESEN. 


Chineicn. Die ältesten historischen Überlieferungen der Chinesen zeigen 
deutlich , dass ihr Reich seinen Ursprung im nördlichen China ge- 
nommen hat ; und dass seine jetzigen Bewohner , oder das Chine- 
sische Volk, aus westlicheren Gegenden dort hingekommen sind. So 
wie die Hindu, nach Sliden von den hohen Gebirgen , welche ihr 
Land in Norden begränzen , herabsliegen , und deshalb deii Sitz 
der Götter und Heroen auf den nördlichen Fabel-Berg Meru setzen, 
so ist der Schauplatz der Chinesischen Mythologie auf dem hohen 
Schneegebirge Kuen-lun, jetzt Kultun genannt, welches westlich vom 
nördlichen China beim See Chuchu-noor anfdngl, und durch den Zu;^- 
lirg mit dem Himmels-Gebirge verbunden wird. Die neu ankoimmen- 
den Chinesen fanden das Land schon von Barbaren bewohnt, die 
nach und nach unterworfen oder ausgerottet worden , und von wel- 
chen die letzten, stets unruhigen, tiberbleibsel, unter dem Namen der 
Miao, noch jetzt in den unzugänglichen Gebirgen des westlichen 
und südwestlichen Chinas hausen. Diese Urbewohner wa- 
ren vermuthlicb von eben dem Völkerstamme wie die TUbeter , in- 
dem spätere Schriftsteller die Ar'ib^, oder die östlichen mit China grän- 
zenden Tübeter, ftir Nachkommen der vertriebenen Miao erkfären. 

Die Erweiterung des Chinesischen Staates ging nur langsam von 
statten, und die Barbaren des südlichen China's, die vielleicht Stamm- 
verwandte der Malaien waren, wurden erst gegen das Ende des III 
Jahrhunderts vor Christi Geburt unterworfen. Sie sind jetzt mit den 
Chinesen völlig zu ein und demselben Volke zusammengeschmolzen, 
haben deren Sprache angenommen und die ihrige vergessen. 

Ausser diesen Vermischungen hat die Chinesische Nation noch 
manche andere , durch Türkische, Tungusische und Mongolische Völ- 
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kerschafien erlitten, die China iheilweise oder gänzlich eroberten , 
und sich oft Jahrhunderte hindurch darin niederliesscn. 

Trotz dieser gewaltigen Eindrücke von Aussen, sind jedoch die Chi- 
nesen, dem Character und der Denkungsart nach, sich ziemlich gleich 
geblieben ; weil ihre Sitte und Gesetz , das Erstaunen der fremden 
Unterjocher erregend, sich diese selbst bald unterwarf, und in kurzer 
Zeit zu Chinesen umbildete. 

Die Chinesen haben keinen eigenthUmlichcn ]Nationalnamen, son- 
dern nennen sich entweder nach der herrschenden Dynastie, oder 
geben sich bedeutsame Ehrennamen, die grösstentheils auf ihren Stolz 
gebaut sind , oder auf die Vorlrefflichkeit ihres Landes Bezug haben. 
So nennen sie sich gewöhnlich Dteu^-ktte-min, Leute des Milteireichs, 
und Dieu/f-chua-xin Leute der Blume der Mitte (*). 

Der Name China, den wir im Deutschen eigentlich 7via 'ausspre- 
chen sollten , weil er uns durch Spanier und Portugiesen zuge- 
kommen , ist Indischen Ursprunges , denn in den Indischen , ins 
Chinesische übersetzten BUcherii, der Budd’histen wird jenes Land 
Dtei-na genannt. Auch die Araber, Perser und andere Moh’ammeda- 
ner haben diesen Namen aus Hindustän erhalten und schreiben ihn 
Vin , Diein und Sin. 


Es ist keinem Zweifel unterworfen, dass das Volk , welches bei den 
Alten den Namen Ser ( iip ) oder Serer führte , und von dem sie die 
eben so genannte Seide erhielten , Chinesen waren. Nur spitzfindige 


*} ChiDa heisst: 

MoDgoliich, Küat und Na^giat 
Mandnuiscli , Nikon. 

Tübeiiscfa| und Jul-bu. 


Japanisch , Kam und Morukosi. 

Dieses lelslo Wort ist die ÜkerseUung 
des Chinesischen A.usdnickes llJin^tan^ 
d. i. Morgenröihe im Aufgangß, 
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(icograplici) konnten sich die unnütze Mühe geben, die Serer und de> 
reu Seidenbau, in den mit ewigem Schnee bedeckten Gebirgen und 
Eisfeldern von Tübet zu suchen ; indem sie von dem falschen Grund- 
sätze ausgingen, dass man sich auf die allen Maasse der Entfernungen, 
in Gegenden dieweil von den Ländern entfernt sind, welche das Mil- 
lelländisclie Meer einschliesseii , mit Sicherheit verlassen könne. Es 
heisst aber der Seidenwunn bei den griechischen Schrittstellern zip, 
und ohne Zweifel erhielten von demselben die Serer, bei welchen die 
westlichen Völker Seide holten, diesen Namen. Noch wird die 
Seide von den Mongolen Sirkek , von den Mandieu Sirge und von den 
Koreanern Sir genannt. Ist es anzunehmen , dass diese Völkerschaf- 
ten , welche in Norden und Osten von China wohnen, diese Wörter 
aus dem esten erhalten haben ? Gewiss nicht. Im Gegentheil zeigen 
dieselben eine grosse Ähnfaichkeit mit dem Chinesischen Ausdrucke 
Stü, der dasselbe bezeichnet. Diese Ähnlichkeit wird noch aulYallen- 
dcr, wenn man bedenkt, dass in der sogenannten Afandarinensprache, 
welche die gebildete von ganz China ist, zu Ende der VN Örter das r 
nicht ausgesprochen wird , obgleich sich diese Endigung in den 
mehrstcn Dialecten, deren es unzählige in China giebt, findet. Wahr- 
scheinlich ward also auch die Seide in den alten Mundarten des 
nördlichen China's, Sir genannt, welches W'orl vollkommen mit 
dem griechischen Xhf Ubereinstimmt. 

In der gebildeten Sprache von China sind die Wurzeln höchst ab- 
geschlilTen , und sie lässt am Ende einer Sylbe keine anderen Con- 
sonanten zu , als n und if , daher auch alle Sylben die diesen fichluss 
nicht haben, mit einem Vocale endigen. In den Volksmundarten aber 
schliessen dieselben Wurzeln, die in der Mandarinensprache auf einen 
kurzen Vocal ausgehen, mit b, k, l, m, r, und anderen Consonan- 
ten. Wenn man dieses stets im Sinne behält, so wird man in den 
folgenden Vergleichungen von Wurzeln der Kaan-chua oder Man- 
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darinensprachc , die ich mit deilen anderer Sprachen ziisainmenge- 
stellt habe, bedeutende und aufTallende Änlichkeiten finden. 


Deutsch 

. CntNF.stsc«. 

1 JlEVTSrU. ClItTtEilSCH. 

Alle. 

Tu. 

— lütein IMus. Fran- 

Damm, 

TViy. 

—Deutsch Damm. 



zösisch lous. 

Dolcli , 

7<zo,^o. —Deutsch Dolch. 

Alles , 

Fan. 

Griechisch itSn 



Englisch dag. 

Abhang 

Jai. 

— Deutscli jiih. 

Drei , 

San. 

—Georgisch satm. 

eine» Ber 



Eisen , 

T'ie. 

— Türkiscli temir. 

gp«, steiles 




MoiigoliKb 

Ufer. 





tiimtr. 

Anfeinder, fan. 

— Deutsch Feind. 

Er, 

T‘a,t'o. 

— Hinduttani in Dekan to. 

Asche, 

Tstn , ifin. 

— laaein cin-is. 



Wogulisch tan. 

Auge, 

Jan. 

— HinduMani in De. 



Qasi Qumuq tha. 



kan ank. 



Ait*Dealsch tuet. 



Hebräisch äin. 

Erde , 

Ti, tu. 

— Dreton tit. 



ArabiKh ä’in. 

Ergreifen, Loq, 

— Deulsdi langen. 

Axi , 

Fu. 

— Ungariscli /ejne. 

1 Fahne , 

Fan. 

— Deutscli Fahne. 

Bauch , 

Tu. 

— Saniojedisch Juraz 

1 Fallen , 

Lo. 

— -Ertglisch lost. 



liu. 

verlicbrcn. 


Baum , 

Mu. 

— Mandteu moo. 

Fein , 

Fi. 

‘^Deutsch /ein. 



Mongolisch modo. 



Ffanzösisch Jin. 

Beide , 

Pei, bei 

—•Deutsch beide. 

Fett , 

Fei. 

—Deutsch /eist. 

Biene, 

Fuq. 

— Latein fucus. 

Fleisch , 

ftieu. 

— Abasiich im Kauka- 

VVcs|ie 

f 




sus mi. 

Binden 

Pwj, bü^, 

—Deutsch binden. 

Fluss , 

Oio. 

— Awarisch von Kctiun- 


pdtj, bäg. 




dach chor. 

Blau. 

Chituzn. 

— Griechisch Kuzvo«. 



Mongol. chol f gol. 


Ziq 

—Russisch sinfi. 

Fliehen, 

Fu. 

— I^atcin /ugere 

Blitz, 

Ulen. 

— Deutsch Schein, 

Fliesicn, 

Lien, liu. 

—Griechisch piu. Latein 

Blut, 

Chiu^. 

— Samojedisch Jura- 



rivus. (iforr) 



zisch cfyua. 

Form , 

Mu. . 

—Französisch mouie. 

Breit. 

Kuaq , 

— Wogulisch in Wei^ 

Fünf, 

Giu - 

-Georgisch chuiu 


kwaq 

choturien kwont. 

Fürchten 

,Pu. - 

-Latein paveo. , 
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DevTsca, CainEsisca. 


Fusi. 

— Lesghi vonKchundach, 
Mari , Antsug pog. 
Kurdisch pa. 

Gehen , Mt4i. 

— Latein meo. 

voriiber« 

geben. 

' 

(»eichopf , 

— Deutsch f-f'esen. 

Sache. 

(>e$eU. F*ü. 

— Latien /as. 

Gesicht. 3/ien, 

— DeuUc)i Miene. 

miän. 

Gewisser, fVag. 

— SaTD oj edisch-J u razisch 

Meer, See, 

wuiq f Meer. 

Gieb. Kl, gf. 

— DeuUeh gieb. 

Grinse. Pian. 

— >Hiudu5taDi in Mullan 
bana. 

Gross , Lun. 

— Latein /o/ig^ui. 

hoch. 

Gut. Chao, choo. —Persisch chub , chob. 

Deutsch gut. 
Karelisch küwa. 

Gut. Piän. 

«—Latein bene. 
Französisch bien. 

Haar. Pu. 

^A.1t-FraDtosisch pau. 
liioduStani in Dekan 
bal. 

Hao. 

— DeutKh Haar, 

Hammel, /oy. 

— I./atein agnus. 
Serbisch jagnn. 

Hand. Uleu, 

«•Suanisch wi. 


Wtrugi«ch iuHin- 
. duStln sei. 

Hangen. Hinan . — Deutsch hangen ^hängen. 
Hass. Hen, — Fransosisch Haine, 


Deutsch. Chihuuc«. 


Haus. 

Kja. 

— Ostiakisch hat. 
— Italiinisch casa. 

Haut. 

Pi. 

— Walachisch pieli. 

Hers. 

iSin. 

— Osliakisch sein. 
Wogulisch wim. 

Hoch. 

Kao. 

— Walisch kau. 
Deutsch hoch. 

Honig. 

Mr.mif. 

— Latein mel. 

Franiosisch miel. 

Hund. 

K’eu. 

— Dugoriscb kui. 
Breton und Wa- 
lisch ki. 

Hund. 

Kiuan. 

—Griechisch aüuv. 

Kaiser. 

Ti, di. 

— Latien div-us,deus. 

(dtcMb ,€d€Mtu — Griechisch tic. 

dies4S ff^»n Coii.) 

Klingen. 

Lüi 

— Deutsch klingen. 

Knochen. 

, Kö, k&. 

— Slawisch kost. 

Kochen. 

Dhu. 

—Deutsch sieden, Sud. 
Alt Deutsch sueden. 
Isländisch s'ioda. 

König. 

Kiun 

— ^Deutsch König. 

Fürst. 


Mongolisch chan. 

Können. 

K'an 

— Deutsch kann. 


K'e. 

— Deutsch können 

Kopf. 

Teu. 

— Inbaziscb tü. 

Koüi. 

Ni. 

— Syiänisch njää. 

Koth im 

fVd. 

— Portugiesisch vasa. 

Wasser 


— Frauzüsisch vase. 

Kraut. 

ZflO,soo.— Zigeuneiisch zach, 
ma. 

Kugel. 

Kjit, kjo. 

Deutsch Kugel. 
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DstfTxcN. Cmiftitscn. 
l^l>«t)dig.C7io. — >Iltbr. 

ChaldaUcIi chaju, 

Lieben , Liuen , /«i ^Dcul&ch lieben^ 
heftig wüatclicii. Liehe. 


l.ocli. 


— Ouetisch ckwik. 

I.o1inni. 

Pao. 

— llalikmKh pago. 

Müblcn. 

Mo. 

Lnlein rnoUre, mola 

Meer. 

Ya^. 

— Hehraisth ß. jam. 

Mengen. 


— DcuIkIi mengen. 

Milch. 

NaL 

— SamojediKb Ju- 



razitch njämia. 

Mond. 

Jüf. 

— KopliKh jo. 

Morgen ,dcr Ikao. 

— Persisch Siip. 

Morgen* 

Tan. 

— Türkisch tan. 

röUie. 


, Eogliccli damn. 

Mund. 

K'cu. 

— Albaniach goä. 



Jenise'iiich bei In- 



bazk ho. 

Mund, 

Pttfba. 

— Framuiaisch haiUer. 

olTener. 



Nacht. 

U. 

— Rarolisdi je. 



Estnisch 0. 

Nase. 

Piy hi. 

— Samojcdisch pyd. 



HerkeXUeh pe. 
Persisrii bini. 

Nehmen* 

Sa. 

— Deutsch nahm. 

Nur. 

Tan. 

— Latein tant-am. 

Ochse. 

Nien,niu. 

— Englisch neat. 



Schwedisch not. 
Schottisch noute. 
bUndiKh naute. 

Orducn, 

JUe, 

— Latein lex. 

OttifauDg< 

Phueni», 


— Gtricebisch f.n4< 


36i ) 

Deutsch. Chuvesisch 

Etegnca. Jü. — Griechisch, v«. 

Hein, hell. Lin. — Deutsch rein.^iut r.) 

Rinnen. Lin. —Deutsch rinnen. 

Roth. Chu^. —Persisch r/tii/i, Blut. 

SügcD , Siu — Deutsch tagen. 

schaben. Latein secam. 

Sauuulcn , Lien. — Englisch glean. 

erndten. 

Säen. Sa. —Deutsch M*en,k9oaf. 

SchäaeQ, Hoen — Franzhmch kente. 

sich schämen. 

Schildkröte. Kui. — Georgisch k*uie. 

Schlafen MuL — Saadwichinseln 

LitUuisch mieg-tL 
Karelisch muntss, 
Schnee. Siue» — Abasrschim Kua* 

suskas se. 

I Schneiden. —Französisch eou/wr. 

I Schön. Ulen, —Deutsch schon. 

Mands«« raiJv« 
Mongo) iain. 
Sjrräniaeh man, 

Mei , Freundichaftsinsela 

mei. 

HolUndisch mooi. 
£rsi»ch maid. 

Schussel, P’en. — Deuiso)^ /yanne'. 

PCinne. 

Schwach, jff'of. —Deutsch wenig. 

I kleiu. 

Schwein. Chao,hao. — Englisch Aogf. 

Persisch chuk^chok. 
Dhu, — Deutsch Seu^ 

See, Vi» -Deutsch See. 

46 
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Dbüt-sch. 

Camtsitca 

Dbutscu. 

. CaiicESisc 

B. 

Schlaf. 

Kun, 

—Samojediseb am Tas 

Wasser. 

lUui. 

— Türk, suw, lu. 



honda. 

Wange. 

Sai. 

— Samojedisch b. Ob- 



Karassisch chonda. 



dorsk iäl. 



Hc>ienii$ch gan. 



Friesisch sike. 

Sehen, 

S?. 

— Deutseh sehen. 

1 Wasjcrlirug. JCaq. 

— Deutsch Kanne. 

Sey , es. 

Uli. 

— Deutsch sey. 

Welle. 

Ijatf. 

— Estländisch lainc. 

Singen, 

Haq. 

— Franz, chant-er. 


Po, bo. 

Schwedisch hcelja. 



Hinduitani in Dekan 



Permisch wolges. 



dieaone. 



Deutsch H'oge. 

Sommer, 

Hm, chia. 

— Türkisch in Kasan 



Ersisdi foun. 


(sia.) 

jai , sai. 



Wogulisch bei 1er- 



Kasachisch iai. 



dym pup. 

Sohn, 

Dil , ifee. 

— Georgisch «e. 



Tungosisch am Je~ 

Staub, 

Hen, 

— Tesenüsch ten. 



nisei ubo. 

Steigen. 

T*eq. 

— Latein lenden. 

j Wie? Wer ? Ho, cho, —Englisch who,how. 

Stein. 

Ull. 

— Koto wisch mim. 

Wind. 

Füq. 

— Deutsch PVind. 



ASSamiseb mit. 

Wohnung, H'ö, 

— Deotscli IVohnung, 

Suchen. 

Seil. 

—Deutsch suchen. 



wohn-en. 



Griechisch (iu. 

WufEel. 

Ken. 

— Tnnsche Samoje* 

Theilen , 

Fün,Jen. 

— Latein finden. 

1 

1 


den Aonr. 

spalten. 


Französisch fendn. 

Wurzel. 

Piin. 

— Sai^krit pun. 

Tiefe. 

Ulin. 

— Tungosisch munla. 



Send bun. 


Ti. 

Deutsch tief. 

Zehe. 

Diti, 

— Deutsch Zehe. 

Trinken. 

In, 

— Sjränisch juny. 

Zunge. 

UH. 

-Samojedisch von 



, Ostiak. b. Lumpok. 



Timsk me. 



jetfo. 



Kamamisch mika. 

Dnd. 

KT. 

— Griechisch sai. 

, 


Samojed. b. Tomsk 

UnBatb. 

Uli. 

— Franz, chie , chier. 



rse.^ 

Voll. 

Fo. 

— Deutsch voll. 



Osliakisch bei 71a- 

Urin, 

Seu. 

— Mandscu siche. 



rym me. 



Deutsch Seiche, 

Zwei. 

ül, udi. 

— Georgisch ori. 


Ein Chinesisches Wörlerverzeichniss findet man oben beim Tlibe- 
tiscben y und auch weiter unten , wo ich die wenigen , bis jetzt mir 
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zu Gebote stehenden Dialecte, mit den in Indien jenseits des Ganges 
gesprochenen Sprachen zusaramengestellt habe. 

XX. A N M A M. 

Tunkin und Kochinchina, zwei auf der Ostseile der transgange- Aniuuner. 
tischen Halbinsel von Indien gelegene Reiche , werden gemeinschaft- 
lich Annam, und Chinesisch Ij^an-nan genannt. In beiden wird 
dieselbe Sprache gesprochen die auch über den grössten Thcil von 
Kambodka in abweichenden Dialecten gebräuchlich ist. Die Bewoh- 
ner dieser Länder zeigen in der Gesichtsbildung eine grosse Ähnlich- 
keit mit den Chinesen , und in ihre Sprache sind viele Chine- 
sische Wörter aufgenommen , obgleich sie auch für dieselben Begriffe 
eigenthUmliche , von den Chinesischen gänzlich abweichende 
Wurzelwörter haben. Die Einwohner von Tunkin nennen ; 

Ihr Laod und Kochinchina — Annam 

China — T[6. 

Die Provinz vonCanton — Kttaj-iTou. 

Kochinchina — Kua^ und Kt!-kuaq. 

Kambodwa — Kao-miin , Xao-mdn, ehemals Dnan-lap (Chinesisch Dttin-la.) 

Ziampa — Ml6i , Tn-tA , Hiem-thimho, 

Laos — Lai>. 

Die Bewohner der -westlichen Gebirge von Annam — P^uon, Moi, Romol, Ke-moi 

Die Bewohner der Gebirge an der Grünte von Kochinchina — Di'dn. 

Bei den Kochinchinesen heisst Tonkin — Ke-bak, 

Siehe Proben der Sprache von Annam in den transgangetischen 
Wörterverzeichnissen. Dort sind die Chinesischen Wörter cursiv ge- 
druckt. 

XXI. Siam. 

Der Siamische Völker-und Sprachstamm erstreckt sich über Siam, Siamer. 
Laos und bis Uber die Gränzen der Chinesischen Provinz Jün-nan , weil 
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die Bewohner des slidlichcn Theiles dieser Provini zu dcmseh 
bcn gerechnet werden niUssen. Die Sprache von Siam ist uns noch 
wenig bekannt, weicht aber in den mebrsten Wurzeln sehr vom 
Chinesichen, und anderen benachbarten Sprachen, ab. 

Die Siamer nennen sich selbst Stjtii'oja, w oher auch dar Name 
ihrer Haupsladt HCuthia zu kommen scheint. 

Das Königreich Laoi , Chinesisch Lao-ckua , ist uns Gast ganz un- 
bekannt. Von seiner Sprache hat Dr. Leyden tuir wenige schlecht 
gewählte Wörter, mit dem Siamischen zusammengesteilt gesam- 
melt. von denen ich die hier folgenden sur Probe gebe. 


Deutsch. 

Läq*» 

Sl AIIISCK. 

Deotscm. 

I.sos. 

SiAMttca. 

Flius. 

k*öij. 

klöq. 

Fechten. 

hop. 

rop. 

Welle. 

fui|. 

klün. 

Suskan. 

hün. 

süa. 

Viel. 

memj. 

mak. 

Mond. 

p'ha-ean. 

pra-«iab. 

Gold. 

k'äm. 

k*ain. 

Monn. 

p’o-aaL 

p'u‘«ai. 

W»rm. 

hon. 

ron. 

Weib. 

md-uRj. 

pu'xii|. 

Wissen. 

buv 

ru. 

Ile US. 

hüia. 

rüio. 

Geben. 

hüll. 

hüi. 

Mutter. 

inad. 

me. 

Blut 

hüit. 

lüit. 

Ich. 

ku. 

k'ha. 

Fleitcb. 


Düa. 

Ihr. 

hSw . 

raü. 


In der Nachbarschaft von Laos sind die beiden FUrsteothtimer 
Pe-y und Pa-pe zu suchen , von deren Sprachen man weiter unten 
Proben linden wird. 

Die Bewohner des ersten Pe-y, nennen sich selbst Lok-tai. Nach 
dieser Benennung schliesse ich, däss sie rHe Lak-lho sind, von welchen 
llUtachere berichtet, sic gränzten sUdlich an Laos, nördlich uud öst- 
lich an Tunkin irad westlich an China. Die Pa-pe heissen bei ihnen 
Moq-juq. Diese nennen sich selbst Muoij-pit^-diUrj-mai. 
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Die Pa-pe nennen 
Laos Muorg-ilKun 

Jlin-nan Muorg-vä 

Awa .... 

Die Sprachen diser beiden Völ 
scheu Überein, wie man aus dem 


Die Pe~jr nennen 
Morg-dKa. 

Morg-man. 

T stimmen sehr mit der Siami- 
rörterverzeichnisse sehen wird. 


XXII. Awa. 

Aiva oder das Land der Binna, wird von seinen Bewohnern Awacr. 
Myan-ma oder Mram-ma und von den Chinesen Mian oder Miun- 
lian, genannt. Seine Bewohner haben sich jetzt einen grossen 
Theil des transgangetischen Indiens unterworfen, ihre Sprache hat 
viele Dialecle , weicht sehr von der Siamischen ab, zeigt aber in den 
Wurzeln manche Ähnlichkeiten mit der Tübelischen. 


' XXIII. P E c ü. 

Die ursprünglichen Bewohner von Pegu nennen sich Moan, und Peguer. 
weichen, ihrer eigenthlimlichen Sprache nach, sehr von ihren Nach- 
baren ab. Wir haben über dieselbe aber noch so wenig Befriedigen- 
des , dass ich hier nichts mehr geben kann , als einige von Dr. Bu- 
chanan gesammelte Wörter , die man in der vergleichenden Tafel 
der Transgangetischen Sprachen finden wird. 
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• • • 


tUn. 

. . • 

nna-p'äk. 

. . . 

« 

tai. 

chd. 

bd. 

lu. 

na. 

mui. 

do>mük« 

• • • 

• • • 

na-k’Arj. 

kchau. 

pdk. 

p:lk. 

sok. 

pajal. 

moi. 

Sy^pak. 

p’y-pik. 

sok'kat^. 

. . . 

liloci. 

lin. 

rin. 

. • 

1.1 , in.i. 

rarj. 

pfSn. 

plan. 

hicu. 

tabu , sua. 

ui. 

meil. 

me. 

mok. 

lek. 

i]uk. 

chow'uk. 

. . . 

huu-uk. 

«ai^ k^arj. 

bou , bao , dea. 

t’oirj. 

püm. 

lUIJ. 

wan. 

Sou. 

chow'laai. 

hratj. 

rarp 

kid. 

ron ^ run. 

. . . 

Saai-le. 

So-ni. 

k*ia-ma. 

^en. 

tin. 

tin. 

tiij. 

k’yd. 

dea. 

oaq. 

nnatp 

narj. 

d-ami. 

tim. 

ui. 

aaai. 

d«ai. 

na-lurp 

gan. 

. . . 

tkb. 

U. 

a-5io. 

mat. 

t 

di. 

li. 

ni. 

5ie*krui. 

mau , tict. 

luit. 

rct. 

rod. 

Sui. 

mdoci], hoi. 

ko-d'ilk. 

idk. 

nu. 

k‘3KOU. 

nhuk, Bit, 

neüa, md. 

d^tn. 

neij. 

i-Sa. 
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C 

U I N E 

S I s c 

H. 



ln 

Kuin^ciiua. Canron. 

In 

CBIAlJ-OlAn. 

In 

InoiBn. 

CniNCBto 

In 

JavAn. 


— 

— 

— 

— 


— 

Fett. 

fei. 

fl , fei. 


a • • 

p*uc. 

B. 

Hauch, 

i’i. 

k’i , k’ei. 


• . « 

k’i. 

k’i. 

Wein. 

<lieu. 

diu. 

tiu, djau. 

diu. 

^iu f qia. 

Sia. 

Uhl. 

jeu. 

jaou. 


jii. 

ju. 

i“ 

Salz. 

jan. 

jco. 


in, jen. 

jam. 

jan. 

E.ig. 

•»u. 

dsu. 


. • 

40U. 

So. 

SÜM. 

ian, t*iao. 

koan t'in. 


kam. 

kam , t’i. 

kan, ten. 

Bl Iler. 

k’u. 

bu. 


... 

k'ou. 

ku. 

Gold. 

kin. 

ken. 


kirn. 

kirn. 

kin. 

Silber. 

in. 

jio , jÖD. 

r|DaDn. 

gin. 

gin. 

gin. 

Kupfer. 

t*ur|. 

t*UI^. 


laQ. 

taq. 

tou, td. 

Eisen. 

l'ie. 

i*ii. 


t’ik. 

i’y- 

let. 

Blei. 

jan. 

jen. 

UD* 

io. 

]0D. 

irn. 

Zma. 

£ii. 

iik , dii. 


iiak. 

Sia. 

Sek. 

Perl. 

(hcü. 

d«u. 


dKÜ. 

d«u. 

tjn. 

Jade. 

jü. 

jok. 


giok. 

g>og- 

giuk. 

Wacht. 

Ik. 

lai , lap. 

lab. 

Uk. 

U. 

rau , ro. 

Blau. 

)an. 

Um. 


Um. 

Um. 

ran. 

Aoth. 

chuq. 

huij. 


•I- 

boi}, aq. 

kou. 

Schwort. 

che, u. 

hak. 


ou. 

ou. 

kok. 

Weit,. 

Pe- 

pak , pek. 


pek. 

pe. 

fak. 

Griin. 

In. 

lu. 


lu. 

log , leg. 

ro. 

Gelb. 

chuaq. 

wuaiig, mor^ 


boij , oe'i. 

boij, Ui. 

kuau. 

Himmelblau. 

tlQ. 

tiij. 


aee. 

^e. 

Sei. 

Mitle. 

di€UI|. 

d«ui|. 

* ■ • 

«lOIJ. 

tjoij. 

tiu. 

Hoch, 

kao. 

kou. 

... 

kou. 

ko, kuan. 

kau. 

Innen. 

nei. 

out. 


lai. 

tai. 

uai. 

Austen. 

wai. 

rjoi. 


goa. 

gua. 

gwai. 

Groia. 

la. 

u. 


toa. 

toa , lai. 

da f dai. 

Klciu. 

iiao. 

iiu. 


lee. 

•io» 

leu. 
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A N A M. 

S 

I A M 1 S 

C 11. 

A W A. 

beo, mi. 

Irr 

S 1 a M. 

p6. 

Pa*PE. 

fi. 

Pe-t. 

bii. 

lU'iaü. 

• ■ • 

rjai. 

qai. 

. . . 

. . . 

rAocn. 

Id. 

hrao. 

lao. 

Sy. 

d«u. 

D&m*man. 

nan-man. 

Dam*jo. 

^1. 

jen. 

ko*liuw. 

koTO. 

ko. 


d«eem , qot. 

nini'füo. 

nao-dreaq. 

nam*&oan. 

praq*«e. 

rjot. 

. 

huan. 

huoo. 

krau, k'iu*^Da. 

d*«ij, kcho. 

. • . 

kum. 

kum« 

ka-^tua. 

iiaij» 


han. 

han. 

Sni. 

h^k. 

ijün. 

qen. 

qen. 

qui. 

d'ou, Bau, 

i’öqdiüarj. 

t*oq. 

l*uq. 

kie. 

Ht, Bid. 

ldk. 

Irek. 

Ijek. 

SÜD. 

ni. 

t 

tO'kdw-d an. 

^in. 

aio. 

kV. 

Biek. 

tcnkoW'k’oo. 

boik. 

Ijck. 

Sa-lai. 

Uai. 

• • 

muk. 

• 

btt'lai. 

trän. 

• . • 

linno. 

kin. 

mra. 

lap. 

. . . 

p'uq-ii. 

. . . 

• • . 

lam. 

. . . 

luom. 

laon. 

qa-hra. 

d’o 1 koa. 

d dl}. 

Mq. 

Ijen. 

ani. 

6am , ak. 

dam. 

dao. 

lan. 

amie. 

hak. 

k*au. 

chau. 

pa. 

apHiyu. 

intnli y luodf. 

k’iow. 

hieuVdq. 

hiea<4iai. 

Q^eiq. 

war^. 

leüaq. 

Ireuq. 

ling. 

aioui. 

biek. 

d an. 

hieu. 

hieu. 

anieu. 

dtfua. 

ka-liq. 

kraq. 

• - • 

qa*lai. 

kieu f kao. 

. • . 

Sdq. 

Sdq. 

• • 

tru , tlaö. 

nai. 

naai. 

kan-nao. 

a*daq. 

ijoai. 

Dwok* 

ndk. 

kaa-oa. 

a<braq. 

ka, mloen, d*ai. 

jai. 

. . . 

nio. 

kry. 

do, be, moD,oho. 

no'i , aaiL 

. . • 

i,k. 

Ij'4. 
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C 

H 1 N E 

S I S C 

n. 





In 

In 

\y 



U 


Koiin-catrA. 

Canton. 

CaiAlflBlN. 

Imdifiv. 

CatNCBEO. 

Japan. 

1. 

J. 

jat , jik. 

jat, ja. 

iu 

it,<)4«it»d4€eg. 

iz. 

t. 

öl,ny. 


gy- 

jie. 


mi , DO. 

ni. 

3. 

San. 

Sam. 

täm. ' 

Sae. 

Sa. 


San. 

4. 

szü. 

Si. 

•y- 

Sie. 

‘y- 


Sy. 

5. 

u, ija. 

iq, oij. 

01} , UOI}. 

gou. 

»JU, 

gou. 

go- 

6. 

lü, lieu. 

lok. 

lok. 

lak. 

l*g- 


rok. 

7- 

ZI, 

aal. 

Ukt. 

zeit. 

lit. 


Siz. 

8. 

pl. 

pat 

bäU 

peek. 

pe. 


faz. 

9- 

kicu. 

kou. 

gau. 

kau. 

kao 

f kau. 

kon. 

IO. 

mi. 

map, mau 

tip. 

zit. 

.ap. 


iiou. 

lOO. 

pe. 

pak. 

ba. 

peet. 

pe. 


fak. 

looo. 

zian. 

ain« 

Uin. 

zfin. 

aan, 

, *iiao. 

Sen. 
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A N A M. 

S I 

A M I s c n. 


A W A. 



ln 






Siam. 

pA-Pt. 

Pe ■ r. 



mot , nhit. 

nir|. 

nilj. 

•eng. 

t’iu 


d'oi , liajf , nhi. 

£6r]. 

toij. 

loq. 

nhit. 


ba, um. 

Säm. 

Stttn. 

San. 

(um. 


bon , tu. 



*r* 

leh. 


Bsm , lam. 

cbi. 

bäa 

ha. 

ij’ih. 


iau , !uk. 

cbok. 

cbok. 

DU. 

k’iok. 


bai, 0nl. 

ditcd. 

(]<ed. 

ai. 

k'uiiit. 


tarn , bat. 

p^d. 

p^d. 

pi«- 

mit. 


lin. 

kau. 

kau. 

kao. 

kob. 


mdoei , 6ap. 

5ib. 

tib. 

SiU 

ta.Eäk’. 


tiam. 

loi. 

loi. 

pak. 

ta^-a. 


ijliin , 0ien. 

ppiq. 

fao. 

lii]. 

t’Aij. 
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Malaien. 

Die jetzigen Bewohner der jenseitigen Halbinsel von Indien, schei- 
nen von den in Norden gelegenen hohen Gebirgen herabgestiegen 
zu sein , und haben wahrscheinlich frühere Malaischc Bewohner ver- 
drängt, oder sich mit ihnen vermischt ; so dass keine Malaien auf 
dem festen I.,aiide von Asien, mit Ausnahme der südlichen Hälfte der 
Halbinsel Malakka, zu linden sind. Jezt beleben die MalaVen die Insel- 
welt des südöstlichen Asiens , und die unzählichen Inseln des 
Sudmeeres bis nach Amerika zu , und westlich trift man sie selbst auf 
Madagaskar. Ihre Geschlechtsverwandte bewohnen auch die nahe 
bei China gelegene beträchtliche Insel Formosa ; wie das hier fol- 
gende Wörterverzeichniss beweist. 


Deutsch. 

Fobmosa. 

Alleiu. 

Dcyk. 

Alt. 

R'id. «'Samojedisch im. 

Arm, der. 

Kaligh. 

Auge. 

Malta. — Malai mata. 

Baum. 

Paranndh. 

Berg. 

WuukciO. '-'Magindano, buked. 
MaUi baukit. 

Blitz. 

Rykkal. 

Blut. 

A.magh« 

Brod. 

pAol ,paul. SawtUDiscli buro. 

Brüder. 

Appapara. 

Brunnen. 

Tboar. 

Dieb. 

Saiiiik. 

Dime. 

Weinno. 

Donner. 

Ltag , *lldh. 

Durst. 

Meitto. 

Ehefrau. 

Tbauq. 

Erde. 

Nai. ^Mand«u na. 

Feuer. 

Apoci. -.—Malat apL 


Neu guinea de/. 


Deutsch. Formosa. 

Fisch. Thuij, d’hyij. 

Fleisch. Wut. 

Fliegen. SauMuch. 

Frcnde. Reia. *— MaUi rijth. 

Frucht. Waud. — Fi eundschaftsinseln fua. 

Magindauo buouL 


Fass. 

Rahpal. 


Geist. 

Jup. 


Geld. 

Malitank. 


Gesicht. 

Wluij. 


Gift. 

Diera. 


Gott. 

Alid. 

— Arabisch allah. 

Gross. 

Iran. 

— Neu seeland und 
Frcundschafuin' 
sein anxhai. 

Gut. 

Ringei. 


Haar. 

Waukügh. 

— >Tagala bohx>k. 
Pampagi buak. 

Hand. 

Rima. 

^OesellschafuinselD. 

rima. 


Meu‘See)aod n‘ya. 
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DeuTiCH. 

FnaMosa. 


Deutsch. 

FoBMosa. 


Haut. 

Tallag. 


Name. 

Nanaq. 

—Malai ndm. 

Herr, 

Meirai]. 




Magindano naUlin. 

Hera. 

Tintin. 


Nein, nicht. A^i. 

—Tana u. Waihu esa. 

Himmel. 

Taunnaum, 

wullum. 

Neu. 

W4iu , 

— Magindano wagatu. 

UolTnuug. Heituadcbüm* 


wahju. 

• 

Lm. 

Kmanua. — 

-Marquetas- und 

Nimm. 

Araolo. 




Freundschaflsin- 

Oder. 

l.awa. 

—Russisch tiho. 



soln maa. 

Ohr. 

Tatjira. 

—Malai teliqa. 

Ja. 

Hahei. 




Pampangi talujo. 

Jahr. 

Taowil , - 

-Malai tdhon, lauti. 



Freundschaf isinselu 


laoil. 




Utrriha. 

Kleid. 

Pammia. ^Magiodano pana. 

Panzer. 

Tauagbyn. 

Knie. 

Tauraugh.- 

-GesellKliafis> und 

Pfeil. 

Tkugh. 




Freundschaftsinsclu 

Rauch. 

Ahto. 

— Magindano aio. 



eturi. 

Reclils. 

Aua). 




Magiadano tuhud» 

Rilbc. 

lUaij. 


Kopf- 

Buqo. - 

»Mallikolo bäini. 

Schild. 

lyij. 




Pampangi bumluk. 

Schlange. 

Wulei. 


Körper. 

Waocl , wdtud* 

Schlund , 

Kehle. Lalau. 

Krank. 

MaiUam. 


Schmerz. 

Alalam. 


Leben. 

Käuaglian. 


Sclnrarz. 

Audim. 

— Malai dlam. 

Liebe. 

K.awdai)goi4 


Sch \r erd. 

Tyrao. 

1 

Links. 

A-oi. 


Seele, 

Wati. 

— Papua wat , Gott. 

Lippe. 

' Bibygh. 

■»Malai bibin 

Sohn. 

Alak. 

-~Malai anak. 

Maas. 

Saio. 


Sonne, Tag. Ua”!. 

*->Nukaluwa i40feu,Tag 

Mann. 

Poraigh. — 

-Mallikolo hdraq. 

Stadl. 

Aumah. 


Meer. 

Waauij. 


Stark. 

MaNahkit. 


Mensch. 

Aalpij* 


Stein. 

Walto, 

s»Magindano waUu. 

Mond. 

Waurat. 

— Sawaanisch auf 


walito. 

Malai bäte. 



Jawa uamt» 

Stern. 

Attataliqahci. 

Mund. 

Mautauft. - 

-Marquc$asr und 

Süden. 

Tuü «timauh. 



FreundschaflsiDScln 

Sünde. 

Warao. 




motu. 

Taube. 

Padaouh. 

— ASSanbeh paitot. 

Mutter. 

Raren, rena,- 

»Taooa erao. 

Teufel. 

Lcitlau. 



irato« 


Thier, 

Aia'iam. 
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DsütScH. Formosa. 

'J'liron. I][ale. 

Tod, Paiei. — Malai pnfei. 

sterben 

Ua);eiisltct MaiUdit^. 

Vater. Rama, — Magindaoo Hama , 

diani. liiam. 

Volk. Ta*uu , taotao. — Magindano tou. 

Walirhaftig. Matiktik. 

Waschim. Jaughaa. 

W'asser. Ralaum. 


Weg. 

Djrarj. 

— ‘Mtlvi Ittroq, — Die 
Vertfndening des d. 
io L ist bXußg in den 
Malalsche» Dialecten. 

Weib. 

Ina. — 

'Magindano mu, Mutter. 

Weiss. 

Paule. 

— MaUi putL 

W'ort. 

Sau. 


Wurm, 

Kaurei. - 

— HindasUni kire. 

Wurrcl. 

Paur. 

— Samojediich baddu. 

Zahn. 

Ealigh. 


Z«ll. 

Ratu. 


Zunge. 

Dadila. 

Magindano dela^ 

Eins. 

Sal, Saat. 

— >laloa kUe,saäk, 


38a ) 

Dbvtsch. Formosa. 


Zwei. 

Rauba. 

— Pampangi ruha. 
Lanipun auf Sumatra 
raua. 

Malai dia. 

Drei, 

Tauro. 

»Neu-tedand , Sand- 
wkli lom. 

Vier. 

Hpai. 

— Malai ampat. 
Magindano apat. 
Achtn aaf Sumatra 
paat. 

Fünf. 

Rima. 

—Neuseeland, Moiea- 


(J. 

imela rima, 
Papua rim. 
Malai lima. 

Sechs. 

Nnum. 

—Malai anam. 

Niaui auf Sumatra nüm. 


• 

Magfaadaao anom. 

Sieben. 

Pjtto. 

— Lampun auf Sumatra 


pitu. 

Batta^ frietu. 
Panapangi pyt». 

Acht. Kkujphpa. 

Neun. Matauda. 

Zehn. KytM. 

Hundert. Kautaughan. 

Tausend. Kauunau«. 


Die Sprache des merkwürdigen Vülkerstammens der Malaien ver- 
dient eine besondere Untersuchung. Sie ist eine der einfachsten der 
Welt, und zertheilt sich in viele Dialecte ; zeigt aber auch manche 
Anlichkeiten mit anderen , selbst mit Ausnahme vieler darin aufge- 
nommeneu Indischen. Persischen und Arabischeiv Wörter. Von die- 
sen Ähnlichkeiten mögen hier eiiNge mein Werk beschhessen. 
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Dstrrsc’t. Milai. 


Abend , 

Sore\ 

— Laiieu st ro. 
llaliikntscb sera. 
Oueüscti sar, ler. 

Bauch , 

Prüf, 

— Deutsch Bauch. 


pohw<i. 

HiuduIUiii buk. 

Baum , 

Puhon. 

— Samojed. poo,pu 
pä,fua. 

FinuUcIi puUfpti. 

Berg, 

Gunoq> 

— Jeiiise'i bei Pumpo- 
koUk konnoq* 
Oiseliscb choq. 

Blut, 

Darah» 

— Tübctisch traa. 

Dick , 

Tahal. 

^Slawiach dehel. 

Donner , 

Guro» 

—Breton kurun. 
Slawisch grom 
Antzueb u. ^ar im 
Kaukasus gurgur. 

Feuer, 

Api. 

—Japanisch Ji. 
Breton afo. 

Fu$s, 

Kaki, 

— Hewenziscl) kochy 
kok. 

SjräniKh u. Perm. 
kok. 

Ossetisch koch. 

Gieb , 

Bari. 

— Türkisch her, bar 
sver. 

Grün , 

Biru. 

—Latten viridis. 

Haar , 

Btäo. 

—Slawisch wolos. 
HinduStani bal. 

Hand, 

Ta^gan» 

— Jcniseisch bei 
Pumpokolsk totXy 
hei Inbazk /dgo/t. 

Haut, 

Kulit. 

— Akuma kuli. 


Hebr. geld. 


( 383 ) 

Deutsch. Malai. 


Huch , 

ri’igi. 

— Jeniseisch b. luabxk 
rdgnm. 

Chinesisch tcq. 
W^ognlisch tuMi . 
tanne. 

Kalt , 

•Sadteok. 

—Türkisch sowuk , 



souk. 

Klein , 

Kmi 

— Ossetiscli kizilykzil. 

Mensch , 

Laki. 

— Ossetisch Uigy lach. 


Oraq. 

—Mongolisch nr, er , 

Messer , 

Pi'suk 

— Türkisch biiag. 

Milch , 

Siisu. 

—Mongolisch su. 

Mund , 

Mulut. 

— Akuma mjuli. 
Deutsch .Maul. 

Nase. 

Edoqy 

hidoq. 

— Kurilisch etu. 

Ochs, Ku h yLcmbo. 

— Finuisch Ichma , 
lehmü. 

Ohr, 

Kopiq. 

— Samojedisch ko , 
kuo. 

Rauben , 

Rabat. 

— Deutsch Raub. 

Roih , 

Mem. 

— Tübetisch mar-hbo. 

Sand , 

Pasir, 

— Samojed'RamainiscJi 
psjur. 

Hcrkessisch puiucho 
Slawisch pc%ok. 

Schiff , 

Kapdl. 

— Herkessisch kafy 
kuaf, 

Woguliscb kap , 
kaba. 


Prdho. 

-Deutsch Barke. 
Holland. Pntam. 

Schuh , 

Saputo. 

— Französiscli savate. 

Stein, 

Batu. 

«Latien ptira. 


IliiiduÄlaiii pdtrir. 
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Dmrrscs. Maki. 

Karaq. 

Wald , Butan , 

Ulan. 


—Armenisch kdr. 
Persiscli cAdr. 
Walisch karreg. 
— Ramaalka uut. 

Wogulisch /uut. 
Breton hoad. 


Deutscb, Malai. 


Welle, 

Vmbak. 

— Tungnsiich ubo. 
Ostiakisch bei Lum- 
pokoUk kumha. 
Griechisch Küpe. 

Zahn, 

Cigi. 

— Assyrisch kika. 
Afganisch chach. 
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LEBEN 


DES 

B U D D A. 

NACH MONGOLISCHEN NACHRICHTEN. 


IV ACH der Christlichen hat wohl keine Religion mehr zur Veredelung 
des Menschengeschlechtes beigetragen, als A\eBudd'a-Religion, welche 
ihren Ursprung in Indien diesseits des Ganges genommen , und sich 
von dort aus über den grössten Theil von Asien verbreitet hat. Vom 
Imaus an erstreckt sich ihre Herrschaft bis zum stillen Ocean und 
Uber Japan hin. ln Mittelasien hat sie aus rohen Nomaden moralische 
und milde Menschen gemacht ; und selbst das südliche Sibirien bat 
ihren wohlthätigen Einfluss empfunden *). 


*) Wir halten die folgende Stelle einem tonst würdigen und gelehrten EaglUchen 
Missionairc tu Gute , der seit vielen Jahren in Indien lebt , und natürlich als Glaubent- 
prediger und Bekehrer, der Meinung nicht sein kann , dass alle Religionen gleich gut und 
wohlÜiHtig sind, wrenn sic den Völkern angemessen, die sich zu ihnen bekennen. Er 
tagt nämlich t • Vnhappily for mankind Boudhism or the ancient Hindoo System , by 
> the rejeclion of cast, the Vedas, and the modern System of gods born in Hindoost’ban , 
» divested of all that localily which confined it wilhin the bound of one country, was now 
B fittcii to spread itt bauefui iniluenec to any extent ; and we find accordingly that it hat 
V taken prossrstion of Ceylon to the South of Hindoost’han , of Boolan and Tibet to the 
» north — of all the conntrys lying between Bengal and China tho the east , — of China 

iGsf 
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So wie alle in Indien entsprossene Religionen ist auch der Budd'is- 
mus auf das tief gedachte Prinzip gegründet , « dass das All nur von 
einem Geiste belebt sei, welcher von der in der Täuschung beste- 
henden Materie in unendliche Formen individualisirt wird.» Budd'a 
erschien als Reformator der in Indien herrschenden Religion, verwarf 
die Wedas, das Opfer der Thiere und den Unterschied der Kasten. 
Sonst sind seine philosophischen und Glaubenslehren dieselben , die 
sich in den übrigen Zweigen der Hindu-Religion wieder finden. 

Budda, nach der Meinung der jetzigen Indier, die neunte Verkör- 
perung des TFimnu, heisst bey den Mongolen IHakia-muni , d. i. der 
fromme BUsser an.s dem Hause Iffakia*), gewöhnlich auch Burchan- 
Bakuii oder der göttliche Lehrer ; auch nennen sie ihn lUakla ün ars- 
lan, welches die Übersetzung des Indischen Wortes Illakia-Sinha 
ist , und Löwe aus dem Hause lUakia bedeutet. Er führt noch viele 
andere Namen und Ehrentitel, die bereits in den Fundgruben des 
Orients Sanskrita, TUbetisch, Mandieuisch und Chinesisch abgedruckt 
worden sind **). Die ölöten und Kalmücken sprechen gewöhnlich 
seinen Namen Ulahta-mutd aus. Die zwölf Hauptepochen seines 
Lebens sind nach ihnen ; 

I. Sein Ursprung aus dem Reiche der Götter. 

3. Empiängniss im Leibe der menschlichen Mutter. 

3. Geburt. 


■> iuelf, and «ven of Japan; etc. ctc. * — Siehe J. Marihman’i Eleoieou of Chinese 
Grammar. Serampore 4* i8i4- pag. 163 . — Wo ist wohl die Religion oder Seite lu fin- 
den deren Priester and angeschlSmmte Dogmen nicht endlich dem Vernünftigen ein 
Eckel, dem UngUubigen ein Spott, und dem GlSubigen eine drückende East gewor- 
den sind. 

*) ln vielen Mongolischen Büchern findet sich dieser Marne auch Uligimuni und Sa- 
krmuni geschrieben. 

**) III. S. i83, Motice du Fan, Si-fan , Afung, Han Ist j'ao, par M. Rdmusat. 
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4. Gedeihen und Weisheils-Vollkommenheit. 

5 . Vermählung und königliche Herrlichkeit. 

6. Spätere Abgeschiedenheit von der W eit. 

7. Einsiedlerleben. 

8. Erscheinung unter dem Feigenbaum , wo er, nach vollbrachten 
BUssungen, als der Heiligste anerkannt ward. 

9. Antritt des Lehramts im Tempel zu FTamami (Benares) , wo 
alle früheren Weltlehrer gelebt halten. 

10. Besiegung der sechs Oberhäupter der Ters oder Feueranbeter. 

11. Sein Lebensende. 

12. Bestattung seiner irdischen Hülle. 

Zur Zeit der Geburt des JUakia-muni bestand im südlichen Bahar 
das mächtige Reich Mngada, zu dem alle am Ganges belegenen Pro- 
vinzen gehörten. Schon damals bildeten die Brahmen ( Tübetisch und 
Mongolisch Bimian) die erste Kaste unter den Hindu. Das vornehm- 
ste ihrer Geschlechter biess lUakia (nach der gewöhnlichen Aus- 
sprache der Kalmücken und Ölöten JUahia), und bestand aus fünf- 
hundert edlen Familien. Aus demselben stammte der König von 
Magada, Hamens Sudaduni (Saoduaodani) , welcher in der Stadt 
Chöber-mara seinen Sitz hatte. Seine Gemahlin Macha-mai emptieng 
am fünfzehnten Tage des mittleren Sommermonats des RabAotr^- 
jahrcs einen Sohn, den sie am fünfzehnten Tage des letzten Früh- 
lingsmonates des folgenden Jahres auf dem Lustschlosse Lüm-ba 
gebahr *), und also zehn Monate in ihrem reinen Leibe getragen 

*) la einer mongolisclien Chronologie von der Pallas , im zweiten Bande seiner 
Sammlungen über die Mongolischen Völkerschaften (S. 11), die durch J, Jährig ver- 
fasste ijberseuang hat abdrucken lassen, heisst es : «Seit der Zeit der Empfitngniss 
« des Burchan Ulakia-muni, welche auf den i 5 ten Tag des letzten Sommermo- 
» uats des Uloroi-Choin (Erd-Schaaf) Jahres fällt, zählt man bis auf dieses gogen- 
» wärtige Uloroi-Choin-liJti 2640 Jahr (so steht im Original ; bei Pallas durch einen 
» Druckfehler 2649)- — ‘ 1 ®'' erfolgten Vorkörperungsgeburt im 
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hatte. Während sie sich mit ihren Begleiterinnen in einem ange- 
nehmen Garten belustigte, (lihlte sie ihre nahe Niederkunft, lehnte 
sich an einen Baum, und geiiass ohne die geringste schmerzliche 
Empfindung eines Sohnes, der eine göttliche Verkörperung im Men- 


» Temur-Mfnin ( Eisen-Aflen ) Jahre sind also ^63^ Jahre verflossen* • — Die ange* 
führte Chronologie ist im Jahre welches ein UJoroi-Chdin-idhi ^ oder das recAr 

tmd fünfzigste eines sechzigjahrigen Cyclus ist, verfasst; wodurch also das Geburts* 
jahr des Budd'a auf gßi vor Christi Geburt gesetzt w ird. ^ Dieser Angabe nikhem 
sich die Chinesischen Nachrichten, die den Foe oder Budd’a, im Jahre Kia-^n, oder 
dem Sisten des XXVII Chinesischen scchzig)ährigen Cyclus, lassen geboren werden. 
Dieses ist das Jahr loa^ vor Chr. Geb. und das sechsundvierzigste des Kaisers Ditao^ 
an* der Dyna*lie I^kcu, Die Chine*ivh#»n G^rhirbtsrhreiber nennen Buddfas 
Vater Zit^fan-waq , oder den reinlich essenden König , welches die Übersetzung 
des Jüdischen Sitodunodani ist; und die Mutter heist bei ihnen Mo^ye, Nach 
Kämpfers Bericht stimmen die Japanischen Nachrichten mit den Chinesischen über- 
ein. Ma~tuandin , der Verfasser des ff'en-chian-tuq-kao, einer sehr gescJiätzten histori- 
schen BiMioihek, die zu Ende des XU Jahrhunderts unserer Zeitrechnung erschien, 
führt zwar eben diese Angabe der Geburt des Budd'a an, setzt aber auch, nach anderen 
Nachrichten, diese Begebenheit in das neunte Regierungsjahr der , aus der 

Dynastie , welches 668 vor Chr. Geb. ist. d’hdaltah Beidhawei , ein Persischer 
Schrifutellcr, giebt in der achten Abtheilung seiner historischen Perlnschnur die Ge- 
schiclite der Qiiucsischen Regenten, nacli Chodfca /{ani/Vf (siebe oben,S. 4)> 
weicht nur selir weuig, über die Geburtszeit des Ulakia-muni ,\ou den Chinesischen 
Nachrichten ab, indem er denselben unter der Regierung des i34stcn Kaisers 
(D^eao-warj ) zur Welt kommen lässt. « Tasv Zeit dieses Kaisers, sagt er, lebte Wigemuni^ 
* Burchan, den die Völker von Hind, Kiinmir, Tühet, Chaiai, Tangul und Ig ur für 
» einen Gesandten Gottes hallen , und dessen Anhänger seinen Glauben eifrig ausbreite- 
» tcu. Von ihm kam Nachricht nacli Chaiai ( China ) im a4sten Jahre des erwähnten Kat- 
» sers. IWgrmuni^Burvhan lebte acht und sicbenzig Jahre. Von seiner Geburt bis auf die 
» jetzige Zeit, uämlicli bis zum Jahre 7 1‘7 des llechcra ( i3i^ n. Chr. Geb.) sind a33Q Jahre 
» verflossen. » Also setzt A*bdallah die Geburt des Budda loua Jahre vor Cliristi Ge- 
burL Andere Anhänger des lllukia geben sein Geburtsjahr anders an. Nach den Pegins- 
nem ward er 638 vor Christi Geburt gebohren. Wie man aus /. Da\y*s dccounl of 
the inierior of Ciylon (London i8ai. 4'’)» ersieht, so setzen die Amga/eien die Geburt 
des Budd'a, den iveBudhu neunen, 619 Jahr vor Christi Geburt. Nach ihrer Erzählung 
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schengeschlechte war. Bei der Geburt fasste sie ihr Kind unter dem 
rechten Arm, ohne dass es die Erde berührte, und übergab es einem 
Könige, aus einer Verkörperung des JSsrun-Täigri , zur Bedienung, 
der es in köstliche seidene Hüben wickelte. Ein anderer König , aus 
einer Verkörperung des Churmusia-Tärgri , verrichtete mit seinem 
Weihwasser die erste Taufe der Heiligung an dem Kinde, bei der es 
den Mamcn /trdamidi erhielt. 

In der Familie ZffaA/a herrschte die alte Gewohnheit, jeden neu- 
gehohmen Knaben zur Anbetung eines Götterbildes , an einen ge- 
heiligten, von Felsen umschlossenen, Ort zu bringen ; bei welcher Ge- 
legenheit, von dem versammelten Volke, feierlich religiöse Handlungen 
verrichtet wurden. Dieses geschah auch mit dem kleinen ArdamUli ; 
unter Begleitung der Vornehmsten des Reiches , die alle, während das 
Kind anbetete, bemerkten dass das Götterbild selbst sich gegen dassel- 
be verneigte; eine Begebenheit welche die Anwesenden bestimmte das 
Kind für ein Wunderkind zu halten , das noch grössere Eigenschaften 
als alle früheren göttlichen Verkörperungen haben würde. Man rief 
ihm daher einstimmig den Namen GUUlichkeü über alle Götter (Indisch 
Dewati de<va und Mongolisch Tä^run täigri) zu , und betete es an. 
Selbst seine späteren Erzieher hegten stets die Ehrfurcht gegen ihn , 


sollcu im gegenwürligen Weltzcilaller [Mafui-kalpa) fduf Butthu o<ler ILrreUer des Men- 
sehcngescIilecIilsgcbobreD werden, von welchen umetGoutama-BudJader vierte erschie- 
nene ist, so dass nur noch einer, Nilri-Budhu (der Maidati der Mongolen), kommen 
wird. Bis auf die abweichende Zeilrechnung stimmen ihre Nachrichten vom Leben des 
Budda sehr gut mit den Mongolisclien überein. — Die Siamer setzen sein Todesjahr 
auf 744 vor Christi Geburt, und fangen damit ihre Sonkrud oder geistliche Zeitrechnung 
an. Abul-Fasl, der Minister des Indischen Kaisers Akbar, sagt in seinem A^in Akbari, 
dass seit Budd as Geburt bis auf das vierzigste Regierungsjahr des Akbar agGa Jahre 
verflossen seien. Diese Berechnung würde uns das Jahr i366 vor Christi Geburt geben. 
— Das Bagwal- Amrita setzt die Erscheinung des Budtfa in das Jahr looz des Kati-juga, 
oder aogg vor Christi Geburt. Allein das scheint ein Irrthum zu sein. 


Digitized by Google 



( '26 ) 

die einer gUttlidien Verkörperung gebührte. Fünf und dreissig Jung* 
frauen waren bestimmt ihn durch Musik zu ergötzen , sieben zur Be- 
sorgungseines täglichen Bades, sieben um ihn zu kleiden, sieben waren 
seine Wärterinnen, die ihn auf den Knien schaukelten, sieben war- 
teten seiner Reinhaltung, und sieben dienten ihm zur Belustigung. In 
seinem zehnten Jahre gab man ihm den Weisen Bah-Burenu-Bakmi 
als Lehrer , der ihn in der Dichtkunst , der Zeichenkunst, der Mu- 
sik, der Arzeneikunde und in den mathematischen Wissenschaften 
unterrichtete. Mit unbegreiflicher Leichtigkeit vervoUkommnete sich 
der Prinz in allen diesen Zweigen des Wissens , und legte in kurzer 
Zeit seinem Lehrer unauflösliche Fragen vor, die er nachher selbst 
beantwortete. Von diesem Lehrer, der ihn mit Aufgaben Uber Sätze 
«1er tiefsten Weisheit nie genug befriedigen und anstrei^en konnte, 
verlangte er , er solle ihn nun auch in der Kunde der Sprachen , die 
zur Ausbreitung des Glaubens unter allen Völkern uiientbehrlicli sei , 
unterrichten. Da aber Bah-Burenu-Bakmi nur die Indischen Spra- 
chen und Schriften kannte, worinn sein Schüler schon hinlängliche 
Kenntnisse besass, so machte ihn dieser mit fünfzig verschiedenen 
fremden Sprachen bekannt , und gab ihm die Schriflzeichen jeder 
derselben. Seine W'issbegierde war nie zu befriedigen , und er 
bestrebte sich stets neue Kenntnissen zu erwerben. Seine Schön- 
heit übertraf die aller von Menschen erzeugten, und wenn er sich 
zuweilen einsam im Schalten der Feigen- und Citronenbäumen er- 
«^uicken wollte, so war schon das Volk in grossen Schaaren ver- 
sammelt, um sich an seinen zwei und dreissig Stfbönheits • Ähnlich- 
keiten {Lakman), und seinen achtzig Schönheiten {Nairak) zu 
ergötzen. Jederman war erfreut nähern Zutritt zu ihm zu haben, und 
ihm unter anbelender Begrüssung Freudenopfer, d. i. Geschenke von 
köstlichen Blumen, seltenen Schmuck oder Kleinode von Gold und 
Edelsteinen, zu überreichen. Ab er zum Jünglingsalter herangewach- 
sen war, dachten seine Eltern und Verwandte darauf ihn zu ver- 
mählen. Man unterrichtete ihn davon und befragte ihn um seine 
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Neigungen ; allein er verweigerte seine Zustimmung. Jedcrman ward 
dadurch niedergeschlagen , und man both alles auf, um ihn anderes 
Sinnes zu machen; so dass er endlich, jedoch nur unter der Bedin- 
gung nachgab , dass die Jungfrau die er zur Gemahlin nähme , die 
zwei und dreissig Haupttugenden und Vollkommenlieiten habe. Da- 
durch hoffte er dem Ehestande zu entgehen, denn er glaubte nicht, 
dass eine so vollkommene Frau flir ihn zu finden sei. Indessen wur- 
den die Bewerbungen im Reiche mit dem grössten Eifer angestellt, 
und man fand endlich eipe Tochter aus der Familie Ulakia die allen 
Forderungen entsprach. Um diese hatte sich ebenfalls Dewa-dalV , 
ein Onkel und Feind des Prinzen Ardaiuidi , beworben. Der Vater 
des Mädchens hegte deshalb Bcdenklu hkcitcn und erklärte er würde 
sie nur dem zur Frau geben, der in jeder Hinsicht den Vorzug vor 
dem andern verdiene. Aber Dewa-daW stand seinem Neffen so sehr 
in aller Vollkommenheit nach, dass dieser den Preis davon trug. 
Zur Zeit dieser Vermählung war Budd'a zwanzig Jahre alt. Er lebte 
mit seiner Gemahlin in der grössten Eintracht , und zeugte im fol- 
genden Jahre einen Sohn der den Namen RachoU erhielt. Später 
ward ihm noch eine Tochter gebohren. 

Obgleich Ardainidi , dem Verlangen seines Vaters und der kö- 
niglichen Familie gemäss, in diese Verbindung gewilliget hatte, so 
war doch sein Geist beständig mit Anschauung der Gottheit und 
Entsagung alles Weltlichen beschäftigt. Besonders richtete er seine 
Betrachtungen auf die damalige Verderbtheit der Menschheit, und in 
theilnehmender Barmherügkeit aller Noth seiner Mitbrüder ward 
ihm die königliche Herrlichkeit verhasst. Wehmuthsvoll erklärte er, 
dass die vier Staffen des menschlichen Elendes, nämlich Geburis-Nolh, 
Aliers-Noth, Krankheils-Noth,\xnA Sterbe-Noth, ihm alle Freuden des 
Lebens verbitterten , weil sie unvermeidlich seien , imd niemand 
unter den Menschen ihnen abhelfen könne. Als er einstmals eine 
Frau in Kindesnöthen, alte Greise in der grössten UnbehUlflichkeit , 
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Kranke im höchsten Jammer des Schmerzes i und Sterbende von 
ihren wehklagenden Freunden umgeben sah, fragte er den ihn be- 
gleitenden Oberhofmeister IITari was das bedeute, und ob diese Leu- 
te allein solchen TrUbsalen unterworfen wären. lUari belehrte ihn,' 
dass nicht nur diese, sondern alle Menschen solchem Elende aus- 
gesetzt seien , und er selbst dergleichen Gefahren zu bedlrchten habe. 
— Nun fragte Ardamidi weiter : >> Wie soll ich so viel Leiden über- 
winden ? und welches ist in diesen Gefahren der glücklichste Aus- 
weg? « — lUari erwiederle : Dem ist unausweichlich jeder Geschaf- 
n fene unterworfen, wenn nicht Stärke in Heils- und Glaubensübun- 
» gen ihn davor bewahren. » — Von dieser Zeit an fasste Ardamidi 
den Entschluss seiner Gemahlin und der irdischen Herrlichkeit zu 
entsagen und ein Einsiedlerleben zu führen. Er kündigte diesen 
Vorsatz seinem Weibe und der ganzen Familie an, wodurch alles 
in die grösste Bestüizung gerieth. Sein Vater bat ihn inständigst er 
möchte doch, als sein einziger Sohn, ihn nicht verlassen; und die 
Verwandten befürchteten, dass dadurch das Reich und der Thron 
ohne Beherrscher bleiben würden. Man stellte ihm vor, er könne 
bei der Verwaltung der Regierung, die man ihm übertragen wolle, 
ebenfalls ein gottgefälliges Leben führen ; aber alles Abreden war 
vergeblich , und schien sogar seinen Eifer zu verdoppeln. Man er- 
schöpfte sich in Muthmassungen Uber die sonderbare Neigung des 
Prinzen, einige nannten sie Wahnsinn, und andere glaubten den 
Grund davon in der Unzufriedenheit mit seiner Gemahlin , oder 
in einer neuen stärkeren Neigung gegen ein anderes Frauenzimmer 
zu linden. Sein Vater der König Sudaduni liess ihn nunmehr im 
Schlosse bewachen , und gab ihm eine starke Leibwache , die aus 
Mitgliedern des Geschlechtes Illakia bestand. Im ganzen Lande war 
bekannt gemacht , dass alle Grossen sich hüten sollen den uner- 
wartet ankomraenden Prinzen bei sich aufzunehmen, weil der- 
selbe angedeutet habe, er werde, trotz der grössten Vorsicht sei- 
ner Wächter , dennoch aus dem Schlosse entkommen. Auch hatte 
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'Ardamidi in Gegenwart seines Vaters und des ganzen Hofes folgende 
Abschiedserklärung gethan : « Mein Vater, gehabe dich wohl ! ich 
» werde den BUsserstand antreten, und entsage hiemit dir, dem 
» Reiche, meiher Gemahlin und meinem geliebten Sohne. Zu diesem 

■ neuen Berufe habe ich hinlängliche Ursachen. Verhindert mich 

■ nicht , ich werde nach meiner Pflicht Heilswerke vollführen. » — 
Dies gesagt, umarmte er seinen Vater unter häufigen Thränen und 
hat ihn um Verzeihung, da er seine Bestimmung nicht abändern 
kBnne. Schon damals beschlossen viele Jünglinge aus seiner Familie 
ihm ein Pferd zu verschaffen und ein feierliches Geleit zu geben ; aber 
die Aufmerksamkeit der Wächter verhinderte sie stets an der Aus- 
führung dieses Vorhabens. Endlich brachte ihm Churmuita-Täqri , 
derselbe der seine Taufe verrichtet hatte, ein gesatteltes Pferd, auf dem 
er bei Nachtzeit aus dem königlichen Pallaste entfloh , und die Resi- 
denz verlicss. 

Man erfuhr bald, dass er sich am Flusse Amasara, oder Nara- 
sara, im Reiche Udipa niedergelassen habe. Er befand sich hier in 
Gesellschaft seiner Schüler, die ihn nie verlassen hatten. Seine 
Lagerstätte war mit Steinen gepflastert , und mit dem heiligen Grase 
Guma bedeckt. Der Anfang seines Einsidlerlebens fällt auf den ach- 
ten Tag des ersten Sommermonats des Z)o;gnanjahrs. Er verrichtete 
die Priesterweihe an sich selbst, beschor eigenhändig sein Haupthaar, 
und legte die seinem Stande geziemende Kleidung an. Damals errich- 
tete man heilige StäUe zur Sehmudatblegung. Ardainiddi yefAnAevXe. 
nun seinen Namen in Goodam (d. i. Hüter der Kühe). In der Ein- 
sammkeit lebte er sechs Jahre in steter Beschauung , und einige ihm 
nahe verwandte Jünger bedienten ihn während dieser Zeit. Seine Speise 
bestand, wie die aller anderen indischen Einsiedler, aus Distelsaa- 
men, Honig, Feigen und anderen Früchten; doch genoss er davon 
so wenig als möglich , um nicht in seiner Betrachtung der göttlichen 
Natur gestört zu werden ; so dass er endlich ganz entkräftet ward. 

17 * 
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Goodam erhielt dort häufige Besuche von seinen Freunden , welche 
den grössten Antheil an seiner Standhaftigkeit nahmen , die so weit 
gieng, dass er niemals den Besuchenden erlaubte, ihn in irgend 
einer Sache zu bedienen. Eine ihm nahe verwandte Brahmaninn 
brachte oft Guma-Gnss, zur Erneuerung seines Lagers , das er 
aber nur ungern annahm. Endlich gab er doch ihrer Bitte, wegen 
Veränderung seiner Nahrungsweise , nach, und erlaubte dass die 
Familie Jllakia in seiner Nähe eine Heerde von fljnfhundert Kühen 
zusammen brachte , von denen die täglich gemolkene Milch , ihm , 
seiner Gesellschaft und den Besuchenden zur Speise und zum 
Getränke diente. Goodam , der noch kurz vorher , durch zu grosse 
Entkräftung , seine Freunde betrübt hatte , nahm nun durch den 
täglichen Genuss der Milch wieder so zu , dass er , nach dem Aus* 
drucke der Mongolischen Urschrift , einem polirten und schönver- 
goldeten Amboss glich. 

In der Wüste hatte der Heilige die seltsamsten Besuche ; unter 
andern war der Fürst der grossen Affen Chdcho Mansu mit seinen 
Begleitern an seine Nachbarchaft gewöhnt, und stattete ihm öfters 
Besuche ab. Da er sah dass man dem Goodam häutig Speise und 
Trank zum Geschenke brachte , so sammelte er Honigwaben von 
wilden Bienen und Feigen, und überreichte diese Kost eines Abends 
dem Heiligen. Als nun der Affenftirst bemerkte , dass derselbe, seiner 
Gewohnheit nach, diese Speisen erst mit Weihwasser besprengte 
und dann genoss, so versetzte ihn dieses in eine solche Freude, 
dass er ganz ausser sich herumsprang, von ungefähr rücklings in 
einen Brunnen stürzte und ertrank. Zum Gedächtniss dieser Bege- 
benheit , errichtete man damals die heilige Ställe des Affen-Speis- 
opfers. 

Zu einer anderen Zeit Hess Dewa-datt' der Onkel des Goodäm ihm 
von neuem seinen Hass erfahren , indem er einen gezähmten EJephan- 
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tenin seine Nähe ftihrte, dem er dort so viel des stärksten Kokosnuss- 
Weines zu trinken gab, als zur Löschung seines Durstes nöthig 
war. Darauf band er an beide Hau-Zähne des Elephanten geschlif- 
fene Schwerter, und iulirte ihn so betrunken zum Goodam, indem 
er glaubte das Thier werde nun seine Wuth an dem Einsiedler 
auslassen. Allein vergebens; denn dieser erhob nur die (Unf Finger 
einer Hand , die dem Elephanten löwenmässig vorkamen , wodurch 
er besänftigt ward. Dies veranlasste die Errichtung der heiligen StäUe 
zur Besänßigung des wüthenden Elephanten. 

Bald darauf begab sich Goodam , in Gesellschaft zweier seiner 
vertrautesten Schüler , von denen der eine der Sohn des oben 
erwähnten Oberhofmeisters IHari war , und der andere Molon 
Toin hiess , in eine noch einsammere Gegend der Nachbarschaft. 
Hier stellten sich ihm zwei seiner Widersacher ein ; Labai Eriklu 
und Usun DäbäUu. Diese beiden Männer fragten ihn mit grosser, 
aber gezierter Bescheidenheit : « Goodam ! von welchem Glauben bist 
du ? wer ist dein Lehrer ? von wem hast du deine Priesterweihe erhal- 
ten? « — Goodam antwortete ihnen : » « Ich bin der selbst verdiente 
» Heilige ; was habe ich mit andern Lehreren zu schaflen ? Religion hat 
»mich durchdrungen. Wollt ihr mehr Bescheid , so haltet euch an 
» diese meine beiden SchUleV ; sie werden euch belehren. » Darauf 
kam es zu einem heftigen Wortstreit, worin die beiden Widersacher 
bald den kürzeren zogen , aufstanden, und zum Beweise dass die Ubei^ 
wunden seien , ihren Besiegern Teppiche zum Sitzen ausbreiteten. 

Trotz der Verbreitung des wunderthätigen 'Rufes des Goodam, 
hatte er dennoch viele Versuchungen zu erdulden. So ergriff einst- 
mals eine besondere Lüsternheit vier junge und schöne Schwestern. 
Ihr Bruder befragte sie woher ihre Ausgelassenheit rühre ? Sie gaben 
ihm zur Antwort , dass sie in Goodam verliebt seien , und alles 
aufbieten wollten um ihn zu bewegen ihren Lüsten gefällig zu werden. 
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Sie giengcn auch zu ihm und zeigten sich unbekleidet in ihrer gan- 
zem natürlichen Schönheit. Er aber bewies ihnen durch einen ernsten 
Blick seine unerschütterliche Standhaftigkeit. Durch einen Finger- 
schneller versetzte er sie in die grösste Schaamhafligkeit alterWeiber. 
Dennoch fragten sie ihn in ihrer lüsternen Wuth : « Wer ist , o 
Goodam , der lügenhafte Zeuge der da behauptet, du seist der In- 
begriff aller früher gewesenen Heiligen. » — Zürnend erwiederte 
ihnen darauf Goodam, indem er sitzend mit der Hand auf die 
Erde schlug : « Hier ist mein Zeuge. » Da erschien , zu seiner 
Rechtfertigung, auf derselben Stelle Okiin Täqri , der Schutzgeist 
der Erde , und rief mit lauter Stimme ; « Ich bin der Zeuge seiner 
Wahrheit. » — Sogleich warfen sich die lüsternen Mädchen zur 
Erde, und beteten den Goodam mit folgendem Bekenntniss ihres 
Glaubens an : « yollkommen - ReinheitsvoUes AnÜiU , goldhaltige 
f’F'eisheU und unergründliche Majestät! Du Quelle des Glaubens aller 
drei Zeiträume ') , dir sey alle Anbetungsehre. » — Darauf ward 
wiederum eine heilige Stätte lur Besiegung der lüsternen Verjührung 
errichtet. 

Nachdem Goodam sechs Jahre in der grössten Unsträflichkeit, 
Entsagung und Abgeschiedenheit von der Welt geblieben war, en- 
digte er sein Einsiedlerleben in der Abenddämmerung des fünfzehn- 
ten Tages des mittlern Frühlingsmonates im Eisen-Rinder-Jabre , 
indem er seinen fünf Schülern erklärte er habe nunmehr alle 
irdische Versuchungen überwunden. Um Mitternacht beschloss er 
seine sechsjährigen Andachten und Geistesübungen, und am andern 
Morgen verkündete er abermals , dass er den höchten Grad eines voll- 
kommenen und verklärten Heiligenwandels erreicht habe , und dass 
jetzt die Zeit gekommen sei den wahren Glauben und die Kenntniss 
der Gottheit aller Well beizubringen. Das Gerücht davon breitete 


*) Diu in der verflossenen , gegenwärtigen und zukünftigen Zeit. 
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sich in kurzer Zeit überall aus , und erregte allgemeine Aufmerksam- 
keit, so dass das Volk bald von seiner Heiligkeit überzeugt ward. 
Ein Theil seiner Gegner behauptete dagegen , der Sohn des Königs 
von Magada wäre in gänzlichen Wahnsinn verfallen. Andere sagten er 
sei über die Entsagung des väterlichen Thrones und wegen neuer Lie- 
beshändel in Yersuchuag gerathen. Aber die grössere Menge er- 
klärte sich für die wunderthätige Heiligkeit seiner Person, und gab 
ihm den Ehrentitel Burchan-Bakmi , und JUakia-muni, d. i. der 
Büsser aus dem Stamme Illakia. Er selbst berief seine fünf Jünger 
zu sich und sagte : » Das edle Kleinod meiner Heiligkeit und meines 
Glaubens kann bei diesen Gemüthern keinen plötzlichen Eingang 
finden , haltet daher in eurem Bekehrungseifer noch inne , denn wir 
müssen erst ein geistliches Fasten vollbringen. — Darauf begab er 
sich abermals in die Wüste, und verharrte dort neun und vierzig 
Tage und Nächte , unter beständiger Beschauung und Glaubensan- 
daebt. • 

Nach Beendigung dieser Busszeit besuchte ihn der mächtige Esrutoa 
Tätgri in seiner Einöde , überreichte ihm ein von Gold gemach- 
tes taussendsprossiges Gebeträdlein , und suchte den Jllakia-muni 
durch folgende Anrede zur Antretung seines öfientlichen Lehramts 
zu bewegen ; « Du hast ohne Zweifel nicht wegen deiner eigenen 
« Person diesen mühseligen Büsserstand angefangen und die grosse 
» Übung der Heiligwerdung überwunden ! Ohne Zweifel bist du 
» zum W ohl aller Menschen dazu erwählt worden ; geruhe nunmehr 
» die Vollführung deiner Heilsverbreitung unter allem Volke an- 
» zufangen. » — Aber der Heilige fasste auf diesen ersten Zuspruch 
noch keinen Entschluss, und Esrwva Täqri war genöthigt unver- 
richteter Sache zurUckzukehren. 

Ein andermal stattete ein grosser König aus dem Geschlechte 
Macha-Ransa einen feierlichen Besuch beim Ulakia-muni ab > 
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überreichte ihm die adit Kleinode, und redete ihn auf folgende 
Art an : « Beherrscher der zehnfältigen Macht, grosser Held, 
» der alle Versuchungen überwunden hat, wir bitten dich du raö- 
» gest durch deine Heilslehren das W ohl der Menschheit befördern. » 
— Aber auch diese Bitte bewegte ihn nicht , bis endlich Churmusta 
Tätfjri , begleitet von dreiunddreisig Geisterförsten zu ihm kam , 
um seine Anbetung zu verrichten. Dabei übergab er ihm ein ßujf *), 
und redete ihn mit folgenden Worten an : « Du, Erfinder der 
» heilsamsten Arzenei und des Seegenswassers, errette doch end- 
» lieh alle zum Leiden Geschaffenen von ihrem Elend, und lass 
" unter der im tiefsten Schlafe versunkenen Menschheit deine 
» Himmelslehren erschallen. » — Während dieser Anrede waren 
seine fiinf Jünger Dteanmi-Godinia , Datol, Laqba, Mit^zan und 
Sat^dan in die grösste Verwunderung gerathen und sprachen : 
« Wenn die Heiligkeit unseres Lehrers in Wahrheit besteht, so 
» lasset uns unsere erste Anbetung verrichten. » Das war ihr PrU- 
fungsaugenblick , indem sie ihre Augen unverrUckt auf sein Antlitz 
gerichtet hatten , um überzeugt zu werden. Dieanmi - Godinia 
war der erste dessen Glauben allen Zweifel überwand , der niederliel 
und anbetete und ihm göttliche Ehre, durch neunmaligen Umgang 
um sein Gezelt, erwies. Seinem Beispiele folgten die übrigen vier Jün- 
ger und bezeugten dem Illakla-rnuni ihre Verehrung. Sie traten 
sämmtlich vor ihn hin und riefen ihn gemeinschafilich folgender 
Weise an : » Bist du der Heiligste unter den Menschen , so geruhe 
» dich auf den Thron aller ehemaligen Heiligen zu W amami zu 
» erheben , und dein öffentliches Lehramt anzutreten. Da blickte 
aus seinem Antlitz göttliche Majestät hervor, und er entschloss sich 
ihren Wunsch zu erfüllen. Er begab sich auch sogleich nach fV ar- 
nami ; um sich daselbst einführen zu lassen. Dreimal gieng er 


*) Duq ist eine kostbare Indische Seeschnecke, die tu den musikalischen Tempel- 
mstiumcDten und tx\ dco A-ltarklcinodcn gehört. 
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herum , und bestieg in tiefer Anschauung den Thron des Oni/ongi- 
ebekvi-Burchan , den des yiUan-vidäkn , und den des Gerili Sakikn; 
als Stifter und Beherrscher der älteren drei Religionsepochen. Bei 
dieser Gelegenheit ward die heilige StäUe zum Urihron aller Heiligen 
errichtet. 

Anfänglich gab er sich nicht ni erkennen , und Uberliess sich 
neuen Vorbereitungen zu seinem Lehramt. Darauf that er mit seinen 
Schülern eine Reise an die Ufer des Weltmeeres, durchstrich viele 
Einöden , und verrichtete dort , in der Stille die nöthigen Beschwö- 
rungen. 

Damals statteten einige der Vornehmtsen des Reiches feierliche 
Besuche bei ihm ab , besonders wenn er mit seinen Jüngern in ihre 
NachbarchaA kam. Einstmals zogen zwei Kauileute mit einer Kara- 
vane von flinfhundert beladenen Elephanten vorbei, und als sie 
den Ulakia-muni erblickten , nahmen sie von ihren Gütern , golde- 
ne und silberne Gelasse , lullten sie mit köstlichen Steinen und 
überreichten sie ihm mit Anbetungsehre , indem sie ausriefen : 
» Herr , wir sind ein Handelszug von flinfhundert Personen , sei so 
» gnädig und gieb uns die erforderlichen Gebete , zu allem Glücke 
» und zur Ausführung unserer Unternehmung. » — Er erflillte ihre 
Bitte, schrieb ihnen viele GlUcksgebete auf, und theilte ihnen seine 
erste Schrifl in Fragen und Antworten über die Sternkunde und 
über die achtundzwanzig Zeichen des Thierkreises mit Darauf begab 
er sich nach amami, wo er, umgeben von unzähligen vornehmen 
und geringen Zuhöhrem , seine Lehre vortrug. 

Im ersten Lehrjahre , am vierten Tage des mittlern Sommermo- 
nates belehrte Jllakia-mtmi säm flinf ersten Jünger, auf folgende 
Weise von der Grundquelle und der Nothwendigkeit des Glau- 
bens : »Der allgemeine Jammerstand (d. i. die Menschen-Welt) ist 
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die erste Wahrheit. Der Errettungsweg ist die tweiU W ahrheil. Ver- 
suchung und Anfechtung auf diesem Wege ist die dritte, und ihre 
Bekämpfung und Besiegungs-Art ist die vierte TV ahrheit. » Hierüber 
gab er ihnen eine sehr vollständige Erklärung, und sagte zuletzt: 
« In dem gegenwärtigen Weltleben ist kein Augenblick des Vergnü- 
» gens der Wahrheit gleich zu achten ; deshalb erkläre ich die 
» Menschen- Welt fiir einen wahren Jammerstand, und die Aus- 
» Übung der Glaubenslehren ftir die höchste Seeligkeit. Betrachtet 
» ferner den vierfachen Zustand des Menschen , die Geburts-Noth , 
» den Lebensverlauf bis ins mühseligste Alter , den Jammer den 
n Krankheiten unterworfen zu sein , und die Bitterkeit des Todes. 

* Die Noth des Menschen bei seiner Geburt ist gross , weil er 

f gleichsam wie aus einer glühenden Pforte hervorgepresst wird , und 
» in diesem Augenblicke von unbeschreiblicher Noth, durch Ver- 
» schwinden der Sinne und von unnennbarem Schmerze besiegt 
» da liegt. — Betrachtet ihn ferner im Jammerstande des Lebens- 
» laufes bis zum Alter ; die Haut wird ausgedörrt , runzlicht und 
» gleicht verdorbenem Pergamente ; das Fleisch auf den Gebeinen 
»> vertrocknet und verzehrt sich ; selbst das Blut das die Adern durch- 
» läuft vermindert sich und seine LeichtflUssigkeit nimmt ab. Der 
>• aufrechte Körperbau des Menschen verliert sein Ansehen durch 
» unbehülfliche Njedergebücktheit; die Schwäche der Augen beginnt 
» und bald erkennt er nicht mehr die vor ihm emporstrebenden Ge- 
» birge. Der Ohren Gehör wird so abgestumpft, dass er selbst den 
» Schall einer Posaune nicht mehr vernimmt ; der Mund wird zahnlos 
» und der Geruch verliert sich in Unempfindlichkeit. Die Abnahme 
» der körperlichen Kräfte fordert einen Steh zur Stütze , und die 
» Krähe der Seele vermindern sich in Vergesslichkeit, und endlich in 
» gänzliche UntUchtigkeit ; so wie sich auch der Sinn des Geschma- 
» kes verliert — Betrachtet ferner alle Krankheiten im Laufe des 
» Lebens, zu wie vielen Bemerkungen geben sie nicht Anlass? 
» Vierhundert und zwanzig Arten von Krankheiten ist der Mensch 
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« unterworfen. Welch Elend seine Kräfte besiegt zu sehen! — Un- 
« vermögend nach Wunsch aufzustehen und zum Liegen genöthigt, 
u bat er selbst im Liegen keine Ruhe. Oft meint er das Herz sei nach 
u der Kehle versetzt , und das Innere des Körpers scheint ihm von 
M Lüften angeftillt. Die Nacht wird ihm länger als der Tag , und ein 
X Tag .scheint ihm ein ganzer Monat zu sein. Die köstlichsten Speisen 
•< sind für ihn geschmackloses Holz , und die weichen Kissen werden 
« ihm zu Dornen ; das Weisse des Auges wird gelb , und die Röthe 
•c der Haut und des Blutes spielt ins Blaue. Sein Gemüth ist sich 
X selbst Feind , und das Gefühl seines Jammers vergrössert sich noch 
« durch Muthlosigkeit und Wehklagen , wenn er seufzet : » Ach 
« wann werde ich von diesem Elende erlöset werden ! a — Da liegt 
X der Mensch , wie der seines Wasserelementes beraubte und auf 
u den heissen Sand bingeworfene Fisch , winselnd vor unaussprech- 
u liehen Schmerzen. » 

X Beim Sterben ist der Jammer noch grösser. Da seid ihr umge- 
X ben von euren Verwandten und Freunden , die weinen und weh- 
X klagen und sich des Kummers nicht entwehren können. Wie ein 
X eingestürzter Berg liegt euer Körper dahingestreckt ; eure Einbil- 
X dungskraft flattert umher, gleich der vom W inde bewegten Flamme, 
X uud vor euren Augen erscheinen Schreckengebilde. Die immer 
s mehr abnehmende Lebenskraft gleichet einem Erdreiche, das end- 
X lieh ganz vom Wasser verschwemmt wird. Das innere Leben löst 
X sich wie ein Rauch auf, und das den Körper erwärmende Feuer 
X verschwindet , indem sich alle Hitze von aussen nach dem Miltel- 
X punkte hin zusammenzieht. Das vormals so feurige Naturell gleicht 
X nun dem kalten Schimmer des Leuchtwurmes. Alle geistige W irk- 
X samkeit verliert sich allmählig im Irdischen. Von aussen schienen 
X die Lebenszeichen die längste Dauer zu versprechen. Im innern 
X Mittelpunkt hat der endliche Zusammenfluss verbreitet gewesener 
X Geistigkeit seine bestimmte /eit. Das was die gänzliche Zusam- 

i8'* 
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•> menziehung xu vollenden schien, ist oft nur eine rauhe Vorberei- 
<4 tung , die das Lebenslicht einer Flamme ähnlich macht , welche der 
d äusseren Luft gänzlich beraubt wird. Die endliche Verwandlung 
-< der Lebenskraft hat verschiedene Grade. Anfangs gleicht ihre Um- 
« bildung dem Mondesschatten beim heitersten Sternenhimmel. Aus 
d dieser nur augenblicklichen Sinnlichkeit geht sie in den Sinnlich- 
« keitspunkt der sogenannten cvahren Leerheit. Aus derselben tritt 
« sie in den Sinnlichkcit.spunkt eines augenblicklichen Sonnenglan- 
d *es , wie in einen elementarischen Farbenschein. Aus dieser Sinn- 
« liebkeit geräth sie wiederum in einen verdunkelten Wolkenschein, 
« welches der endliche Auflilsungspunkt und die Zerrüttung aller 
n Sinnlichkeit ist. — Durch diese dreifache Zusammenxiehung der 
« Lebenskraft werden alle materiellen Lebensgeister von oben aus 
d dem Gehimreichc und aus der Tiefe, oder dem Nabclreiche , im 
u Herzen zusammengepresst , und daselbst in einem Punkte aufge- 
d löset. » 


Das war der Hauptinhalt der ersten Lehrvorbereitnng zu seinem 
erweiterten Religionssystem , die lUakia-muni seinen fünf Jüngern 
gab. Dieses System aber ist ganz in dem Buche GanAtur enthalten , 
dessen TUbetischer Titel , « mündliche Lehre » bedeutet , und das 
die Lamaiten die unwandelbare Stütze der Religion nennen. Es 
soll von seinen Schülern aus dem Munde des Lehrers aufgeschrie* 
hen worden sein , und besteht aus hundert und acht *) sehr 
grossen Bänden , wozu noch zwölf Bände metaphysischer Schrif- 
ten , Jörn genannt , kommen . die ftir die Inseln des Indi.schen 
Meeres verfasst worden sind. Zu jedem Bande des Gandtur gehört 
ein Band Erklärungen , so dass das Ganze auf zwahundett und zwei 


Pullas sa^l im iwcilen Bande seiner Mongolischen Völkerschaften (S. 4'8.),er 
enthalte hundert und techaehii Bande. Ich habe aber Ursache die von mir cingezogeoe 
Nachricht für riditiger zu halten , als Pallas Angabe. 
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und dreisig Bände anwächsl, und so den Titel Damkur ftihrt. Dieses 
ungeheure Werk, zu dessen FortschafTung mehrere Kamecle gehö- 
ren, ist auf Befehl des Chinesischen Kaisers Kiün~luif in’s Mongo- 
lische übersetzt worden und in zweierlei Formaten gedruckt. Es 
wird ohne besonderen Befehl nicht verkauft, und der Preis eines 
Exemplares ist tausend Unzen Silbers. 

k\s I/Iatua-muni in JVamami lehrte, hatte er häutige Glaubens- 
streitigkeiten mit den aus Persien stammenden Feueranbetern, die in 
den Schriften der Mongolen Tefs genannt werden. Seit den ältesten 
Zeiten sollen diese Ters Feinde der Indischen Religion gewesen sein. 
Zur Zeit der ifeformation des Illakiu-nuuü , ab die Anhänger des 
Ulixa nicht stark genug waren , um diesen neuen Lehrern die 
Spitze zu bieten , gieng sogar sein eigener Vatersbruder , der oben 
erwähnte De<»a-dat soweit , sich an die Spitze seiner Gegner zu stel- 
len , und nahm nicht nur den Glauben der Ters an , sondern suchte 
ihn auch an den Höfen verschiedener kleiner Indischen Fürsten 
einzufiihren. Er berief auch sechs Häupter der Ters nach Indien , 
um sie bei einem grossen Feste , zu dem sich alle Fürsten von Hin- 
dustan einfanden, gegen lllakia-muni sprechen zu lassen; indem 
er glaubte auf diese Art seinen Vetter völlig zu überwinden , und 
dessen neue Lehre zu stürzen. Aber sein Plan scheiterte an der 
unbezwinglichen Weisheit des Gottmenschen. Vom ersten bis zum 
fünfzehnten Tage des ersten Monates, versammelten sich täglich 
die fünfzehn anwesenden Indischen Könige, und bei diesen Ver- 
sammlungen suchten die sechs Häupter der Ters , durch ihre Zau- 
bereien den Illakia - muni anzugreifun und zu stürzen. Ohne 
Furcht und mit Gelehrsamkeit und Stärke überwand er nicht nur 
jene heftigen Widersacher auf die rühmlichste Weise, sondern 
brachte es durch seine Heden und Lehren dahin , dass am fünf- 
zehnten Tage ihr Haupt , und nach dessen Beispiel alle anwesenden 
aufstanden , vor Illakia - muni niedertielen , und ihm ihren Beifall 
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önentlich bewiesen. Dieses war der letzte Sieg durch den sein Ruf 
und seine Lehre durch ganz Indien verbreitet ward. Zum Anden- 
ken dieser Begebenheit feierte man jährlich die Tage vom neuen 
Jahr bis zum fünfzehnten des ersten Monates , und diese Gewohn- 
heit hat sich , unter den Anhängern Budd'as , noch bis auf den heu- 
tigen Tag erhalten. 

Die ersten Lehren des lUakia -muni enthielten sein System des 
Menschen. Darauf liess er die Moral folgen , als die Hauptgrund- 
lage aller Religion , um nach den Gesetzen der Gottheit bei allen 
Schick.salen in glücklicher Verbindung mit der Natur und mit der 
menschlichen Gesellschaft zu leben. Er lehrte wie schon in der 
Urgriindung der verflossenen drei Religionsepochen seine Geist- 
heit , durch das tiefste Nachdenken , ihn in den Besitz der uhn 
ersten menschlichen Gesetze gebracht habe» Er nannte sich in Beinen 
unzählichen ehemaligen Verkörperungen den ersten königlichen 
Brahmen und einen Weisen, der durch eigene Geisteskraft die Spur 
der wahren Religion ergründet habe. Sein tiefgedachtes System , das 
durch unzählige Well- und Planeten- Generationen fortdauert, ist 
auf die endliche Auflösung alles Geschaffenen und von Menschen 
Gedachten in Aas Nichts der Leer/jci’/ gegründet; wie Ulakia-muni's 
mündliches , im Buche tllligeriin Dalai aufgezeichnetes, Wort be- 
zeugt. Daselbst sagt er auch , dass die Menge seiner in Sündenschuld 
abgestorbenen Gebeine der Grösse ganzer Planeten , und die Fülle 
des vergossenen Blutes , beim Abschlagen seines Kopfes in Todes- 
strafen , den Gewässern des Erdbodens gleich gewesen ; dass er 
endlich durch die Erkenntniss seiner Ruchlosigkeit sich selbst ver- 
abscheut habe , und dann von einem Geiste erleuchtet worden 
wäre , den er seinen Lehrer nennt. Dieser habe ihn auf die wun- 
derbarste Art , und unter den unglaublichsten Mühseeligk eiten in 
den ersten Grundsätzen der Moral unterrichtet. — Er habe der 
Spur seines Lehrers gefolgt, und, um seinen Unterricht zu geniessen. 
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Reich und Thron aufgegeben. Darauf habe jener zu ihm gezagt: 
» Der Schüler muss Standhaftigkeit genug besitzen um sich selbst 
» aufzuopfem ; ohne körperliche BUssungen kann keine Belehrung 
» Wurzel schlagen. Diese Bussaufopferung besteht darinn, dass sei- 
» nem Körper tausend angezlindete Kerzen angeklebt werden. » — 
Illakia-muni flehte darauf seinen Lehrer an, ihn dieser PrUfung zu 
unterwerfen ; und um die Folgen seiner ehemaligen Ruchlosigkeit zu 
vernichten , legte er sich nieder und liess seinen Leib mit unzäliligen 
brennenden Dochten bepflanzen. Dabey bat er den Lehrer de- 
mUthig ihn vorher zu unterrichten , weil er während der Marter 
sterben könnte. Es rief ihm also der Lehrer folgende vier Sätze des 
Unterrichts zu : 

Alle Schätze sind der Erschöpfung unterworfen ; 

Alles Erhabene dem Falle ; 

Alles Versammelte der Zerstreuung ; 

Alles Lebende dem Tode. 

In demselben Augenblicke ward Budd'a von seinen Wunden geheilt, 
und seine unersättliche Wissbegierde mit unzähligen Heilslehren er- 
füllt , so dass er Tag und Nacht nicht ruhen konnte , bis er wieder 
eine Büssung, durch Beschlagung seines Leibes mit tausend Nägeln 
vollbracht hatte , und darauf folgende neue Belehrung erhielt : 

Alles Sichtbare ist vergänglich ; 

Alles Gebohrene ist einem Trauerende unterworfen ; 

Aller Glaube gehört dem Reiche der Leerheit ; 

Alles besteht nur in der Einbildung. 

Noch immer dauerte indessen die Lernbegierde des Heiligen fort , 
und er begann eine dritte Büssung, indem er sich in einen glühenden 
Ofen begab , wie es ihm von seinem Lehrer vorgeschrieben worden 
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war. Zwei der höchsten Engel fiihrten ihn bei der Hand bis an 
die ÖfTnung desselben, und eine Schaar von tausend anderen, 
dampfte alsbald, durch einen mächtigen Blumenregen, die neun 
Klafter hoch lodernde Flamme, worauf JUakia-mum, in Anbetung 
und Demulh versunken , folgende dritte Lehre empfing: 

Stärke der Barmherzigkeit felsenfest gegründet ; 

Vom Wesen der Grausamkeit entfernt ; 

Unbegränztes Mitleid gegen alles Geschaffene ; 

Unerschiilterliche Beständigkeit im Glauben ist die Richtschnur des 
Weges der Heiligen. 

Auch die vierte Probe seiner Standhaftigkeit legte der Schüler 
durch das Anerbieten ab seinen eigenen Körper aufzuopfern. Der 
Lehrer sagte : damit meine Lehre dem Gedächtnisse unvergesslich 
bleibe , so muss dieselbe aufgeschrieben werden , und zwar auf 
deine eigene Haut , mit einem Griffel von deinen Gebeinen , und mit 
Dinle von deinem eigenen Blute. — Auch diese Prüfung Uber- 
sland er anbetend, wofür er als Grundsätze aller Moral folgendes 
aufgeeeichnet erhielt : «Die Richtschnur des Wandels in der festesten 
Selbst-Erkenntniss besteht in : i.) Nicht tUdten. a.) Nicht stehlen. 
3.) Keuschheit. 4 ) Vermeidung falschen Zeugnisses. 5.) Nicht lügen. 
6 .) Nicht schwören. 7 .) Vermeidung aller schändlichen Worte. 
8 .) UneigennUtzigkeit. 9 .) Keine Rache zu hegen. lo.) Nicht aber- 
gläubisch zu sein. — Diese zehn Gebote wurden späterhin die 
Grundlage seiner Religion. 

Nachdem Budd'a seine Lehre durch ganz Indien verbreitet hatte , 
sagteer noch kurz vor seinem Tode, der in seinem achtzigsten Lebens- 
jahre erfolgte, vorher, dass dieser Glaube im Ganzen fünftausend Jahre 
bestehen , und dann ein neuer Gottmensch Namens Maidari als 
Weltlehrer in Indien auftreten werde. Während dieses Zeitraumes 
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würde seine eigene Lehre beträchtlidie Verfolgungen tu erleiden ha- 
ben , und seine Anhänger genütliigt werden liindustan tu verlassen , 
und sich in die höchsten Gebirge von TUbet tu flüchten , welches 
Land der Silt des Glaubens werden würde. Von dort aus werde sich 
derselbe in alle Well , und bei den entlegensten Völkerschaften ver- 
breiten. Diese von ihm vorhergesagte Verfolgung hat in Indien 
wirklich statt gefunden, und einige Jahrhunderte nach der Geburt 
Christi mussten sich die Anhänger der Budd'arelTgion in die nörd- 
lichen Gebirge zurück ziehen. 

Zu Anfänge des siebenten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung 
herrschte in TUbet der König Sroff-6,ton Sgambuo *) , welcher seinen 
Sitz zu Lah'ia hatte. Dieser ward mit der Religion des Budd'a bekannt, 
und schickte seinen ersten Minister T’on/ni iSomAuodla nach Indien, um 
dort die Lehre des U/akia-muni zu studieren. Nach seiner Rückkunft 
verfertigte Tuomi Sambuoda zwei verschiedene Schriftarten für Tü- 
bet, von denen die eine KmbunA die andere ATzirar genannt wird. 
£r nahm dabei die Indischen zum Vorbilde. 

Sroif-bJan~Sgambuo ward Rir eine Verkörperung des Chomiaim- 
Botisato erklärt. Er legte zu Lah'ia den Haupttempel des Landes an. 
Auch ward auf einem sehr hohen Berge ein anderer Namens Buddaia 
erbaut, ln schönen Gegenden und an Flüssen wurden Klöster und 
Schulen angelegt, unter welchen jetzt die vier berühmtesten Bräba^, 
Dttami-Lumbo , Galdan und Sera sind. Andere dergleichen Tempel- 


*) B«i (Mongol. Völker. II. S. lo. ) Ssamn^an Gambo. WahvKheiulicli der 
Stifter des Reiches der T* it-Jan , welcher bei deo ChiocbischeD OcKhiclilschreibem Lutk'- 
Sun &o-lun-San lieU&t. Mir scheiDl der Tübelisclio Name Srot^-hSan in So^luq^Ssan 
verborgen zu liegen ; besonders da in de« o kan tst, nnd die Cliinesen kein r haben, 
sondern dafür l seUeo. Dieser König von T'u-fan unterwarf sich , in den K'ai^hu/xrj ge- 
nannten Jahren (von 5 So bis 599 11. Chr. Geb.)» einen grossen Theil des inneren Asiens, 
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st'jdte und Schulen entstanden in Ta^gut und dem Lande der drei- 
tehn Fürsten von Andoo oder Amdoa , und von diesen ist Dieama- 
kurä die vornehmste. 

Ich habe dieses Leben des Budd a besonders darum hier abdrucken 
lassen , damit jeder Ruhige und Unbefangene es mit den nordischen 
Erzählungen vom Odin oder Wodan vergleichen könne , den man 
jetzt durchaus zum Budd'a machen will. Wenn man aber bedenkt , 
dass, nach dem einstimmigen Zeugnisse der Hindu, TUbeter und Chi- 
nesen , die Lehre dieses Religionsstifters erst ums Jahr 6o unserer 
Zeitrechnung angefangen hat sich nördlich von Indien, und später im 
innem Asien und in Tiibet zu verbreiten , so stürzt die Odin-Budd'a- 
Hypolhese von selbst zusammen. Es findet ferner auch nicht die ge- 
ringste Ähnlichkeit zwischen dem Cultus des Hudt/a und dem des Odin 
statt ; was man auf den ersten Blick aus den von Pallas und von mir 
(im ersten Bande meiner Reise inden Kaukasus) gegebenen Beschrei- 
bungen ersehen kann. Der Grund, warum die Religion desBudd'a Ein- 
gang bei den rohen TUbeten und anderen Völkern des mittleren Asiens 
fand , was der, dass sie aus einem gebildeten Lande wie Indien kam, 
und durch die Feierlichkeit ihrer Ceremonien die GemUther fUr sich 
gewann. Wäre sie einem rohen Odins-Cultus ähnlich gewesen , so 
würde sie wohl schwerlich bei Barbaren Eingang gefunden haben ; 
so wie ich auch glaube , das das Christenthum von allen Ceremonien 
und von der Pracht des katholischen Cultus entblösst , selbst bei den 
eifrigsten Bemühungen der Englischen Missionaire , wenig Glück im 
Kaukasus , oder unter den Mongolen machen wird. — Das sei genug 
gesagt für die Odin-Buddi’sten ; mit denen aber , die den lUakia- 
muni im Herodot und sogar im Homer verspüren , streite ich nicht , 
. und habe mich über sie bereits , Seite 17 und 18 , erklärt. 
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